Gelefenite 


Deutiche Heitung 


-rti- 


I Gent. (10 Seiten.) 


 Tefegraphifce Depefchen. 


Yusıanb, 


Unruhen in Jokohama. 

Die Geſchäftswelt in Japan aber behandelt 
den Frieden als vollendete Chatſache. — 
Das Waffenſtillſtands-Protokoll. 

Tokio, 14. Sept. Trotzdem noch im⸗ 
mer durch alle Klaſſen der japaniſchen 
Bevölkerung eine ſtarke Unterſtrömung 
bon Entrüftung über die Bedingungen 
des FFrievenzfchluffes mit Rußland 
geht, behandeln leitende Geſchäftsleute 
dahier den Frieden einfach als eine 
vollendete Thatſache und richten ſich 
danach ein. Es iſt eine wichtige Orga— 
niſation, welche 81 führende Geſchäfts— 
intereſſen vertritt, unter dem Präſi— 
dium des Millionärs H. Iwade orga— 
niſiet worden, um mit verdoppelter 
Energie für die Entwickelung der ein— 
heimiſchen Induſtrie ſowie des Aus— 
landhandels zu arbeiten. 

Dieſe ganze Organiſation beſteht 
aus dem wohlhabenden und konſerva— 
tiven Element und vertritt im Ganzen 
ein gewaltiges Kapital. Sie wird ihre 
Bemühungen namentlich auf die Ent— 
mwidelung hes Handels mit Korea und 
Ehira richten. Und fie ift bereit, in die= 
fer Beziehung mit ausländifchen Kapi= 
taliften zufammenzumirfen. 

Sofohama, 14. Sept. Auf die Ver: 
fanmlung, melde in einem Theater 
dabier ftattfand, um gegen die Bebin- 
gungen des Friedensvertrages zu pro— 
teſtiren, folgte eine Kundgebung gegen 
die Polizei. 14 Polizeikiosks wurden 
verbrannt, 37 Poliziſten und 2 Zivili— 
ſten verwundet, Letztere ſchwer. Es er— 
folgten dann viele Verhaftungen. 

Die Volksmenge theilte ſich in zwei 
Haufen, deren jeder etwa 5500 Perſo— 
nen zählte, meiſtens Kulis, Bootleute 
und Strolche, und richtete ihre An— 
griffe gegen die Polizeihäuschen, die 
Wohnungen der Zollbeamten und bie 
großen Hanbelshäufer. Die Polizei 
Ihritt mit blanfer Waffe ein, während 
bie Tumultuanten Piftolen, Säbel- 
ftöde und kurze Eifenftangen benugten 
und auch Vetroleum bereit hatten. 

&3 bejteht indeß hier feine auglan- 
derfeindliche Stimmung, und in Ge- 
Thäftsfreifen bricht fi das Gefühl 
Bahn, daß die Tumulte finnlos und 
gemeinfchädlich feien und mit ftarfer 
Hand unterdrüdt werden müßten. 

Söul, Korea, 14. Sept. -. E3. ver- 
lautet, daß Herr Pamlomw, der frühere 
ruffifche Gefandt: bei der foreanifchen 
Regierung, und Herr Gueöberg, Agent 
für die JalusHolzgefelichaft, ich an= 
Tohiden, hierher zurüdzufehren, und 
daß die Freunde Rußlands ihre An= 
funft erwarten. 

London, 14. Sept. Die japanische 
Gefandtichaft dahier veröffentlicht-hen 
Mortlaut des ruffiich - japanischen 
Waffenſtillſtand-Protokolls, wie folgt: 

1) Eine gemiffe Entfernung fol als 
Grenzzone zwiſchen den beiderſeitigen 
meen in der Mandfchurei fotwte in 
der Gegend des. Tumenfluffes (Nord- 
forea) beitimmt merden. 

2) Die Floitenitreitmacht einer der 
friegführenden Mächte foll nicht Ge- 
biet befchießen, welches der anderen ge— 
hört oder von ihr bejett ift. 

3) Beichlaanahme zur Gee Mmirb 
nicht durch den Waffenftillitand auf: 
gehoben. 

4) Während der Dauer des Waf- 
fenftillitandes follen feine weiterener- 
ftärfungen nad) dem Kriegsfchauplage 
gefandt werden. Diejenigen, melche 
fich bereit3 auf dem Wege befinden, 
follen von Japan aus nicht nörblich 
bon Mufden und von Rußland aus 
nicht füdlich von Harbin refandt mwer- 
ben. 

5) Die Befehlähaber der Armeen 
und FFlotten der beiden Mächte follen 
bie Bedingungen des Maffenftillftan- 
de3 in Uebereinitimmung mit ben 
oben angeführten Beitimmungen feit- 
ftellen. 

6) Die beiden Regierungen follen 
ihre Befehlöhaber fofort nach der Un= 
terzeichuung des Friedensvertrages 
anweiſen, das Protokoll zur Ausfuͤh— 
rung zu bringen. 

Dieſes Protokoll wurde von Herrn 
Witte, Baren Roſen, Baron Komura 
und Hrn. Takahira unterzeichnet. 

Bei den Lloyds hat der Punkt be— 
treffs Nicht-Einſtellens von Beſchlag— 
nahmungen auf der See Beſtürzung 
verurſacht, denn verſchiedene 
Schiffsverſicherungen in der letzten 
Zeit waren bereits zu den „Friedens⸗ 
raten“ erfolgt. Es iſt angeregt wor⸗ 
den, daß die Aſſekuranten einen Pro— 
teſt gegen dieſe Beſtimmung an die ja⸗ 
paniſche Regierung ſenden ſollen. 

Jokohama, 14. Sept. Die Stadt iſt 
heute ruhig, obmohl unter Militär— 
" Schub. Mehrere Aumulte dur Rauf- 
bolde famen noch während der Nacht 
por; doch wurde Fain Schaden dabei 
angerichtet. 13 Venbaftungen wurden 
borgenommen. Gekeralfonful Miller 
ift ber Meinung, daͤß feine Kundge- 
bungen gegen Amerikaner mehr zu er= 
warten feien. 

Der ameritanifche Kriegsſekretär 
Taft und ſeine Partieg werden am 
Samſtag hier erwartet. 

Paris, 14. Sept. Dar franzöfifche 
Gefanbte in Totio melvet\amtlich, daß 
bort volffommene Ruhe Avieverherge- 
ftelt ift, Daß jebocd die Gefandtichaft 
für alle Falle noch unter militärifchem 
Schutz bleibt. 

Die ſenſationelle Angabe, daß bie 

— Br — Komura ehn 
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mworben jei, mirb von feiner Geite 
mehr erwähnt und war offenbar voll- 
fommen grundlo3. 

Die Bekanntgabe des vollen Wort— 
lautes des neuen britifch-japanifchen 
Bündnikvertrages verzögert fi; bie 
genaue Zeit feiner Befanntgabe mag 
bon der Haltung des japanifchentand- 
tages zu dem Friedensvertag abhän= 
gen. 

Tokio, 14. Sept. (Halb 6 Uhr 
Abends:) Elf japanifche Pairs, an ih- 
rer Spibe Fürft Nidſcho, haben in ei- 
ner Dentichrift an die Regierung es 
fehr abfällig befprochen, daß die neuer: 
lichen Rubeitörungen am Wohnort ve3 
Mikado nicht verhindert wurden. Die 
Denkichrift fragt au, meshalb der 
Chef der Metropolitane (Staat3-) 
Polizei dahier degradirt worden, da= 
gegen jein Vorgefegter, der Minijter 
des Innern, im Amt bleiben folle! 

Godzyadani, Mandfchurei, 14.Sept. 
Es iſt bei der ruffiichen Heeresleitung 
ein weiteres Schreiben vom japaniſchen 
Oberbefehlshaber Oyama betreff3 der 
Waffenſtillſtands-Vereinbarungen ein— 
getroffen. 

Die beiderſeitigen Schriftſtücke wer— 
den von den Ruſſen franzöſiſch, von 
den Japanern engliſch geſchrieben. 
Hauptmann Kozatemitfch, welcher Ge— 
neral Linewitſchs erſte Antwort an 
Feldmarſchall Oyama übberlieferte, 
wurde von einem japaniſchen Vorpo— 
ſten angehalten, der übrigens vollkom— 
men ruſſiſch ſprach und ihn bis zum 
Eintreffen eines japaniſchen Offiziers 
warten ließ. 

Komuras Zuftand. 


Nem York, 14. Sept. Baren Ko 
mura, der franfe japanifche Oberfrie- 
densfommiffär, ruht behaglich. An- 
jcheinend bat Tich fein Zujtand noch 
wenig beränbert; einer feiner Drei 
Aerzte aber, Dr. Pritchard, verfichert, 
daß feine Gefahr mehr vorhanden jei. 

Rodiheitwensty genefen. 


Gt. Petersburg, 14. Sept. Ein, aus 
Japan eingetroffener Brief iheilt mit, 
daß Vizeadmiral Rodjcheitwensfy von 
den Wunden, welche er in der berühm- 
ten Schlaht auf dem Sapanifchen 
Meere davontrug, jet volljtändig ge= 
nefen ift, daß er aber erjt nach der Be- 
jtätigung bes Friedenspertrages nad) 
feiner Heimath zurüdfehren wird. 


Der Rampf gegen Cholera, 
Im Bezirf Königsberg hatte er vollfomme- 
nen Erfolg. 


Berlin, 14. Sept. Ein amtliches 
Bulletin, da3 heute Nachmittag ausge= 
geben wurde, meldet, daß in den 24 
Stunden, melche heute Mittag ablie= 
fen, 9 neue Erfranfungen an ber 
Cholera und 2 Todesfälle in Deutjch- 
land vorfamen. Das madt bis jebt 
im &anzen 183 Erfranfungen und 
60 Todesfälle. 

Die Frau eines Arbeiterd zu Dömik 
an der Elbe, zmifchen Berlin und 
Hamburg, jtarb gleichfalls an der 
Cholera. 

Königsberg, Oftpreußen, 14. Sept. 
&3 wird jeßt amtlich erflärt, daß die- 
fer Berwaltungsdiftriit frei von der 
Cholera ift. 

Marienwerder, Weftpreußen, 14. 
Sept. Drei neue Erfranfungen an 
der Cholera, drei verdädhtige Erfran= 
fungsfälle und ein Todesfall wurden 
heute in dieſem Verwaltungsbezirk 
angezeigt. 

Bromberg, Bofen, 14. Sept. Aus 
unjerem PBermwaltungsbezirt merbden 
neue Erfranfungen an der Cholera 
und ein Todesfall berichtet. 

Madrid, 14. Sept. Die fpanifchen 
Hafenbeamten habenWeifung erhalten, 
Schiffe zu ifoliren, welche aus Ham- 
burg und Antwerpen fommen, und 
Borfihtsmaßnahmen bezüglich der 
Mannſchaft ſowie bezüglich der Waa— 
renladungen zu treffen. 

Abdankung angenommen. 


Miniſter ſollen aber vorerſt auf dem Poſten 
bleiben. 


Budapeſt, Ungarn, 14. Sept. Der 
Kaiſerkönig Franz Joſeph nahm heute 
die Abdankung des Miniſteriums Fe— 
jervary an. Er erſuchte jedoch die 
Miniſter, bis auf weitere Benachrichti— 
gung ihre Amtsthätigkeit noch fortzu— 
führen. 

Sturmwetter in Korea. 


Söul, 14. Sept. Drei Stürme, wel— 
che die Heftigkeit von Teifuns erreich— 
ten, brauſten über Korea dahin. Die 
Stadt Genſan (Wonſon) iſt üIber— 
ſchwemmt; in Söul ſelbſt ſind Viele 
ertrunken, und eine Anzahl Gebäude 
iſt zerſtört worden. Auch iſt der Ei— 
ſenbahndienſt unterbrochen. 


Truppen nach Tanger geſandt. 


Fez, Marokko, 14. Sept. Auf eine 
Geſammtnote der ausländiſchen Ge— 
ſandtſchaften in Tanger hin hat ver 
Miniſter des Auswärtigen denſelben 
mitgetheilt, daß eine Abtheilung von 
1000 Mann Truppen, welche zwei Ta= 
gereife von Tanger entfernt liegen, 
nad dem Borftadbtgebiet diefer Stabt 
beordert worden ift, und die Garnifon 
von Targer moderne Ausrüftungen 
erhalten hat, auch ein Korps der Euf- 
fi-Infanterie in ben Hauptitraßen 
vertheilt werben wird, behufs Wieber- 
berftellung der perfönlichen Sicherheit. 

Dampfernachrechten. 


Angekommen. 


New Vork: Deutihland von Hamburg; Rhein vo 
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Chicago, Donneritag, den 14. September 1905. —5 Uhr:Ausgabe, 


Mit Mann und Maus. 
Deutfcher Dampfer geht mit 38 Mann un= 
ter.— Bedeutfamer Erlaf des Erzbifhofs 
 Stablewsfi. — Dom Typhus in Pofen. — 
Ehepaar hingerichtet. Koburger Sfandal 
foll beigelegt werden. — Aufftand in Oit- 


afrifa beunruhigend ! 
(Spezialtabeldepeihe der „NR. 9. Staatszeitung”.) 


Berlin, 14. Sept. Bon der Be- 
triebgleitung der „Hamburg-Amerita- 
Linie” wird angetündigt, daß ber 
Frachtdampfer „Pretoria und Jea— 
nette“ auf hoher See geſunken iſt. 38 
Mann fanden den Tod in den Wellen. 

Mit größter Befriedigung wird in 
allen national-geſinnten Kreiſen ein 
Erlaß begrüßt, welchen ſoeben der 
Erzbiſchof von Poſen und Gueſen, 
Dr. v. Stablewstki, an die Geiſtlichen 
ſeiner Diözeſe gerichtet hat. Der Erz— 
biſchof ordnet an, daß Beichte und 
Kommunionunterricht an Sinder in 
der Sprache, in melcher fie erzogen 
find, zu gefchehen haben. Zugleich 
wird auf das Strengite verboten, daß 
Beichte und Kommunionunterrit für 
Nebenzmwede ausgenußt merden. Da 
diefer Erlaß offenbar gegen die pol= 
nifche Geiftlichkeit gerichtet ift und bie 
MWirtung haben muß, ihrer deutſch⸗ 
feindlichen Propaganda unter der Ju— 
gend Schranken zu ziehen, ſo iſt die 
Freude in deutfchen Kreijen ficherlich 
berechtigt. 

Allgemein mwird die Verfügung des 
Erzbifhofs mit dem fürzlichen Beſuch 
des Kaifers in ber Dftmarf und fei- 
ner marfigen Rede an das Domtapitel 
in Gnefen in Zufammenhang gebracht. 

Höhft beunruhigende Nachrichten 
find heute wieder aus Deutih-Dft- 
afrifa eingetroffen. Darnad) hat fih 
die Aufitanda-Bewegung nun au) auf 
den Wangoni-Stamm ausgedehnt, To 
daß ich thatfächlich die Eingeborenen 
des ganzen Gebiet vom Indiſchen 
Dzean bis zum Njaffalee in Rebellion 
befinden! 

Der Stand der Dinge wird ala fehr 
bedenklich angefehen, und die Regie- 
rung wird nach allgemeinem Dafür- 
halten nicht umhin können, ungefäumt 
mit größeren Machtmitteln aufzutre- 
ten, wenn biellnruhen nicht einen ähn- 
lichen lUimfang erreichen follen, wie in 
Deutſch-Südweſtafrika. 

Die Reichsfinanzreform beſchäftigt 
andauernd die Köpfe und Federn. 
Vermuthungen und Ankündigungen, 
die wohl meiſtens nur den Zweck ha— 
ben, eine offiziöſe Richtigſtellung her— 
vorzurufen, gibt es beinahe alle Tage. 
Aus ſonſt gutunterrichteter Quelle 
verlautet jetzt, daß die Regierung den 
Plan hat, Tabak und Bier ftärker zu 
beiteuern. 

Sn Bofen greift der Typhus in bes 
forgnißerregender Weife um fi. 3 
find bi3 jeßt über 300 Fälle zur An- 
zeige gebracht worden. 

Sn Meferit, Pofen, find die Ehe- 
leute Andreas und Franzisfa Kozmiat 
auf dem Gefängnighof enthauptet 
worden. hre Ueberführung megen 
gemeinfam begangenen Mordes mar 
zu Anfang April erfolat. 

In Kottbus ift der Stationsbeamte 
Stuljus anläßlich des furchtbaren 
Spremberger Bahnunglüds, welches 
fo zahlreihe Opfer forderte, formell 
in Anflagezuftand verfeßt worden. 

Sm Ulter von 70 Jahren ift zu 
Potsdam Generalleutnant 3. D. v. 
Rheinbaben aus dem Leben gejchieden. 
Im deutſch-franzöſiſchen Kriege hatte 
er fich das eiferne Kreuz erjter Klaffe 
erobert. 

Der „Reichsanzeiger” veröffentlicht 
den reichen Drdensfegen, welcher fich 
anläßlich des gegenwärtigen Beſuchs 
des Kaifers in der Rheinpropinz er= 
goffen hat, und eine Reihe Ernennun= 
gen. Kardinal Dr. Fildher, Erzbi- 
Ichof von Köln, hat den Kronenorden 
erster Klaffe erhalten. Reichskanzler 
Fürſt v. Bülow ift zum Generalmajor 
a la juite der Armee ernannt mit der 
Uniform de3 Hufarenregiments Nr. 7 
in Bonn, dem er früher angehörte. 

In den Hoffreifen von Wien und 
Budapeſt wird erwartet, daß buch 
Einwirkung des Brüſſeler Hofes eine 
freundſchaftliche Beilegung des Streits 
zwiſchen dem Prinzen Philipp von 
Sachſen-Koburg und Gotha und ſei— 
ner Gattin Luiſe zu Wege gebracht 
wird. Dadurch würden die ſtandalö— 
ſen Enthüllungen vermieden werden, 
die infolge der, von beiden Seiten an— 
geſtrengten Scheidungsprozeffe fonft 
unvermeidlich wären. 

Der, in Celle wegen Betrügereien zu 
fünf Jahren Zuchthaus verurtheilte 
PBajtor Kreusler hat Berufung ange- 
meldet. Seht wird aud) befannt, daß 
Kreusler eın Vermögen, theilmeife 
durch Mißbrauch der paftoralen Mild- 
thätigfeit durch Andere, vergeubet hat, 
und fenjationelle Enthüllungen über 
Schröpfung dur hervorragende Leute 
fürchtete, 

An Köln ift der Holländilche So: 
zialiftenführer Domela Nieumenhuis 
von der Kriminalpolizei in Haft ge- 
nommen mworben. Er wird ben Hol- 
ländifchen Behörden ausgeliefert wer- 
ben, 

Die Schriftftellerin Baronin Marie 
p. Ebner-Ejchenbach. beging geftern in 
Wien die Feier ihres 75. Geburt3- 
tags. Defterreichifhe und beutjche 
Blätter widmeten ihr anläßlich deſſen 
begeifterte Artitel. 

Aus. dem oberöfterreihifchen Babde- 
orte Kichl kommt die Kunde, daß bie 
rat —— Katharina 
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Die Gelbfieberlage. 
Sie befiert fi auch auf dem Kande. 


New Orleans, 14. Sept. Nach den 
neuejten Nachrichten zeigt auch die 
Gelbfieberfituation in den ländlichen 
Bezirken der Nachbarfchaft einige Bel- 
ferung, obmohl die Erfrantungsfälle 
dafelbft noch immer zahlreich jind. 

Dr. Weaver jendet einen ermuthi- 
genden Bericht aus St. Rofe und Pe— 
can Grove, welche zu den Tchlimmiten 
Seuchenneftern gehörten, aber feine 
De Erfranfungsfälle mehr aufwei— 
en. 

"Dr. White thut von hier aus Alles 
was er fann, um die Kanfleute bon 
Baton Rouge in der Beförderung bon 
Fracht nach dem Innern des Staates 
zu unterftügen; er organifirt aber in 
Verbindung damit ein Dedinfizirungs- 
ſyſtem. 

New Orleans, 14. Sept. 15 neue 
Erkrankungen am gelben Fieber und 3 
Todesfälle werden ſeit Mittwochabend 
6 Uhr gemeldet. Im Ganzen bis jetzt: 
2428 ae⸗ und 326 Tode3- 
fälle. 


Staatsauditor abgefett. 
Dom Gouverneur von Jndtana. 


Indianapolis, Ind., 14. Sept. Da— 
vid E. Sherrick, der Staatsauditor, 
wurde vom Gouverneur Hanly heute 
Mittag ſeines Amtes enthoben. 

Als Grund wird unentſchuldbare 
Geſetzesübertretung und Mißbrauch 
öffentlicher Verwaltungsgelder in 
Sherricks Privatintereſſen angegeben! 

Vom Arbeitsfelde. 

New York, 14. Sept. Die Poſtwa— 
genkutſcher dahier, welche gegen die 
betreffenden Kontraktoren ſtreiken, 
ſind abgelohnt worden. Kein einziger 
der Streiker hat um Wiederanſtellung 
nachgeſucht. Es verlautet aber, daß 
noch immer Unterhandlungen behufs 
gütlicher Schlichtung im Gange ſeien. 

Poſtmeiſter Willcox hat ſich in ei— 
nem Schreiben an den Polizeikommiſ— 
ſär MeAdoo darüber beſchwert, daß 
Streifer, die wegen Angriff3 aufficht- 
gemwerfichaftler verhaftet worden ma= 
ren, im Bolizeigericht entlaffen mwur= 
den. Dieje Angriffe erfolgten nicht 
mährend der Pojtbeförberung  felbit, 
— jonjt müßte bie Bundesregierung 
einfchreiten. 2 * 

New Haven, Konn., 14. Sept. 
Angeftellte von Atzidengdrudereien da= 
bier Itreifen, nachdem die Meifter vie 
Forderungen betreffs Achtftundentages 
und höheren Zohnes für Gtüdarbeit 
abgelehnt haben. 

Niagara Yale, N. D., 
In einer Sißung des nationalen Ar— 
beitgeberverbandes, welcher 30 Millio- 
nen Dollars angelegtes Kapital ver: 
tritt, wurde bejchloffen, die Zeitungs 
berausgeber dahier in ihrem Kampfe 
gegen die ftreifenden Druder thätig zu 
unterftüßen. 

St. Louis, 14. Eept. 
Streit in den Atzidenzdrüudereien da= 
bier hat heute wirfli begonnen. 60 
bon den 140 betreffenden Firmen da= 
hier haben übrigens die Achtftunden- 
Lehnikala unterzeichnet. 

Wichtig für Apoiheter u. f. w. 

MWafhingtoen, D. K., 14. Sept. Der 
Binnenjteuerfommifjär hat eine Ent: 
Icheidung abgegeben, melche den Ber- 
fauf einer Anzahl Patentmedizinen 
die zu einem großen Theil aus Spiri- 
tuofen beftehen, bedeutend beeinträch 
tigt. Danach müffen fomohl die Fa- 
brifanten jolcher Medizinen, wie au 
die Apotheker, welche fie verfaufen, bie 
gemöhniihe Lizensgebühr von 
Spirituofenhändleen bezahlen! 

Vor vielen Jahren war eine gegen= 
theilige Entfcheidung abgegeben mwor= 
den! 


Nebrastas Republifaner. 


Lincoln, Nebr., 14. Sept. Hier trat 
heute die republifaniche Nationalfon- 
vention für Nebrasfa zufammen, unier 
fehr ftarfer Betheiligung. Eine der 
Hauptitreitfragen, obwohl fie mit der 
offiziellen Arbeit biefer Konvention 
nicht3 zu thun hat, bildet die Frage der 
Babnfreipäffe. 

Bom Blik erfhlagen. 


Des Moines, Ya., 14. Sept, Auf 
dem Jahrmarkt zu Yndianola fchlug 
der Blig in ein Zelt, und brei Land- 
mwirthe, darunter Charles PBeterman 
und Briggs Lough, murben getöbtet. 
Sechs andere wurden ſchwer verletzt. 


ne 
Schweden und Rorwegen. 


Karlitad, Schweden, 14. Sept.- Die 
Ichmwebifchen und normegifchen „IZren- 
nungsfommifläre“ hielten heute Nach- 
mittag doch eine gemeinfame Sitzung 
ab, vertagten fich aber bald wieder. Alle 
Verhandlungen find, mie auch biäher, 
geheim. E3 wird in Wbrebe geftellt, 
daß die Spannung eine jo gefährliche 
fei, wie e8 in den letten paar Tagen 
wieder hieß. 


45 


14. Sept. 


Der drohende 


Aus dem Kriminalgericht. 


Edward Kennedy‘ wegen Mordes zu 25 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

Edward Kennedy wurde heute Mor- 
gen vor Kriminalrichter Mc&wen von 
einer Jurh de Mordes fchulbig befun- 
ben und zu 25 


J Zuchthaus ver⸗ 
ne Kenneby * am 30. zus 
86 Wells Str. bei | 
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Sartnädiger Brand. 


Die Anlage der Seatherftone Company um 
$150,000 befchädigt. 


m Modelltaum im dritten Stod 
der Anlage der Featherſtone Foundry 
& Machine Company, Nr. 348—358 
Halited Str, brach heute Morgen 
Teuer aus, tvelches große Beltürzung 
unter den 100 Angeftellten, unter de- 
nen fich 18 Mädchen befinden, verur- 
fachte, fie zu fchleunger Flucht nö- 
thigte und erft gelöfcht wurde, nachdem 
es das oberſte Stodwert zeritört und 
—* $150,000 Schaden verurjacht 
atte. 


Entſtehungsurſache unbekannt. 


Die Entſtehungsurſache des Bran— 
des konnte nicht ermittelt werden. Be— 
amte der Firma halten es aber für 
wahricheinlic, daß das Teuer infolge 
einer Kreuzung eleitrifcher Drähte ent⸗ 
ſtand. Es wurde von einem im Mo— 
dellraum beſchäftigten Angäſtellten, 
Namens John Regner, entdeckt. Die— 
ſer verſuchte anfänglich, es im Keime 
zu erſticken. Als er das Fruchtloſe 
ſeiner Bemühungen einſah, warnte er 
die übrigen Angeſtellten, die keine Zeit 
verloren und ſich mit ihm in Sicher— 
heit brachten. 

Hartnäckiger Brand. 


Die nunmehr alarmirte Feuerwehr 
traf pünktlich ein, hatte aber einen 
ſchweren Kampf mit dem entfeſſelten 
Elemente zu beſtehen. Ungeheure Men— 
gen Waſſers wurden vom Feuerlöſch— 
boote „Chicago“ und aus Schläuchen, 
mit denen beladen Feuerwehrleute die 
Mauern erklommen hatten, in das 
brennende Gebäude gejchleudert. Die 
Schlauchführer aber mußten bald der 
—— Gluth und dem erſtickenden 

ualm weichen, um aus angemeſſener 
Entfernung, aber minder wirkſam, die 
Löſcharbeit wieder aufzunehmen. 


Werthvolle Modelle zerſtört. 


Im erſten und zweiten Stock ſtan— 
den werthvolle Maſchinen, die durch 
Waſſer arg beſchädigt wurden. Eine 
Modell-Sammlung im Werthe von 
tauſenden Dollars wurde zerſtört. 

C. M. Hewitt, Geſchäftsführer der 
Firma, iſt der Anſicht, daß der Ge— 
ſammtſchaden ſich auf 8150,000 be— 
läuft. Davon würden 840,000 auf 
das Gebäude entfallen. 


— — — 
Unfälle, 


Heberfahren und getödtet. 


Auf der Lincoln GStr.- Kreuzung 
wurde gejtern Nachmittag ein etwa 
35jähriger Mann von einem mejtfich 
fahrenden Zuge der Chicago Terminal 


Transfer Company überfahren und 


auf der Stelle getödtet. In ſeinen Ta— 

ſchen fand man eine goldene Uhr, ei— 

nenRubinring, mehrere Dollars Klein— 

geld und eine Karte mit der Auf— 

ſchrift „C. Broſe, Libertyville, Ill.“ 
Starb unter'm Meſſer. 

Im Presbyterianer-Hoſpital er— 
ſtickte geſtern während einer Operation 
der zweijährige Timellin Peepy, 
Imoor, Jowa, an einer Erdnuß, die 
ihm in die Luftröhre gerathen war 
und die eben mittels operativen Ein— 
griffs entfernt werden ſollte. 


Widerſtandsfähige Natur. 


An Ewing Place wurde heute der 
19jährige Wm. Taylor, Nr. 20 Nord 
Oakley Ave., von einer nördlich fahren— 
den Elektriſchen der Robey Str.Linie 
erfaßt und mehrere Fuß durch die Luft 
und auf das Pflaſter geſchleudert. Der 
Verunglückte ſcheint keine nennenswer⸗ 
then Verletzungen erlitten zu haben, 
denn er erhob ſich, ſäuberte ſich ſeinen 
Anzug und begab ſich ohne 
Hilfe nach Hauſe. 


Einhaltsbefehl aufgehoben. 


Eugene h. Macoy errinat einen Sieg über 
ſeine frühere Freundin. 

Anwalt Thomas Hogan, der Rechts— 

beiſtand von Eugene H. Macoy, dem 


Präfidenten der National Printing &- 


Engraving Eo., der von feiner angeb- 
lichen gemeinrechtlichen Gattin Mary 
Hillyer-Macoy auf Scheidung ver- 
klagt worden ijt, legte heute dem Rich— 
ter Chytraus 29 eidlich erhärtete Er 
flärungen von Perjonen vor, melche 
die beiden Betheiligten in der Zeit ih— 
rer intimen Beziehungen gefannt ha= 
ben, von Angejtellten des Jackſon-Ho— 
teld, mo die Frau ala Oberfellnerin 
angeftellt war, und Leuten in verjchie= 
denen Theilen des Landes, nach denen 
die Beiden auf ihren gemeinjfamen 
Reifen gefommen mwaren. Sn jeder 
diefer Erklärungen wird gefagt, daß 
Macoy und die Frau niemals ala Ehe- 
paar galten und ftet3 ihre wirklichen 
Namen führten. Mehrere PBerfonen 
erflären aud, dab Frau Hillyer-Ma- 
con gewußt habe, daß Macoy verheira= 
thet jei, daß dies ihr Häufig gejagt 
morben fei und daß fie die Kenniniß 
der IThatfache zugegeben Habe. 
Richter Chytrauß befand biefe 
Erklärungen für genügend und zog, 
dem Antrage Macoy3 entiprechend, 
den Einhaltsbefehl zurüd, den Frau 
Hillyer-Macoy gegen Macoy, fein Ver- 
mögen betreffend, erwirkt hatte. 


* nn einem Gebäude an — 
Place und State PR. mo er 
En: — — — 2 Jahre a alte 


= 
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Beſte 
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Wie am Schmürden. 


BVerwegener Raubüberfall ohne jede 
Störung verlaufen. 


Erbeuteten 8200, 


Die Raubgefellen fprengten am hellen Tage 
einen Geldfchranf, natdem fie drei Män- 
ner gebunden und gefnebelt hatten. — 
£chrt die Kunijt des Bettelns. 


Ein unerhört fredher Raubüberfall 
wurde heute am hellen Morgen von 
drei Banditen in der Stallung des 
Fuhrhalters D. U. Herr, Nr. 49 Ann 
Str., verübt. Die Räuber banden und 
fmebelten brei Angeftellte, Iprengten 
dann den Geldfchrant in dem in ber 
Stallung befindlichen Geſchäftszim— 
mer, jadten den aus $200 beftehenden 
Inhalt ein und brachten jich und ihre 
Beute in Sicherheit. Obgleih zur 
Zeit eine Anzahl Fuhrwerfe vorbei- 
fuhr, murde der Raubüberfall erft 
befannt, als Fred Eggert, einer der 
bon den Räubern überrumpelten An- 
geftellten, fich feiner Bande entlebiat 
und Gelegenheit gefunden hatte, bie 
Bezirkswache an W. Late Str. zu be- 
nachrichtigen. 

Der Ueberfall fand gegen acht Uhr 
Morgens ſtatt. Die Stallung befin— 
det ſich zwiſchen Madiſon Str. und 
Waſhington Boulevard. Sie hat nur 
einen Eingang, der an der nahe Ann 
Str. befindlichen Gaſſe gelegen iſt. 

Nachdem die Raubgeſellen das Geld 
eingeſackt hatte, ſuchten ſie das Weite. 
Erſt nach geraumer Zeit gelang es 
Eggert, ſich ſeiner Bande zu entledi⸗ 
gen. Er meldete fein Abenteuer dem 
Polizei-Leutnant Harding, und eine 
Abtheilung Detektiveg traf bald ba= 
rauf am Ihatorte ein und nahm 
den üblichen Ihatbejtand auf. Der 
Form megen wurde auch die Nachbar- 
Schaft abgefucht, von. den Räubern 
aber natürlich feine Spur gefunden. 


Theilte ıhr Schieffal. 


Ben Heaver, ein von Herr beichäf- 
tigter Fuhrmann, wartete bor ber 
Thür der Stallung auf den Stallauf- 
feher, al3 drei Männer des Weges fa- 
men. Sie blieben vor ihm ftehen und 
fragten ihn, ob fie Ausficht hätten, in 
der Stallung Befchäftigung zu finden. 
Ehe er noch antworten fonnte, padten 
fie ihn, zerrten ihm in bie Stallung 
und fchleppten ihn in einen tleinen 
Raum, der al3 Gefhäftszimmer und 
Schlafzimmer für ben Nahtwächter 
dient. Dort wurde er, wie er der Po- 
lizei erzählte, gebunden und gefnebelt. 
Die Leute machten fi dann daran, 
einen fleinen, if der Ede ftehenden 
Geldfihrant zu, fprengen. Während fie 
„arbeiteten“, trafen der Auffeher red 
gar und der Nachtwächter Wm. 

Bauſe in der Stallung ein. Bauſe 
hörte das von den Einbrechern verübte 
Geräuſch. Als er die Thür öffnete, 
verſuchte einer der Räuber, die Tele— 
phonleitung zu durchſchneiden. Bauſe 
wollte ſchreien; als er aber zwei Re— 
volver auf ſich gerichtet ſah, erſtarb 
ihm der Laut in der Kehle. Im näch— 
ſten Augenblick war auch er gebunden 
und geknebelt. 

Nachdem die Raubgeſellen ſich ver— 
geblich abgemüht hatten, den Geld— 
ſchrank zu ſprengen, fragten ſie Bauſe, 
wie das Schloß zu öffnen ſei. Er 
konnte ihnen die gewünſchte Auskunft 
nicht geben. Sie hatten eben die Ar— 
beit wieder aufgenommen, als die Te— 
lephonglocke ertönte. Der vorerwähnte 
Räuber hatte die Leitung nicht voll— 
ſtändig durchſchnitten. Eggert betrat 
nun das Zimmer, um das Telephon 
zu bedienen. Er wurde von den Ban- 
diten mit dem Tode bedroht, gezimun- 
gen niederzufnieen und die äußere 
Ihür des Geldfhranf3 zu öffnen, 
worauf er gleichfall3 gebunden und 
gefnebelt wurde. Dann fchlugen die 
Räuber die innere Thür des Gelb- 
ſchrankes ein. 


Geſtändiger Einbrecher. 

Der 4jährige Farbige Philipp 
Hopkins wurde heute an der 63. Str. 
und den Geleiſen der Illinois-Zen— 
tralbahn von den Detektives Higgins 
und Cabanaugh von der Bezirkswache 
zu Woodlawn verhaftet. Er geſtand 
angeblich, neun Einbrüche in Waſch— 
anſtalten verübt zu haben. Der Häft— 
ling ſoll ein alter Zuchthausvogel ſein. 
Er zeigte angeblich den Detektives den 
Abſatz eines ſeiner Schuhe, der von 
einer Kugel durchbohrt iſt. Die Kugel 
wurde ihm, wie er angegeben haben 
ſoll, von einem Poliziſien nachgeſandt, 
ber ihn bei einem der Einbrüche über- 
rumpelte. 

Auf der Höhe der Zeit. 

Polizeichef Collins Hat in Erfah- 
rung gebracht, daß in einer Spelunte 
auf:der Sübfeite von einem „Betera- 
nen der Zunft“ Unterricht in ter 
Kunft des Bettelns ertheilt wird. Der 
„Meifter“ lehrt feinen Zöglingen, er 
Toll deren 75—85 haben, nicht zur, 
wie man funftgerecht dem bartherzig- 


ften Straßengänger den lehten Fidel 


aus ber Tafche fchnorrt, fondern un- 
terrichtet fie auch in der Kunft, fchein- 
bare Gebrechen berzuftellen, und ber- 
* ſie ſchließlich mit Krücken und 

ndwerkszeug. Als Lohn 


"site ält er Kg alls 


Der Polizeichef wird jich jetzt be— 
mühen, das Lokal zu ermitteln und 
dem „Profeffor” da3 Handwerk zu 
legen. Dem Wirth, der das Gefindel * 
in feinem Zofale geduldet hat, -joll die 
—— — entzogen imerben, 

Auch will der Polizeichef alle Bettler, 
die im Gefchäftsniertel ihr Unwefen 
treiben, einlochen laſſen. 


Erbe geſucht. 


Die Polizei iſt erſucht worden, Nach⸗ 
forſchungen nach dem Verbleib des 
Fleiſchers Leopold Schinban anzufiel- 
len, der angeblich im „Jahre 1893 nad) 
Chicago fam und bier eine Fleifch- 
maarenhandlung eröffnete. Kürzlich 
ftarb fein Water in Zifteräborf, 
Deutfhland, nachdem er ihm angeblich 
$4000 Iegtwillig vermacht hatte. 


Gegen das Fernipred = Monopol, 


Staatsanwalt und Korporations » Anwalt 
gehen gemeinjam vor. 

Gegen die Chicago Telephone Co, 
haben heute Staatsanwalt Healy und 
Korporationsanwalt Levis gemein= 
fam ein Quo Warranto - Verfahren 
eingeleitet und darin verjchievene Be- 
Ihuldigungen erhoben. Die tyerns 
ſprech — Geſellſchaft wird bezichtigt, 
ab fie einer Klaffe ihrer Kunden 
übertriebene Preife rechne, und fie foll. 
erklären, mit welchem Recht ſie für 
Fernfprecher in Geſchäften 3175 for 
dert, während ſie durch ihren Freibrief 
nur ermächtigt it, $125 für. jeden 
Syernprecher zu verlangen. Ferner 
wird ihr zur Laft gelegt, daß fie in ge= 
iffer Entfernung von der Stadthalle, 
aber innerhal& der Grenzen der Stabt 
Chicago, befondere Gebühren für fern: 
Iprech = Verbindung erhebt und mes=- 
halb fie hier das Shitem betreibt, bei 
dem ber eleftrifche Strom in die Erbe 
zurüdgeleitet wird, während fie in an= 
deren Städten diefes Syſtem durch das 
ſogenannte „Metallic Circuit” erſetzt 
hat, welches ſie hier nur theilweiſe be⸗ 
nutzt. 

Des Weiteren wird ausgeführt, daß 
die Geſellſchaft vor Einführung des 
letztgenannten Syſtems für jeden Fern— 
Iprech-Apparat einen bejonderen Draht 
hatte, either abes bis zu jechzehn 
Kunden mittels eines Leitungsdrah- 
tes bediene und in ben legten bier 
Monaten angeblich zwei Drittel aller 
neuen Verbindungen unter -Benupung 
folder, won verfchiedenen Abonnenten 
gebrauchten Drähte Herjtellte, 

In der Klageichrift wird ferner 
darauf Hingemiefen, daß bie Fern— 
Iprech-Gefellfchaft von ihren Kunden 
befondere Abgaben erhebt, mwenn jie 
nad Englemood, Pullman, Rogers 
Park, South Chicago und Wafhing- 
ton Heights telephoniren wollen oder 
mit anderen „Zollämtern“ verbunden 
werben, obwohl alle diefe Gegenden 
innerhalb der Stadt Chicago find. 

Diefe Gejchäftsmethoden bilden 
nach) Angaben der Klagefchrift eine 
Verlegung der Freibriefoorjchriften 
der Gefellichaft; des Weiteren wird 
das Gericht darauf aufmerffam ge= 
macht, daß fehon vor drei Jahren bie 
Stadt ein Einhaltsverfahren gegen bie 
Gejellihaft anyrengte, um fie an der 
Erhebung übertriebener Gebühren zu 
verhindern, nahdem ber Korpora= 
tionsanmwalt ihr ein Gutachten über 
ihre Rechte gefandt hatte. Die Gejell- 
Ihaft hat fich aber darum gar nicht 
gefümmert. E83 wird dem Geriht * 
ferner unterbreitet, daß die Chicago 
Telephone Eo. ein Monopol befigt, va 
bie Ylinoi3 Tunnel Eo., ihr Mitbe- 
merber, nur ein „unbollftändiges Fern⸗ 
fprechfhftem· habe. 

Die Eingabe iſt 133 Seiten lang 
und fordert von der Fernſprech-Geſelt 
ſchaft gerichtliche Auskunft über ihre 
Geſchäftsmethoden. 


Beim Abbruch verletzt. 


Beim Abbruch des Eounty-Gebän: — 


des ftürzte heute der 421 LaSalle Str, 
mohnende, 33 Jahre alte Yof. Greafa ° 
aus dem vierten in da3 dritte Stod- 
wert, ala der Fußboden einftürzte, 

brach drei Rippen und erlitt ſchwere 
Verletzungen am Kopf. 

Mit Gewalt mußte heute die alte 
Kate des Countygebäudes nach dem - 
neuen Grundbuhamt gejchafft mer- 
den, jie wollte den Bau nicht ver» 


lafjen. 
ee — 


Bil fpäter reden. 


General Franf W. Palmer, der be- 
fanntlich kürzlich von PräfidentRoofes 
velt al3 Haupt der Regierungsbrude- 
rei abgejegt wurde, ift geftern bei jeir 
nem Sohn, 175 Late Vie Üpe,, bier ° 
eingetroffen. General Palmer hat 


über feine Ungelegenheit vorläufig 


nicht3 zu jagen; ertlärt aber, er werde 
feine Seite des Falles der Welt gele- ° 
gentlich des Prozefjes bekannt geben, = 
melchen die Lanfton Monotype Eo. ge 
gen die Mergenthaler Tnpefetting Ma 
Kine Eo. in New York angejtrengt bat. 
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Abendpoft, Chicago, Donnerrag, ven 14, September 1905, 


Jedermann ift eingeladen, mährend der. Grnte-Berlaufd-Tage fih bei uns 
als ®Sojt einzufinden. Herhbitesaefüble erfüllen jede Pruft. Die großartigen 


Delorationen, die pradtböll eleftriihh beleuchtete Windmühle, 


das 


Korn, 


der Hafer, die Getreideſorten, alles dies bietet ein Bild, das nie zuvor in 
irgend einem Laden dieſer Stadt, geboten wurde⸗Alles zuſammen als ein 


Hintergrund 
icmal3 beranftalteten 


u ımferer prahtvolliten Ausfage don Herbitwaaren, die Wir 


Auf anjerem zweiten Floor wie auch in unierem Schaufenfter jeht 
hr die vielbeiprodenen Yarnı-Nard-Szenerien — mit den [chenden 


:hieren wie Schweine, 


Schafe, Ziegen, „Ponte, Enten, 


Gänſe 


u. ſ. w., alle unter der Obhut eines Farmers. Bringt die Kinder 
mit. Alt und Jung wird i daran ergötzen. 


Niemand ſollte es verſäumen, dieſe großartige Ausſtellung zu beſichtigen, 
welche kaum in irgend einer Weiſe gerecht genug dargethän werden lann. 
somt Alle und heimſt die Vortheile ein, welche dieſer große Verkauf von 
Bargainz morgen, Sreitag, bictet. 


Samftag Nachmittag und Abend wird das Doubt Samilien-Örchefter feine 


gl eideritoffe 


Eine Partie grau gemiſchte Flanelle — 
35c Weribp—5 Yard3 auf jeden 1 >c 
Kunden—die Nard zu \ e 
50 Stücke 27;öllige nanzwollene Flafe 
Zrieoe Flanelle — mwerth bolle 

48c — die Yard zu 

1000 Yards Mleideritoffe und Waift- 
inns—wertb bis zu 39c— 12:c 
in Ernte-VBerlauf zu 2 


Wuterröde, Kleider 


Schwarze Sateen interröde für Das 
men—inezieller Ernte-Ber- Ic 
fauf3-Bargain zu ® 
Filz⸗Hüte für Damen —pegziel⸗ 
ler - Ernte-Berfaufs-Bargain .98c 
Schuf-Kleider für Kinder — fpezielle 
Bargain = Offerte für den 
Ernte-Berfaufs-Tag 

GStirts, Wrappers 
Flaunelette Wrappers — Schulter⸗ 
ur — Mole — trimmed“ — 
toller Emeep — $1.25 = 
RE ON lassen dc 


Kleider-Röde — pleated Untertheil — 
mit Iaffeta befebt—ihwarz und grau 


—mwertb $5.00 — 4 m 
— »1.95 
Kerſey Coats für Kinder — Gürtel- 
Rüden — tuded Euff Mermel—Eaftor, 


blau oder ſchwarz — 52.95 


wertb bis zu $7.50—3u... 
Schuhe, Slippers 


Feine Damenſchuhe — Vatent Colt und 
Bici Kid—Lace, Bluder und Button 
sacon2=—leihte und borftehende ob: 
len — $2.50 und $2.75 . 

Werthe, . zu 1.90 
Eine Bartic_Filz-Pantoffel fir Damen, 
mit Leder-Sohlen—mwerth 48c, 23c 
BRD BE "BR nina 


Ä gyeniter-Rouleauz 


Ganzleinene Fenſter⸗Rouleaux — dun—⸗ 
Telgritite Sarben--regulärer Preis 280 
—Ipeziell, das Stüd 19c 


Schoßdecken und Duſters — 
fanch geſtickt —aufwärts den. 2860 


Ganzleder Sliegen-Neue Frog’ 

Rumpf und Bruft — zu... 1.50 
Gobbler Sets— mit alle den nöthigen 
für Das NRepariren bom 


Werfzeugen F 
Schuhen — 


Stiefeln und 
3u 


7 EBOLDTS 


Das Werlenhalsband. 


Koman von Seintih Lee. 


(36. Fortjegung.) 

Diefe Wiederbegegnung — die zimeite 
in ben wenigen Tagen — die traurige 
Verwandlung, die mit dem einjtigen 
Gefährten vorgegangen war — die 
Schidfale, die er erlitten haben mochte 
— die Angjt, die auf feiner Stirn 
ftand und aus feinem leben Tlang, 
und die auf irgend ein unheimliches 
Gefchehnik hinmwies, das Alles machte 
Georg für den Augenblid nahezu 
ſpachlos. 

„Geld!“ erwiderte er endlich. „Ich 
habe hier nichts bei mir, kaum ein paar 
Goldſtücke; und damit dürfte Dir wohl 
nicht gedient ſein. Aber erwarte mich 
nach der Vorſtellung vor meinem Hotel, 
Europäiſcher Hof!“ 

Es klopfte wieder an die Thür. 

„Herr Brüggenwerth,“ klang drau— 
ben die Stimme des Inſpizienten, „es 
iſt Zeit.“ 

„Du hörſt, ich muß fort. Alſo nach 
der Vorſtellung.“ | 

Ihomas jah.ben Freund oder biei= | 
mehr den fremden Mann mit dem ge: | 
färbten Gefiht und dem alterthüm: 
lihen, jchwarzen Sammetanzug — 
nur die Stimme mar bie ihm befannte, 
 altvertraute — rafh zur Thür hin 
ausfchreiten, dann war er in dem flei= 
nen, ungewohnten, grell von ber brabt- 
umflochtenen eleftrifchen Birne erleud)- 
teten Raume mit fich allein. 

Mo war er? Wie war er hierher: 
gelommen? Eine dumme Lüge von 
einet wichtigen Beitellung, die er Georg 
perfönlic zu überbringen hatte, bie 
hatte ihm über die unzähligen dunflen 
Treppen und Gänge hierher den Weg 
gebabnt.... Sein einftiger Yreund! 
Er hatte feinen Namen an den An- 
Ihlagzetteln gelejen, und diefe Zettel 
hatten ihm auch) gejagt, wo er ihn jegt 
am leichteften finden würde.... Einen 
Menjchen finden, der ihn mit Geld 
berforgen, der ihm zur Ylucht verhei- 
fen mwürbe!.... Zur Yludt! 

„Mörder!” raunie in ihm eine 
Stimme Noh jhüste ihn der Man- 
tel der Nacht, noch war die That viel- 
leicht nicht entbedt, noch hatten fie den 
lautlo3 Dabingefuntenen vielleicht nicht 
gefunden. Mber menn der ‘ nädhite 
Morgen fam, der Zag!.... 

Der träumte er nur einen graufen 
Iraum? Aber dort lag vor ihm der 
Stod, nad) dem er fi nun büdte und 
ben er mit dem. Hut wieder aufhob — 
ber Stod mit der Bleitugel’ am Griff, 

mit dem er zugeichlagen hatte. Er? 
‘ Nein, den ein Dämon in feine Hand 

® 


Rennen 


Braun und blau gemiichte fanch Su 
den fir Männer—nathlo3s— ® 
10c. Wertp— daS Paar äu.......... 


Schwarze baumwollene Kinderjtrümpfe 
—gerippt und nabhtlos ⸗ 6 
Größen 5 bi3 9— Baar c 
Schwarze baummollene Damenjtrimpfe 
—nabtlos—reguläre 10c 6 
Bertbe—das Paar c 


Spitzen, Bänder 


Engliſche Torchon und fanch baum- 
wollene Spisen— dazu paflende Eins 
fäbe— werden überall zu 5c ber- 1 

lauft — die Ward ZUr..ncceoscenee c 


Embroidery Edgings und Inſertions, 
alles neue und ſchöne Muſter— 5 

—— oc 
Eine Partie Sammet- und fanch Bän- 
der— regulär derfauft für 10c, 

die Yard zu 


Unterzeug 


Schwere fließgefütterte Unterhemden 
und Unterhoſen für Männer — 39 
—— ä Bi. area era c 
Naturfarbige ganzwollene Unterhem—⸗ 
den u, Unterhojen für Männer 75 
$1.00 Werthe zu oc 


Ferſey wolfene gerippte Leibchen und 
Beinkfleider für Damen— 
$1.00 Werth zu 


(Hrocerics, Liköre 


Oatmeal — wi c Beſter 
3 Bd. für....D2 Surfer— 
Gemiittes Geflügel 13 Bf 
Futter—50 * Santa Claus Seife, 


»airy Seife, w 
Feinde für... 19€ 
—— 
Pfunño 

EL 10c 
1 Fancy Maracaibo- 
Td,-B i Kaff 
Mehl — Pillsbury's 

sa — 


granulirter 
> 


Fauchy handgepflück⸗ 

te Navy = Bohnen— 

3. Pfund 

für 

Geritengrüfe 

3 Bf. für 

e— 

XXKKX, Kneipp’s 

Sad $2.75; M-iaß | Kaffee; grobes Bas 
Tet 19c: Ve 


Cad a * 
a rue 51.39 lleines Pad. 


2000 Piut Flaſchen Galıfornia Portwein— 
3 Slafchen für 250; die Slaiche 
zu mur 


Holland Gin oder Rye Whisfey— 
8 Sabre alt —36 Gallone zu .......... 


Kümmel (Aua. himmel) — 
per QDuart 


94c 


gedrüdt und auf den verhaßten Feind 
geführt hatte, Und wieder fah er fi 
unter den dichten, fchon von der [pä= 
ten Dämmerung überjchatteten Föhren 
ftehen, unter die ihn jeit den lebten 
Zagen jeden Abend von Neuem eine 


geheimnißpolle, fürchterlihe Macht ges | 
zogen hatte, wieder mwintte ihm drüs | 


ben über dem Wipfelrande aus dem 
dunklen Haufe mit dem fpiten Thurme 
das erleuchtete Yeniter, und wieder 
entquoll feiner Seele der verzehrenve 
Haß, der ungeftillte, mahnmwibige Neid. 
Bon der Hauptitraße bog durch das 
Gehölz nad) jenem Haufe ein fchmaler 
Yußpfad ab, und nun fah er fich eine 
Gejftalt entgegenfommen — in DOffi- 
ziersuniform, Er trat, fich verbergenn, 
hinter die Stämme zurüd; immer 
näher fam die Geftalt, nun fchritt fie 
an ihm vorbei, nun wandte fie ihm den 
Rüden — dann mar e3 gefchehen. 
„Mörder!“ 

Aber mer hatte feine Ihat gejehen? 
Niemand! Niemand fonnte ihn ber- 
tathen, wenn er fich nicht jelbft ver- 
rieth. Oder hatte er fich vielleicht 
ſchon verrathen? Hier, gegen feinen 
quten Freund, der ihm nun helfen 


mußte — der ihm auch helfen wollte? | 


Die Analt, das Entfegen, das auf jeı: 
nem Gefiht geltanden haben mochte! 
Der unbedahte Dummtfopf, der er ge: 
mejen! Gut, daß ihm nun Zeit blieb, 
feine Vernunft wieder zu fammeln, -fich 


auf eine neue Lüge zu befinnen, mit der | 


er dem lieben, alten Tyreunde die un 
erwartete Bearüßung und fein Beney- 
men bon vorhin erflärlih machen 
fonnte.... Fürwahr, ein kurioſes 
Wiederſehen zwiſchen ihnen! Für— 


wahr, recht verſchiedene Wege, die ſie | 


da3 Schidfal geführt hatte — den 
einen auf der Menfchheit Sonnenhöhe, 
ben anderen in ihren bunteljten Ab- 
grund, wo fih Noth und Berbrechen 
die gefchwifterliden Hände reichen. 
Und warum gerade er der Ausgeito- 
Bene — gerade er?! 

Dak ihm das jeht erft in den Sinn 
fam! Hatte er an Georg überhaupt 
nicht beftimmte Anfprühe? Wa3 
brauchte er wie ein Bettler vor ihn zu 
treten, mo er nach Recht und Billigkert 
bon ihm zu forbern, zu verlangen 
hatte: Wenn er bamal3 mit der ihm 
anbertrauten Summe nicht. ehrlich ge- 
handelt hätte — er, der Dummeopf, 
der das Geld nur hätte zu behalten 
braudden — mie ftünbe biefer gute 
Freund jeht da? Ejfig wäre ed mit 
feinem SKünftlertfum gemejen, und 
noch heute fönnte er auf feinem Kon- 
torbod boden. Ober hätte fie, die ihm 
das Geld gegeben, wagen bürfen, ihn, 
wenn er es für fich behalten, bafür zur 


lieblichen Weijen ertönen lafjen. — Jedermann ift eingeladen. 


Flanell, Percales 


Feine franzöſiſche Percales —nur in 
bellem Grund—bolle Yard breit Tie 
—mertb 15c und 18c— Yard 3 
Flanelettes dieſer Saiſon — Fabril— 
Reſter von 2 bis 10 Yards, HC 
per Yard O4 
Zon 8:30 bis 10 Vormittags — Guter 
ſchwerer Shaker Flanell — i0 3e 
YVards auf jeden Kumden—Pard.. 


leider 


Gheviot Hoien für Männer — alles 
bübfche dunile Effeite wie auch in ein- 


fadhem Echmarj—32 bis Si 19 
+ 


42 BWallt—äl.sencnsoncnssee 

—** Cheviot Hoſen für Knaben — 
dunfelgrau—tadellos paſſend gs 

29 bis 32 Wain—jpeziell 
Wollene Cheviot Schul⸗Anzüge für 
Knaben —einfaches Schwarz, Nävyblau 
Si danch ’Mifhungen—z- piece dop⸗ 
elbrüftige Facons—, . 

6 bis 16 Jahre—zu 51.40 


Steinaut, Glaswaaren 


Miih - Schüffeln 
in Blau und Weiß — das " 2 : 
N > 
Dinner und Frühftüds-Teler, Taſſen 
und Untertafien—fancy Roſen— 5e 
D— > 
Smitation Gut Glas Frühſtücks-Sets, 
aus 4 Stüden beitehend, Zucker-Bowl, 
Butterdih init Dedel, Creamer 18 
und Löffelhalter—vollitändig.... c 


Deutſche Porzellan 


Blanlets, Handtnuchzeug 


11-4 Größe baumwollene Blankets mit 
echtfarbigem Border —guter nd 
ertb zu $1.50— Paar 

17 301 breite Daummwolene Handtuch⸗ 
ftoffe—mit, edtfarbigem rotbem “Bor- 
der—regulärer 6c Wertd— 

per 


Kiſſenzeug 


Fabritreſter von 45 Zoll breitem ge- 
bleichtem Pillow Gafing und Tubing 
— tegulärer Preis bom ganzen 1 

Etüd 15c—per Yard “€ 


Kurzwaaren 


Kräuſeleiſen —mit Holzgriff— 

öu 

De Long’s Haten und Dejen— 

2 Dubend 

Nidelplattirte Safety Pins— 

per Dubend 

King's beiter 200 Yard Spulen > 
faden—4 Spulen für e 


WIEBOLDTS 


Rechenfchaft zu ziehen? War ihr nicht 
die Zunge gebunden? Der dreifache 


Dummtfopf, der er gewefen war! %or= 


tuna hatte ihm einmal die Hand ge- 

boten, und er hatte ihr mit jpießbür- 
gerlichem Gemiffen einen Fußtritt ge- 
geben. Freilich, heute war er eben ein 
anderer Kerl als damals. Aber die 
Reue fam nun zu fpät. . 

Ob dem guien Freunde der wahre 
Sadperhalt jener Geldſendung jetzt 
mohl befanrt jein mochte? Und über- 
haupt, wie mochte fich fein Verhältnik 
zu Margarethen inziwifchen wohl ge: 
| ftaltet haben? Gollte er, feitvem fie 
ı Wittwe war, feit er Hier in der Stadt 
| weilte, fich 'ede Annäherung an fie ver: 
| jagt haben? Dber — 
| Der Nachfinnende fchraf zufammen. 

Ein fernes Geräufh tönte zu ihm. 
| alt das ihm? Maren dı3 fchon die 
ı Häfcher? Er mwifchte fich die mit plöß- 

lihem Schweiß bevedte Stirn. Dann 

lachte er aufathmend vor fich hin. Es 

Tchien nur der Applaus zu jein, der 
| nun wieder jchwächer wurde und end- 
| lich verftummte. Aber der enge, fremo- 
; artige, arelibeleuchtete Raum, ver ihn 
umſchloß, ſchnürte ihm jetzt abermals 
| den them ein — dieſe einſamen 

Mände gemahnten ihn an die eines 
| Kerkers. Er jprang von dem GSibe, 
| auf den er niebergefunfen mar, auf. 
| Nur wieder fort von hier! 
| Al er hinaustrat auf den fehmalen, 
| jegt ganz dunflen Korridor, hörte er 
| pon unten ber die Orcheftermufif, mit 
| Chorgefang vermifht. Ein Theater- 
| arbeiter, ber auf der eiſernen, ſchwach⸗ 
beleuchteten, halsbrecheriſchen Treppe, 
die hinunterführte, an ihm vorbei— 
gerannt fam, wies ihn nach dem Aus— 
gang, den er endlich nach allerhand 
Taſten und Fehlgehen glücklich, ohne 
daß er noch Jemandem in die Arme ge— 

laufen war, erreichte. Unten auf der 

leeren Straße that er einen frifchen 

Athemzug, dann fchlug er den Weg 

nad) dem „Europäifhen Hof“ ein. 
Unter enblojfem Jubel hatte die Bor- 
ftellung ihr Ende genommen. „Wie: 
derfommen! Wiederfommen!” töntie 
es tauſendſtimmig dem Scheidenden 
entgegen, und endlich war es Georg 
gelungen, nachdem er von Direktor 
und Kollegen einen ſchnellen Abſchied 
genommen und für den Souffleur und 
die Theaterbedienſteten ein reiches 

Trinkgeld zurückgelaſſen hatte, auf un⸗ 

bemerktem Wege aus dem Theater zu 

entfommen. Für feinen „Alten,“ mit 
dem er ben lebten Abend in feinem ge- 
liebten Stammteller verbringen wollte, 

u er — zurückgelaſſen, 

er ibı ‚erivarten möae, und 
mit fänellen Shritten begab 


BAM 


nad) dem Hotel, um dort erft die Sade 
mit Thomas in Ordnung zu bringen. 
Er hatte ihn noch heute Abend zu 
fich beitellt, :;veil er morgen in aller 
Yrühe abreifen wollte. Denn jelbit- 
verftändlih mußte dem Unglüdlichen 
geholfen werden. Wieder mußte er an 
das jeltfjame Grauen’ denfen, das ihn 
aus feinen verftörten Zügen, feinem 
ganzen Wejen angeblidt hatte; aber 
das trat jeßt in ben Hintergrund bor 
den Gefühlen der Menjchlichkeit und 
der einſtigen Freundſchaft. 
Seltſame Fügung, die ihm die bei— 
den einſtigen Genoſſen in ſo kurzer 
Friſt zugleich wieder in den Weg 
führte. Als wollte die Vergangenheit 
ihn nicht aus ihren Armen laſſen, als 
ſollte er ſich ihr niemals entreißen dür—⸗ 


en. 

Seit Harlinghaus ihn verlaſſen 
hatte, war der Gedanke an den un— 
bekannten Abſender des Geldes keinen 
Augenblick mehr von ihm gemichen. 
Wie aber dem Näthfel, das ihn fonft 
fein ganzes Leben lang verfolgen 
mürbde, auf die Spur fommen? Eine 
dee blikte in ihm auf. Thomas! 
War nicht auch er lange in Amerika 
gemefen? Würde er nicht mit ben 
Verhältniffen dort Beſcheid wiſſen? 
Wenn er die Nachforſchungen in ſeine 
Hand legte? Wahrhaftig, er kam ihm 
wie gerufen, und während Georg auf 
ſeinem raſchen Wege durch die Stra— 
ßen jetzt ſchon den bekannten Platz und 
hinter dem Denkmal das Hotel auf— 
tauchen ſah, drückte nur eine einzige 
Sorge auf ihn, daß nämlich Thomas 
der Verabredung nicht nachgekommen 
ſein möge, und daß er nun vergeblich 
auf ihn warten würde. 

Seine Sorge fchien fich zu beftätigen, 
denn der ganze Bürgerfteig vor der 
Hotelfront war leer. Nur der bide 
Portier jtand im Portal und zog vor 
ihm die Müte. Plößlich aber tauchte 
an der einen Ede des Haufes eine 
dunfle Gejtalt auf, die fih ihm jet 
näherte, und Georg begriff, warum ber 
Aermſte ihn gerade fo und nicht anders 
bier erwartete. Er mwinfte ihm, und 
mer befchreibt das außerordentliche B:- 
fremden des Herrn. Portierd und 
fämmtlicher in den Korridoren und 
auf den Treppen herumeilenden tmohl- 
befradten Kellner, al3 man jeßt den 
berühmten, gefeierten Mann in Ge- 
felichaft eines folchen Subjeft3 in ben 
Fahrftuhl fteigen und dann mit ihm 
in feinem Zimmer verfehwinden fah. 

Nahdem Georg das Licht auf- 
gedreht Hatte, das nun feinen hellen 
Schein über fie Beide warf, hieß er den 
Freund Jich fegen. 

„Wilft Du etwas effen, etwas trin- 
fen?” fragte er zuerft. 

Thomas, der Pla genommen hatte 
— nicht auf einem befcheidenen Stuhl, 
fondern auf dem Sopha — dantte. 


„Dann fag mir zunädhjit,- bevor wir 


meiter mit einander reden, was ift Dir 
borhin gewefen? Deine Haft, Deine 
Angft, Deine Scheu — e3 muß bo 
etwas ganz; Entjegliches gemefen fein!“ 

Ihomas jebte eine faltlächelnde 
Miene auf. 

„Du fiehft, e8 war eine Albernheit 
bon mir. Das fommt von der Um— 
gebung, in bie ich leider, wie Du mohl 
aus meinem geehrten Weußern jchon 
entnommen haft, nun gerathen bin. 
Ich mar in einer Rneipe, hatte bori 
mit einem Halunfen Streit befommen, 
das Bierglas rutfchte mir aus der 
Hand, e3 flog dem Kerl an den Kopf, 
und der Schred darüber ift mir in die 
Beine gefahren. Kurz: ich bekam's 
mit der Anaft por der hochmohllöb- 
Tichen Polizei. Verbufte, fagte ich mir, 
mad’, daß Du aus der Stadt fommit, 
und ba mir die Moneten ausgegangen 
waren und das Reifegeld fehlte, To 
mollt’ ich mal probiren, ob Du Di 
no an unfere alte Freundjchaft er= 
innern mürbelt, ob Du in Deinem 
Glanz nicht jtolz geworben bift.“ 

Er hatte wieder feinen alten, brei= 
ften, burfchilofen Ton gefunden. Mip- 
trauifch und mit beginnendem Wiber- 
willen betrachtete ihn Georg. Er ahnte 
jet, einen wie Unmwürbigen er fidh 
einftmal3 zu feinem Freunde gemählt 


Freies 
Magen: 
Mittel! 


Man jchreibe fofort. Ein Padet einer 
großen Entdedung frei an Alle! 


Kepfichmerzen, Schwindel, Erbrechen, 
Nervofität. Urfache: fchlechte - 
Verdauung. 


Wenn Ihr mit einem franten Magen 
oder Den Dadurdd herborgerufenen lr- 
fachen, al3 Berftopfung, Leberleiden, Hä- 
morrheiden, Kopfichmerzen, faures Auf- 
— — a en 

tgiett,  geiflige € 
Serzflopfen, ee ofilä ae 


ter Zunge A 
Appetitlofigfeit ete., behaftet jeid, dann 
fendet mir Euren Namen und Adreſſe, 

€ freies Padet von mei- 


— 
nau be 


hen. Es iſt nicht anzunehmen, 


* 
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Beraltete Methoden abgeihafft— Ale Pianos abg 


— — 


a De rn 


Fabrifanten-Heberjchuß: Lager. 


r re: —— — e 


iefert durch Auto Vaus. 


* 
ev» FRE I 


Riano-Verlauf. 


Wir haben uns für dieje Gelegenheit während der festen drei Monate vorbereitet und erden es zum, größten Piano- 
Verkauf machen, welher jemal® in diejer Stadt geboten wurde. Die großen öftlihen Yabrifen iuurden don einem Mitgliede uns 


ferer Firma befucht und haben dazu beigetragen, diefen Verkauf zu einem ungewöhnlichen Ereignik zu machen, 


indem jie eine 


große Anzagl fpezieller Inftrumente zu einem Berjchlenderungs= Preife hinzufügten, und wir haben e&& unternommen, jedem Käufer 


Chicagos den vollen Vortheil diejer unerhörten Konzeffionen zu geben. 


ift die Kombination des Ueberjchuß-Lagers von jeder Beichreibung, offerirt zu einer 


Großartigen VBerfchleuderung 


eine gute Gelegenheit für umjichtige Käufer, die untwiderftehlich jein wird. Bedentt — Eine große Anzahl diefer Pianos 
find durchweg neu. Der Vortheil im Preife an diejen, in Anbetracht der großen Baar-Einfäufe ift micht geringer, al$ an ges 


braudten und abgenugten Inftrumenten. 


Wir repräfentiren 20 


große Piano = Fabrilanten; deshalb 


Unjer eigenes Weberjchuß-Lager ift einbegriffer. Wir haben nur Raum, um einige Beifpiele anzuführen: 


Blaſius, Strich & Zeidler und Krafauer 
Uprights— Eine Anzahl perfönlih ausge» 
fudter Weberfchußlager-Pianos zu einer 
Bonafide —— — von 20,Proz. don 
den gewöhnlichen niedrigen Preiſen. 


Fiſcher Pianos— Unſer eigenes Ueber— 
ſchuß⸗Lager. Alle Pe Mufter. Preife, 
in diefem Berlauf, bon $185 aufwärts. 


Knabe Uprights —Welche ſich in unſeren 
eigenen Fluren anhäuften, einſchließlich die 
bopuläriten Modelle. Herabgeiegt bon $450 
auf $325. Die Auswahl von Mahogany-, 
Walnuß: oder Eihenholz:Geyuujen. 


Steinway Grands— Von $500 aufwärts 
— eine Anzabl veridiedener Modelle zu jpe» 
ziellen Preiſen. 

Weber Grauds und Uprights—Die größ— 
ten Werthe, welche jemals in dieſem berühm— 
ten Fabrilate offerirt wurden. 


Steinway Uprisyts— Speziell, ) 
brauchtes und nicht mehr weitergenibries 
Lager, von $300 aufwärts. Prachtvolle In— 
itrumente bon einer Anzahl der derichieden- 
ten Moden. Cine bemerfenswertve Gele» 
genbeit, ein ausgezeihnetes Piano zu ers 
halten. 


leiht ge 


Sterling Npriggt3— Eine hbübfche Auswahl 
von biefen feinen Initeumenten. 1904 Mus 
fter zu einem fchweren Rabatt. 

‚Neue ipegielle Upright — Sanch moderne 
Gebäufe, Muswbal berfdiedener Yabri- 
Tate. Co lange fie anhalten, au $125. 
Negent PBianos— Cine Carladung diefer 
fpeziellen Initrumente. Waren immer $250, 
jest $200 

Heller Pianos. —Prachtvolles Muſter, be— 
deütend billiger als die gewöhnlichen Preiſe. 
Huntington Uprights —Muſter des letzten 
Jahres, eine Redultion von 875 bis 8150. 


Hunderte von anderen Bargains in gut bekannten Fabrilaten. 


Wenn Ihr die Abſicht hegt, dieſen Herbſt ein Piano zu kaufen, ſo bergeßt nicht unſere Verlaufs-Käume mit einem Beſuch zu beehren. 
Alle Pianos ſind in einfachen Zahlen markirt, und ſowohl der frühere Preis wie der jetzige Verklaufspreis wird belannt gemacht. 


Billigere Pianos können imerhalb eines Jahres für ein 
beſſeres Inſtrument zum vollen Preiſe eingetauſcht werden. 


Außerhalb wohnende Perſonen können von dieſer Gelegenheit Vortheil ziehen und wir verſichern eine vorſichtige Auswahl fur ſolche 
Käufer zu machen. Wir verſchicken Pianos überall. Die Frachtkoſten ſind niedrig, gewöhnlich weniger als 85.00. 


Bedingungen: 810.00 Anzahlung und 85.00 per Monat ſichern irgend ein billiges Piano. 


Das größte 
Muſik⸗ 
Geſchäft 
der 
Welt. 


Art rt rt 


| 


hatte, und etwas wie Scham überfam 
ihn. Doc) abermals überwog das 
Mitleid in ihm. 

„Wenn Du in Noth bift — warum 
haft Du Dich nicht Schon früher an 
mich gewandt?“ fragte er. 

Thomas grinite. 

„Weil das mein verdammtes Ehr: 
gefühl nicht zugelaffen hat. Ich bin 
nun mal fo feinfühlig veranlagt. Hol’ 
der Henter! Aber jehließlich frißt der 
Teufel Fliegen.“ 

Der wirkliche Gfund war natürlich 
ein anderer, ein fehr einfacher. m ber 
Sphäre, in ber er lebte, war bon 
Georg Berühmtheit feinerlei Kunde 
zu ihm gebrungen. Was kümmerte 
fich ein Menfch wie er um Kunft- und 
SIheaternachrichten! Was hatte er-fic) 
an den alten Gefährten, aus dem wer 
meiß mas geworben fein mochte, über: 
haupt noch viel erinnert! Erft der zu= 
fällige Blid auf die Anfchlagfäule 
hatte ihm die nun jo willfommene 
Klarheit verfhafft. 

(Fortfegung folgt.) 
— ⸗— 
Zur Pſychologie der Regenwürmer. 


Die Regenwürmer haben die Ge— 
wohnheit, Blätter, Nadeln, allerhand 
andere Pflanzenreſte, welche auf dem 
Erdboden liegen, durch ihre Bohrlöcher 
hinab in die Tiefe zu ziehen, um ſie 
dort zu verzehren. Darwin, der dieſe 
humusbildende Thätigkeit der Thiere 
genauer beobachtete, bemerkte, daß die 
Würmer bei dem Hineinziehen von 
Blättern und anderen Gegenſtänden 
in die Erdlöcher ſehr zweckmäßig ver— 
fahren. Sie faſſen zum Beiſpiel Lin— 
denblätter, die eine breite, herzförmige 
Baſis haben, bei der Spitze, dagegen 
Rhododendronblätter, die an der Stiel- 
ſeite ſchmal ſind, an der Baſis an. 
> Kiefernnadeln, die ja zu zwei zus 
faftmenjtehen — jie bilden nämlich 
eigentlich einen kurzen Zweig — mur: 
ven jtet3 an der Seite, wo fie mitein= 


ander vereint find, ergriffen. Würben | 


fie mit der anderen Seite, aljo an ei- 
ner ber beiden Nadeln, angefaßt wer⸗ 
den, jo mwürye fich die andere Nadel 
leicht irgendivie an ber Erde feithafen 
und dem Sineinziehen in die Röhre 
Miderftand entgegenjegen. Auh Pa= 
pierfehnigel murben von ben Thieren 
immer mir dem fpiten Ende zuerjt in 
die Erbröhre gezogen. Die Würmer 
fönnen hierbei nicht den einzelnen Ge- 
genftänden gegenüber injtinttmäßig 
handeln; denn fie fennen zum Beifpiel 
die Kiefernabeln nicht feit alter Zeit, 
da die Kiefer in England nit ur- 
fprünglich wild wählt, jondern erit 
eingeführt ift. Das ift natürlich auch 
mit dem Papier der Fall. Darwin fam 


deshalb zu dem Schluß, daß die Res 


genmwürmer eine große Jntelligenz be 


fäßen, infolge deren fie die zmedmäßig- 


fte Seite eines Gegenftandes beim Hin= 
einziehen in die Erbe herausfänden. 

Nun muß man aber bebenten, daf 
die Regenwürmer jehr wenig ausgebil- 
dete Sinne,_und bejonders gar feine 
Augen bejigen. Sie fünnen alfo die 
Form der Gegenjtände gar nicht Fi 
diefe im ber Erde mohnenden Thiere 
dings hat 


ne 


51.53 werth $ 
Groceries für 


—— 


und 


ar 


An irgend einem unjerer Zäden, 


Sieilag und Samllan, den 15. u. 16. Sept. 


2 Pfd. granulirien Zucker für ............ 
Stück Scourene fürüͤü eoeeree.. 
5 
2 Stücke Santa Claus Seife für ......... 
2 Pfund beſte Glanz-Stärke für .......... 
1 Flaſche A. B. Ofenwichſe für .......... 
1 Padet Parlor Zündhölzchen für ....... 


le mwerth 13c 
Be... 
le 


de 


" 
" 
dc 
dc 


..10c 


4-Bfund befter echter gemahlener Pfeffer für. LOe 
1 Pfund der beiten Creamery-Butter für ... 20e 
1:Pfd. Fancy Java und Moffalaffee für... 22e 


14-Pfd. irgend einer 50c ZTheeforte für... 


[he lowa Bufter (9. 


. .20e 
81.00 


25C 


$1.53 


, 


1136 Milwaukee Ave. 
289 W. Chicago Ave. 
933 West 22, Str., nahe Yoyne Ave. 
219 Blue Island Ave. 
und PILSEN BUTTER CO., 
669 Loomis Str., nahe Ehe Blue Island Ave, 


prüft („Zeitfchrift für allgemeine Phy⸗ 
ſiologie“, Bd. 4. Sie hat die Ent⸗ 


deckungen daraus in jedem einzelnen 


Falle beſtätigen können. Sie hat aber 
| bie Erperimente in jehr infiruftiver 
ı Weife erweitert. Sie fchnitt die Lin- 
denblätter ſo zu, daß fie Rhoboben- 
dronblättern glichen, von anderen 
ſchnitt ſie die Spitzenſeite bis auf die 
Mitte ab, aus noch anderen ſchnitt ſie 
ein Stüd derart aus der Mitte heraus, 
daß da3 Blatt aus zwei, nur an ber 
Bajiz zufammenhängenden Theilen be- 
fand. In jeden Falle fahten bie 
Würmer das Blatt an der Spitze, auch 
; im leßteren alle, wo doc der bis an 
die Bafis abgetrennte Theil hemmend 
wirkte Nur wenn ein ganz fleiner 


Reit an dem Stiel übrig gelaffen wur= ' 
de, erfaßten die Thiere das Blatt an | 


diefem. Nach diefer Reihe von Erpe=. 
rimenten jcheint e3, ala ob die Yyorm 


völlig gleichgiltig jei und die Thiere | 
nur auf zwei verfchiedene Reize reagi- ' 


ren, Die bon der Spike und von ber 
Bafi3 ausgehen mögen. Dagegen 
führte eine andere Verſuchsreihe zu ei⸗ 
nem ganz entgegengefegten Rejultat. 
an ber Ba- 


und 18. Straße, (Hof Office Building.) 


ſis ergriffen wurden, murben an ber 


Spite erfaßt, menn fie oben zufam- 
mengebunben waren und außerdem an 
der Bafis die eine losgelöft murbe, 
Auch wenn beide Nabeln non dem 
Kurztriebe getrennt wurden, ergriffen 
die-Thiere fie in der Mehrzahl der 
Falle an der zufammengebundenen 
Spitze. Auch bei Papierſchnitzeln ſchie⸗ 
nen ſie ſich nach der Form zu richten. 
E. Hanel meint, daß in den letzieren 
Fällen ein verſchiedener Reiz von den 
Kanten und von den Spitzen der Ob— 
jelte ausgehe, unb daß die Würmer 
dadurch reflektoriſſcch entweder abzu⸗ 
laffen oder zuzugre betanlaßt wür- 
den. Das it jevfodh nur eine Hupo- 
—* wie die Foctſcherin ſelbſt einge⸗ 
ſteht. 


912.85 nad) Marquette, Mid., 


Dia dey Uorthweftern Ban. 

Am 5. und /i9. Sept. 
„aim 5. und 19. Sept. Gültig füß 21 Tan. 
fahrt täglidp um 8:00 bs. Das 
Vefte von Fllen. 817.25 

vape 
‚MH 


quett und — für 
Oftober. —— : 212 Elart &t 
und Weis Stt.Statio ha 
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ASTORIA 


für Säuglinge — Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un» 
terschrift von Ohas. H. Fletcher getragen und ist seit‘ 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


® 


‘ & 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren: 


THE CENTAUR SOMPANY, 77T MURRAY"STREET, NEW YORK CITY. 


— E Depeſchen. 


(Gellefext von bes *Associated Prese.’) 
x:lend. 


Schiuf des !:.niholifentages. 


Cincinnati, 14. Sept. Die 50. Jah 
resfonvention des Deutjchen Römifch- 


Der Bürgermeifter und der ganze 
Stadtrath von Tiflis dankten ab, als 
Proteft gegen die Tödtung und Ber: 
mundung von Sozialdemofraten durch) 
Kofafen vor dem dortigen Rathhaus. 

Helfingfors, Finland, 14. Gept. 
Eine Verfammlung von 800 Delega- 
ten aus allen Theilen Finland, mel: 
che die politifche Lage befprechen follte, 


Tatholifchen Zentralvereins gelangte, | wurde, nach mißachtetem polizeilichem 


mie angekündigt, noch geftern zum Ab- 
ſchluß. 

Die erwählten, reſp. zum Theil wie— 
dergewählten Beamten ſind: 

Präſident, John B. Oelkers, New 
Jerſey; 1. Vizepräſident, Jakob Eſ— 
ſer, Wiskonſin; 2. Vizepräſident, Hy. 
Doeger, Ohio; prot. Sekretär, Paul 
Kemp, Minneſota; korreſp. Sekretär, 
Peter J. Bauerſcheick, Illinois; Schatz⸗ 
meiſter, Wm. Rauen, Chicago; 
Vollzugsausſchuß: Rev. Moench, In— 
diana; Guſtav L. Goetz, Miſſouri; 
John P. Lauth, Illinois; JoſephFrey, 
New York. Die Beamten des Witt— 
wen- und Waiſenfonds wurden wie— 
dergewählt, ausgenommen Herr He— 
ckenkamp, an deſſen Stelle Bernard 
Keſter von Miſſouri trat. Der Voll— 
zugsausſchuß wird die Auswahl der 
Stadt für die nächſte Konvention be— 
ſtimmen. 

Eine lange Reihe Beſchlüſſe wurde 
angenommen, welche die bekannten 
Grundſätze der deutſch-amerikaniſchen 
Katholiken und ihre Stellungnahme zu 
den Tagesfragen ſowie die Nothwen— 
digkeit der Aufrechterhaltung der deut- 
ſchen Sprache betonen. 


Diit Shonts’NRedhenihaft zufrie den? 


New York, 14. Sept. Theodore P. 
Shonts, der Vorſitzende der Panama— 
kanalkomiſiſon, welcher der Budelei 
oder wenigſtens Unregelmäßigkeit in 
Verbindung mit der Vergebung einer 
850,000,000 -Nahrungslieferungskon⸗ 
zeſſion beſchuldigt wurde, hat durch ei— 
nen Extraboten von Konektikut aus 
einen Bericht über dieſe Angelegenheit 
an den Präſidenten Rooſevelt in 
Oyſter Bay geſandt. Wie es jetzt hier 
heißt, hat dieſer Bericht den Präſiden- 
ten befriedigt, und mird derfelbe "in 
Saden der Anjfchuldigungen gegen 
Shont3 (melde von Hodgins und 
Dumas dahier ausgingen) nichts 
meiter thun. 

+ Deuticher Zeitungsmann. 

Seattle, Wafh., 14. Sept. Im Al: 
ter von 73 Jahren jtarb hier Lambert 
Naegele, welcher zwölf Jahre hindurch 
Herausgeber der „Montana Gtaat$- 
zeitung“ (in Helena) und einer der be- 


| 


Befehl zum Auseinandergehern, von 
Truppen mit dem Bajoneti zerftreut. 


Serbitimanöver bei Koblenz. 


Koblenz, 14. Sept. Morgen Toll 
der Hauptzufammenftoß der beiden, 
gegen einander manöprirenden Ar— 
meen jtattfinden. Kaifer Milhelm 
felber wird eines der beiden Heere be= 
fehligen. 

Unwahr iſt das Gerücht, daß hier, 
in einem Zimmer ar der Straße durd) 
melde Kaifer Wilhelm fafren follte, 
ein Engländer verhaftet worden fei, 
und eine Dynamitbombe in feinem Be- 
fie gefunden habe. 

Beanſpruchen Prioritätsrecht. 

Antwerpen, 14. Sept. Das Blatt 
„Metropole“ theilt mit, daß der bel— 
giſche Geſandte in Peking, China, an— 
gewieſen worden ſei, in Gemeinſchaft 
mit dem franzöſiſchen Geſandten bei 
der chineſiſchen Regierung geltend zu 


machen, daß die Peking-Hankau-Bahn— 


konzeſſion den franzöſiſch-belgiſchen 
Intereſſen ein Vorzugsrecht gebe, die 
Linie zu bauen und zu betreiben, 
nachdem ſich die Amerikaner zurückge— 
zogen hätten. 

Unter Truppeunſchutz beerdigt. 

Ziflis, Kaufafien, 14. Sept. “ie 
Leibe des General Fürſt Amila— 
chomri, des verhaßten früheren Gouper- 
neurä von Bafu, murde von Truppen 
hierher gebracht und beſtattet, ohne 
daß jich Unruhen ereigneten. 

(Die Revolutionäre hatten jogar je= 
den Priejter, welcher Gebete an der Lei: 
che jprechen würde, mit dem Tode be- 
droht.) 


—., —— 

Plötzlich geſtorben. 
Boſton, 14. Sept. Patrick A. Col— 
lins, 


| und einer der befannteften demofrati- 


| 


fannteften Deutichen des Norbimeitens | 


war. Er war auch ein Veteran de3 
Bürgerfrieges und einer der Weberle- 
benden des Gemetels von New Ulm, 
Minn. 


Die ruifiihen Wirren. 


St. Peteröburn, 14. Sept. 
immer fommen viele beunruhigende 
Nachrichten vom Kaufafus! Die Ta 
taren jind überrafchend qut bewaffnet, 
und in vielen Bezirken ift den Trup= 
pen die Munition ausgegangen, wäh— 
rend die Tataren folche noch maffen- 
haft haben. In Elifabethpol wurde, 
unter Vermittlung der Geiftlichkeit, 
ein vorläufiger Friede zwmifchen Mufel- 
männern und Armeniern hergeftellt. 

Privatdepefchen au3 Baku zufolce 
werfen die Streifer Sprengjtoffe und 
Steine auf die Straßenbahnlinien; 
zwei Truppenbipifionen werben jebt 
im Bezirk Baku zufammengezogen. 


Iparen? 


Cpargelder-Hinterleger, die geswungen find nad) 
der Bank zu gehen Am Geld au ziehen, verlieren 
das Fahrgeld 

Und 4% Tag Kohn, von $1 bis 


Ein Gefamtberlufi bon 


Könnl Ihr End) dies Leifler 


€. $. Craig’3 neise3 Spar-Shitem gibt jedem 
Cpargeld-Hinterleger Bertifilate oder Dani» 
Ched3 für den Betrug, den er hinterlegt; jeder 
Ched lautet für fünf Dollars und Tann in 
Läden eingelöit werden 

Ohne den geringften Verluft für den 

Sinterleger. 

Der Ladenbefiger lauft Tein Rififo, denn 
Banl-Cheds find ficher. Wenn die Ched3 ber» 
Ioren geben oder geftoblen werden, jtellt die 
Bank andere Tojtenfrei aus. 


®. 
Zinſen. 

Drei Prozent mwerdeh auf diefe Ched3 per 
Sabr bezahlt, jolange fie nicht eingelöft find, 
denn die Cheds nebmen die Stelle des Epar- 
laffenbuds ein. \ 

Meder Fabrgeld noch |Beit geht verloren, um 
Geld von der Banl zu ‘holen. Denn jeder Las 

‚den löft ibn ein, um! Eure NKundihaft zu 
erhalten. Deshalb befomant Ihe Euer Geld 


Sonntags, Feiertags, 
irgend eine Zeit u. überall 


Iſt e3 nicht beffer, ein Monto bei ber einzi- 

gen Bank in Chicago zu eröffnen, die Euch 

Eure Zeit und Geld\auf Eure Eparein- 

"lagen {part und Euch außerdem nod alle dieie 
worzüge offerirt? 


The Metropolitan Trust 
and Savings Bank 


in bem Chicago vıiod Erhange Webäude, an 
ber Eüdweit-Ede LaSalle und Baihingten Str., 
bat diejes ‚Shitem eingeführt, 


Alle Redte vorbehälten. 


Noch 


l 


ö— — — — — — — — — — 


ſchen Führer, iſt zu Hot Springs, Va., 
wohin er ſich vor einer Woche zur Er— 
holung begeben hatte, plötzlich geſtor— 
ben. 

So telegraphirt ſein Sekretär M. 
J. Curran. 


Tefegraphifche Jiolizen, 


Inland. 


— Bei einem Brand im Hotel Mil- 
ler zu Memphis, Ienn., verbrannte 
eine Frau Bromn. Dur Furcht 
mwahnfinnig geworden, verhinderte fie 
alle Rettungsverfuche. 


— Unfer jtellvertretender Flotten= 
fefretär Darling fandte ein Beileid3- 
telegramm an den japanifchen Flotten- 
minifter wegen „c3 Untergangs des 
Schlachtſchiffes „Mikaſa“. 

— Weil er, auf eine Wette hin, einer 
jungen Irländerin einen Kuß geraubt, 
wurde der farbige Hotelkellner John 
Fedderman in Baltimore zu zwei Jah— 
ren Zuchthaus verurtheilt. 

—Die Italiener in Pittsburg und 
anderen amerikaniſchen Städten ſam— 
meln gleichfalls für die, infolge des 
jüngſten Erdbebens in der alten Hei— 
math Nothleidenden. 

— Geftorben ift in der B::. .:8= 
bauptjtabt der General a. D. Lawrence 
PB. Graham, der am Seminolentrieg in 
Ylorida, dem merifanifchen und dem 
Bürgerkrieg betheiligt war. 

— Rapitän Poft vom Filcherdam- 
pfer „Bertha McEodrel” brachte nach 
Cleveland die Kunde, daß fein Schiff 
bom fanadifhen Kreuzer „Vigilant“ 
wegen Schmuggel3 bejchlagnahmt, und 
—E Pfund Häringe konfiszirt wur— 
en. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„American League” — Chicago T, 
Et. Louis 2; Cleveland 9, Detroit 2; 
Philadelphia 1, Bolton 0; Nem York 
6, Wafhington 1. „National League“ 
— Brooklyn 4, New Nort 5; Bofton 3, 
Philadelphia 2. 

— Drei junge Ingenieure in Dien- 
ften der Delamare, Ladamanna & We 
ftern-Bahn wurden, mährend fie auf 
einer Draifine von der Arbeit zurüd- 
fehrten, bei Cortland, N. 2)., durch ei- 
nen Urbeitszug überfahren und getöb- 
tet. 

— Beim meiteren Verhör von Be- 
amten großer New Yorker Lebensver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaften ſagte Edmund 
D. Randolph, Schagmeifter der „New 

orf Life”, aus, daß eines Tages an 

. PB. Morgan & Eo. Altien im Be- 
trag von $800,00 verfauft und am 
nächſten Tage zurüdgefauft wurben, 
um die Verſicherungsſuperintendenten 


zu täuſchen. 


der Bürgermeiſter von Boſton 


Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 


— — — 


— Aus Gram,über-das Ableben ih- 
res Dntels James Smith, bei dem fie 
bon Kindheit an gewohnt hatte, beging 
bie 35jährige, ledige Georgia Taylor 

in St. Louis Selbftmord mit Karbol- 

| fäure, 

' Ausland. 

Rene Goblet, früherer franzöſi⸗ 

| fcher Minifterpräfident, jtarb im, Al- 

ı ter von 77 Jahren an. afutem Althına. 

| — Ausfhreitungen von Pöbelhau- 

ı fen gegen Juden werben aus Kursk, 

| Rußland, gemeldet. 

|  — Präfident Loubet don Frankreich 

| wird auf der Reife nad) Madrid aud) 

| Liffabon befuchen, auf Einladung des 

ı Königs von Portugal. a 

|  — Spanien proteftirte bei der Re— 
gierung von Maroffo gegen einen Un 
griff fpanifcher Seeräuber auf ein ma= 
rokkaniſches Schiff. 

— Frangzöifche Kavallerie griff zu 
| Zongmy einen Streiferhaufen an. Ein 
; Streifer wurde getötet, mehrere ber- 

wundet. 

— Cin Aerztekongreß, der in Mos— 
kau abgehalten wurde, beſchloß, die 

ruſſiſche Nationalverſammlung durch 

| Nichtbetheiligung an ven Wahlen zu 
boyfotten. 

— nn St. Peteräburg trat ein Kon 
greß der Adelsmarſchälle zuſammen 
und erörterte die Pflichten derſelben 
bei den Wahlen für die kommende Na— 

tionalverſammlung. 

— In Belgrad und Sofia hat man 
eine neue Verſchwörung entdeckt, den 
König Peter und den Fürſten Ferdi— 
nand zu ermorden und einen allgemei— 
Aufſtand im Balkan hervorzuru— 
en! 

„Oſſervatore Romano“, das 
päpſtliche Organ in Rom, ſagt, die 
Vatikansbehörden hätten noch keinen 
Entſchluß bezüglich ihres künftigen 
Verhaltens zur Trennung von Kirche 
und Staat in Frankreich gefaßt. 

— Der türkiſche Sultan hat, dem 
diesbezüglichen Proteſt des amerika— 
niſchen Geſandten nachgebend, eine 
minijterielle Unterfuchung der Verur- 
theilung des Armenifch-Amerifaners 
Bartaniana zum Tode angeordnet. 

— Die Ergebniffe der jüngjten ſpa— 
nifchen Landtagswahlen find jeßt voll- 
ftändig, befannt. Darnadh haben die 
Regierungsanhänger 240, und die Re= 
gierungsgegner zufammen 167 Site. 
— Meitere ernftlide Wahlunruhen 
werden aus yerrol gemeldet. 

— Die hofländijchen Truppen auf 
| der holländiſch-oſtindiſchen Inſel Ze— 
lebes nahmen die Hauptſtadt des auf— 

ſtändiſchenGingeborenenfürſten Loewoe 

ein, aber erſt nach einem ſcharfen Kam— 
pfe. Ueber die Verluſte wird noch 
nichts mitgetheilt. 

— Die Metropolitan-Polizei in To— 
kio berichtet, daß bei den kürzlichen 
„Friedenskrawallen“ 388 Konſtabler, 

| 16 YFeuerwehrleut: und 2 Goldaten 

| verwundet, und auf Seiten der Kra— 
| waller oder Zufchauer 9 Perfonen ge= 

; töbtet und 487 verwundet morben 
feien. 

— Graf de Brazza, der berühmte 
| Afrikareifende, welcher für die franzo= 
| Tifche Regierung die Anklagen der Un: 
| ehrlichteit und Rohheit franzöfifcher 
| Beamten im Kongo unterfuchen Joll, 
| traf zu Defar, Senegambien, franf 
| ein. 

— Die geſtrige Sitzung der ſchwe— 
diſchen und norwegiſchen „Trennungs— 
kommiſſion“ zu Karlſtad dauerte nur 
eine halbe Stunde. Dann folgte Ver— 
tagung bis morgen. Man hört Wei— 
teres über die Fortſetzung der beider— 

ſeitigen Rüſtungen. 

| — Baron Bauffy, früher ungori=- 

‚ cher Minifterpräfident, ftel: in Ab- 

| rebe, daß er irgend etwa mit einer 

| Schrift des, jegt verhafteten ournalt- 
ften Zigany zu thun habe, worin die 

; Ungarn aufaefordert werden, die Dy- 
najtie Habsburg abzufegen und den 
deutfchen Prinzen Eitelfriedrih zum 

' König auszurufen. 

| — Die „Kölnifche Zeitung“ Tagt 

balbantlich, e3 jet nicht wahr, daß bie 

| deutiche Regierung fich bereits geiwei= 

| aert habe, %. Martin Miller, der zum 
amerifanifhen Konful in Machen er- 
nannt worden war, das Erequetur zit 
ertbeilen Bis jebt fei die Sade noch 
nicht im gewöhnlichen Wege erledigt 


I 
I 
| 


Stärker als Zleild 
| Eines Richters Anfidt über Grape- Nuts 


Ein Herr, der fich eine große Ur 
theilsfraft al3 Richter im Sonnenblu= 
men-Steat erworben hat, fchreibt eine 
| forgfältig eriwogene Anjicht über den 
| Mertd von Grape-Nuts Food. Er 

fagt: 
| „Seit ven leiten fünf Jahren ift 
| Grape-Nuts ein bebeutender Theil un= 
jerer täglichen Diät. 

„Die Inufperige Nahrung mit dem 
Nußgefhmad ift zu einem unentbehrli= 
chen Artikel im täglichen Zeben meiner 
Yamilie geworden. 

E3 hat fih ala fehr gejund und 
nahrhaft erwiejen und hat ung in den 
Stand gejegt, Gebäde und Pies that- 
fächlich von unferem Tifch zu bannen; 
denn die Kinder ziehen Grape-Nu'; 
por und haben fein erlangen nad) 
reicher und ungefunder Nahrung. 

„Srape-Nut3 erhält ung Alle in ta= 
vellofem Zuftand förperlih—als Vor 
beugungsmittel gegen Krankheit ijt e3 
unübertreffli. Bejonder® habe ich 
die günftige Wirkung von Grape-Nut3 
bei Damen beobachtet, die an Hautjeh- 
ler uf. im Geficht leiden. E3 »ärt 
die Hautfarbe wunderbar. 

„In Bezug auf feinen Nährwerth 
babe ich die Erfahrung gemadt, daß 
eine Kleine Schüffel” mit Grape-Nut3 
zum Frühftüc beiler ift als ein Pfund 
Yleifh, und das ift doch eine wichtige 
Sade für Jedermann. E3 befriedigt 
den Appetit und erhöht die Wiber- 
—— und ſein Genuß bringt 

eine der üblen Folgen, die häufig die 
Nachwehen eines Fleiſch-Frühſtücks 
find." Namen erfährt man von ber 
PBoftum Eo., Battle Creek, Mid. 

€3 hat feinen Grund. _ 


— 


Lotalberiht. 
Heue Riefenausflände. 


Die Buch» und Plakat-Seger ftellen 
die Arbeit ein. 


— 


KleinereDdrudereibefiger nahhgiebig 


Werden die Srachtverlader ausftehen oder 
weiter arbeiten? — Die Entfheidung fteht 
vor - der Thür. — MceDiders Mufifer 
werden befriedigt. 


Jedem Buchdruckereibeſitzer in Chi— 
cago, außer den neunzehn, deren Setzer 
bereits ſeit einem Monat ausſtändeg 
ſind, iſt heute von dem Werkſtatt— 
Wortführer ſeiner Setzer und For— 
menſchließer die Wahl zwiſchen der 
Bewilligung der Forderungen der Ge— 
werkſchaft: geſchloſſene Werkſtatt und 
achtſtündiges tägliche Arbeitszeit von 
Neujahr an, und Ausſtand, geſtellt 
worden, und allem Anſchein nach wird 
es zu einem gewaltigen Meſſen "ver 
Kräfte kommen, nicht allein in Chi— 
cago, ſondern im ganzen Lande. In 
Chicago ſind etwa 300 unabhängige 
Druckereien; das ſind ſolche, deren Ei— 
genthümer nicht zu dem Verbande der 
Druckereibeſitzer gehören. Die „Ty— 
pothetae“ haben auf heute Nachmittag 
eine Verſammlung ſämmtlicher 700 
Druckereibeſitzer der Stadt einberufen, 
um ſie zu beſtimmen, eine gemeinſame 
Arbeitsſperre zu erklären. 

Von Präſident James Lynch von 
der Internationalen Schriftſetzer— 
Union iſt geſtern Abend aus Indiana— 
polis, mo er feinen Amtzfig hat, an 
alle Schriftſetzer-Gewerkſchaften in 
den Ver. Staaten und Kanada tele— 


graphiſch die Aufforderung ergangen, 


| 


| 


| 
| 


Jofort auf Vertragsabfchluß zu beite- 
ben oder die Arbeit einzuftellen. Hier 
traf die Nachricht während einer Ver- 
fammlung der englifchen Schriftjeger- 
Gemerkfhaft Nr. 16 ein, welche in der 
Halle 134 Ban Buren Str. ftattfand. 
Einftimmig murde bejchloffen, di 
Forderung jchon Heute jedem Gemerf: 
Ihaftler bejchäftigenden. Drudereibe- 
figer zu unterbreiten. Sollte biejer 
nicht fofort chriftlich fich zur Verein- 
barung eines Vertrages bereit erflä= 
ren, jo fol der Werkftatt-Mortführer 
fogleih die Schriftfeger auffordern, 
die Arbeit einzujtellen. 

Die Forderungen lauten mie folgt: 

„An 1. Sanuar 1906 fol der Acht: 
ftunden-Arbeitstaq in Kraft treten. 

„Keine Arbeit jol für in Streif3 
bermidelte Drudereien bejorgt mer= 
den, wenn ziwifchen dem Befiter und 
der Schriftfeger-Gewerfjchaft Nr. 16 
Meinungsverfchiedenheiten beitehen. 

„Die Schriftfeger-Gemwerkfchaft Nr. 
16 verpflichtet fi, auf Erfuchen fähi- 
ge Gemwertfchafts-Schriftfeger zu jtel- 
len. a 
„Diefer Vertrag foll ein Jahr im 
Kraft bleiben und am 1. Dftober 1906 
erlöſchen.“ 

Das plötzliche Vorgehen. 


Der Entſchluß, die Achtſtunden-Be— 
wegung ſchon jetzt auf dieSpitze zu trei⸗ 
ben, ſtatt erſt zu Neujahr, wurde durch 
die Thatſache veranlaßt, daß einige 
Mitglieder der Typothetae, deren 
Leute bekanntlich ſtreiken, ihnen zu— 
gewieſene Arbeiten nach den „unabhän— 
gigen“ Druckereien ſchicken und dort be— 
ſorgen laſſen und auf dieſe Weiſe einen 
ſtarken Halt in ihrem Kampfe mit den 
Schriftſetzern fanden. Die Mitglieder 
der nationalen Typothetae, zu welcher 
die hiefige gleichnamige Vereinigung 
gehört, haben unlängft, wie vielleicht 
erinnerlich, in Niagara als bejchlof- 
fen, ven Achtitunden-Arbeitstag nicht 
zu bemilligen. Nicht weniger alö 2000 
Buch- und Akzidenz-Setzer werden, 
bleiben die Druckereibeſitzer bei jenem 
Entſchluß, heute Abend feiern. 

Die Robert O. Law Co., 121 Ply— 
mouth Court, war eine der erſten Fir— 
men, an welche heute die Forderung 
geſtellt wurde, und ſie lehnte dieſelbe 
fofort ab. Schon das während der 
Nacht an der Thür angebrachte Schild 
„offene Werkſtatt“ zeigte den ſiebzehn 
dort beſchäftigten Schriftſetzern, was 
ſie zu erwarten hätten. Auch die 17 
Setzer der Firma Marſh, Aiken & 
Curtis legten heute die Arbeit nieder. 
Eine Anzahl kleinere Druckereien, wie 
im Hauptquartier der Streifer behaup- 
tet wurde 25 an Zahl, haben den Ar= 
beitsvertrag unterzeichnet. 


Die $rachtverlader. 


Ausſchüſſe der Frachtverlader jeder 
Bahn, ſoweit ſie zur Frachtverlader— 
Gewerkſchaft gehören, haben heute den 
Beamten der betreffenden Bahn noch— 
mals die Gewerkſchafts-Forderung hö— 
heren Lohnes oder der Einſetzung eines 
Schiedsgerichtes unterbreitet. Es ge— 
ſchah das, weil die Haupt-Geſchäfts— 
führer der Bahnen erklürt hätten, ſie 
wollten mit der Gewerkſchaft nicht di— 
rekt unterhandeln, ſondern nur mit 
den eigenen Leuten, und dem Begehren 
hat der Vollſtreckungs-Ausſchuß auch 
entſprochen. Dieſer Ausſchuß erhielt im 
Laufe des heutigen Tages die Berichte, 
welche allgemein ablehnend lauteten, 
wie man erwartet hatte. Sollten die 
noch ausſtehenden Berichte ebenſo lau— 
ten, ſo wird derVollſtreckungsausſchuß 
eine Maſſenverſammlung allerGewerk⸗ 
ſchafts⸗Frachtverlader einberufen, um 
über die Frage der Rückziehung der 
Forderungen oder einen Ausſtand ab» 
zuſtimmen. 

Der Muſikerſtreit. 

Joſeph Weber, der Präſident der 
Amerikaniſchen Muſiker-Vereinigung, 
erklärte heute nach erfolgter Unterſuch— 
ung der Beſchwerde der in MceVicker's 
Theater ſpielenden Muſiker, daß die 
Theaterleitung die Leute für Extra— 
vorſtellungen bezahlen werde. 

Halten zu Shea. 

Die Möbel- und die Bazar-Fahrer 
haben geftern Abend fich gegen bie Be- 
megung zur Neuorganifirung des Na= 
tionalverbandes ber: FFubrleute erklärt, 


14. September 1905. _ 


CARSON PIRIE SCOTT& 


. ‘Hönere Partien von intereffanten Werden waren feit Monaten in unferem Bafement - Laden nit 


zu finden. Obgleich die Preife niedrig find, fommen dod) nur zuverläffige Wraren zum Verkauf — Waa-% 


ren, welche den Ruf von Earfon, Pierie, Scott & Co. erhöhen als ein Gejhäft, daS nur reelle Waaren 


bietei. 


Benchtet Diejen Promenade Suit zu $10.75. 


n r * 


u 


Der andere Suit, mit dem langer Coat, tft ebenjo elegant, und auch an irgend welchen anderen Kleidern, die heute 
angezeigt werden, gibt e3 in feiner Hinjicht etwas auszufegen. 


E3 bieten fich hier thatfächlich eine Menge ausgezeichneter Gelegenheiten, wobei modifche Kleider zu 
einem Preife gefauft werben können, der mäßig ift, wenn man die Qualität der Stoffe in Betracht 


zieht. Zefet weiter: 


Schneidergentachte Suites für Damen 


Tailored Walking Suits, 243ö0llige Fly Front, fittev Coat Facon, mit ö 
Satin gefüttert und fanch fragenlofer Effeft, Hübfeh ftrapped, Hip plaiteb‘” 
Sfirt, in ausgezeichneter Qualität fchwarzem und blauem Herringbone Che= 


biot, wie die Abbildung. Preis $10.75. 


45 Zoll lange fitten Broadeioth Coat Suit3, Satin gefüttert bi3 zur 
Waiſt, Coat Kragen, volle Xermel, durchineg abfrlut vom Schneider gemadht, 
in fchwarzem oder blauem Broabcloth, zu $15.00, 


Tonrilten-Coats und Begenmäntel für Damen 
50 Zoll lange Touring Coat3, lojer Rüden, mit Coat Kragen und fancy 


Euif3, in grauen und braunen Novelty 


Mifchunaen, zu $6.75. 


Regenrödt, tragenlofe Bloufe Facon, fhirred Rüden und Front, Orforb 
graue regendichte Mifchungen, zu 84.85. 


Drei Spezialitäten in BRöcken 


Promenaden = Damen:Sfirts, ein hübjcher 


Style, in Panama u. Chepiot, 3u 85.00. 


Zweiundziwanzig Plaited Modelle in grauem Panama, jeh3:Rancl Plaited Modelle in’ 


grauen Novelty Miihungen, zu $5.00. 


Rund herum Mlaited und Knie-Plaited-Styles, in blauen, jhiwarzen und braunen Pa= e 


namas, 3u $3.95 


Volle Länge Coats für IHädchen 


Mädchen-Eoats, volle Länge, in blauen Cheviots, Bor u. Cape Effette; 
Empire Coat3 in fanch Frieze Cloths, hükfch bejegt mit Sammet und Braibd, 


zu 85.95. 


Beliebte Stoffe in fchwarzen Sleiderftoffen 


Mohair, Pebble Cheviot, Franzöfiiche Ser 


Bajement 


der Herbit-Saifon. Beachtet diefen Preis: 


Pebble Cheviot, 50 Zoll breit, reine Wolle. Mohair Brilliantine, 4 Zoll breit, ertra feine Qualität. 
Serge, 44 Zoll breit, extra feine Qualität. Nuns Veiling, 42 Zoll breit, reine Wolle. Eure Auswahl, die Yard ) 


ge und Nun's Veiling ſind vier der beſten und beliebteſten Kleiderſtoffe in 


Vard 


Franz.) 
de 


7,300 Yards von farbigen KHleiderftoffen 


Wir unterbreiten zu Eurer Kenntnignahme eine Offerte von 7,500 Yards Kleiderftoffe — fanch Mifchungen, in 
allen neuen Farben =» Kombinationen für den Herbit wie für den Winter—dauerhafte und beliebte Kleiderftoffe— 


per Dard, 3ae. 


Seidenftoffe, die von Neubeit ftroßen 


Anläßlich einer Unterredung mit unferem Geide-Erperten ftellte fich heraus, daß diefe Offerte eine der beiten ift, 
die wir feit Qangem gemacht haben in Bezug auf Qualität jomohl wie auf die Beliebtheit der Schattirungen. 


33€ 


22330llige ganzfeidvene Pongee Taffetas, eine pracdht- 
volle Auswahl in Scattirungen, in allen EveningTints 
und Schwarz, ein außerordentlicher Bargain, Yard _3Se, 


Schlichte, farbige und weiße Taffetas, jh!ihtfarbige Lonifines, gemufterte Taffeta Seide und geftreifte Taf: 
fete Seide, in, allen modijchen und den begehrenswertheften Schattirungen, per Yard zu 

Novelty Farrirte, geitreifte und gemufterte Geiben- 
ftoffe, eine Sammlung vgarifeltenen Werthen, fpeziell 
herabgejet, die Yard zu 


356 


Sc, ’ 


Spezielle Werthe in Ichwargen Seidenſtoffen 


19zöllige ganzſeidene ſchwarze Taffetas, per Yard 38e. 


203öllige ganzſeidene Peau de Cygne, die Yard zu 486 


19zöllige ganzſeidene Satin Liberty, die Yard zu 38e. 36zöllige ganzſeidene ſchwarze Taffetas, Yard, B214€ 


8,500 MYards feinste deutfche Torchon Spiten | 


Bajement 


&3 mar ein fpezieller Einfauf und wir machten ıhn deshalb, weil die Waare, welche diefer Einfauf umfahte und 
welche wir Euch jegt offeriren, genaue Najbildungen der feiniten handgemachten belgifchen Torchon Defigns, Me 


dicis, Smyrna und Eluny find. 


It 


2,000 Yards Siiß geftichte Galloon3 u. Appliques, | 
Dpenmworf Guipure und Jrifh Point Effekte, Serpen- 
tine und Separable Defigns, fpeziell per Yard, 10e. 


Hier find Kanten, breite Spigen und Einjäte in hunderten von bverjchiedenen Entwürfen, waſchbare Spi- 
gen, pajiend als Bejas für Hauskleider, Untermuslins, Waifts und fanch Arbeit. 
gen verfaufen zu 3c, 5c und 7c die Yard ohne Rüdjicht auf den wirklichen Werth. 


Eine fpeziele Partie von feinen Net Top Spiben 
und Einfäten, viele Defignz, 
Mufter, jehr fpeziell, die Yard zu 15c und 10e, 


Bajement 


Wir werden diefe Spi: 


Tec 


breite Sorte, hübſche 


Watentleder und Kid Schube für Damen 


Ein öftliher Schuhmacher, welcher jich des Rufes erfreut, nur zuperläf- 
figeg Schuhzeug berzuftellen, verkaufte uns eine große Anzahl von Schuhen 
für Damer. Mädchen und Kinder, und zwar zu einer Ermäßigung feines re= 
gulären Preifes. Aus diefem Grunde offeriren wir: 


Männer-Schuhe, in neuen Herbft:yacons, gemadht von Patent: und KHid-Leder — in 


Knopf: oder Schnür-Styles, mit mitteljchweren oder jchweren Sohlen, in 


allen Größen, zu dem jehr niedrigen Preis von per Paar 


Mädchen und Binder 


$1.45 


Kid und Patentleder-Schuhe für Mädchen und Kinder, zum Knöpfen 


a und 


zum Schnüren, mit matten Kid Obertheilen und mittelfchmeren Soh- 


len. Kleidfame, dauerhafte Schuhe. Zu den nachitehenden Preifen: 


Miſſes — 


Facons und Größen, das Paar zu 


gleichzeitig aber für die Einführung 
des Referendums. Die Bazarfahrer 
nahmen direkt Stellung für National⸗ 
präſident Shea und forderten ihren 
Sekretär, W. J. Duffy, zum Rücktrikt 
auf, weil er, ungeachtet feiner Auf- 
träge, auf der Konvention in Phila- 


belphia gegen Shea gejtimmt hatte. | 


Uene Halle. 

Die „Federation of Labor“ mirb 
ihre nächiten Verfammlungen ın 
Wofta’s Halle, Late und Desplaines 
Str., abhalten, ſpäter wahrſcheinlich 
immer in Brand’3 Halle. 

— — — 


Streiter im Bundesgericht. 


Verhandlung über Einwandſchrift im Ge⸗ 
richts mißachtungs⸗VDerfahren. 

Im Bundeskreisgericht erhob heute 
Axred Auſtrian, der Anwalt der Bahn⸗ 
Expreßgeſellſchaften, entſchieden Ein⸗ 
wand gegen die Zulaſſung der Ein— 

de non John und 


* 


Größen, 113 bis 2, per Paar zu 81.25. 
Orfords und Slippers für Damen 


Endgiltige Räumung von 600 Paar Oxfords und 
Slippers für Damen, in einer Auswahl von 


Kinder = 


Ir 


Bernard Mulligan, Führer im lebten 
Yuhrmannz = Streit, gegen die Berur=- 
theilung meaen Gerichtämigachtung, 
melche erfolgte, weil fie fich gemeigert 
hatten, sor dem  Gerichtäreferenten 
Sherman Wusfagen zu machen, —* 
dem Richter Kohlſaat ihnen das befoh— 
len hatte. Nachdem donoghue und Mul⸗ 
ligan einige Zeit in gerichtlicher Obhut 
geweſen waren, verfügte Richter Groß; | 


| cup ihrefgreilaffung. Der ganze Streit- 


fall wird demnädft dem Bundes-Ap- | 
pellpof unterbreitet werben, und um | 
das Verfahren zu bejchleunigen, hatte | 
der Anwalt der Streiter, Tone, heute 

Richter Koblfaat um Genemigung ber 

Einwandfghrift erfudt. Der Richter 

verjchob feine Entjcheidung bis nädh- 

ften Donnerftag; Anwalt Auftrian er- 

wartet, daß fie ablehnend lauten wird, 

da die Einwandfährift unhaltbar fei. 


„Boro:fFormalin® (Eimer & Umend) an s 
fches Mittel gegen Gejchwüre, Brand: Ei 
imunben ober ähnliche Leiben. * 


Größen, 6 bis 11, per Paar zu 81.00. 
Haus⸗Slippers für Männer 


Haus⸗Slippers für Männer, in lohfarbigem, ſowie 
ſchwarzem Kid und Patent Coltſkin, Opera 
Facon, etwa 300 Paar, außerordentl. Werthe. 


95 


Erhalten ihre alte Fahne. 


Eine alte, fugeldurchlöderte und 
zerfegte Fahne der Konföderirten, eine 
ver legten, die no im Staate Ylli- 
nois vorhanden find, ift von derWand 
ber Gedenfhalle herabgenommen und 
bem 13. Regiment der virginiſchen 
Freiwilligen zurüdgegeben imorben, 
Die Fahne wurde in der Schlacht bei 
Poolevile im Jahre 1862 vom 8. 
Slinoifer Regiment erobert und nad 
Chicago gebradht. Yn einer Berfamm- 
lung des Camp 8 der United Eon- 
federate Veterans im Great Norifern 
Hotel wurde fürzlich befchloffen, die ° 
alte Fahne dem noch beftehenden Reft 


bes Regiments, dem fie im Bürger 3 


friege abgenommen morben war, zu⸗ 4 
rüdguerftatten. —— 
— m Zoologifchen Garten. — 2 
(am — „Wo find denn bie 
Maulaffen?“ — 3.: „Draußen!“ — 





Albendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags, 
beraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abenbpoft“ » Gebäude, 173-175 Filth -Ava., 
«de Mourse Etraße. 
CHICAGO 5 — ILLINOIS, 
Zelephon: Main 1496, 1497 und 1498. 


eis jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
eis der Sonntagpoft 2 Gents 
bel’, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
toaten, portofte 
Mit Scenntagpoft 


Entered at the Postoffice at Chicago, Ill, as | 


second class matter. 
—we —C — ——— 
Strafbare Finanzlöwen. 


Die Geſchäftsgebahrungen der gro— 
Ben Lebenzverficherungsgejellichaften, 
die durch die amtliche Unterfuchung 
in Nem Dorf zu Tage geförbert 
werben, mögen von den Laien im YFi- 
nanzweſen mißverſtanden werden. 
Vielleicht hat der Schatzmeiſter der 
„Dutual“ mit der Behauptung recht, 
bag eine Gefellichaft, die jährlich etwa 
100 Millionen Dollar anzulegen hat, 


Srundfäglich das Richtige wäre e8 
baber, dem Departementvorfteher - in 
der Auswahl feiner Uinterbeamten völ- 
fig freie Hand zu laffen, wir haben je- 
boch einjehen lernen, daß da8 unter 
unferen politifchen Verhältniffen nicht 
angeht, da bei folch’ freier Auswahl 
nicht die Befähigung für das Amt und 
feine Arbeit, fondern ber parteipoliti- 
jche Werth, bezw. Einfluß der Bemwer- 
ber maßgebend wurde und das Anftel- 
lungs- oder Auswahlrecht thatſä lich 
auf die unverantwortliche „Maſchine“ 
überging. Deshalb wurde anſtelle des 
„Beuteiyftems“ das Verbienftfyftem ge— 
fegt. Unter diefem haben alle Bemwer- 
ber für ein Unteramt oder eine Stelle 
im ftäbtifchen Dienft fich einer Prü- 
fung feitens der Zipilvienftbehörde zu 
unterwerfen und fo ihre Befähigung 
für das betreffende Amt nachzumeifen 
— und die Departementvorjteher nur 


| bas Recht, unter den ihnen von biefer 


Behörde ala befähigt bezeichneten Leu- 
ten ihre Auswahl zu treffen. Zugleich 
wurde da3 Entlaffungsreht ber Vor= 
fteher befchränft und, um gute Zeute 


nicht im offenen Markte oder bon ben, | für den ftäbtifchen Dienft anzuloden, 


Maklern kleine Partien Aktien und 
Pfandbriefe kaufen kann, ſondern ſich 
den „Syndikaten“ anſchließen muß, 
von denen die betreffenden Unterneh— 


mungen gegründet oder finanzirt wer-⸗ 


den. Desgleichen mag der große Zweck, 
nämlich das Wohl der Verſicherten, 
auch ſolche Mittel heiligen wie die zu— 
geſtandenen Buchfälſchungen der „New 
VYork Life“, mittels deren die preußi— 
ſche Regierung ſowohl wie der Verſiche— 


hinter's Licht geführt wurde. Die 
Könige haben bekanntlich eine andere 
Moral, als ihre Unterthanen, und wer 
Milliarden durch ſeine Finger gleiten 
läßt, muß anders rechnen, als der 
Pfennigfuchſer. Doch ſelbſt wenn das 
alles zugeſtanden wird, ſo bleibt noch 
immer die Frage zu beantworten, wer 
denn eigentlich die Herren an der Spike 
ber „aegenfeitigen” Werficherungsge- 
felichaften ermächtiat hat, ji mit 
dem Gelde der Verficherten an den 
großartigen Finanzoperationen der 
MWallftrake zu betheiligen und ji) der 
Doch wohl zum Nuben der Polizenin- 
baber gejchaffenen Staatsaufjicht durch 
verbrecheriiche Kniffe zu entziehen. 
Eind fie Dejpoten, die Niemandem 
Nechenichaft abzulegen hrauchen, oder 
find fie Beamte, die fich nach ihren 
Dienftvorforiften zu richten und über 
alle ihre Amtshandlungen dem Auf- 
fichtörath Bericht zu erftatten haben? 
Allerdingg® haben die Herren „be- 
wieſen“, daß ihre Finanzkunſtſtücke 
den von ihnen geleiteten Geſellſchaften 
ſtets zum Vortheile gereicht und mit— 
unter ſogar ungewöhnlich hohe Ge— 
winnſte abgeworfen haben. Selbſt 
wenn ſich aber ſpäter nicht herausſtel⸗ 
len ſollte, daß ſie ſich zuweilen auch ver— 
ſpekulirt haben, ſo hätten ſie ſich doch 
irren fönnen. Wer hätte alsdann 
die Verluſte tragen müſſen? Oder um 
die Frage anders zu ſtellen: Wie viele 
Polizen hätten die großen Lebens— 
verſicherungsgeſellſchafien „ſchreiben“ 
können, wenn den Verſicherungsluſti— 
gen geſagt worden wäre, daß ht’ den 
von ihnen einzuzahlenden Geldern in 
der jetzt enthüllten Weiſe gewirthſchaf⸗ 
tet werden ſolle? Wer ſein Leben ver— 
ſichern läßt, um ſeine Hinterbliebenen 
gegen Noth zu ſchützen oder ſich ſelbſt 
eine Altersverſorgung zu verſchaffen, 
iſt in 99 unter 100 Fallen kein Glücks— 
ſpieler. Er weiß allerdings, daß ſein 
Geld „angelegt“ werden muß, damit 
es Zinſen bringen kann, aber er ſetzt 
voraus, en e3 nur in durchaus „gute“ 
Papiere geftet werben wird, die einen 
mäßigen Zins abmerfen. Wollte er 
hoben Gemwinnften nachjagen, fo würde 
er jelbjt „an die Börje gehen“, ober 
fi) einem der vielen uneigennübigen 
Leute anvertrauen, die für Andere im 
Handumdrehen Reichthümer hervor- 
zaubern — tollen. Die Polize foll vor 
allen Dingen eine fihere Anlage 
fein, und eSen deshalb beanfprucht der 
Staat das Auffichtsreht über bie 
Berficherungsgefellichaften. Wenn un- 
ter diefen Umftänden die Leiter der be- 
fagten Gefelicaften fi” anmaßen, 
auf eigene Yauft und mit unzmeifel- 
bafter Verhöhnung der Gefehe Fi- 
nanzoperationen vorzunehmen, bie 
ebenjo gut fehlfchlagen mie gelingen 
fönnen, jo find fie fittlich und recht- 
lich nicht beffer, als ein Bantbeamter, 
ber mit bem Gelde der Bank fpefu- 
lirt und im Entdedungsfalle wegen 
averjleijes in's Zuchthaus gefchict 
ird, 


Es bleibt nun abzuwarten, ob man 
mit ihnen ebenſo verfahren wird wie 
mit jedem kleinen ‚Teller“, der von ſei⸗ 
ner Bank ohne ihr Vorwiſfen eine „An— 
leihe“ erhoben und ſich vorgenonmen 
hat, das „geborgte“ Geld ganz be— 
ſtimmt zurückzuzahlen, wenn ſeine 
Wette oder Spekulation glücklich aus— 
gegangen iſt. Der angebliche Erfolg 
ihrer Unternehmungen ändert nichts 
an deren ſtrafbarem Charakter —ganz 
abgeſehen davon, daß die Herren nach 
ihrem eigenen Geſtändniſſe ſich Kom— 
miſſionsgebühren“ für ihre gelungenen 
Spekulationen gezahlt haben. Sie ha- 
ben fich mindeftens des PWertrauens- 
mißbrauchs fhuldig gemacht und foll- 
ten nicht nur verwarnt oder höchitens 
äbgefeht, fondern vor Gericht geftellt 
und nach gehöriger Ueberführung ver- 
urtheilt werden. Die „Enthüllungen” 
werben das Publitum nicht beruhigen, 
wenn ihnen feine Strafprozeffe folgen. 


Dettbewerb t 


Denn die Bürgerfihaft die Vorfteher 
ber verfchiedenen ftädtifchen Departe- 
ments für die Zuftände innerhalb der= 
elben mit Recht will verantwortlich 

Iten können, jo ifte® au ihre 
RBflicht, fie in ihren Bemühungen, 
chtige Gebilfen zu erlangen, träf- 
tig unterftüßen. - Denn menn. ber 
* Handwerker gutes Werkzeug nötbig 
Bat zu guter Arbeitöverrichtung, jo 
"muß ber Departementvorfteher erft 
- zecht gute Gehilfen haben, joll in fei- 
nem Berwaltungszweige gute Arbeit 


| bezw. zu eifriger Pflichterfüllung an 
zufpornen, bejtimmt, dab Beförberun- 
gen im Dienst ebenfall3 nur nah Maß- 
| gabe des Verdienftes erfolgen follen. 
Menn daher irgend melche höhere,dem 
Berdienjtiyftem unterftehende Stellen 
zu bejegen find, werben fogenannte Be- 
förderungsprüfungen anberaumt, zu 
denen zunächft die auf der nächit nie- 


| deren Dienftftufe ftehenden Angeftellten 


berechtigt find. ird t 
zungsinfpeftor des Staates New York | Be Ten. Won WER RR —— 


der Angeftellten gewahrt, da e3 jedoch 
das Hauptziel des Derbienftinftens 


| Bleibt, ver Stadt für die zu defehenden 


Etellen, die beiten Arbeitsfräfte zu be- 
ihaffen, die erhältlich find, ift die Zi- 
vildienftbehörde nicht, oder wenigſtens 
nicht für alle Verwaltungszmeige da= 
rauf befchränft, eine Beförderungsprü- 
fung anzufegen, wenn ein höheres X. t 
freige worden ift, fondern fie mag eine 
offene Wettbewerbsprüfung ausfchrei- 
ben, an der dann neben den, nad) Be- 
förderung ftrebenden Angejtellten im 
felben Dienftzmweige, Jeder theilnehmen 
mag, ber jich für dag Amt befähigt 
und berufen glaubt. Da auch in jol- 
chen Prüfungen felbitverjtändlich der 
Erfahrung in der befonderen Wrbeit 
die gebührende Beachtung gejchenft 
wird und dem Departementporfteher 
immer noch das Recht bleibt, unter den 
drei Kandidaten, melche die höchite 
Punftezahl erhalten, ven ihm am mei- 
Iten zufagenden auszuwählen, fo liegt 
es auf der Hand, daß die jchon in dem 
betreffenden Dienftzweig thätigen ftäd- 
tiichenAlngeftellten von dem Wettbewerb 
eine „Fremben”— „outsiders’—nur 
dann etwas zu fürchten haben und da= 
gegen proteftiren merben, wenn ihr 
„Rekord“ nicht gut ift und fie felbft 
fühlen, daß jener ihnen an Befhäi- 
gung für das Amt überlegen ift. Durch 
einen Proteſt ſtellen ſie ſich in ſolchen 
Fällen ſelbſt ein Armuthszeugniß aus 
und es iſt offenſichtlich, daß ihr Proteſt 
nicht gehört werden darf, wenn man 
das Beſte des Dienſtes im Auge hat 
und dem Vorſteher des Departements, 
der auf eine für Alle offene Wettbe— 
werbsprüfung dringt, gerecht werden 


will. 
* * * 


Es iſt ſehr zu hoffen, daß die Zivil— 
dienſtbehörde dem Wunſche des Kom— 
miſſärs für öffentliche Arbeiten, Pat— 
terſon, nachgibt und die bevorſtehende 
Prüfung von Kandidaten für das Amt 
des tSraßenreinigungs-Superinten⸗ 
denten zu einer „offenen“ macht. Wenn 
die derzeitigen Wardſuperintendenten 
ſich dadurch benachtheiligt fühlen, ſo 
haben ſie ſich das ſelbſt zu danken. Es 
iſt bekannt, daß wenigſtens die meiſten 
von ihnen die Arbeit in höchſt nachläſ⸗ 
liger und liederlicherWeiſe verrichteten. 
Seit der zur Zeit amtirende und auf 
60 Tage ernannte Superintendent die 
Arbeit übernahm, kam genug zutage, 
die Entlaſſung eines guten Theils der 
Ward-Superiniendenten zu rechtferti— 
gen. Wenn es zutrifft, daß, wie Herr 
Patterſon in ſeinem Schreiben an die 
Zivildienſtbehörde behauptet, bis vor 
Kurzem die Durchſchnittsladung eines 
zweiſpännigen Abfallwagens ſich auf 
nur 13 Tonnen ftellte, während private 
Yuhrmerfe ähnlicher Art 4 Tonnen zu 
laden pflegen; daß ein ftäbtifcher Wa- 
gen durhichnittlid 30 Minuten Zeit 
braucht zum Wbladen, während das in 
73 bi 10 Minuten gefchehen jollte, 
ulm. —dann ift ed, von allem Anderen 
abgejehen, allerdings allerhöchite Zeit, 
ba „Friiches Blut“ in den Straßenrei- 
nigungsdaenft fommt, und märe eine 
völlige Umgehung der Warbfuperin- 
tendenten bei der Ausmwahl eines Ober- 
bauptes für biefen Dienft gerechtfertigt. 
Denn nur einem „Fremden“, der fei- 
nerlei Rücfichten zu nehmen und feine 
famerabjchaftliden Gefühle für bie 
Untergebenen bat, mag e3 möglich fein, 
da Ordnung zu jhaffen und gute 
Dienftleiftung zu erzwingen. 

Die Ward-Superintendenten haben 
fich durch ihre im Durchfchnitt miſe— 
table Dienftleiftung jedes Vorrecht 
verfcherzt, und wenn ed unter ihnen 
weiße Raben gibt, die nicht nur die nö- 
thige Fähigkeit haben ‚fondern aud 
den Willen, ehrliche Arbeit zu leiften, 
bezeugten, fo haben die von dem Mett- 


! bewerb ber outsiders ja nichts bejon- 


bereö zu fürchten: der Beite foll ja ge= 
innen. 

Das Publitum verlangt von Herrn 
Patterfon, daß er für gute Straßen- 
teinigung forge, ba follte e8 ihn auch 
unterftügen und von der Zivildienſtbe⸗ 
börbe verlangen, daß fie bie Prüfung 
offen für Alle mache und fo die Mög- 
Tichfeit gebe, für ba3 wichtige Amt den 
en .tann zu befommen, ber erhält- 
ich ift. 


Getäufhte Bertrauensfeligkeit. 


€3 bat bis jekt noch niemand bie 
amerikaniſchen Maſchinenpolitiker für 
Engel gehalten. Man ſollie daher auch 
von ihnen nicht engelhafte Selbſtver⸗ 
leugnung erwarten. Wer das trohdem 
thut, hat nur fich felber die Enttäu- 


Abendyoit, Chicanı 
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hung zugufchreiben. Opfer folder 
Enttäufhung find jegt bie gutenLeute, 
die während des lehtjährigen Staats- 
wahlkampfes die Verſicherungen der re⸗ 
publikaniſchen Parteileiter betreffend 
die „Reform der Vorwahlen“ gläubig 
aufgenommen haben. Ein Geſetz wurde 
verheißen, welches die Auswahl und 
Aufſtellung der Wahltandidaten den 
Parteimaſchinen entziehen und ſie in 
die „Hand des Volkes“ legen ſollte. 
Mit anderen Worten: es ſollten die 
Parteipolitiker, die alles was ſie ſind 
der Parteimaſchine verdanken, ſelber 
den Aſt abſägen, auf dem ſie behaglich 
ſitzen und die ſchönen Aemterpflaumen 
pflücken. 

Nun iſt es ſo weit, daß ein neuer 
Wahlkampf bevorſteht und das zur 
Einlöſung des Verſprechens erlaſſene 
Geſetz zum erſten Mal in Wirkung 
treien foll. Nun ſieht man das Geſetz 
ſich näher an und ſteht ſtaunend vor 
der Enideckung, daß das Geſetz gerade 
das Gegentheil von dem iſt, was es 
ſein hätte ſollen: daß es bie Macht der 
Maſchine verſtärkt und die Bethäti⸗ 
gung politiſcher Unabhängigkeit noch 
biel ſchwieriger macht, als ſie. ſchon 
vorher war. Ganz neu iſt die Ent- 
deckung freilich nicht. Es find Die 
Tücken des Geſetzes ſchon zur Zeit, als 
es vor der Legislatur in Schwebe war, 
an vorliegender Stelle beſprochen 
und blosgeſtellt worden. Es konnte ſie 
jeder erkennen, auch mit unbewaffne— 
tem Auge, der mit einiger Aufmerf- 
famfeit den gefeßgeberifchen Verhand- 
tungen folgte. Aber wer gibt jich bie 
Mühe und nimmt fich die Zeit, Das 
zu thun? Das Gejeh wurde angenom= 
men in ben beiden Häufern der Le- 
gislatur, der Gouverneur fchrieb fei- 
nen Namen darunter, bie „Vormahl- 
Reform“ war gefihert und die repu= 
blifanifche Partei „hatte ihr Verfpre- 
chen eingeloft.” 

Mie fie e3 eingelöft hat, zeigt nun 
eine andere Partei, die Partei der hie 
figen Prohibitioniften, die als politi= 
Ihe Nebenpartei im Kampfe liegt ınit 
den beiden großen Parteien und bie 
fi das Gefet unter die Lupe gerom- 
men bat. in ihrer diefer Tage auf- 
geftellten Platform „denaunzt“ ſie 
das Geſetz als eine Maßregel, „bes 
ſtimmt zur Aufrechterhaltung des äm— 
lerausbeutenden, ſieuerfreſſen den Mo— 
nopols der beiden alten Partei-Orga— 
nifationen. Das Aufkommen einer 
neuen Organiſation oder einer unab⸗ 
hängigen Bewegung iſt durch dieſes 
Geſetz geradezu unmöglich gemacht. 
Es ſollte ſofort widerrufen werden; 
und die politiſchen Ränkeſchmiede, die 
unter der Maske der Wahlreform dieſe 
geſetzliche Spottgeburt dem Volke auf—⸗ 
geſchwindelt haben, ſollten zur Seite 
geworfen werden.“ 

Und ſo wenig man ſonſt mit der be— 
ſagten Partei und ihrer Platform 
übereinſtimmen mag: in dieſem 
Falle muß ihr recht gegeben werden. 
Die Hervorhebung einiger Punkte aus 
dem Inhalt des Geſetzes iſt hinrei⸗— 
chend, zu zeigen, weß Geiſtes Kind es 
iſt. In Paragraph 3 wird das Recht, 
auf Grund des Geſetzes Parteinomi— 
nationen zu machen, auf Parteien be— 
ſchränkt, auf deren Kandidaten bei der 
legtvergangenen Wahl menigftens 10 
Prozent aller abgegebenen Stimmen 
gefallen find. In Paragraph 2 ijt 
beitimmt, daß anderweitige (unab- 
hängige) Nominationen mindejtens 30 
Tage vor Abhaltung der Partei-Bor- 
mwahlen mittels Petition vor die Wahl- 
behörbe gebracht werden müffen. Pa- 
ragraph 30 fchließt von der Partei- 
Vorwahl alle Bürger aus, welche eine 
berartige Petition für Aufftellung ei- 
ne3 unabhängigen Kandidaten unter= 
fchrieben haben. 

E3 ift damit völlig unmöglich ge- 
macht, den Namen eines unabhängigen 
Kandidaten auf ven amtlichen Stimm- 
zettel zu bringen, nachdem bie beiden 
Hauptparteien ihre Kandidaten auf: 
geitellt haben. &3 ijt unmöglich ge- 
macht, einen fhlechten Parteifandida- 
ten zu befämpfen durch Aufitellung ei- 
ne3 unabhängigen Kandidaten. Es 
ift unmöglich gemacht, zu thun, mas 
bisher bon MVereiniqaungen mie die 
„Municipal Voter3’ League” und die 
„Legislative Voters’ League“ geihan 
worden tft, ven Wählern gute Kanbdi- 
daten zu geben, mo die regulären Par- 
teifonvente ihnen fehlechte gegeben. E3 
find damit die unabhängigen Bürger 
der mwirffamften Waffe beraubt, Die 
bisher zur Befämpfung politifcher 
Korruption und unmürdiger Ernen- 
nungen ihnen zu Gebote geftanden. 
Die Befürworter unabhängiger Kan— 
didaten find gezwungen ihr Pulver zu 
berfchießen, ehe durch die Nominatio- 
nen der Hauptparteien ihnen ein Ziel 
gegeben torben ift. Und mer fich 
nicht dudt und demüthig wartet, bis 
die Partei ihr „Iidet“ fertig hat; mer 
fich vermißt, durch feine Unterfchrift 
für die Aufftelung eines, unabhängi- 
gen Kandidaten einzutreten: ber wird 
dafür geftraft durch thatfächliche Aus- 
ftoßung au3 dem Parteiverbande. Wer 
als Republifaner bei der Aufftellung 
der republifanifchen Kandidaten, oder 
ala Demoftrat bei der Auswahl de- 
mofratifcher Kandidaten mitjprechen 
will, der darf feine andern Götter 
haben, die Partei muß fein einziger 
Gott fein. Er darf nicht für Auf- 
ftellung eine3 unabhängigen Kanbiba- 
ten eintreten, ehe feine Partei ihre 
Kandidaten aufgeftelt hat, und nach- 
ber fann er nicht mehr bafür ein- 
treten. Daß ein Parteimann, ber 
feine Partei zu, beffern wünſcht, zu— 
nacht fih an den Vorwahlen feiner 
Partei betheiligt, um dort für die Bef- 
ſerung zu wirken, und nachher, falls 
das nichts nüßt, die Befferung auf 
anderem Wege verjucht, das ift bisher 
möglich gemefen, unter dem neuen 
„Reform“⸗Geſetz iſt es nicht mehr 
möglich. Die Parteimaſchine iſt mäch⸗ 
tiger als je. Die Gefahr, die aus un⸗ 
abhängigen Kandidaturen ihr droht, iſt 
nach Kräften beſchränkt; die „regulä⸗ 
ten“ Nominationen kann ſie Wi] bes 
beränderten Abſtimmungsverfahrens 
— wie ſie ſie zuvor beherrſcht 


* — 
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Niſmen ih ein. 
Lehrerverein und Eltern für ange⸗ 
klagten Schulvorſteher. 


Rüdftändige Shulbauten. 


Perfonal des Schularchiteften fol vergrößert 
werden. — Diftriftsausfchüffe ernannt. — 
Advofat wird Handfertigfeits-:Schüler. — 
Ueues Turngeräth. 


Henry D. Hatch, Vorfteher der Tho- 
ma3-Schule an der Belden pe. und 
High Str., verdankt e3 dem Einfluß 
bes Lehrerbereins und der Thatfache, 
daß er in einem Jahre penfionsberedh- 
tigt ift, daß er nicht in der geftern 
Abend vom Schulrath abgehaltenen 
Situng abgefegt wurde. Hatch hatte 
bor einigen Tagen den bierzehnjähri- 
gen Sohn von ules Herriff mit einem 
langen Gummijchlaud) windelmweich ge= 
prügelt, und der Vater de Sinaben 
daraufhin foforiBefgmerde eingereicht. 
Der Verwaltungsausfhuß des Schul: 
raths hatte den Borfall unterfucht und 
darüber geftern Abend berichtet, auf 
Grund vorheriger Abmachung fich den 
Beriht aber zurüderbeten, mie e3 
heißt, unter dem Einfluß des Lehrer 
bereind auf Frau Keough, Dr. Kuf- 
lem3fi und O’Ryan. Natürlich wurbe 
ſchon aus Höflichkeit dem Geſuch ent- 
ſprochen. Außerdem wurden der Be— 
hörde drei Geſuche von Hunderten von 
Eltern der jene Schule 
Kinder unterbreitet, in denen Hatchs 


Beibehaltung gefordert wurde. Sn 
der Ausfhupfigung dürfte e8 über 


den Borfal zu erniten Ausein— 
anderfegungen fommen, namentlic) da 
Hatch bereit3 vor drei Jahren in eine 
fehr böfe Gefchichte vermidelt war und 
bon der Chicago Lamn-Schule verjegt 
werben mußte. Sebe Yorm der für» 
perlihen Züchtigung in den Schulen 
ift jtreng verboten. 
Sculbauten. 


Borfiger Teer pom Gebäube- und 
Baupläge = Ausfhuß empfahl die Be- 
milligung des Geſuchs des Schularchi⸗ 
tekten Perkins, ihm die Anſtellung von 
weiteren Hilfskräften zu geſtatten, um 
den Bau von Schulgebäuden zu be— 
ſchleunigen. Wie Herr Fetzer berichtete, 
ſtehen für Schulbauten ſechs Millionen 
Dollars zur Verfügung, und von jener 
Summe iſt nur ein Viertel für bereits 
vergebene Bauten beſtimmt. Achtzehn 
Schulgebäude werden zur Zeit errich- 
tet, der Bau bon fünf anderen ijt be- 
fchloffen, doch find die Pläne noch nicht 
angefertigt, und 35 weitere Schulbau= 
ten find in Augficht genommen; hierfür 
find nicht einmal die Baupläge gekauft. 
Der erwähnte Ausfhuß wird fich in 
feiner nächften Sigung mit den Wün- 
Tchen des Architekten befaffen. 

Präfident. Zilden hat ſämmtlichen 
Mafchiniftenund Heizern in denSchul⸗ 
gebäuden mitgefheilt, daß fie Die Ent- 
mwmidelung von dichtem Rauch nach 
Möglichkeit zu vermeiden haben, wollen 
fie fich nicht einer Disziplinar-Unter- 
ſuchung ausſetzen. 

Die Diſtrikts⸗Aus ſchüſſe. 

Die Diſtriktsausſchuß -Beſetzungen 
wurden von Präſident Tilden geſtern 
Abend mitgetheilt. Sie ſind wie folgt: 
1. und 2: Plamondon, Fetzer und 
Weil; 3. und 4.: Frau Blaine, Hard⸗ 
ing und Ritter; 5. und 7.: Sethneß, 
D’Ryan und Dudblefton; 6. und 8.: 
Chvatal, Kuflemsti und Hayes; 9. und 
14.: Frl. Addams, Dr. De Bey und 
Spiegel; 10. und 11.: Frau Keough, 
Dudley undTilden; 12. und 13.: Rom- 
land, Shields und White. 

Paftor White und Emil Ritter 
wurden zu Vertretern der Behörde in 
der Freibrief-Stonvention ernannt. 

Die Ausihußp-Empfehlungen hin- 
fichtlich der Eröffnung der Abendſchu— 
len murben gutgeheißen, auf Antrag 
von Dr. De Bey der Paragraph in ber 
Empfehlung aber gejtrichen. melcher 
Supt. Eooley geftattet, Abendfchulleh- 
rer nach Belieben zu entlaffen. Ueber 
diefen Puntt wird fid) ber zuſtändige 
Ausſchuß noch zu verſtändigen ver— 
ſuchen. 

Am Frühjahr mar bereit3 die Vor- 
nahme von Neubauten für die Injaflen 
der Zmangzjchule empfohlen morben, 
aber erft geitern murbe biefelbe be- 
fchloffen. Bei diefer Gelegenheit deu= 
tete Baftor White an, daß, jobald die 
porläufig auf zwei Monate erfolgte 
Ernennung von Geo. J. Thompjon 
zum Gef&häftsführer jener Anftalt er= 
lofhen ift, auf MWieberabjchaffung 
jenes Poftens angetragen werden wird. 

Für Turngeräth in den Hochjhulen 
in Lafe Viem und Auftin murden je 
$2500 bewilligt. 


Ein alter Schüler. 


Der Adoofat und Polititer Thomas 
&%, Benfon, welcher in ber 3. Ward der 
Stadtrathstandidat der rabifalen be- 
mofratifchen Elemente war, aber bon 
Milton X. Foreman gefchlagen wurde, 
erhielt Erlaubniß, an dem Unterricht 
der Handfertigfeitsflaffen in der Dou- 
alas-Schule und in ber neuen Hanb- 
fertiateits-Hochfcehule an der Wabafh 
Ave. und 26. Str. theilnehmen zu bür- 
fen. Er mill wahrfeinlich darüber 
Mrtitel fchreiben. 

Jugendgeridt und «heim. 

Nach eingehender Beiprehung mit 
Countyrichter Carter, dem zur Zeit im 
Jugendgericht amtirenden Richter 
Mack, Friedensrichter Hurley, welcher 
früher erſter Aufſichtsbeamter im Ju⸗ 

endgericht watr, Edwin K. Walker, 
Dorfiker des Finanzausfchuffes des 
Countyrath3, und Frl. Julie Lathrop 
vom Hull Houfe hat Präfident Brun- 
dage fich entichloffen, dem Countyrath 
in feiner näcften Sigung am s 
tag den Bau eines befonderen Gebäu- 
be3 für ba3 Yugendbgericht und für 
Unterfunftäräume für j liche Ge- 


me 
fangene zu empfehlen. e3 foll in 
Freunbfidier | 


Die , 


Wie viel gefihäft verlieren Sie — 


beſuchenden 


— — — —— — —— 
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beim Wachfen Ihresgeihäs? 


Die Frage ift durdaus nicht fo- yaradoz 


wie fie ſcheint 
Wie viele Aufrufe in Euer so. bleis 
ben unberüdfichtigt, weil Euer Draht „be- 
fhäftigt“ ift? 
» _Bie viele diefer Aufrufe lommen bon 
Kunden oder von mögliden Kunden? 
e oft bat ein’ Runde, ärgerlich 


Ku 
bufp. Wire” feine Bel 


re” feine tellung 
nah Eurem Konkurrenten geididt, die Eud 
fonit augefallen wäre? 

Dies find wichtige Fragen, jo wichtig 
für Euer Gefäft als genügend dlerts * 
Sa on für prompte Abwidelung des 

e 

ft das nicht wahr? 

un, _ Eure Asiebbon-Hushleitung. ob 
Party Line, Extenjion oder Private Er- 
dange, bermag nicht mehr Botſchaſten zu 
bewältigen al3 wie_e3 berechnet ift. 
‚Deshalb, falls Euer Geihäft gewadfen 
ift feit * Euren eriten Stontralt madtet, 
fo ilt zehn gegen eins au wetten, dab Ener 


Telephon überlajtet ijt. 
In diefem Falle ift es fchwer für Leute 


Euch zu exreihen, während das Zelephon e3 
doch jeher leiht machen follte. 

Laßt unferen — —— Euren 
Fall unterfuchen. Er zeigt Euch die Bedie— 
nung während eine3 Tages. 

Falls feine Analyie zeigt, daß_ Euer, Te- 
lephon genügt, wird er e5 Euch jagen, und 
wenn e3 ungenügend ift, wird er Eud den 
Grund fagen und Abhilfe angeben. 

Ruft Main 294 auf und fragt nad dem 
Subferiber3 Agenten jiegt, - wo Jhr nod 
daran dentft. 


CHICAGO TELEPHONE CO, 


bon den Stätten des Lajfters errichtet 
| werben. Gegenmwärtig find die Kna- 
ı ben im Gebäude 625 W. Adams Str. 
| untergebracht, die Mädchen in der Be- 
| zirtömadje an ber Harrijon Str., wo 
fie immer wieder mit Verworfenen in 
‚ Berührung fommen, während das Ju- 
; gendgericht fich im Gebäude 260 Clark 
ı Str. befindet. Bon dem Borfjchlage, 

diejes Gericht und die Zimmer für die 
| Kinder nad) dem neuen Countygebäude 
zu verlegen, wollen weder die Richter 
noh die ountyfommifjäre etwas 
willen. Der Plan für den Neubau 
ijt bereit3 entworfen; danach foll das 
Sugendgeriht im erſten Stockwerk 
untergebracht werben, und die Finder 
im zmweiten und britten. 

Dem Polizeihef hat Jemand ohne 
Namensnennung den PVorjchlag ge- 
macht, ein befonderes Arbeitshaus für 
Heimathlofe und Herumftreicher, welche 
no&h nicht jeden fittlichen Halt verloren 
haben, zu bauen, damit biefe Unglüd- 
lihen nicht ganz verfommen. Der 
Brieffchreiber empfiehlt, in jener An- 
ftalt eine Wafchanftalt einzurichten, in 
welcher bie Urbeit zu nominellem 
Preife beforgt wird; er meint, baß 
das armen Wafchfrauen zu Gute fom= 
me, welche bie fchmwereren Waſchſtücke 
— Beſorgung dorthin ſchicken könn— 
en. 


— — —— 
Der Richter war ungläubig. 


Frau MeCall erhält die nachgeſuchte Ehe⸗ 
ſcheidung nicht. 

Vor dem Richter Mack ſtand das 
Ehepaar William T. und Lena W. 
MeCall in Sachen der von der Frau 
angeſtrengten Eheſcheidungsklage. Frau 
MeCal beihuldigt ihren Gatten, daf 
er fie in ber Wohnung 665 Ordharb 
Straße, fchlecht behandelt Habe, “abet 
MeCall beftreitet dies, indem er er- 
lärt, ſchon am Tage nach der Hochzeit 
fei ihm von feiner frau gefagt mor- 
den, er folle feiner Wege geben, und fie 
hätten nachher nur noh merige Tage 
zufammengelekt. Frau McEall erzähl: 
te dem Richter, fie hätte am Tage nach 
ber Hochzeit ven Geiftlichen, der fie ge= 
traut, fommen laffen, um feinen Rath 
einzuholen, wogegen McCall behaupte- 
te, er jei e& gewefen, ber den Geiftlichen 
um feinen Befuch gebeten, damit er 
eine Verfühnung zuftande bringe. 

Der Richter meinte, daß mit diefen 
Ausfagen nicht Alles in Ordnung fei 
und ein Einverftänbnig zur Erlan- 
gung der Scheidung obzumalten fchei- 
ne. Er fei in Scheidungsfachen zwar 
Tehr liberal, aber die hier erzählten Ge- 
Ichichten glaube er nicht, und er merbe 
die Klage abmeifen. Später far.d er 
fich jedoch bereit, noch zu marten, bis 
er den Geiftlichen, ber das Paar trau 
te, vernommen hat. 

—. 


Rodefeller wii fommen, 


Aimmt Einladung zur Schlußfeier der Uni- 
verfität an. 

Sohn D. Rodefeller wird, einer 
Mittheilung von der Univerfität von 
Chicago zufolge, der im Juni nädhjjten 
Sahres ftattfindenden vierteljährlichen 
Schlußfeier der Univerfität beimohnen 
und vielleicht die Feitrede halten. Die 
Univerfität wird bei jener Gelegenheit 


— — — — — —— — — 


gleichzeitig ihr fünfzehnjähriges Be: 


| ftehen feiern, und als Präfident Har- 
per neulich Herrn Rodefeller, der auch 
bei der fünften und zehnten Geburt3- 
tagsfeier der liniverfität zugegen war, 
bejuchte, überbrachte er ihm die Ein- 
ladung zum nädhjten Juni, die au 
angenommen murde. Am zehnten 
Jahrestage der Gründung hielt Rode- 
feller die Tyeitrede, und die Univerſi— 
tätsverwaltung hofft, daß er bei der 
Feier im nächlten Juni abermal3 bor 
ben Studenten jprecden wird, 


Der ältefte Ehicagoer todr. 


Jfaac 6. £eonard fcheidet im Alter von 102 
Jahren aus dem £eben. 


Der vermutblich ältefte Einwohner 
Ehicagos, Jjaac G. Leonard, ift im 


4828 Prairie Ave., geftorben. Schlag- 
fluß war die unmittelbare Todesur- 
ache. 


Herr Leonard war am 14. DE 
tober 1808 in Deutſchland geboren. 
Im Alter von 52 Jahren kam er nach 
Chicago, wo er zwanzig Jahre lang im 
Schneidergeſchäft thätig war; die 
letzten dreißig Jahre ſeines Lebens hat 
er bei ſeinem Sohne verlebt. Bon fei- 
nen elf Kindern ſind noch drei am 
Leben, Abraham, ein Geſchäftsmann 
in Minneapolis, Frau Anna Rubens 
und Profeſſor Leonard. 

Sein la Leben ſchrieb Herr Leo⸗ 
nard ſelbſt ſeiner vernünftigen Lebens⸗ 
mweife zu, er pflegte aufguftehen 


— — ———— —— ——— — — 
— — — — — — —— — 
— 


des 


Alter von 102 Jahren im Haufe ſei- 
nes Sohnes, Profeſſor J. G. Leonard, 


Randolph Eir,; ’ 
| Guben Sumbait, 22 & Weil 


Gef 
feine Bemühungen zwei Perjonen, 
bie ohne Lizend Krante behandelten, 
vor den Strafrichter gebracht. Die Be- 
treffenden find Fred 2. Drfinger, Ban 
Buren Str. und Centre Ave., der zu 
$200 Geldſtrafe nebſt Koſten ver⸗ 
urtheilt wurde, und Anna Pridler, 
1151 N. Robey Str., die $100 nebit 
Koften zahlen mußte. 
— — —— — 


TodesAnseise—. 
Plattdutſche Gilde Eekentwieg Nr. 2. 
De Brödern un Schweitern de 
teurige Nahricht, dat Broder 
Albert Haberberg 
am ®Dienitag, den 12. GSeptem- 
„ber, janft entihlafen ift. De_Be- 
erdigung Zube tatt am 3 ag, den 15. 
teınder, Rabımid Klod 1,, 
258 W. 23. Str., nah Concordia. 1 
berfammeln fit punft 12:30 in de Gildehalle, 
930 W. 20. Etr., um ben Broder de legte Ehr 
lius Wentzlaff, Meiſter. 
rmanu Haude, Schriewer. 


to erwieſen. 


Todes-Anseige. 

Zum und Belannten die traurige Nach 
ridt, daß meine bielgeliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Katharina Winftein 
im Alter von 65 Jahren und 8 Monaten feli 

im Seren ae ift. DEE finde: 
ftatt am Sam ag „arsıgen :30, bom 
Zrauerbaufe, 31 ener3 Court, m. der Gt. 
Micpaelsiichhe, von da nah dem St. Bonifazius 
Gottesader. Um itile Theilnahme bitten die 
trauernden Hınterbliebenen: 

Nihelans Winftein, Gatte. 
Maria und Clijabetd, Kindre. 
Dilfelm Busen, Schwiegeriohn. 


um 


TodesAnseige. 
eunden und Belaunten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß mein Bruder 
Gottlieb Friedrich Bachmann 
am Dienſtag, den, 12. September, durch einen 
Unalücksfall bei ſeiner Arbeit an ver Eifenbahn 
um's Leben — iſt. Beerdigung Sams⸗ 
3 Q 


tag, y 16. * ags 1 er, vom 
Grand Trunk Eiſenbahndepot, 48. und Halſted 
Str., nah dem Mount Hope Sriedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Charles Bachmann nebit Samilie, 936 W. 

54. Gir. dofr 


Tobed-ANnzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daB meine geliebte Gattin und unfere 
lıede Mutter 
Tillie Sagert geb. Kruſhinskie 
im Alter von 25 Jahren und 4 Monaten ge- 
torben ijt. Beerdigung am Sreitag, den 15. 
Auguft, um 10 Uhr Borm., vom Trauerhauie, 
3611 Union Ade., mit Suujgen nad dem Dal 
ridge Friedhof. Um le Theilnahme bitten: 
Louis Sagert, Gatte. 
Clara und Mabel, Kinder. 


Todes-Angzeige. 
WFeunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter 
Clara 
im Alter von 8 Jahren und 10 Monaten am 
13. September nach — Krankheit geſtorben 
it, Die —— findet ſtatt am amftag, 
93, dom Zrauerhaufe, 1567 %. 
., nah Waldheim. Um jtilles Bei⸗ 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
GCHa3. Baumann, Katie Baumann, Eltern. 
Emma, Anguft und Charles, Geidwiiter. 


Todes-NAnzeige 

Allen Freunden und Belannten die traurige 

Nadriht, dab unfer innigit geliebter Gatte 

und Vater im Alter von 40 Jahren nad länge 

rem Leiden am 13. September, Nachmittags 

2:30, fanft entfchlafen ift._ Weerdigung findet 

ftatt Sonnabend, den 16. September, punkt 8 

Uhr. dom Trauerhaufe, 99 Willem Str. Die 
tieftrauernden Hinterbliebenen: 

Katie Lampnih, Gattin. 
Katie, Marie, Yofephine, Kinder. 


Geftorben: Kohanna Mesger, am Dienitaa, 
den 12. September 1905, im Lafefide "ofpital, 


Theodor Yrahım, an feinem 67. 
Veerdigung bom Trauerhaufe, 
165 Center Str., Freitag Nachmittag um 
Uhr, nad dem Friedhof Graceland, Die trau- 
ernden Hinterbliebenen. h 


Geitorben: 
Geburtstage. 


Dankſagung. 

Unſeren beſten Dank den Mitgliedern des 
Iſabella und Silver Leaf Frauenverein und 
den [u der Herder-Loge 669 A. $. u. 
A. M., für die Theilnahme beim Begräbniß bon 

George Richter. 
Somie unferen berzliiten Dank unferen vielen 
Nahbarn und Freunden für die jhönen Blus 
menfpenden. 
Familie Richter, 


Dankſagung. 
Hierdurch ſage ich ſür die prompte Auszah—⸗ 
lung des Sterbegeldes meiner geliebten Frau 
Mary Mueller 


Frauenverein, dem Lake View 


dem Schiller 
dem Columbia Damen- 


Damenberein, jowie d 
Verein meinen beralıhiten Dank. Unterzeichne- 
ter Tann die genannten Kranlen-Unteritügunass 
verein den deutihen Yrauen auf’ Belle em- 
pfehlen. Achtungsboll 

Auguft Müller. 


— — — —— — — 


sr Licht und Kraft! Sa Die Elektrizität und 
ihre Anwendung im täglichen Leben. 412 ei- 
ten, reich illurit. Geb. $2 und 20c Borto. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
Budhandfung und Schreibmatertalien-Seihän, 

100-102 Tel. Main 2116. 


GHas. BURMEISTER & SoN 
Feihhenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge von allen Theilen der Stabt prompt 

beſorgt. Tip,bidofa* 


andolph tr. 


Montrose Gemetery | 


N.40. und Bryn Mawr Ave. 
SamtilienLoiten bon 836 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder 86.00. 
Einzelne Gräber für Erwadiene 510. 
5 Gents Ear-Fare bon irgend einem 
<heile der Stadt. 
Zeleyhon Ber 1512. 


13/p,1m9£ 


Waldheim. 


Einziger deutfher Tonfeffionslofer Friedhof bon 
en Durd Metropolitan=Ho n —— de zu 
erreichen. ang nd in biefem 


i 
ſchönen Friedhof au lagsgahlungen ⸗ 
ben. office: Cat a 5 285 - 
Stadt-Dffice 670 W.Chicano Abe. Tel. 751 Weit. 
Philip Diaad, Seir, Jacob Schwab, sus. 
oſpã 


Chicags Schügen-Berein. 
unferem a 


m 
F den Per 
September, jtattfindenden 42. 
—— — in un⸗ 
erem ß ihön nelegınen 
Schügen, "Freunde ——— 2 
im Allgemeinen freundl 


eutende Mufil-fapelle wird Gãſte 
tere Stimmun es wird gefchoſ⸗ 
fen, 5 gel was 


die — 


Alles was Küde und Keller 
dab: a 3 Velte 
oft der Ihö lebten 
und e au 
Bo 2 


neen wird. Xidets Fi Sin 
Be hend Bet 06 


mittelit ber 
75 


35 

born Str., find zu 

dem Depot. ch 
Geo, Keriten, Bräf. 54. Kräuklich, Selr. 


Coliseum Garden. 
t Die berühmte 


SurErinnerung 
an meinen lieben Gatten Franz Bodind, 
der am 15. September1904 geitorben ft. 
R , Geliebter - Gatte, 
"oedl, um, dos 6 una wieder 
a . 
Seit der Geilt den Gott uns gab. 
Gewibmet bon Deiner tieftrauernden 
Gattin: Elifabetd Bodius. 


erteer POWERS’ 


Theater in 


Direltion Leon Wachöner, 


Sonntag, den 17. September, 

Eröffnung der Eaifon! 

nnement3»-Borftellung. 
Zum eriten Male: 


Die Generalkomteh! 


Zuitfpiel in 3 After bon Schaegier-Perafini. 
Preife 25c, 50€, 75c, $1 und $1.50. 
Eite jest zu haben. 
14,16,17ip, 


10. Stiftungs-Fest 


verbunden mit Unterhaltung und Ball, 
beranjtaltet dom 


® 
Welcome Frauen-Verein 
am Sonntag, den 17. Eeptember 1905, in der 
Großen Wider Park Halle, 501—507 WB. Narth 
Ave. Tidets 25c Berion. An. 3 Uhr Nadın. 


1. Abo 


— 


Vuriaden elektriſcher Lichter geben tropiſche 
Temperatur. — Schilzonyi's Ungariſche Hufa- 
rentapehie. 60 Mufiler. 4 Konzerte taglich — 
Großer freier Dyen-Air Zirfud. — lUnmenge 
von jehenswerthen Attraktionen. — Eintritt 
10 Cents. Difen von 1 Nadhm. bi8 12 Nachts. 


Zäglide Luft⸗ u E 
for-Sanrten ANADENSNUE Sur eine une 
Pakt auf von 8 VBorm. bi! 3. Dämmerung. *2 


Relic House, 


00 R. Clark Etr. 

RAAAAA Boanzer ER N 

Sehen Abend und Sonntag Nadımiting. 
JOHN WEIS, 


Omat,bidofa* L.genthümer. 


A.Anbach’s Garten 


1890 Nord Halsted Str., 
Ede Addifon Avenue, 
Morgen Nam. u. Abend jomwie nächte Woche: 
Großes Konzert der Ungariſchen 


igeunerfapelle aus Budapeit. 
3 s » Eu SBEe. 


American 5.“ 


” 
e., 
cago, ZU. 


Conservatory| 


Die erjte le für Mufil und Bortr 
funft. = erborragende Vebrer. U er 
ire Ensdien-Rurfus. Lehrer re 


e . Spe 
Pntieie Schü — —2* en 
Voller KAurfus beginnt am 11. Sept 
1905. Katalog frei verfandt. 


John J. Hattstaedt, Mräftdent. 


1800, „Ol 

Die deulfche Hebammenfcule 
von Chicago 
eroffnet ein neues gene: am Mittword, ben 
20. tember. — Anmeldungen mündlich obes 
friftlid werden jept entgegengenommen bei 
Dr. F. Scheuermann, 
191 Dit Not Ave, 


*— 
Preparatury ‚ai „eullegiate dchonl, 


Sorbereitungsfäule für Ho*iulen und Unis» 
berfitäten. Geöfinet am 18, 


September. Anmel» 
dungen nimmt entgegen R. Dormeper. 
2,12,14,16,19,21ib 


Schiffsfarten! 
Schiffsfarten! 
Extra bilfig für September und Dftober. 
Nah und von Hamburg, Bremen, Antwerpen, 
Rotterdam, London, Havre, Trieft, Fiume, 
Wien, Budapeft, Berlin, Oderberg m. f. w. 

Kauft wo Geld geipart wird, 


Union Ticket Office, 
205 Süd Clark Str., 


nahe Adams Str. 
Sonntags offen bis 12 Uhr. 14ip,dofamo 


Üscarf.MayerdBro 


Meat Market und Pork Store 


(Wbolefale und Retail.) 


285-291 Sedgwick Str., 


(Gegenüber dem Eriterion-Theater.) 
Die feinften Sorten Würfte ftets feil. 
laq,,2me,2 


— —— — — 


Telephone North 1325 Etabiirt 183% 


GEO. A. KYLE, 
Shindeldädher : Konlraklor. 


Meines California Nothhalsg und Wafhingtes 
zothed Zeder, von friihem Holz geidwitten 
und mit fupiernen Nägeln gelegt. 

er 


80 HUDSON AVE. 
Boranfchläge auf Berlangen, 


Hien- syanatung. 


in ber Beten Sorte Kod- 
und Heizöfen zu ben niedrigiten Preiſen. 


WiırLıam NOEBLING, 
509 DR Raid Misc, Ce * — 
Spezielle Ben ngungen 
Anrlandölenz Kanges 


KV. SMITH & BRO, 


CHICAGO. 
ima,8mä 


N/) WATRY & CO., 


. SCHINTZ, 
10 Randoiph Str. 


EMIL 





{ 
ü 


Bei Euch fteht die Entjcheidung. 

Hier ift ein Strom von Herbitklei- 
dern, Hüten und Ausftattungswaaren, 
ber fich in unfere Läden ergießt. 

Mir meinen, nie fo viele gute Sachen 
für Euch gehabt zu haben — befonders 
für Euch jungen Leuten. 


F. M. ATWOOD, 


Mogerd, Peet & Co. Kleider. 
Süte und Wusftattungsivaaren, 


Ecke Clark & Madison Str. 
Lokalbericht. 
Es regl ſich 'was. 


— — 


Rücken faulen Bürgen unehrlicher 
Pflaſterbauer auf den Pelz. 


In Verruf erklärt. 


Glüdsipiel - Unternehmer bezichtigen die 
Polizei des Erprefiungsverfuches. — for 
ift ihnen zu fcharf. — Lewis’ „Der: 

fuhung”. — Polizeilicher Unteroffijier. 


Die Behörde für Brtliche Verbeſſe— 
rungen will fih jebt endlih zum 
Kampf gegen unehrliche Pflafterbau- 
Unternehmer anjchiden, jolche, melcdye 
die Stadte bislang über’3 Ohr ge= 
bauen haben und ihren Verpflichtun- 
gen der nftandhaltung des Pflajters 
während ber dem Bau folgenden zehn 
Jahre nicht nachgefommen find, Des 
Weiteren fol der Stadtrath am Mon- 
tag Abend um Erlaß einer Ordinanz 
erjucht werden, durd) welche die Ans 
nahme der Bürgfchaft son fünf Gefell- 
Ichaften verboten wird, meil dieje jich 
gemeigert haben, ihren Bürgfchafts- 
Verpflichtungen naczulommen, bie 
bon den Unternehmern verfäumte In— 
ftandhaltung des Pflafter8 zu bezah- 
len. Die Gejelichaften und die Stra- 


Ben, auf die ihre angeblichen Vertragse 


Brüche fich beziehen, find: 

American Surety Co., 
Sheffield Ae., 

American: Bonding Eo., Baltimore, 
Berenice Abe. 

United States Fidelity and Ouar- 
anty Eo.,. Baltimore, N. Elarf Str., 
Green und benachbarte Straßen. 

American Bonding and Truft Eo,, 
Baltimore, Yefferfon, Halfte und 37. 
Str, Monroe und Hermitage Ape. 

National Surety Eo., Baltimore, 
MWabafh Ave, W. Adams Gtr., 29 
Etr., Belle Plaine Ave, Colorado 
Une, Yale Ave., 67. Str, Maxkle- 
Place, Aberdeen Str., Fulton Str., 
E Str., N. Samyer und Central 

be, 

Einige der größeren Straßenbau: 
Unternehmer fommen ihren Berpflich- 
tungen in Bezug auf die Inftandhal- 
tung des Pflafters nad, die Fleineren 
Unternehmer aber nur ausnahm3- 
weile. Diejenigen, melde oben er- 
mwähnte Straßenbauten ausgeführt 
haben, jind zumeijt nicht mehr in je- 
nem Gefhäft, und die Gejellichaften, 
welche für fie Bürafchaft ftellten, mei- 
gern jich, ihrer Berpflihtung gerecht 
zu werben. 

Die Mikwirthichaft in dem Bau 
bon Straßen ijt geradezu grenzenlos. 
Seit Jahr und Tag ift die Evanfton 
Aoe. zwijchen dem Diverfey Boulevard 
und der Grace Str. aufgeriffen, nur 
mit Gefahr von Rabbrudh befahrbar. ! 
Bor etwa fünf Wochen wurde mit der 
Neupflafterung begonnen, und biefe 
macht geradezu jchnedenhafte Yort- 
fohritte. Das Publitum muß fich das 
gefallen laffen, denn in ber GStabt- 


New Norf, 


* halle befümmert man fich nicht darum. 


Will_Sor behalten. 


Die Wardfuperintendenten verfu- 
chen die Zivildienſtbehörde zu veran— 
laſſen, die Prüfung zur dauernden 
Beſetzung des Poſtens des Straßenrei- 
nigungs-Superintendenten, welchen 
jetzt der frühere New Yorker Stra— 
Benreinigungsfommilfär For befleibet, 
u einer Befürderungsprüfung zu qe- 
Halten, um %or bon der Betheiligung 
auszufchliegen. SHiergegen bat aber 
Dberbaufommiffär Patterfon entjchie- 
den Vertvahrung eingelegt, da er für 
die Arbeit jenes Beamten verantwori⸗ 
lüch ſei und einen möglichſt tüchtigen 
Dann haben müffe. Daher jollte bie 
Prüfung eine allgemeine werben. Bei 
dem Ppraehen der Wardfuperinten- 
denten ſpielt auch der Haß eine Rolle, 
denn Fox hat ihnen ſehr ſcharf auf die 
Finger geſehen und in vieler Bezieh⸗ 
ung dem Grabſche und der Unfähigkeit 
ein Ende gemacht. 

Spieler reden von Budel. 


Bud White und Ben R. Hyman, die 
Hauptbeſiter der ſchwimmenden Wett⸗ 
bude Cith of Traverſe“) haben über 
ihrem Namen fchriftlich \erflärt, daß 
das jcharfe Vorgehen gegen ihr Unter- 
‚ nehmen Seitens bes oligeichef8 Col⸗ 
lins umb bes Hilfächefs Schueitler auf 
ben Einfluß der anderen € pielhöllen- 
Syndilate und auf ihre Weigerung, 
Schußgeld zu bezahlen, zurüdfzuführen 
fei. In ber Grflärung wird mtit Bloß- 
ftellungen der Grabjch-Gefchidpten ge 
brobt, falld die Polizei nicht ihke „uns 
| Kia Einmifhung“ einfteleA So: 

Collins Poligeichef gemorbeit fei, 
Toll nad) ver Angabe von White \unt 
man ein Vertrauensmann ber 


fie aufgeſucht und ihnen e 


haben, daß unter einer gehörigen Ab— 
machung ihnen Schutz gewährt werden 
würde. Dieſer Vertrauensmann habe 
auch unter der früheren Stabt- und 
Polizei-Verwaltung mit der Ginzie- 
dung des Schußgeldes fehr viel zu thun 
gehabt. Die Aufforderung fei abgelehnt 
wörden, teil die Wettbude außerhalb 
bet Polizeigerwalt von Chicago betrie= 
ben würde und daher feinen „Schuß“ 
Seitens der Chicagoer Polizei bevürfe, 
Grant MeWhorter, der bekannte 
Glüdsfpieler, foll im Auftrage bon 
D’Leary md deffen Genofjen für diefe 
einen Antheil an dem Unternehmen ges 
fordert haben. Diefer fei ebenfalls ab- 
gebligt. Sobald die angeblide Schub- 
geld-FForderung ber Polizei abgelehnt 
war, joll Hilfschef Schuettler auf dem 
Haushofe eines Geheimpoliziiten in 
South Chicago eine Funkenjtation ein- 
gerichtet und verfucht haben, die Ueber- 
mittelung der Nennberichte nad) ber 
„City of Traverſe“ zu verhindern. 
Gleichzeitig hätten angeblich die Ver— 
folgungen der Spieler und ihrer Kun= 
den mit den Löfchbooten begonnen, fo= 
iwie die Vornahme bon Verhaftungen 
tmegen „unorbentlihen Benehmeng”, 
und als das auch nicht zumiele führ- 
te, habe die Polizei die neuen Haftbe- 
fehle erfunden. Die ganze „Hab“ jei 
darauf zurücdzuführen, daß die andere 
Spieler-Bereiniqung der Polizei das 
Blutgeld bezahle, welches Die Unier- 
nehmer der „City of Iraverfe” nicht 
bezahlen wollten. In der Erklärung 
wird angeyeutet, Lak die in Ausficht 
gejtelten Snthüllungen nicht nur ge= 
| gentwärtige hohe Beamte, fondern auch 
| früdere treffen werde. Hilfspolizeichef 
Scäuettler Stellt die Anfchuldigungen 
als infame Lügen hin und vermeift da= 
rauf, dah die Polizei aud D’Leary 
aus der Stadt vertrieben habe. 
Der Ölorienfchein verblaßt. 

Mocenlang hatte fich der iorpora= 
tionsanmwelt Lewis in dem Ölorien- 
fchein gejonnt, $100,000 Beitechungs- 
geld hiefiger Spieler-Syndifate abge= 
lehnt und die Verfucher .höflih zur 
Thür hinausfomplimentirt zu haben. 
Nicht wenia trug zur Er)öhung feines 
Rubhmes bei, mie er angeblich felbit 
[Hlieplic den Vorgang Vertretern der 
Preſſe jchifderte. Nun hat befanntlich 
Staatsanwalt Healy fi” mit der 
Sace befakt, und auf eine Einladung 
zum Befuch hat ihm Herr Lemwiz erft 
eine fehr furze, unhöfliche Antiwort ge- 
geben. Dieferhalb hat er fich fpäter 
entfYuldigt, und gleichzeitig hat er po- 
fitiv die ganze Gefchichte als unmwahr 
bezeichnet. 

Der polizeilihe Reformeifer, 

Der neue Boten eines Ererziermei- 
fter3 der Polizei, wegen deſſen Be— 
ſetzung unlängſt eine Zivildienſtprü— 
ung ſtattfand, iſt mit John Bauder 
beſetzt worden, welcher die Prüfung 
am beſten beftanden bat. Bauber ift 32 
Sabre alt und feit fünfzehn Jahren 
Mitglied ver Milig, davon zehn als 
Offizier, zulegt als Kapitän. Is 
Leutnant machte er den fpanifch-ameri- 
fanifchen Krieg mit. Der Ererziermei- 
fter foll die Blauröcde im NRevolver- 
Ihießen und fpäter auh im Marfchi- 
ren, Frontmachen, Maſſenangriff uſw. 
unterrichten. Die genauen Pläne mer: 
ben, in einigen Tagen ausgearbeitet 


iverden. 

„Bei lewet noch!” 
- Der jrühere Konftabler Louis 
»Öreenberg, melcher befanntlich ſowohl 
in den North Town wie in Palos Park 
bei ſeiner Bewerbung um einen Kon— 
ſtablerpoſten kalt geſtellt wurde, läßt 
in der genannten ländlichen Ortfchaft 
auf die Anberaumung einer Spezial: 
wahl im Herbjt hinarbeiten. Der von 
ihm in Palos Park vorgefchobene und 
ermwählte Strohmann "PBomell trat den 
Konftablerpoften nicht in der gefeglich 
borgejchriebenen Zeit an, jebt thut 
Pomwell das leid und er hat County- 
richter Carter unter Berufung auf ge- 
richtliche Entfeidungen um Erlaub- 
niß zur Nahholung des Verfäumten 
erfuht. Greenberg wird diefen fchnö- 


den Streich feines Vertrauensmannes | 
befämpfen, in der ftillen Hoffnung, in | E 


einer Spezialwahl doch noch zu fiegen. 
Adoptivbürger und Dormwahl. 


Pojtmeifter Ward in Du Duoin hat 


Richter Carter auf den Abjchnitt 30° 


des neuen Vormwahlengejeges aufmerf- 
jam gemacht, melcher bejtimmt, da 
Niemand an Vorwahlen theilnehmen 
darf, der nicht ein Bürger ber Der. 
Staaten im. MWlter von minde- 
ftens 21 Sahren ift, oder am 
1. April 1848 ein Bürger von 
Slinois war oder vor dem 1. Januar 
1870 feinen Bürgerbrief erlangte. Die 
legiere Hälfte des Abjchnitts ift aus 
der 1870,-angenommenen Staatsver- 
faffung und den Staatsgefeten über- 
nommen und hat nach Richter Carter 
utadten gar feine Bedeutung. Se: 
der, der Bürger und jtimmberechtigt 
it, kann an den Vorwahlen theilneh- 
men. 
Derurtheilte Bierwirthin. 

Wm. Hunter ift einer bon Henry 
Dufings Dierfahrern in Evaniton 
und mohnt dort im Haufe 918 Chi- 
cago Uve., allwo burftigen Seelen von 
ber Wirihsfrau auch ein labender 
Trunk kredenzt wurde. Ein trauriger 
Gejelle, Namens Chas. Knudjon, ver- 


rieth nun das Geheimnif, als er am. 


4. September in beraufchten Zuftande 
verhaftet wurde. Die Folge war eine 
Hausjuhung und die Beichlagnahme 
ber beträchtlichen Biervorräthe. Frau 
Hunter wurde auf Knudſons Ausfa- 
gen bin geftern von Gefchworenen vor 
Friedensrichter Comftod fehuldig er—⸗ 
tlärt und zu $200 Gelbitrafe, jomie 
zur Tragung der nicht unbeträchtlichen 
Koften berurtheilt. Die Aufhebung 
der Strafe unter der Bedingung, daß 
fie die Stabt verlaffe, lehnte Frau 
Hunter ab, und ihr Anmalt meldete 
Berufung an. 

Die Abwafferbehörbe bat $750,000 
der neuen vierprozentigen Million- 
Bondsalıdgabe zu $750 Aufihlag an 
die Home Savings Bant, 
verfauft und beichloffen, Berireter 
zum aatienel re A und Hafenton- 

"greß in 2 DR, 


Chicago, 


: echtfarbia, 5 bis 7 Mo. 


I Tlanell gefüttert, 
#4 md Band bejeht, — 
Freitag zu 


vorn⸗ offen, 
4 finished, 


a Tirt für Ddiejen Ber: 
u fauf, das 


EEE EEE 
— — — — — — 

* Rn s ; 
* E 2 a N z —D 


Abendpon. ——— ®, Donnernag, ven 14. September 


Noch ein Een — 


1905. 


— — — — — 


a 
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Große Eriparnifie an allen Neubeiten 


„S. & 9.” Grüne Trading Stamps frei mit jedem Einkauf, — Einer für jede 10c die Ihr ausgebt 


Droquen u. Toileltearlikeln 


Dr. Grades’ Zahnpulver, 506:Gr., 


für nur 
Yapa Rei 
Gamelia 


Madame 


2-0. Fountain Syringe, ot). $l1, zu.. 
5 


Laberts L 


Prophylactie Zahnbürſten, Stüd.. 


Baihbare Stoife 


Tlannefette, in Kleider-Styles, 
blau, jchwarz und weiß ode 
kurze Stüce, per Yard 


Paby-Fslannel, in tofa, hel 
und weiß, XTivilled, 
per Yard 


Komfort Galicves, ı 


Längen, per 


4 


! Yard 


Stin Seife, 250-Stüd 
Packer's Theer⸗ 
Malvina Cream oder Lotion 


(blau, Gream 
123c = 


Amosfeag 
farrirtes 
Gingham, 


s Geſichtspuder 
BE ea 
HYale's La Wredla, $1:Gr....5 


ifterine, $1-Gr 


STATE 


braun, 1 
ce grau, 


Qualität, 


Stapfe 
Schürzen— 


F'ch baumw. Kleiderſtoffe, doppelfal— 


tig, Karrirungen, Tartans, ete 
Bopiin, 


Tailor Proadcloth, 
die jhönjten 1905 No- 


bitäten, — 29€ 


Yard Nard 


AUrnolds Flanelf (die jchönfte 
zur Auswahl), hunderte von 
Yreitag, per Yard 


Waiſti 


Das beſte Leinen 


Tiſch-Damaſt, 58 Zoll brei 
ſchwere Qualität, werth 25e, 
ziell für dieſen Bargain ⸗ Fr 
Verkauf, per Yard zu 


17301. Roller Hand: 
tuchzjeug, ſchwere 
Qualität, ER: 
meiß, 
te, YD 


8:4 Größe Tifchtücher, 


gt. 


ganz 


ganz jilbergebleicht, extra jchwere Quali: 
das Stüd zu 


tät, $1.50-Merth, 


Eine weitere Sendung bon importirten 
Glace Handſchuhen für Damen, 


mit zwei Patent Claſps 


ſticktem * in allen Grö— 


ßen und Farben, 


Wärmere Baby⸗Kleider 


Percale⸗ 


waſchbar), 


Huck ⸗ 

Sorte, 
rotheBorten, 
fertig zum Ge— 
brauch, St 


mercerized 
- (durchaus 


ART 


n 1905 Enttoürfe 
Styles, 


ing - 


t, völlig gebleicht, 


ſpe⸗ 
eitag⸗ 


Handtücher, 
voll gebl., 
geſäumt, 


—— Aermel; voller gored Skirt, unten 
pliated, zu 

81 ſchwarze Sateen Waiſts 
49. Speziell für den Freitags 
verfauf. Volle Accordion plaited 
Front, cluſtered Tuck Rücken 
und fancy Stock Kra— 
gen, Eure Auswahl 


emacht 
und ſeidenbe⸗ 


65c 


Kleider für Kinder, mit far- 


bigen Bands, franz. und ruffifche 


Blufen 
Sabre. 
ſpeziell 


Lange 


beſetzter Hals und Aermel, beßn 


tes VYoke, 
Weiße 


m. Band, 


J Polar 
einige ge 


Muſter, 


Größen 1 bis 5 
Bargain-⸗Freitag 


or AOe 


Baby-Slips, v. Nainſook, Ruffle 


Daiſy Flanell Unterröcke 

ſpitzenbeſetzt. Rand, nur. 10c 
BärenfelleCoats, Gürtel - Rüden, 
macht von Broadeloth mit großen 


Gapes, andere mit Spikentragen, Größen 


1bi3 5 
morgen 


Lange Bedford Baby:Goats, 
andere von Gafhmere, Canton 
mit Spigen 


Mollene Hemden, 
hübſch 
Gr. 1 bis] „as: 
ini zöſiſcher 
mar⸗ 
6 Sabre, jpes. mars | urtert, 
morgen, 


Stück 


Stüd zu... 19e 


—— 


Kinder = Bonnets, 
Seide=beftict, 


Iahre, jpeziell für 


zu nur 


Bode-Roben von Flannelette, 
in Kimono-Style, beſetzt mit 
Shell = Stepperei und Band 
Ties — 1 


Kinder = Bonnets, 
handgehäfelt, — mit 
Band = Ties umd 
Schleifen, für mor: 
gen, da8 
Stüd 


fran⸗ 
Style, ge: 
Band-Ties, 


250 
in neuen Serbit-Hüten 


Ein großes Affortiment Seide- und Geide und Sams 
Ah met-Hüte, jomwie drei Yaconz in ECrufhen Seide Sam- 


3 met⸗Turbans, 
ſchöne Schöpfung und werth bis zu 
83. 50, während dieſes Verkaufs 


Hackle- und Faſanen— 


Brüſte, 


dieſen beliebten Putzſachen iſt —— 
[ 


haben und aber genug gefichert, nur 


Wir garni 


ein jeber diefer Hüte ift eine wunder⸗ 


— 1. 40 


100 neue Muſter in unſe— 
rem Leader, der beſte gar— 


nirte Hut in Chicagt 
ein $10 Werth für.. 4. 75 
ren Hüte unentgeltlich. 


der Andrang zu 


Freitags niedrigſte Preiſe an Rugs 


Sanford's $17 Bruſſels 


Rugs, 9xi2 Fuß, 13.95. 


Sanford’3 $14 Bruffel® Rugs, 9x103 Fuß, 9.98. 
Sanford’3 $11 Bruffels Rugs, 6x9 Fuß, 7.48. 
Sanford’3 $27 Arminfter ARugs, 9x12 Fuß, 22.95. 
Dimmid’3 $24 Wilton Velvet Rugs, 9x12 Fuß, 19.00. 
Coral Bruffeline Rugs, I9x12 Fuß, mwendhar und dauerhaft, 3.75. 
Smyrna Rugs, 30x60 Zoll, oriental. oder Blumen-Mufter, S5e. 


ginoleum, Die 35 
fehwere Sorte, 2 
Yards breit, per 
zen 9 45t 
ting 5 


— 3med3 Räumung all unferes 
eleganten Matting haben mir für 
Freitag 30C und 35c Mat 


18Se Linoleum, 


ertra fhmere 
Sorte, 4 Yarbs 


breit, per 58 


Sa. Yard. © 


japanifche8 Mattine, 


18t 


erabgefegt auf, Yard. 


Große Eriparnife im Bajement 


Lindfan_ 30 
Kerzen ärfe Gas 
Lanıpen, voll: 
ftändig, fertig 
zum Anbringen, 


Ble 
mit Kupferboden 
5* Eierjhläger, 
** Sägen 
Hartholz⸗ el 
Sand-Werte, 
Stabl gemant, 9 


—* zum Ge 
uß —* 


bei 12 — — 


6 


Side, mit 


Newport Stabl Range:, aus 
falt gerolitem Stahl gemadt, 
Duplex Grate, für Roblen oder 
Holz, Boll nidelvergiert, mit 
bobem Märme 
Glojet, zu 


Asbeitos Mat, mit 
Piehrand, Stitd 


Car pet· Beſen, dreifach 
genäht, gut gemacht 


De Daihboard 
gatern 


nis ruht: und 
PR ie 
2:Löher Laundry:Defen, 
8, "tiefe Fire Bor, für 1 
Kopien oder Holz , 
2: Brenner &a3:Defen, breiter 
Sp ftarfe Brenner, 79€ 


10c 


Nr. 


Bu Gereal: Jars, 


blau beforirt 19€ 


Aus ziehbare Meffin 
rbinen-Stangen, FHid.. 4c 


20 


dtü Dh idel= 
PP. — ae." 


PR’ au 


iwerem Blech * 
und belorirt, & 
teren-Dedel, au 


—*—— Gofolin = Oefen, 
volles Gabinet-Geftell, 
vol —— au 

en für Gas: oder Gaſo⸗ 

A ng aus polir: 
tem Stahl gemadt 

Gas⸗Oeſen⸗Schlauch, 
aus le Gummi, 


— 
nert alle 
und 
Blrsunurnnntanenee 


ROTHSCHIT]) 


Empire Note, mit drei Bor Plaits am Rüden, 
Front, u mden Hals herum mit Anöpfen und Braid befegt, in Dlive, Tan 
und Drford Farben. Ein Kleidungzjtüd, welches fomohl 
bei Regenmetter iwie auch bei Sonnenjchein benukt wer— 
den fann, F10.00 Werthe, in allen Größen, 


zu . 


$10 lohfarbige Covert Coats, 85 
200 für den 
gezeichnete Qualität Covert. Zwei Fa— 
cons — ſhort fitted Rücken und looſe 
Box Coat Facon; 
füttert; 
pings; fpeziell für 
BEE een rue 

$15 fehwarze oder blaue Cheviot Walfıng Suit3, 
Coat oder kurze Blouſen Facons; fatin-gefüttert. 
Preis wert). Nur 75 übrig für den morgigen Verfauf, und fie follten 
jchnell verfauft werden, denn e3 find pojitive $15 Werthe 
at: DW. rotes DON“ 0, aur aa wee e kaaee niran er FT egaseere — 


8315 neue 50 Zoll lange Coat Suits, 10.75. Fanch 
graue Wollen-Mixtures; fitted Rücken, 
Front, plaited Front und Rücken, tucked 


83 Knaben-Kniehoſen-Anzüge, 1.50 


„jede Nummer 


Die, 


& VANDUREN STREEIS 


Ein Regenmantel:Bargain 
mit Schnalle, Bor plaited 


6.30 


$5 neu Walfing Sfirts, 2.98. Außer 
aewöhnliche Wertde. Vier neue Entmürs 
fe in verfchiedenen Facons von Straps 
ping3 ımd Panel Eeitens&ffeften, in al- 
len Längen; Orford und fchwarz; rein= 
tmolfen. mitteljchwerer Mels 
ton; Eure Nuswahl 
morgen 


+ * . . + . * . * 


morgigen Verkauf. Aus— | 


durchweg ſatinge⸗ 


Strap⸗ § 5 


mit vielen 


7.50. Mittlere Länge, Toofe 
Das Material allen ijt den 


1.50 


Neue $5 Taffeta Seide Herbii Waiits, 2.95. In 
ſchwarz, weiß, hellblau und goldbraun, mit beitidtem 


Mittelftüd, fünf halbzölline Tuds auf 2 95 
5 x 


jeder Seite, tuded Stod Kragen und 
$1.50 Percale Haustmwrappers, 70c. 


Manfchetten, zu 

Extra Qualität, roth, blau od. jchivarz, 
perfifche Entwürfe, tiefer Ruffle Edge 
Kragen, Cape Schultern, extra boller 
Skirt mit zufammengezo- 
gener Flounce, in allen 


Doppelfnöpfige 


10.75 


Weiße Lawn Waiſts, 50c. Ein ges 
häuft voller Tifh von afjortirten 
Kacons von Waijts, werth 81.50. 
in feinſtem Perſian Lawn, mit Spi— 


tzeneinſatz und Stickerei 
beſetzt, leicht 50c 
beſchmutzt 


Kilt 


Doppelbrüſtige Norfolk- und Weſten-Anzüge, Alter 7 bis 
16 Jahre; Buſter-, Ruſſian- und Matroſen-Anzüge — 
Alter 3 bis 10 Jahre — genug von jeder 
Größe. Neue Herbſt-Anzüge, blaue Cheviots 1 50 
und dunkle Double Twiſt Tweeds, Freitag.. , 

$5 Weften = Anzüge für 2.25, beliebte veintwollene 
Tiveeds und Gafjimeres, mitteljchwer und farbig, — 
Alter 10 bi5 16 Jahre 


$1 Star und R. €. 350 Broinieslleber: 
33C hojen, Alter 3 bis 12.. 


Blujen 15 c 
S12 Anzüge für Männer, 5.00 


Mittlere und duntle reinwolene Stoffe, in beliebtenStoffen, mo: 
derne lange Coat3,mit breitem Bent, fein gefchneidert 
— mit Serge gefüttert, alle Größen, extra Werth — 


fließt, reg. 
Geeitag für 


Damen, 


geflicht, für 


ftralifhe Wolle, 


Gute Schwere 
Merino Leibchen 

10 Anzüge für Aünglinge, 
3.75. Reine Kammgarne, fanch 
GCheviots und Tweeds, mittel— 
ſchwer, dunkle Farben, fpeziell, 
morgen — für 


2,50 und $3.00 Männerho: 
fen für 1.50, mitteljchwere 
feineKammgarne, feineMuiter, 
fchwereSorte, ertra dauerhafte 
dunkle Gaflimeres, 1. 50 


Auswahl von 200 einzelnen Weiten, Meften bon ei=- 
nigen der beliebtejten Anzügen der Saijon, 22—38, nur. 


Maten Jars Ac 


Maſon Fruit Jars, 
nur Pints-Größe, Deckel 
mit Porzellan ausgelegt, 

112 in einer Schachtel, fer: 
tig zum Ge: 
brauh— 
Stüd 
Pech = Dedel 
Sfläfer, 20c ». DE. 
iwerth, Stüd 
Glastaffen zum Meflen, 
fehr beauem, 
Stüd 


grau, 
rippt, andersino 
das Stüd, hier 


50e 


ru 
aaa} \ 
Part | 
| a 20 | 
4 | 


9 
88.50 Dinner-⸗Service, 


1 

— — 100 Stuͤde, ptachtvoll be⸗ 
malt, in hübſchen Facons, — 3 
per Service 3:95 

100 Stüde Dinner:Serpices, hübjches 
englijches Flow Blau, in fünftleriichen 
Facons,aucd in einzelnenStü- 2 
den verkauft, für 


Jelly⸗ 


Nottingham Spitzen -Gardinen, 
von echten Spitzen, 45 u. 54 
Zoll breit, 3 u. 33 Mo. lang, 


*1.50 u. 31.65 Sorten, für.. 


Market und Grocery 


Fancy großker eine Halibut 
— et a... 12€ 


anch Salmon Chinoot Lachs 
zen Pi... 10€ Steats, Pfd 
Lafe Superior 12€ 


Große friie 

Weißfiſch, Pfd. Maderel, Stüd.. 

ine Gopfift 
a ae.. 10 Kris, Br. 

Morris & Co.3 Sugar:Cured 
California Schinken, Pd 

Native Nump Gorned Beef, don 
uns eingejalzen, per Pfd 

Grannlirter Zuder, 10 Bid. 5iec. 
American Family Seife, 10 Stüde 410 
Malta Vita od. Egg⸗O-See, 3 Pack. 280 
I. & M. Kaffee, 44 Pfd., in Towel: 

2 en eisen Lone Adi 1. 
Neue Ernte B. F. Iap. Thee, 3 Pd. $1 
Linden Gereal (Kaffee Sub.) Pad., 10e 
Cider Pinegar, Gall..Krug, ip. 22e 
Ganze gem. Finmad- Gewürze, Pfd. 180 
Hanfen’s Banilla Ert., 2:lInz. FL, 23e 
Cudahy’s Family Seife, 10 Stüde 35o 
Fey rother Alasta Salmon, 2 B., 250 
Import. Sardinen, —— O —— 
Bühfe . 
Bofton Slam Chowder 8, ibey., 38 
Imp. Kippered Heringe Büchſe, 150 
Friſch gemiſchte Cooties, = Gar: 
toon zu 24c 


$1.00 Nottingham Spi- 
ken = Gardinen, DOpverlod 
Edge, 3 ze lang, mot: 


Fanch aeräud. gen das Naar 


u die Yard für 7 


Federn gefüllt, 98e. 
50€ orient. geftreifte Tapeftry, 2Be, 


— — 7 


* 7 


Bargains in Zimmer-Partien. 
10 Rollen®and:Topeten, 6 
Rollen für Die Dede, Fe 
Border, $1.50 Werth, für.. 


Dunterotje und 


Erin, Ic 


79e 


for = Tapeten, 
Fri Gold u. 


zu 10c bie 


2222*2 


weich, glänzend. Fin— 
iſh, alle neuen Herbſt— 
Schattirungen, die 75c 
Sorte, 
per M 
89e ſchillerndes Blace:Zaffeta, 
$1 Oil-Boiled Taffeta, 273., ſchw. Qual. TO90 
Reinfeid. Peau de CHane, neue Schattir., 59e 
36⸗ zöll. ſchwar zes Peau de Soie, wih. 1.35, 980 


81 243. Korduroy Velvet, feine Daal;;.. 
$1.50 243. Chiffon Relveteen, f. Herbft..1.10 


75 Union Suits, fließgefüttert, 
weiß und grau, ertra jchiver, für.. 


fleider, in weiß, auch in filber- 
Theil Wolle, Yerjey ge: 


123c fancy geftreifte — Swiſſes, 


Kiffen, 5 Pfund zum Baar, ganz mit 


Il) 


Ehzimmertifd,, feines Golden Dat, 
42 bei 42%-3öU. Ylatie, große Säulen=: 
beine, auf 6 Fuß zu —— Aus⸗ 


Freilag· Nolions 


Inviſible Haken und Oeſen, Karte 
Beſte ſchwarze Nähſeide, 5e-Spule........ 

J. O. King's od. Brook's Faden, Dutz.. 160 
Tubular Schuhſchnüre, Dutz. ........... 
Milmard's befte Nähnadeln, Padet. ...... 
Scidenartiges Häfelguen, 5c Spule... 
Belte Stopfwolle, große 5e-Farte. .... 
15c bejte weite elaftifche Strumpfhalter 
mit Gummi Roft Fafteners 


s10 Empire Gravenette— Coats, G.50 


‚360 
20 
— 


je: 


Herbſt⸗Kleiderſtoffe 


5436lliges reines Worſted waſſerdich⸗ 

tes Covert — per Yard 

zu 

9, Nds. machen einen turzenftod u. koften 1.98 
38 DS. machen ein Waiting Stirt, toften 2.77 
5 NdE. machen ein ganzes Roftüm, toften 3,95 


Neue Herbititoffe, per Yard zu 29e, Rein: 


woll, Stoffe, 38 und 50 Roll, von neuem Habit- 
Tuch, Shepherd Cheds, Mannijh —— 
ings, 
Sortiment von Stoffen für Kin— 
der e Kleider, 
täten, per Yard zu 


Homeipuns, Cheviots und ein tiejiges 


506 bis 79=-Qualis 


Reinmwollenes Albatroß 3. 22e, Staple Waa: 


ren, 36 3. breit, volle Auswayi v. Yarben, ins 
ichtieht. Cream umd jchivarz, regulärer 
Preis iſt Me, Freitag zu nur 


Neueſte Seidenftoffe 


Tarbige . Taffeta 
Auswahl von Farben, 49c-Dualität, 
zum erftaunfich niedrigen Preis, Yd. 


Seide, eine volle 290 


2zölliges Satin 
Meſſaline, in voller 
Auswahl von Farben, 
—die reguläre 7Tde⸗ 
Sorte, 


Chiffon Poplin, 


39€ 


2737ö......609e 


Seide Faced Panne Velvet, viele Tarben..69e 
‚150 


Echte American Lady Korſets, ſtraight 
Front, aus feinem zen —* e oder 
—* gemacht, weiß und Dr mit 
Spitzen und Band berziert, 

überall zu 81 verkauft, 

hier nur 


Bargains in Untergeng 


Leibehen und Beinkleider für Da= 
men, in ecru und grau, jchiwer ge= 
25c:Merthe, 
ipeziell für —— 


Extra ſchweres — für 
fließgefüttert, 

Baumwolle, in regulären u. 
Extra-Größen, 380 Wthe.. 
50e eghpt. baumwoll. Leibchen x 
und Beinkleider, 


Dr 
2d8.; once 


Seide 


Amportirte Schweizer gerippte Leibchen 
und Tights, in allen Farben, au in 
ſchlichtweiß, Theil Wolle u. feine aus 


natürl. Yarbe, 1.25. 


50e 


Union Suits, Theile Wolle, 
in natürlicher Farbe, Hübich 
ausgeftattete Suits, in guter 
Schwere für den frühen Herbit- 
gebraud, $1.75 
Qualität, nur 


Unterzeug, 
und Bein 


75e 


Fließgefüttertes Unterzeug für Kinder 

Damen- und Kinder-Strümpfe, für Damen in 
ganz nahtlos, ertra ſplieed Füße; Kinder Schul— 
feinem und ſchwerem gerippt, extra * re —* 
17e Sorte, das Paar für......... ers nnd 


ehtfehmarg, 
Strümpfe, in 


11iec 


* Schuh⸗Bargains am Freitag 


82.00 Muſterſchuhe und Oxfords für Damen, einige ſogar noch 
mehr werth; zum Schnüren oder Knöpfen, gewendete und Welt 
Cohlen, alle Größen in einigen Sorten, in drei ries 

figen Bartien auf dem Bargaintifch für fchnelle Aus- 

wahl, Freitag zu 81.48, 98 und......... — 


83.50 Männer⸗ und Damenſchuhe in Patent 
in hochmdernen ne nen Herbſtfacons, 
leichte Sohlen, Schnür= od. Knöpf-Facon 
— riefiges Afjjortm., au 1.95 und.. 


Kinder: und Baby: Derbit:Schuhe 


Rnaben= u. Kinderfchuhe, 
fpe3.Tifche m. garant. ganz 
eXder Schnür= u. 
Knöpfihuhen, Pr. 


und Kid Leder, 
ſchwere ſowie 


1.48 


75c und $1 Schuhe und 
Slippers, — u. 4. 
farbig, für 690 c 


98€ |! 


$1.65 Spiken-Gardinen, zu I98c Baar 


Kopien 


98c 


$4 und $5 Spiken-Gar: 
dinen, 1, 2 und 3Paar von 
einem Muſter, 


u en 2.95 ue 


Nottingham Spiken:Gardinen-Eden, 14 


Nards lang, Eden von Gardis 25c 


nen, bi3 au $3.75 das .. 
werth, Stüd 
1.25 ruffled Muslin⸗Gar⸗ 
dinen, 3 Yards lang, — 
in Streifen, dotted oderFi⸗ 


75e 


81.50 Rope Valances, für Oeffnungen, 
bis 43 Fuß, Stüd 1.00. 
123 ‚Kiffenbezüge, 42X36301. und 45xX 
363Ö1., 12c Sorte, morgen, Stüd für Be. 
250 yenfter-Rouleaug, 3x7 %.,St. Z21e. 


die Aus: 


Spart ein Drittel an Möbeln 


Eiferne Erib, Drop Seiten, große Säulen und ©&t ne 
m TG © 17 U ftarfe Spring ergebe il: in meißer Bach, Grö⸗ 3 


ße 26, nur 
Eiſerner Bettſtelle 


maſſibe Pfoſten und age 2 
ben, Größen 3—6, —— ß 
4—6, ganz fpegiell' — .⸗ 

Eßzimmerſtühle JF 
Borſitz, gepolſtert mit 
Rohr, regulärer $3 at 18 
Werth, 
fammenlegbar, foid U 
Dat, 32 Zoll lang, 14 
nn De und bier W 


echtem Leder über 
Zeller-Geftell, aus 7 
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kalbericht. 
Nichts mehr heilig. 


Fürft Engalitcheif wie ein gewühn- 
licher Sterblidher verhaftet. 


Niete in Der Ehelotterie. 


Ihr fechfter Gatte Fniff zwei Tage nad} der 
BHocyzeit aus.— Waren pflidytvergeflfen.— 
für einen Einbrecher gehalten. —Angeb- 
lid Bein Mord. —Derdädtiges Paar. 


Wegen angeblicher Uebertretung ber 
die Fahrgeſchwindigkeit von Kraftwa⸗ 
gen regelnden ſtädtiſchen Verordnung 
wurde geſtern der hieſige ruſſiſche 
Vizekonſul Fürſt Nicholas Engalit— 
cheff von einem Süd Park-Poliziſten 
verhaftet und nach der Bezirkswache 
an Cottage Grove Ave. geleitet. Ob— 


gleich er ſich dort darauf berief, daß. 


er als Vertreter einer fremden Macht 
nicht verhaftet werden dürfe, mußte er 
doch Bürgſchaft im Betrage von 315 
hinterlegen; er wurde außerdem ge— 
bucht und ſollte ſich heute im Harriſon 
Str.⸗Polizeigericht verantworten. Noch 
por Eröffnung der Gerichtsverhand— 
lung fand er ſich, von ſeinem Anwalt 
begleitet, im Gerichtsſaal ein und 
erwirkte einen Aufſchub der Verhand— 
lung bis zum 23. September. 

Da es noch in friſcher Erinnerung 
iſt, daß ein Richter im Staate Maſſa— 
chuſetts, der einen des gleichen Verge— 
hens angeklagten Beamten einer Ge— 
ſandtſchaft in Waſhington verurtheilte 
und dafür ſpäter einen amtlichen Rüf— 
fel erhielt, ſo wird das Verfahren ge— 
gen den Fürſten Engalitcheff wohl im 
Sande verlaufen. 

Fürſt Engalitcheff machte heute fol— 
gende Angaben zur Sache: „Als ich 
geſtern Nachmittag in meinem Kraft— 
wagen, nur von meinem Chauffeur 
Maurice Biſhop begleitet, eine Aus— 
fahrt machte, wurde ich an Michigan 
Ave. und 29. Straße von einem Süd— 
parkpoliziſten, der den Stern Nr. 104 
trug, angehalten. Wir hatten, deſſen 
bin ich ſicher, die erlaubte Fahrge— 
ſchwindigkeit nicht überſchritten. Der 
Poliziſt beleidigte und bedrohte mich, 
geſtattete mir aber ſchließlich, nachdem 
ſich ein Volkshaufe angeſammelt hat— 
te, meine Fahrt fortzuſetzen. Als ich 
auf der Rückfahrt demſelben Poliziſten 
an der 31. Straße begegnete, machte 
ich Halt und erklärte ihm, daß er ſich 
nicht nochmals unterſtehen ſolle, in dem 
von ihm gebrauchten Tone mit mir zu 
reden. Er befahl mir, den Mund zu 
halten, und drohte mir mit Verhaftung 
und ähnlichen Dingen. Da ich ihm 
bei unſerer erſten Begegnung meine 
Karte gegeben hatte, ſo wußte er, wer 
ich war. Ich erklärte ihm nun in aller 
Ruhe, daß er im Grunde genommen 
gar kein Recht hätte, mich zu verhaf— 
ten, wenn ich Einſpruch dagegen erhö— 
be. Da würde er mir doch das Gegen— 
theil beweiſen, meinte er, ſprang in 
den Wagen und befahl mir barſch, 
nach der Bezirkswache zu fahren. Wie— 
derum hatte ſich eine Menſchenmenge 
angeſammelt, und es blieb mir nichts 
übrig, als dem Befehle Folge zu lei— 
ſten, wenn ich mich mit dem Burſchen 
nicht prügeln wollte. Als wir in der 
Bezirkswache eintrafen, behandelte 
mich der dienſtthuende Leutnant nicht 
viel höflicher. Ich mußte mich tele— 
phoniſch mit dem Mayor in Verbin— 
dung ſetzen, der die Beamten beauf— 
tragte, mich in Freiheit zu ſetzen. Ich 
hatte nichts dagegen, daß man mid) 
anhielt, wohl aber fühlte ich mich durch 
das Benehmen der Poliziſten beleidigt. 
Der Kerl iſt eine Beſtie mit einem 
Stern an der Bruſt und gänzlich un— 
geeignet für ſeinen Poſten. Ich werde 
mich über ihn bei der Südpark-Behör— 
de beſchweren. Dieſer Menſch hat mich 
im vorigen Sommer ſchon dreimal vor 
den Richter geladen; jedesmal unter 
der Anklage, unvernünftig ſchnell ge— 
fahren zu ſein. Ich fahre nie ſchneller, 
als erlaubt iſt. Mein Kraftwagen 
ſcheint auf ihn zu wirken, wie ein ro— 
thes Tuch auf einen Bullen.“ 

George Campbell heißt der Poliziſt, 
der die Verhaftung pornahm. Er ge- 
hört zur berittenen Wbtheilung ber 
Sübdparfpolizei. 

Einem Anderen zugedadt. 


Alz der jährige Kofeph Raufcher, 
Nr. 479 Robey Straße, geftern Abend 
die fogenannte Zeitungsgaffe kreuzte, 
feuerte Jemand drei Schüffe auf ihn 
ab. Eine Kugel traf und verlegte ihn 
leicht an der linten Seite. Der Schieß- 
bold entfam. 

Hinter dem „Yournal” = Gebäude 
ftand ein halbes Dubend junger 
Reute, ala Raufcher, ein Angeftellter 
bes „Recorb- Herald“, des Weges fam. 
ALS. fie feiner anfichtig wurden, fragte 
einer der Burfchen einen feiner Genoj- 
fen: „Aft e3 diefer?” Die Antwort lau- 
tete: „Sa, gib ihm einen Dentzeiiel!” 
Am näcften Augenblid fielen bie 
Schüſſe. 

Raufcher ift der Anficht, daß er das 
Opfer einer Perfonenvermechjelung 
murbe. 

© diefe Männer! 

Am Samftag hatte der Friebend- 
richter Wolff Frau Laura Perkins, 
Nr. 3913 5. Ave, mit Wm. Eleave 
Hodges, muthmaßlicd) von Michigan 
City, Ind., in die Rofenfeffeln der 
Ehe gejhmiebet. Geftern betrat bie 
Frau fein Gefchäftszimmer, ald er ge⸗ 
rabe anderweitig bejchäftigt mar. Sie 
* wartete gebuldig, bis er Zeit fand, ihr 
feine Aufmerffamteit zu jchenten. Auf 
feine Frage: „Was gibts?“ ermiberte 
fie: „D, nichts. Ich wollte nur. mal 
borfprechen und Jhnen mittheilen, daß 
er burchgebrannt if. Am Montag 

t er fih aus dem Gtaube gemadt. 

dem habe ich ihn micht gefehen. 
Daß ift ja aber nicht der Rebe wertb; 
eö mar meine fechfte Ehe.“ 

Später meldete die rau ber Poli- 
E ihre Erfahrung. Die Behörben in 

H City find erfucht morben, 


Pa Te 


— — 


auf Hobges zu fahnben und ber hieſi⸗ 


gen Polizei nähere Austunft über den 
Burfchen zu fenden, 
Audy fo einer. 


Auf ‘Veranlaffung feiner Gattin 
Sennie, wohnhaft Nr. 349 22, Str., 
mwurbe geftern Peter be Santos unter 
ber Anklage verhaftet, fie und. ihr 
Kind böswillig verlaffen zu haben. 
Außerdem wurbe er wegen angeblich 
unorbentlichen Betragens und Tragens 
verborgener Waffen gebucht. 

Michael Flannery, 26, Straße und 
Mentmorth Ape., der bezichtigt mird, 
feine beffere Hälfte böswillig verlaffen 
zu haben, wurbe geftern bon Richter 
Gaverly unter $800 Bürgfchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. 

Unheimlich. 


Als geſtern Frau N. E. Mills den 
hinter ihrer Wohnung, Nr. 2408 Ohio 
Straße, gelegenen Schuppen ſäuberte, 
bemerkte ſie eine loſe Diele, und unter 
dieſer fand ſie, in Zeitungen vom 8. 
September gewickelt, ſechs Dynamit⸗ 
ſtangen. 

Sie erſtattete der Polizei Bericht. 
Die Detektives Rehm und Boheim 
holten den gefährlichen Sprengſtoff 
ab und verwahrten ihn in der Bezirks— 
wache, um ihn gegen die Burſchen, die 
ihn verwahrt haben —falls dieſe der 
Polizei in die Hände fallen, —als Be— 
weismaterial verwenden zu können. 

Auf der Hut. 


Die Polizei fahndet auf einen Mann 
und eine Frau, die jeit einer Woche 
Häuſer an Woodlawn Ave., zwiſchen 
56. und 58. Straße, in Augenſchein 
genommen haben. Das Paar gab an, 
aus Cincinnati zu kommen und die 


Abſicht zu haben, hier ein Haus zu 


kaufen. Die Leute ſollen ſich aber ſo 
verdächtig benommen haben, daß die 
Polizei zu der Anſicht gelangt iſt, daß 
ſie Kundſchafter einer Einbrecherbande 
ſind, die Raub in großem Maßſtabe 


plant. Geſtern Abend benachrichtigte 


die Gattin des Univerſitätsprofeſſors 
Wm. Cleaver Wilkinſon die Polizei, 
daß das Paar ſie beſucht und gebeten 
habe, ihr Wohnhaus Nr. 5630 Wood⸗ 
lawn Ave. beſichtigen zu können. Sie 
habe die Erlaubniß auch ertheilt und 
die Leute im Hauſe umhergeführt, aber 
erſt, nachdem ſie ihre Werthſachen in 
Sicherheit gebracht hatte. 

Die Wohnungen, welche das Paar 
ſich angeſehen hat, werden jetzt polizei— 
lich bewacht. Die betreffenden Häuſer 
ſind zumeiſt Eigenthum von Profeſſo— 
ren der Chicagoer Univerſität. 

Unter falſcher Flagge. 

Zwei gutgekleidete Einbrecher, die 
ſich als Anwälte einer Schnittwaaren— 
Firma aufgeſpielt hatten, plünderten 
geſtern Nachmittag die Wohnung von 
Frank Matſche im Apartmentgebäude 
Nr. 724 N. Halſted Str. um Werth— 
ſachen im Betrage von etwa 8300. Es 
gelang ihnen, unbehelligt mit ihrer 
Beute zu entkommen. Die Polizei 
fahndet auf die Miſſethäter. 

Leichtfüßiger Mohr. 

Ein Neger zertrümmerte geſtern 
Abend das Schaufenſter des kaum ein 
Straßengeviert von der Bezirkswache 
an Harriſon Straße gelegenen sabens 
des Pfandleihers M. Silverman, Nr. 
325 Clark Straße, eignete ſich mit 
kühnem Griff einen Revolver an und 
ſtürmte davon. Eine größere Anzahl 
GStraßenaänaer und mehrere Boliziiten 
nahmen jeine Verfolgung auf. Meh- 
rere Schüffe wurden dem Audreißer 
nachaefandt. Als ihm die blauen Boh- 
nen um bie Ohren fauften, warf der 
Mohr den gejtohlenen Revolver dem 
an Clark und Ban Buren Straße jte- 
henden Polizeirichter Caverly vor die 
Füße, eilte dann mit langen Sätzen in 
eine dunkle Gaſſe und entkam. 

Sonderbare Heilige. 

Die 26jährige Blanche Bingley er— 
wirkte geſtern die Verhaftung von 
Henry J. Lawrence und ſeinen Schwe— 
ſtern Marie und Anna, wohnhaft Nr. 
190 35. Str., unter der Anklage, ſie 
aus ihrem Bette gezerrt und gezwun— 
gen zu haben, auf den Knieen liegend 
drei Stunden lang fromme Lieder zu 
ſingen und zu beten. Die Geſchwiſter 
Lawrence behaupten, „Arbeiter im 
Weinberge des Herrn“ zu ſein. Sie 
ſollen in dem von ihnen bewohnten 
Gebäude allabendlich „Miſſionsandach— 
te“ abgehalten haben, die ſich angeblich 
bis ſpät in die Nacht hinein ausdehn— 
ten. Da ſoll es dann ziemlich bunt 
hergegangen ſein. Die Nachbarn be— 
haupten, daß man nicht nur Kirchen— 
lieder, ſondern oft auch gräßliches 
Fluchen und ſchaurigen Lärm hörte. 
Blanche ſoll ſich gleichfalls der Miſ— 
ſionsarbeit gewidmet haben. Als man 
ihrem Glaubenseifer aber zuviel zu— 
muthete, ließ ſie die Geſchwiſter Law— 
rence verhaften. Dieſe beteten und 
ſangen im Patrouillewagen während 
der Fahrt nach der Bezirkswache, was 
zur Folge hatte, daß eine gewaltige 
Schaar Straßenaraber dem Wagen 
das Geleite gab. 

Den Chatſachen entſprechend. 

Die Koronersgeſchworenen, die ge—⸗ 
ſtern noch den Inqueſt über den Tod 
des Mannes abhielten, deſſen Leiche, 
wie berichtet, an der Randolph Str.⸗ 
Brücke aus dem Fluſſe gezogen wurde, 
gaben den Wahrſpruch ab, daß der 
Mann um den 25. Auguſt herum durch 
Ertrinken ſeinen Tod fand. 

Mar hatte anfänglich geglaubt, daß 
er von Räubern ermordet und in ben 
Fluß geworfen murbe, Der Koro— 
nerdäarzt Dr. Leivfe hat aber. fejtge- 
jtellt, daß die Wunden am Kopf durch 
den Zufammenprall der Leiche mit ben 
Brüdengrundpfeilern verurfacht wur= 
ben. 

Am Hemd bed Tobten befinden fich 
die Initialen „E. M.“ Diefe bieten 
den einzigen Anhaltspunkt zur mögli- 
hen FFeititellung feiner Perfonalien. 

Angebli ein Schwindelhuber. 

Unter dem Berbachte, ein Dubenb 
ober mehr Bewohner von South Chi- 
cago um Beträge bon $2—$25 ge- 
prellt zu haben, befindet fi) ein ge 
twiffer Louis D. Klipper in 5— 





Abendvpoſt. 
Chicago, dingfeſt gemacht. Heuſen be⸗ 
hauptet, daß Klipper ſich als ein Agent 
der Union Art Company, Nr. 248 
North Ave., auffpielte, Aufträge für 
Bilder und Bilderrahmen entgegen- 
nahm, fich den vereinbarten Preis bor- 
ausbezahlen Yieß und ſich für bie 
prompte Ausführung des Auftrags 
berbürgte. Nachdem er das Geld in 
der Zafche hatte, habe er fich nicht wie— 
der blicen laffen. Heufen will ermit- 
telt haben, daß das Gefchäft derlinion 
Art Company fich in den Händen ei- 
nes Maffeverwalters befindet und bie 
Agenten nicht ermächtigt find, Gelder 
zu folleftiren 

Rauhbein verhaftet. 

EinemPatrouillewagen der Bezirka- 
mache an Harrijon Str., der fi auf 
der Fahrt nach dem Haufe Nr. 435 
Wabajh Ave. befand, wo der Zöjährige 
Charles Amifon im Sterben lag, ver- 
fperrte angeblih der Fuhrmann Al- 
bert Bufch mit feinem Fuhrmwerf den 
Weg. Da er fich weigerte zur Geite 
zu fahren, wurde er’ verhaftet. Al3 der 
Patrouillewagen fein Ziel erreichte, 
war Amifon tobt. Der Mann mar 
muthmaßlich einem Herzleiden erlegen. 

Um ihr Schidfal beforgt. 
Bm. Marian, Nr. 121 55. Str, 
bat gejtern die Polizei erfucht, Nad)- 
forfhungen anzuftellen nach dem Ber: 
bleib jeiner Schwägerin Frl. Grace 
Swan, Springfield, U. Frl. Sivan 
fam vor mehreren Wochen na Chi: 
cago, um ihre Schwefter, Frau Wm. 
Marian, zu befuchen. Am Dienftag 
früh verabfchiedete fie fih, um die 
Heimreife anzutreten. Seitdem ijt fie 
verſchollen. 

Uebertriebener Dienſteifer. 

James Gardner, ein Spezialwäch— 
ter der Chicago, Burlington & Quin= 
ch-Bahn in Hamwthorne, jaate dort ge- 
tern Abend dem 18jährigen lem 
Slehmann, Burlington, Ja. eine Ku— 
gel in das rechte Knie. Der Verwun— 
dete fand Aufnahme im County-Ho— 
ſpital. Er behauptet, daß er in Haw— 
thorne wohnhafte Freunde beſucht hat— 
te und auf einen Zug wartete, um 
heimzufahren, als er angeſchoſſen wur— 
de. Gardner gibt zu ſeiner Rechtfer— 
tigung an, daß er muthmaßte, der 
junge Mann beabſichtigte, in das ge— 
ſchloſſene Bahngebäude einzubrechen. 
Er habe daher einen „Schreckſchuß“ 
abgefeuert. Als die Kugel gegen ſeine 
Abſicht den Verdächtigen traf, ſei er 
zu der Anſicht gelangt, daß er ſich 
möglicherweiſe irrte, als er Flechmann 
für einen Einbrecher hielt. Er habe 
den Verwundeten daher nach dem 
Sprechzimmer eines Arztes geleitet, 
ihn verbinden laſſen und ihn mit dem 
nächſten Zuge nach Chicago geſandt. 

Antonio Quaglio, der am Sonntag 
Abend ſeine im Oktober von ihm ge— 
ſchiedene Gattin Frau Suſie Caſ— 
ſello im Volkstheater, Nr. 312 
State Straße, wo ſie als Mu— 
ſikerin beſchäftigt iſt, vermeſſerte, iſt 
geitern Nachmittag verhaftet worden. 
Frau Caßello gibt an, daß Quaglio, 
ſeit ſie ſich von ihm ſcheiden ließ, 
ſchrecklich eiferſüchtig auf ſie iſt. 

— — — — 

Geſellſchaft „Erholung.“ 


Sie hat im letzten Jahr mehr als $1000 an 
Arme vertheilt. 


Aus dem Bericht. welchen Frau 
Marie Sommer, die langjährige Prä— 
ſidentin der Geſellſchaft „Erholung“, 
den Mitgliedern in deren geſtriger 
Generalverſammlung vorlegte, geht 
hervor, daß die Geſellſchaft im vergan— 
genen Jahre 831009 auf die Unterſtütz⸗ 
ung Bedürftiger verwendet hat. Die 
Haupteinnahme bildete der im Okto— 
ber abgehaltene Bazar, der einen Rein— 
ertrag von $650 abwarf. Durd den 
Tod wurden der Geſellſchaft zwei 
Mitglieder entriſſen, Frau Wilhelm 
Bohn und Frau Olga Schmoll, zur 
Zeit beläuft ſich die Zahl der Mitglie— 
der auf 184 Damen und 16 Herren. 
Sn der Kaffe befinden fich zur Zeit 
noch $766.25. 

Grau Sommer, die eine Wiederwahl 
au2 ejchlagen hatte, - wurde in Aner= 
fennung ihrer Verdienfte um die Ge— 
jelichaft zu ihrer Ehren-Präfidentin 
gemacht; die Wahl der Beamten zeitig- 
te das folgende Ergebniß: 

Präfidentin, Frau M. Vehtedt. 

DVizepräfidentin, Frau %. Doelling. 

Schatmeijterin, Frau John Hebel. 

Finanzſekr., Frau Maria Wervefe. 

Prot. Sefr., Frau Minna Schmidt. 

Direktorinnen: 

Nordjeite— Frau Merz, Frau Ydes 
und Frau Schmuz. 

Sübdfeite— Frau Junge, Frau Lan 
germann und Frau Winf. 

Meitfeite — Frau Rahlfs, 
Fürſt und Frau Lüders. 

Finanz-Komite — Frau Fleiſcher, 
Frau Henſchel und Frau Gerhardt. 

Unterſtützungs-Komite: 

Südſeite —die Damen Langermann 
und Wink. 

Weſtſeite — die Damen Beßler und 
Rudolphi. 

Nordſeite — die Damen Dietz und 
Seltmann. 

Muſik-Komite: die Damen Schmidt, 
Richter und Schweinfurt. 

Vergnügungs-Komite: die Damen 
Fick, Seeger, Frobenius, Hojer, Proſ— 
ſer, Richter, Buſch, Henſell und Blu— 
menthal. 

Am Mittwoch, dem 27. September, 


Nur für Damen! 
Dr. Raymonds Pillen 


degen ſchmerrwolle und unkegel · 
mäßige Meufruationh 
Störungen Mbjolut 
verläjfig, 

Zaufende der 

lompligirteften 


Frau 
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wird bie Geferfejeft „Erholung“ eine | — 
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Ertras:Berfammlung im Hotel Bi- 
mard abhalten, ug gemeinjchaftlich 
alles Nähere in Sachen be3 für Mitte 
Dktober anläßlich des 20jährige:. Be- 
ftehens des Vereins geplanten Bazar 
zu befprechen. 


Zur Sgerbiteröffuung. 


W. A. Wieboldt & Co. verwandeln ihr Ge- 
fhäftshaus in einen dörflichen Seftplaß. 
Men in diefen Tagen jein Weg 

durch die Milmaufee Anenue führt, 

der fönnte fich, wenn er por dem Ge— 
bäude der mohlbefannten Waaren- 
bauzfirma W. U. Wieboldt & Eo,, 

937 Milwaufee Uvenue, anlangt, aus 

dem Getiimmel der Großftabt mitten 

in ein dörfliches Erntefeſt verjegt 
glauben, wenn nicht eben das Getiim- 
mel vor und in dem Haufe ihn nicht da- 
rüber belehrte, daß er noch immer in 

Chicago jei. Die Straßenfront entlang 

dem Gebäude ift mit Nehren, Blumen 

und Früdten gefhmücdt, in den 

Schaufenitern tummeln fich unter der 

DbHut eines, allerdings leblojen Land- 

mannes Enten, Schweine und andere 

nüblihe Ifiere, und hoch oben an der 

Front des Gebäudes find Windpmüh- 

lenflügel von 14 Fuß Länge ange- 

bracht, die fich des Abends im Glanze 
eleftrifcher Lichter lujtiq drehen. Beim 

Berreten »2e3 Yadens mandelt man 

durch reizende Yaubengänge, die dur) 

grüne, mit Blumen und Früchten 
durchflochtene Zweige gebildet werden, 
überall find Baumftämmchen aufge- 
fteli und liegen Kürbiffe, Melonen 
un) andere Früchte umher, moburd) 
der Eindrudf des Ländlichen ungemein 
erhöht wird. Sm zweiten Stodiwerf ift 
eine regeltechte Yarm mit mwirflichem 

Ententeih und GStällen mit lebenden 

Ihieren, wie Ponies, Kaninchen, Zie- 

gen u. f. im., und einem ganzen Mais- 

feld gejchaffen worden, fo daß die Be- 

Jucher fich auf’3 Land verfegt glauben 

müſſen. Ueberall Laubengänge aus 

Weinranken und Getreidehalmen, 

Bäumchen, Früchte und Beeren, das 

Ganze prächtig mit elektriſchem Licht 

erleuchtet, es fehlt nichts, um die Täu— 

ſchung vollkommen zu machen. Damit 
nicht genug. trägt auch noch eine Tteben 

Mann ftarke, gute Mufitfapelle an den 

Nachmittagen zur Unterhaltung der 

Belucher dei, die denn auch. in hellen 

Shaaren herbeiftrömen, um alle die 

GSehenzmwiürdigfriten in Augenschein zu 

nehmen. Diele bejchränten fich felbit- 

verſtändlich keineswegs auf die aufge— 
zählten Herrlichkeiten, mit deren Ar— 
rangirung die Firma Wieboldt & Co. 
ihre diesjährige Eröffnung der Herbſt— 
ſaiſon kennzeichnet. Da gibt es des 

Guten, Schönen und Nützlichen noch ſo 

viel zu ſchauen, daß der Raum zur 

Aufzählung nicht ausreichen würde u. 

den Neugierigen nur der Rath gegeben 

werden kann, ſich ſelbſt an Ort und 

Stelle von dem Geſagten zu überzeu— 

gen. Wieboldt & Co. haben ihr Herbit- 

lager jo reichhaltig außgeftattet, daß 

Sedermann dort eine feinem Bedarf, 

Geihmad und Geldbeutel entjprechen- 

de Husmwaäl treffen und zufrieden mit 

dem Gefehenen und Ermorbenen nad 

Haufe gehen fann. 


Eingeſandt. 
(Für Einſendungen aus dem Leſerkreis iſt die Re⸗ 
daktion nicht verantwortlich.) 
An die Redaktion der Abendpoſt! 

So viel iſt ſchon über Verſtadtlichung der 
Straßenbahnen geſagt und geſchrieben, und 
ſo wenig ſoweit erzielt worden, daß es den 
Anſchein hat, als ob wir ſie nie bekommen 
werden. Die Pläne und Anſichten hierüber 
ſind ſo verſchiedenartig und die zu verausga— 
bende Summe hierfür iſt ſo groß, daß das 
Publikum im Allgemeinen kein Zutrauen 
zum Erfolg des Unternehmens hat. 

Es gibt aber ein anderes Problem in der 
Verſtadtlichung-Frage, welches leichter gelöſt 
werden kann, und durch welches das Publi— 
kum, reich und arm, gleiche Rechte, gleichen 
Antheil und gleichmäßige Steuern haben 
würde, und das iſt die verſtadtlichte Herſtel— 
lung von Schulbüchern. 

Wir haben gegenwärtig einen Schulrath, 
welcher aus intelligenten und geſchäftskundi— 
gen Männern und Frauen beſteht, der wohl 
im Stande wäre, eine Geſchäfts-Anlage hier— 
für einzurichten, welche irgend einer gleich— 
artigen im Lande gleichkäme. Dies würde 
natürlich mit einer größeren Geldauslage 
verbunden ſein, da die Anſchaffung des be— 
nöthigten Materials uſw. ſie bedingen 
würde, um den Anſprüchen zu entſprechen. 
Wenn aber erſt im Gange, würde der erzielte 
Profit in kurzer Zeit die Auslagen decken 
und dann den Steuerzahlern Geld ſparen. 
Denn wenn private Geſellſchaften an Liefe— 
rungen von Schulbüchern und ſonſtigem Ma— 
terial großen Verdienſt erwarten können, 
warum könnte die Stadt oder das County 
nicht daſſelbe thun? 

Chicago iſt in der ganzen Welt wegen ſei— 
ner gelehrten Fachmänner bekannt, und ſoll— 
ten dieſe nicht als hinreichend betrachtet wer— 
den, dann könnte man ja noch die Schulmän— 
ner anderer Städte heranziehen, um für die 
verſchiedenen Lehrfächer Bücher auszuarbei— 
ten, wofür dann für die beſten Lieferungen 
Preiſe ausgeſetzt werden könnten, wie dies 
bei der Ausſchreibung für die beſten Pläne 
für's neue County-Gebäude ſeitens des 
Countyrathes geſchah. Einem kompetenten 
Komite könnte dann die Sichtung dieſer Ar— 
beiten anvertraut werden. Wir brauchen 
feine Hilfe vom Auslande in Diefer Bezie- 
bung; die heimijchen Kräfte jind hierzu voll: 
ftändig genügend. 

Wenn diefe Einrihtung einmal im Gange 
twäre, würde auch dem läftigen Wechjel in 
den Schulen ein Riegel vorgefchoben und den 
jilberzüngigen Vertretern von Bücher-Trufts 
und der „Ratten“=Konkurrenz für allezeit das 
geldbringende Handwerk gelegt werden. Das 
Geld für die Herftellung diejer Artikel würde 
bier bleiben, und die Steuerzahler würden 
weniger Auslagen haben. Es fünnen hier 
ftet3 Tompetende Buchdruder, Buchbinder u. 
ſ. iw. gefunden werden, die diejfe Arbeit fo 
vortheilhaft verrichten fünnen, wie dies bei 
den jetigen Lieferanten gejchieht. 

Diefer Plan würde aud) feine weiterenGe- 
richtsperhandlungen nad jich ziehen, wie fie 
wahrjcheinlih die Straßenbahnfrage zur 
Folge haben wird, und wird aud) feine vie= 
len Millionen Dollars often, ohne Ausjicht, 
auf viele Jahre hinaus irgend welchen Pro: 
fit abzumerfen. 

Die Stadt fönnte auch nah anderen 
Städten von diefem Vorrath zu billigerem 
Preife liefern, als diejelben ihm jegt befom: 
men, und dabei ihnen ein befjeres und praf- 
tiſcheres Syſtem verſchaffen. 

Chicago fteht jozufagen bei beinahe Allem 
an führender Stelle und jollte deshalb dieje 
wichtige Frage als Erftes dem neuen frei: 
brief einverleiben — e8 wird jich jidherlich 
lohnen. Die richtige Erziehung der Jugend 
ift die erfte Pfliht! . 

Hunderttau bon Dollars werden jähr⸗ 
lich für Schuljahen verausgabt und die gro- 
ben Berbienfte_ unter die Lieferanten ber- 
t dieje. Gelegenheit jekt 

igen Einwohner wahr: 
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Weilere große Parlien von Kleiderlloffen, 

Slanellen, Alankels, Leinen, Mtuslins elc., 

von dem Wrack von E. CT. Douglah, 
ju 20 Cents am Dollar 


Die BVerfiherungs-Gefellfchaften verfatiften uns die geborgenen Schnitt- 


maaren deshalb zu einem jo auffallend niedrigen Preis, meil die erjten 


Partien ftark befchädigt fchienen. 


Nach genauer Unterfuhung fanden mir 


den größten Theil jedoch nur leicht bejchädigt und Hunderte von Partien 


abfolut tadellos. 


E3 gibt nur menige Läden, die einen jolch profitablen 


Einfauf zu diefer Zeit des Jahres mit ihren Kunden theilen mürben, 


wenn fjolhe Waaren anderswo zu vollem Preis verfauft werden. 
Dadurch ift unjer Laden zu Chicagos 


thun e3 aber jet und immer. 


Wir 


wirflihem Bargain- Zentrum geworden. Hier find einige der vielen Sachen: 


Sranite 


380 Stiüde jchlichte und 
Gloths, Serges und Cajhmeres, in jchwarz 
und Fajt jeder heller und dunkler Farbe, — 


16c 


200 Stücke 38zöll. retnwollene Suitings, 
reinwoll. Albatroß, feine Melroſe Cloths, 


fancy 


durch Waſſer beſchädigt, aber 
fehr viele verfeft, 30c bis 40c 


Werthe, die Yard für 


in einer großen Mannigfaltigfeit vonSchat= 
firungen und cream und jchiwarz u. |. ww., 
40c bis 50c Werthe, einige dur) 27 

Waffer bejchädigt, Yard de 


5000 Yards Njöÿllige melirte Flanelle, et⸗ 
blaugrau, durch Waſſer 2ic 
digt 10c Qualität, Yard 2 


24 bei 24 Yards lange feine gebleichte Bett- 
tüdher, von feinem, jcyiweren Sheeting ge: 


36c 
ic 


tra jhwere Qualität, in grau u. 
beichä- 


macht, ertra jpeziell, wirklich 50c 
werth, für 


Teine gebleichte und ungebleichte 
Kiffenbezüge, von jchwererSorte 
Mustin gemacht, Freitag 


GIzÖöll. importirtes irifches Tijch-Leinen, 
ungebleicht, die 39c Qualität. Sp. 27 
von & Vorm. bis 12 Mittags, du vedC 


27zÖllige Art Drapery, Tiwill Drapery und 
orientalijche Drapery, in perjiichen und 
Blumen-Entwürfen, Roſenknöpfe, Laub— 
werk uſw., prachtvolle Kunſtfarben. Der 
größere Theil dieſer Partie, ungefähr 6009 
Yards, iſt in perfektem Zuſtande; einige 
leicht durch Waſſer beſchädigt, 

Werthe rangiren dv. 7ic bis 10, 

fpeziell Freitag, die Yard 


500 Stücde von 2730U. Amtosteag Teazle: 
dotons, Schweizer TouriftensFlanelle und 


Anderjon Tennis Tlanelle, heil- und dun: 
felfarbig, geitreifte, farrirte und Bourette= 
Gffefte; jede NDard in beinahe 3 
perfeftem Zuftande. Rea. 10c ır. 0 
1230 Wthe,; fpez., Freitag, Yard 44 
16 bei 35zöll. gebleichte befranite 1 
Hud-Handtücher, rothe Borders, . c 
fefte Kante, jpez., nur 300 Dup. 2 
153Öll. fehr fchiweres reinleinenes braunes 
Küchen-Handtuchzeug, die Sorte, welche 
überall für Sc verfauft wird, Frei: 4! 
tag, 8 Qorm. bis 12 Mittags, Yd. ec 
5:4 fancy Tiſch -Oeltuch, auch ſchlichtweiß 
und Marble. Dieſe Partie iſt unbe— 8 
ichädig, 19c wth., Freitag, Yard.. c 
Unterzeug. 


Varbe, von 8 bis 11 Uhr Vormittags, für 


Fancy Kattune, orientafijche Robefattune, 
Hamilton Robe Kattune, San Toy Robe: 
Kattune, in japanijchen, perjiichen 

u. orientalifchen Muftern, durch 1 Ü 
Waffer beichädigt, 5c wth., Yard.... 


273Öl. ertra jcdhwere Qualität Touiften- 
tlanelle—Amosteag, Teazledomwmns, Ander: 
fons Tennis Flanelle, fämmtl. etwas durch 
Wajfer bejchädigt, reg. bis zu 

123c verfauft, jpeziell, Yard 


Fancy Shelf Oeltud, 5Kiften die: 

jer Wacren jind der Beihädigung 
entronnen, fpez., morgen, Yard 

27301. voll gebleichter Canton Flanell, gu— 
ter, jehiwerer Nap, nur leicht bejchä- 1 
digt, gut 10c werth, Yard 2c 
27301. bedrudte Welour Flannelettes, 
Domwnette und Venetian Kleider: zlanne- 
fettes, für Kimonos, Wrappers, Sacques; 
Ginderella Flanelle, Baby: Flanelle ufmw., 
durdy Waffer bejchädigt, 123c 

15c werth, die Yard 

27 Zoll breite Eottonade und fanch Eovert * 
Suitings, in grau, braun und Heather: 
Miichungen, für Damen:Sfirt3, Knaben: 
Anzüge uſw., durch Waſſer beſchä- PR 
digt, 123c werth, die Yard 

Doppelt gefalteter Gardinen-Scrim, 36 
Zoll breit, 8 bis 10 Vorm., — 
Main-Floor, Yard 


363011. gebleichter Mustin, Tange 

Stücde, von 8 bis 10 Vorm., VD. 

8-4 ungebleichtes Betttuchzeug— 1 
ſchwere Qualität Yard 12: 
45 bei 363öll. jpofeftitched gebleichte Kiffen: 
bezüge, von ſchwerem Muslin ge— 

macht, ſpeziell für 10€ 


Feine Nurfe geftreifte Kleiver-Ginghams,'h1h 


in Paids und Karrirungen, rein > c 
und perfeft, die Yard...... een + 


Große Sorte weißeMarjeilles Mufter Bett: 
decen, ganz befranft; jpeziel;:fg-lange dieje 
Partie von 500 vorhält, nur 79e. 49€ 
Gine and. Partie von 675, gefäumt, 

24 9)d8. lange Turkey rothe Tijchtücher, — 
befranjte Mittelmufter, völlig 79e 49€ 
werth, fpeziell, Freitag 

24 bei 243Ö1f. gebleichte irijche Leinen-Ser- 
vietten, $1.75 das Dußend werth, 
feicht durch Wafler beichädigt, 
Freitag, fpeziell, für 


12:c 


Schwere fließgefütterte Leibehen und Beinkleider für Damen — die 


liche 29e Sorte, fpeziell für Freitag zu 


Schwere baummollene Union Suits fir Damen, bis zu $1.00 werth. reis 


tag für nur 25e, 39e und 


Feine mitteljchiwere Hemden und Unterhojen für Männer, in weiß und natürl. 
Farbe, andere verlangen $1.25 — Freitag, 79e und 


Schwere fließgefütterte Hemden und Unterhofen fürMänner, von 8 bis 11 Uhr 


Vormittags, jpeziell für Freitag zu 


w 


Leicht befhmugte Hemden and Unterhofen für Männer, fchiwere gerippte Baumtolle, 
fließgefütterte, Merino, Wolle gemijchte und reinmwollene Sarments, melde re- 79€ 
gulär im Retail bis zu $1.50 verkauft werden, Auswahl 39e, 48c, 69e und.. 


| Die nene Modell-Bäderei 


war gedrängt voll am erften Tage der Eröffnung — 


Taujenden waren erfreut, 


Friſch gebackene Kuchen, 


Pies, Brot, Rolls ete. 


zu ſolch niedrigen Preiſen zu finden. Alles wird hier in 
unſerem Laden gebacken u. zwar unter unſerer Aufſicht, 
deshalb können wir deſſen völlige Reinheit u. Güte ga— 
rantiren. Für morgen führen wir nur einigen der vie— 


len Varietäten an. 


Die feinſten weißen 3-Layer Cales in Chicago, gemacht während 
Ahr wartet am Badwaaren Counter, Obſtkuchen, Fla- 6 


dored Filling und Gefrorenes, unſer ſpezieller 


Führer, können zuhauſe nicht ſo gut gemacht werden 


Gooties, alle Sorten, 
Dußend 


Groceries Friſche Fiſche. 


8 d fü vy Basket Fired Ja— 
a nd für Br © 3 


Vfund für Old Dutch Javg Kaffee, We— 
230 Qualität; 44-Pfund für 81. 
196 für 2 Stüde Fairbant’s_Maseot Eeife; 

€ per Rifte mit 100 Stüd, 81.85. 

r 24⸗Pfd. Büchſe Gold Dollar Brand 

15€ B Mattformiide Apritojen. 
. Büchſe für Sweet Bloſſom 
11c =. Wuine Corn; Dusend, 81 

1 volle 3:-Pfd.»®üchfe ertra ganz der 
122c —* "Tomaten ; Dugend 81.45, 


Brand 
20, 


Bid. für Fancy 
lc 2 1 Fe 


Eurev Shinten. 
3c Padet für Zusgu 


Ginger Snap3. 


35 für Quart⸗ 
flaſche Fre⸗ 
mont Traubenjaft. 
c für Fancy Gas 
lifornia 


Seed⸗ 
leß *3.* 
* für 5-Pfund⸗ ür jchne "gerei= 
330 Badet Cham: % nigte engliiche 
dion Dog Biscuit. Korinthen. 


Friſche Fiſche. 
10e PBiund für friihenHalibut oder Codfiichiteat. 
110 Bf. für frifden Nr. 1 Trout. ! 
Se per Pfund für Em Flundern oder Pickerel. 
Be per Bid für friichen geräud. Finnan Haddie. 
Te per Pd. für friihe Chubs oder zes 
30e Quart für frijhe Baltimore Stand. Auftern. 


ge 


Eure Bargain » Erwartungen werden 
hier fiherlich verwirklicht. 


Merino-Leibchen, Pants und -Beinkleider für Kinder, in weiß und natücl. 


| 
i } ! 


NADISON SIS. 


Seplember - Verkauf 
von KHardinen. 


Ihr fünnt zu irgend einer Zeit fommen, 
und Unterricht im Sparen erhalten, — 
aber nie folch guten, wie er während be3 
großenSeptember-Berfaufs geboten wird. 
ben-End inen Rotti . 
een von 0-0 Kr 1. 1OC 


Alle Einzelpaare Nottingham Spigengars 48c 
dinen, wertb bis 2.50, Auswahl, jeb... 


Hübſche Swiß Ruffled Gardinen, 
die Me⸗Sorte, das Paar............ ... 


eine handgemadhte Swik Xambour und impors 
tirte Yrifh Point Gardinen, werth 1.98 
b. $5, 1, 2u. 3 Br. vom Mufter, Br.. 


Berjiie geftreifte Tapeftry, die 40c= 
Sorte, morgen, Yard 


— 2* —— —* — fa und 
populären Farben, mer, i3 zu $7.50, 

A a eo dien. de 
Hübfches Fiichnek, 30 Zoll breit, immer 

für 12%%c A Freitag, Yard de 


Feiner importirter fchottiicher Madras, alle die 
neuen Gfiekte, Wertbe aufwärts bi8 zu 39c 
$1, Freitag, Yard, und 


Fenfter-Rouleaug’, echte. © ue, gar. 1 
Rollers, alle Firben, die > 123 
4 


Mejjing Fenfterftangen, ausziehbar big 44 
Zoll, Andere fordern 10c, Freitag zu 


Seplember - Derkauf 
non Ceppichen. 


Die Bargains erreihen ihren Höhepunkt 
während des September: Verlaufs. Ahr 
jolltet Bortheil aus den morgigen Offer: 
ten ziehen. 

Reinwoll. S ‚ 

a RT 


Wilton Velvet Carpet, neue Barlor:Mu 
fter, überall die $1:Sorte, Ya 2 69€ 


Wendbare Bruffel® Werne Garpet3, 38 
Zoll breit, Standardpreis 39e, Yarb.... 17e 


Fußboden Oeltuch, indLängen von 2 bis 1 
ID Vs. befe Sualttät, Hreitan, or. 102€ 


IX12, befte Sorte Bruffels Rugs, Standard» 
Fabrikat, wurden im Kleinhande s12 98 
ftet3 für $18.50 verfauft, morgen. + 
9x12 befte Sorte feine Agminfters, Body Brufs 
ſels, Wilton Velvets u. Kirmerid nd Ru 1 
eine große Partie; feine Duplis 19 98 
fate; wertb bis $35, Auswahl... + 
30x60 reinwoll. Smyrna Rugs, Blumen: und 
if der 


orientaliihe Mufter, 9.35 81 39 
+ 


gewöhnliche Preis— Freitag 
9x]2 wendbare Rugs, echte Farben, 
billig zu $5, morgen ° 52.98 


Eye Aui . 8* zu weniger als 50 
sam Dollar, viele Rollen von eine 
Mufter, wih. bis 2, Bie, be, Die m, RC 


‚Korfels. 


Ungewöhnlih gute Bargains für freitag. 


American Lady und- MWarner’s : Korfe rö 
—— 18,:19 und %, extra <= ee 
ne ee — 


J. T. C. gerade Front Korſets, 
ftändig 75c iwerth, iz ’ * 25€ 


De an kun alles * Modelle, zu weni⸗—⸗ 
ger a ie Hälfte des regulären Preiſes, 
Auswahl, 6Be, 48e ns —* 3 


W. B. Erect 
Front, lange 


+ 


rorm Korfet3, gerade 
üften, ein Führer zu.... 


smushall-Artikel 


0 Kerzenftärfe Fver-Readp Gaslam: 
pen, bollit’dig mit Opal euftioh. Bien. 2 Ce 


Galvanifirt eiferne Wafiereimer, mit 


Golz:Bail, IEBEE.nnneeneneSuseasennnenneu dc 


3:fach genäht gut gemachte Karpet: 
Beſen, zu 


Nr. 8 galvanifirt eiferne Mafchtefjel, die 
Sorte, die weder 'roftet 5* ine. 49€ 
12:3öllige Granite emaillirte Wa 

Palfins, 1 Pe EEE r —— — dc 


Kriftallglas Aquarium, mit 2 Gold: 

fiiden und Shells 

Ladirte Lund Boges, jehr ihön Iadirt, 
‘ .aöee 

Hunter’3 Pattern Mehl = Siebe, 

DIR. du ensuindenbebdainanserie 


Slrumpfianren. 


Hier find fenfationelle Freitag-Bargains. 


Braune Soden für Männer, echt ſchwarze ge⸗ 
rippte Strümpfe für Kinder, alle Größen von 6 
bis +ihlichte jhiarge Baumwoll: 6! 

ftrümpfe für Damen, extra fpez, Ausiw... ec 
Imvportirte voll faconnirte ſchwarze Struümpfe 
für Damen, Grow Fuß, doppelt m 

Sohlen, da3 Baar — ar en DE 


Drei Paar in der Bog u... .so......Mie 


 Kurzmaaren 


find hier ftets am mohlfeilften zu finden. 
%. und ®. Eoat’s beites 6-Corb Spulengarn, 
von-8 bi8 11 Borm. (3 Spulen an einen 5 
Kunden), 3 Spulen für 

Schwarzes und farbiges Stopf-Garn, 

per Spule de 
Velveteen Rod-Einfaßband, nur farbig, 

zu, die Yard 

Grohe Kriftalltöpfige Gutnadeln, alle: 9 
Farben, zu 

1:Unze Spule ihmwarze Rähſeide i 
(Seconds), ri .odonuessnnnseneen “.... 10c 
Sehr leichte Schweihblätter, Gröhen 2, 

3 und as Vaat......... rennen be 


Vom Grundeigenthumsmartt. 


Collins & Morris: taufchen Wohnhäufer 
gegen Bauftellen aus. 

Die Bauunternehmer Collins & 
Morris haben der Bacon'ſchen Ver— 
mögensverwaltung in South Chicago 
das Wohngebäude an ber Nordiweitede 
von Wilton Ave. und Grace Str., ein 
anderes in der 45. Gtr., unmeit ber 
St. Laimrence Abe, und ein brities 
in der 62. Str., unmeit der Stony 
Ssland Aoe., für insgefammt $127,- 


)- — * und Bauſtellen und 


Wilton Ave. und Grace Str. wurde 
hierbei mit $75,000 bemerthet ein- 
fchliehlih einer Belaftung von $35,- 
000, und die beiden Gebäude auf ber 
Süpdfeite mit $52,000. Eollind & 
Morris werden mehrere der Bauftellen 
in South Chicago bebauen, 

Anna ©. und Franf Ricord3 von 
San Franzisto, Kal., haben an John 
Filher von Chicago ein Laden= und 
Mohnungsgebäude an der Sübmeitede 
von MWentworth Ave. und 46. Str. für 
$75,000 vertauft, einfchließlich einer 
Belaftung von 340,000. 

— 


ir 
ner bon Jasper County, Ynb., das 
St. Laiwrenec Abe. 
und Grundbrfig in Daf Park für 
$25,000 gefafuft. “ 
Wallace H. Brainerd hat an M. 
Byron Rich ein Grundftüd an ber 
von LZaflin und 87, Str., 
- Fuß, für $10,000 ver- 
— Ehgenthümliche Wirkung — Frau 
(eines /Jägerianerd“ zu einem „Kneipe 
yianey“): „Wenn Sie meinem Mann 
Fine ei Leibwäſ⸗ 





Basement-Verkaufsraum. 


Sepfember-Werkauf von ungebügellen —— 


Die Werthe, durch welche dieſer Verkauf Berühmtheit erlangt, wurden ermöglicht durch die großen Beſtel⸗ 
lungen zu herabgefetzten Preiſen während der flauen Saiſon, durch das Vermeiden von Unkoſten für das Bügeln, 
Binden und Verpacken, und ganz befonder3 durch unſere äußerſt genau bemeſſenen Preiſe. 


Reinleinene „andbeitidte Tafchentü- 
er für Damen, 10c, 12%%c und 18c. 

Reinleinene hohlgeſäumte Taſchentü— 
cher für Damen, Ae, dc, 10c, 12%c, 


Reinleinene Initial Taſchentücher für 
Does, mit handgeftidter Buchitaben, 
c 


Reinleinene Revere — 8 Ta⸗ 
fehentücher fir Männer, Stüd, 10c. 


Reinleinene Hohlgefäumte meiße Ta- 


—— für Männer, Stüd 7c, 12%c, 


dc und 18ec. 
Reinleinene Knitial Tafchentücher für 


Männer, 10c und 12%c. 


Seidenllofe - heller - Verkauf zum halben regulären reife, 


Caufende von Bards in einfacher und fancy Seide zu 1Sc his 300 die Jard. 


Eine wirklich prachtvolle Sammlung, beſtehend aus kurzen Stüden von Partien aus pen Main und Baje- 


ment-Abtheilungen — und jebes Stüd zu Preifen markirt, welche jeden Befucher des Bafement - 


interefjiren werben. 


Berfaufäraumes 
Baſement ſüdlicher —— 


Helltichte Anlerzeug-Bargains Für Damen und Mädchen. 


Ein riefiger fpezieller Einfauf erflärt die Außerft niedrigen Preife in diefen drei Partien von Herbit» und 


Minter - 
Anion Enit3 für Rinder, 50c. 


Eream und Gilberflieg gefütterte 
ee tiore: bober Hals, lange Wermel, 
nöcel-LZänge, alle Größen. 


Unterzeug — alle tabellos in Bezug auf Qualität und Größenverhältniffe, 


Kinderleibehen und Pantalet3, 25r. 


Silber flieggefüttert — SHerbitjorte, 
lange Uermel und Snöchel-Länge. 


Bafement nördlider Raum. 
Union Snits für Damen, 7dc. 


„or Bioxke. Baummolle, fließgefüttert, 
in bejegt und finifded, Hoher Hals, 
ee Aermel, Knöchellänge. 


Vorkheile für Haus - Puhmadjerinnen — Ingarnirie Hüle, 
Alumen und Hlällerwerk. 


WHuarkirt zu seinem kleinen Theil der regulären Vreife, 
Snfolge verfchiedener geleaentlicher fpezieller Einkäufe erzielten wir eine ner bemerfensmwertheiten Sammlun- 
gen bon erjtaunlichen Bargains, welche wir jemals in diefer Abtheilung zu offeriren im Stande waren. 


Zu 75c—Dreß Shapes, aus gutem 
Filz gemadit, mit Sammet bejett — 
neue Facon3 und die beliebten SHerbit- 
Farben. 

au 52.75 — Zum Garniren fertigen 
Hüte aus Ceidenbraid oder Kombina= 


tionen bon Geidenbraid und japantjcher 
Seide—leicht zu garniren. 

Zu $3.75 — Dreß Shapes von Geı- 
denbraid, mit feinem Geidenfammet Un= 
ter-Rand — eine große Auswahl von 
neuen Herbftfacon3. 


Zu 25c—Eeide und Eammet-Blus 
men in einer grogen Auswahl von neuen 
Chattirungen — in Bündchen von fechs. 


Zu 25c und 35c — Große Bündchen 
bon Geides und Sammet:Laubiverf. 


N Außer diefen offeriren wir ebenfo gute Bargains in einem großen Affortiment von Flügeln und Federn. 


Bajement mittlerer Raum, 


Suverläffige Pelz-Hatstrachlen zu Tehr niedrigen Preifen, 


Ssnbem mir barauf beftehen, daß :wir im Merthe-Geben in diefer Abtheilung alle anderen übertreffen, Ienfen 
wir Eure Aufmerffamteit auf zwei andere äußert wichtige Punkte in Bezugauf mohlfeile Qualitäten, nämlich: 


Style und Dauerhaftigfeit. 


Mint Scarf3, ıeueite Facon doppelte 
Tabs, jatingefüttert, gehäfelte Orna= 
mente am Hal — $12.00. 

Natural Musquaſh Scarfs, mit Sei— 
denſchnur⸗Ornamenten, lange doppelte 
Tabs, fatingefüttert, $5.00. 


Sable For einfache_ Skin Scarf3, mit 
natürlichen bufchigen Schwängzen, $5.00. 

Cable Wolf Scarf3, 60 Zoll —* mit 
Seidenjchnur Faſtenings und Sable 
ee 60 Rod ca mit Schwanz⸗Be⸗ 
a — 


Ertra lange Cable Opofjum Scarf3, 
mit Seidencord ge und Schwanz 
Beſatz 83. 00. 

Natural Squirrel Scarfs, von guter 
Qualität, mit Seidencord Ornamenten 
und grauem Gatinfutter — $5.00. 


Senlember-Verkauf von Klankels und Comforters. 


Die Vorbereitungen für und der Erfolg Yes gegenwärtigen September⸗ Verkaufes haben ſoweit Alles in frü- 
heren Jahren Gebotene übertroffen, und inder ganzen Abtheilung herrſcht eine noch nie dageweſene Thätigkeit. — 
Spezielle Preife an allen Blantet3, Schlummer-Roben und Comforter3. 


Weiße reinwoll. Blanfet3, Baar $8, 
$3.75, $4.75, $5, $5.50, $5.90 bis * 
Graue reinwollene Blantets, Baar $ 

$3.85, $4,:$4.75,.$5, $5.90 bis $9. 50. 
Scharlach Wolle Blankets, ‚Pt. $3.00, 
83.85, $4.25, $4.75, $5.25, $5.90, 
$6. 25, $7.50 bis $9. 50. 
Fancy baummollene Blanfet3, Paar, 
7öc, 8öc, $1.10. 


Lokalbericht. 


In der letzten Stunde. 


Nadolski und Lorenz tauſchen das Zuchthaus 
für den Galgen ein. 


Als Kriminalrichter Barnes geſtern 
im Begriff ſtand, die von einer Jury 
dem Henker überantworteten Gefange— 
nen John Nadolski und John Lorenz 
formell zum Tode zu verurtheilen und 
ihre Hinrichtung auf den 13. Oktober 
feſtzuſetzen, wendeten ſich die Verthei— 
diger, Charles Furthmann und Benja— 
min Bachrach, noch im allerletzten Au⸗ 
genblick an den Richter mit der Bean—⸗ 
tragung eines neuen Prozeſſes unter 
dem Einverſtändniß, daß dieAngeklag— 
ten ſich ſchuldig bekennen und eine Ver— 
urtheilung zu lebenslänglicherHaft an⸗ 
nehmen würden. Der Staatsanwalt 
erklärte ſich damit einverſtanden, und 
Nadolski und Lorenz waren dem Gal—⸗ 
gen entronnen. Es hatte ihren Verthei—⸗ 
digern die ſchwerſte Mühe gekoſtet, die 
beiden Männer, die die Entſcheidung 
über Leben und Tod ſelbſt in derHand 
hielten, umzuſtimmen, und noch bis 
unmittelbar vor der Verleſung des ver⸗ 
hängnißvollen Urtheils durch den Rich— 
ter hatten die Anmälte, wie bie Zu- 
fohauer beobadhıten fonnten, in erreg- 
ter Weife auf fie eingefprochen. 


Al Anwalt Edmund Furthmann 
fürzlich ftarb, band er feinem Sohne 
Charles auf die Seele, an feine Stelle 
zu treten und da3 Weußerfte zu ver- 
fuchen, feine Klienten vor demZode am 
Galgen zu bewahren. Die Anmälte 
tiethen, nachdem alle anderen Mittel 
fehlgefchlagen waren, den beiden Män- 
nern, ihre Erklärung, fie jeien nicht 
ſchuldig, zurückzuziehen und ſich ſchul⸗ 
dig zu beiennen, jo daß auf lebens⸗ 
länglihe Haft erfannt werben fönnte, 
aber zu allgemeiner Weberrajchung 
tiefen beide ven Rath zurüd. Lorenz 
erklärte, er ziehe den Tod einem Zucht: 
hausleben vor, und Nabalski mar ent» 
fchlofien, biß zum Ende die Erklärung 
feiner Unfhuld aufrechtzuerhalten. Yn 
legter Zeit famen Furtbmann und ans 
dere Anmälte, bie er für ben Fall inter- 
effirt hatte, faft täglich in’3 Gefängntß 
und. beitelten bie Xobestanbibaten 
förmlich, den Schritt zu Ihun, ba er 
ihre einzige Hoffnung bebleute, aber erft 
in ber legten Minute gab fie: endlich 
nd. 

Nabolafi,Lorenz und Ferıfeger waren 
ber Zöbtung von Fri Krudger in ber 
Nacht des 18. März in A.\ Riegers 
MWirtbihaft, 811 N. Robey Str., an= 
fe lagt. Der töbtlich VBerwundiete hatte 

Nabolsfi und Lorenz feing Pingrei- 
fer erfannt, war aber in Berk 
Krueger im Bmeifel, umd :sikuee 
wurde jreigeſprochen Bert 


Weiße gemifchte Blanfet3, Baar, $2, 
$2.50, $3.00, $3.60, $3.85, $4 bi $8. 


Graue gemijchte Vlanfets, Baar, 1.75, 
$2.10, $2.20, $2.50, $2.65, $3.25, 
93. 85, $4.50 big $6,75 

Weiße baumtollene Blantet3, Paar, 
* 50c, 60c, 70c, 75c, 90c, 95c, $1. 00, 
$P.20, $1.65. 


l $reigefprocen. 


Eine Jury in Richter Barnes’ Ge— 
richtshof gab nach dreiſtündiger Be— 
rathung den Wahrſpruch ab, daß Den— 
nis F. Scally der ihm zur Laſt geleg— 
ten Ermordung des Negers William 
Harris nicht ſchuldig ſei. Scally war 
bekanntlich Schaffner auf einem Ka— 
belzuge der State Str.-Linie. Harris 
hatte einen anderen Schaffner auf 
demſelben Zuge geſchlagen und wollte 
fortlaufen, auf der Flucht wurde er 
hinterrücks niedergeſchoſſen. 

—— 
Kraftwagenreiſe. 


Herr und Frau Harry Hamlin und 
Harry Askin von Chicago haben in 
dem Herrn Hamlin gehörenden Kraft— 
wagen die Fahrt von hier nach New 
York, eine Strecke von 1400 Meilen, 
in vierzehn Tagen ohne jeden Unfall 
oder Störung zurückgelegt. Der Wa— 
gen hat 14 Pferdekräfte und wiegt 
4900 Pfund. 


— 
Chicago Stat:Berbaud, 


Heute Abend hält der Chicago Stat- 
verband bei %. Proffer, 75 Fifth Ape., 
feine Jabresperfammlung ab, in mel» 
cher die Beamten für das beginnende 
Sahr gewählt werden. Die Berfamm- 
keng beginnt um 8 Uhr. 

_— 


— €3 gibt Yrauenfreundfchaften, 
die darin beftehen, daß man fi) am 1. 
Januar das Befte mwünfht unb bis 
zum 31. Dezember da3 Schlechtefte 
anthut. 


— Hhperbel. — „Sebes meiner Ges 
dichte hat fozufagen den Yelbherrnitab 
bes Gebrudtmwerbens im Zornijter.“ 

— 


Zodesfäle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gejundheit3amt 
Meldung auging: 

Bauler, John, 45 Jahre. 

Eichenjefer, John, 2. 

.; 165 Genter Str, 


an, Theodore, #7 
et Marie, * Sangamon Str. 
D *; a Waihburn pe. 


rein, Frederid, 
3. Str 
3.383 Cheftnut” ‚Str. 


aberberg, Wlbert, 52 3.; 
idmann, Arping ®., 
— Leavitt Str. 
0 W. Congreß Ste. 


no 
n 
3 
1 1577 Filmore Str, 


BRetinger, Seny 
eringer, Senr 
Eis 

da 33 15 Farwell Ave. 
— Ava, 32 3. 1008 N. Metern Live, 
Wagner, Bernard, 8 Mo.; 5000 Uba Str 
Winkler, Daniel, 84 3.; 4308 Forreftvile "Abe. 


Sceidungsflagen 


wurden eingereidht bon: 
tella en George W. Dur graufame Bes 
—e 2 Raroline FR ** Motabec rau⸗ 
veban dlung;: gegen . 55 
runkſucht; 


Kat epherd, Ber: 
— * — ae Si |e 
gegen Andrew 


. gegen Bina — 
‚a Bel ek $ 
Gran Benlan, Derlafien; Kool 
— ne 
aut erlailen; darth ®. gegen 


l 
alien; 


Bniement Annex. 


Graue baummollene Blantets, Paar, 
40c, 50c, 60c, 70c, 75c, 90c, 95c, $1, 
$1.20, $1.65. 


Mit Baumwolle gefüllte — — 
Stüd, 75c, 90c, $1, $1.10, $1.25, 1.50, 
$1.75, $2.25, $2.65, $3.25. 


Mollegefüllte SKomforters, 
Ueberzug, Stüd, $3.85. 


Cambrie 


Heiraths⸗Lizenſen. 


SFolgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Of⸗ 
fire des Counth-Elerf& ausgeftellt: 


Stephan Mazic, Maryanne Bodovinec, 9, 2. 
Robert W. Untle, Virginia 2. Blair, 3, 19. 
ze Kni ittel, Helen NR. Barry, 35, 25. 
Thomas Davovan, Mary Lunch, 9, 3. 
Willie Behr, Delima Brouillet, 24, 19. 
Nulius NR. Kuler jr, Julia — 3, 
Salvatore Merando, Ida M. Frecetti, 33, 30. 
Daniel Malone, Eva Arcan, aalı 19. 
Wiktor Cwiol, Joſie Dues, 28, 18. 
John Wittenheim, Selma Schultz. 2, DD. 
Denty Jordan, Ellen Zurlev, 28, 19. 
Charles“ Mancatis, Katie M. Bergin, 8, 2? 
Volney Stoner, Margaret Me’nerney, E 
Nojef Duda, Daria Rozet, 26, 2%. 
deurh Komer, Marie Turtenivald, 23, 2. 
Edmund 3. Korn, Elizabeth Aubdert, , 30. 
Chriftian CO. Drewes, Wanda Spieker, 21, 19. 
Alia Olvadopic, Anna Badonac, 30, 20. 

enry Weigand jr., Lillian Mafters, 21, 18. 
Grneit D. Yamdert, Olive M. Broberg, 3, 2. 
Charles Glart, Mort!e line, 31, 31. 
Willie m Morrijon, Jennie MeGomwan, 9, 19. 
Fred Prenning, Gerlie ©. Karmann, % 8. 
Arving E. Clark, Helen N. Sellar, ®, 21. 
Charles Smith, Ida Feldlamp, 32, 26. 

Bale ent ie Grr uzeonsth Franciszfa Rakowska, 


— Aürcimawicz, Maryanna — 37, 9. 
George N. VBatter, Margaret nn. 8 A. 26. 
John Maier, Anna Mark, 309, 

Amann, ge Pa de, 24, 21. 
Florence Dace, a. 2, 


KFrant Miller, Pearl Berkin!, 7, 38. 
en Elain, 
Milliam Gehrke, Ida_ Wunih, 25, 20. 

Kohn Dam, Xennie Daly, 8, 16. 

Tharles W. Horton, Marie Keftler, 95, 21. 
Jobn ST, Lit tle, Emily 9. Detloff, 27, 30. 
Serbert €. Nelion, Minnie Latiorenee, 92, 21. 
...D Fairclougd jr., Lonife EC. Motter, 

I, ! 5 

arnıon A. Smith, Le Nore Brooks, 38, 4. 
Lonis Variſo, Lillian Wood, B. 25. 

Hermann Mendels, Augufta Strauß, 6, U. 

Gemunt RER, Genovefa Szozepkowske, 
Ehivard 3 Ward, Aanes Huabes, WO, 3. 
Albert ones, Belle Wilion, 26, 96. 

Joſeph Matonty, Freda Rathanſen, XD, 3. 
Michael Papernid, Marn Daßedzic, N, 24. 
Dee Arnold, Lulu ——— 24, 2. 

auf R. Sipsel, Flora A. lart, 18, 17. 

— a Lilien M. Runnion, 


Davis, Mamie Sullivan, 8, 2. 
Delia A. Hynes, BR, 18. 
Anfenh Robokousti, Bertha Matelsli, 5, B. 
Charles Dittmar, Ada Hunt, 21, 20. 
Frank Homarth. Alma Veterion, EM. 
Roy Smith, Mary Girt, 4, 8. 
8. R. Samer, Anna Schumann, 53, 4. 


— — a —— — 
Bankerstt-Erflärungen. 


Dorszynsti, 


Barry 6. 
Natrid MeNamara, 


Am Bundes-Diitriltöneriht mırden Gefude 
um Panferott-Er/lärungen eingereicht bon: 


Crawford W. Marib — Verbindlichkeiten, $91,- 
144.85; Beftände, 0. 
vant S. Lab — Berbindlichleiten, $291.75; 
Beltände, a 50. 
—— — BVerbindlichkeiten, 388. 11; 
Gatiot ‚Ribin- Berbindficteiten $2,851; Beltän- 
Jacob Sanfelman, in isirma Cable Piano s.. 
Co— Berbindlichtetten $4358: nde 9, 
Safe—Berbindlichleiten $118; Beltänd 


eine 


Lerr 
146. 
NR. 3. Denver—Berbindlidteiten $458; 


Beltände. 
— — — 


Bau-Erlaubnißfchein: 
wurden auögeftellt an: 


Robert ©. Klelamp, A:ftöd. Badftein Flats, 1479 
Eongrek Strake, 
A ass Badftein-Unden, 8 und 822 
Gran £ 
Frau M. Beiver, 1-ftödige Wrame:Gottage, 1692 
nt Üvenue, 2 
© — 1:Möd. Brame-Eottage, 2723 
e 
3.2 ER: 1-Röd. Badftein-Unbau, 1801 Burs 
Kan 
TE, 960 5* Frame Flatgebdude. 
Be Abe, — 
—— RR: Grame-Eottage, 09 M. 
“iR ei jo rt. DramesGtige, am 
T. Aacobowsti, föd. Frame 4845 
* Flatgebãude, 


ae 


Bintermweize n $: 
Nr. 8, Both, OO Bike * 


Ar. 8, hart, — 
ar ws Rr. AR rn, 5 


Mai 4. * % a 3 2 ee 
Een à. ur, 


° 3* ** een % Eng 5* 


J ——— 
das 


a 


er Straigbt, Ri Bass, 
beiondere Marien, $6 
8.2 338 auf ge Geleiſen) Timo 
—— aan Mr. 1, nr * rg 3 
Ba *8 nr a "Set 
r m 0 Su * d —* r 
* A. 7.30; Rt. 8, RR Rr. 
‚ (Auf fünftige Lieferung). 
Weizen, September, 2; Dezember, 82%e; 
Mai, 834e. 
Mais, Mai, alt, 52:—52%c; neu, SER; Dezem: 
ber, neu, 43%c; alt, dar; Mai, Bice. 
Ha hir t, September, Wyc; Dezember, 27—2T7%L; 
al, Vi 
, vroviſionen. 
Schmal;z, Sentember, 8.355 Oktober, $7.40; 
Januar, $6.72 
Grpatsite Säweinefle if. Septem- 
$15.12%; Dftober, $14.60; Genus, $12.17% 
Ri : er hen, September, 88.45: Oktober, 8.52%; 
Sanur, $6,35. 


Meine, weil; IR; ;onaneensnnirse — 
Per fekt ion 

— 

Raphta 

Oleum Spirits.. 

vr — 


—* ze 
Seinjamen:Oel, xob, per 5 aß 
do., gereinigt, per 5 Faß 
Terpentin 


EIER SE 


— ———— 


— 
SASZESE 


Schlachtvieh. 

Rindoeieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.70-56.40 per 100 Pfund; —D bis 
mittlere Sorte, per 10 Pfund, —— — 
dute bis ausgeſuchte Kühe, B.0—55.0; ge: 
möhnlihe bı8 mitt!ere Kälber, $5.00--85.50; gute 
bis ausgejuchte Kälber, $5.50-$7.7 12 Bullen, 
geringe bi8 ausgefuhte, $2.25—$4.10. 

Sſch — eine. Ausgefuchte bis befte (ua Verſandth. 

5.60 *5. 5 per 100 Pfund — vor bi3 
lahthausmwaare, 85.00-85.35; icmere 
35—$5.60 


ſchwere S 
* 85. .60; Kia ausger 
85.65. 


emifchte 

fupte, 85. 45 
Safe. Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 

84.00-84.85; gute bis ausgejudte Schafe, $4.00 
34.5 55; gute bis ausgejucdhte Yührlinge, 85. 40 - 
—8 —8 bis ausgeſuchte „Lambs“, 


Muotterci-Brobufte. 


rem“, extra, per Pfund...$ 21% 
1, per Pfund 0.18%— 2% 

ji 2, per PBiund 0.17 

„Gooi,- . 

Nr. 1, per 

— 0.16 

— friſch, per Pfund 


——— „Twins“, das Pfund.. 

„Daiſies“, per Pfund — 
VPVoung Americas“, per Pfund.. 

Soweher Drum, per B und... 
Liinburger, ber Pfunderusserunee 0.09 
un per Pfund 


Write Waare, ohne hi bon 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgefandt) 3* 13 —.16% 

Friſche > ohne abıua 
Verluft (Kiften eingel Bug : O104-010% 

Bes: 60 Prozent friſch 
— für den Stadtverlauf ver⸗ 
pad 


0.2 
dien. Fiſche, Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 


05% 
„Springs“, 0.12 
Truthühner, das Pfund.......... 0.12 —0.18 
Gänje, das Dutzend............. 4.0 —8.0 
Enten, daB Plund...eocenn-uree 0.1 —.11% 


Geflügel (Kühlipeider— 
Hühner, das Bfund 
„Springs“, das Pfund 
Bänie, das Pfund 
Truthühner, dag 
Enten, das Zn 
wulber (ea ke en 7% 
ewicht, ba und 0.0640. 
66-858 EIS Genidt. das Pfund 0.07 —0.08 
85-10 Pid. Gewicht, das Pfund 0.09 —b. 


ib c— 
Weisfifh, Nr. 1, per Pfund.... 
Schwarzer Bari, per PBiund.. 
Weiber Bari, per Bf 
Biderel, per Pfund 
echte, per Bien: . 
aspfen, ‘per Pfun h 
Verb tzugeri I * Pfund.... 
Lachs, per Pfund 
Ehellfii, ver 
Halibut, per Pfund.......... 
lundern, per er 
ale, per Bund 
Hering, per ‚Bund, 
tout, Rr. per Nfund.. 
Trout, Nr. % er Bund 
Maderel, per Pfund 
Summer (gefot), per Bfund.. 


Srifhe Früchte, Gemille. 


DE: erahnen 1.5 
Grab:Aepfel, per Faß 

ze Kalifornia, per Kiſte...... 
rangen, Kalifornia, per Kiſte...... 
Bananen, — das Bündel 
Melonen, Gems, per Korb.......... 
Wajiermelonen, per Garladung...... 
firfige, Michigan, per 1:5 Bufhel.. 
ienen, B 

Vilaumen, 

MWeintrauben, 8:Pfund Korb......... 0.16 
Kraut, per Rift 

KRopfialat, per 

Blattjalat, bieliger, ser kr 0.25 

i 


Tomaten, ver 
Rothe Rüben, per 100 Bündchen.... 0.50 
per — Bündcden...... 2 


Butter— 


en en 
01 


seop> 
HERRIREIBREB 5 


“3 


83355 


Uepfel, neue, 


bebbdh 


55* ——— 
LE 


Mohrrüben, 
Sellerie, 
Rüben, j 
Rettige, pber 100 Bündchen........... 0.50 
Gurken, per Dußend.ocoosensencneee 0.30 
Spinat. per Kübel ......... —Se— 
Blumenkohl, per Kiſte 
Schotenerbfen, per Sad... 
Roblrabi, 100 Bündchen... 
wiebeln, ver Buihel .. 
Süßlorn, per Sad .uunonensnonncncee +-& 
80 nen- + ö 
rüne Schnittbohnen, per Kifte.. 
Trodene „Beans*, auserlefen, 
per Bufhel 
Geringere Sorte „.oscronennneeee Ä 
Zotbe Nicrenbohnen 
Rartoffeln, in Carladungen, Bufhel.. 
Sühtartoffeln, per Fak 


— — — — 
Der Grundeigenthumsmarki. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 
der Höbe von $1000 und darüber wurden ami⸗ 


lid eingetragen: 
. Zaylor an Chefter R. Ber: 
tins, 
Auftine Str,, g F. ſůdi. von er 'Str., 
Si, 
50 bei 53 — Mina Tilman an Chad. €, 
bei 121%, 
1 5. weſtl. von Central Bart *. 
Gar, 25 bei G. 
front, 25 bei I Gilman an bie Engles 
ein er, i 56, vd 57. St Dftfr., 
ate t., wiſchen 56. un 2. 
Br, Ei 


ec 
S 


ul ı a u. an 
REISE BR KISSTERSTÄSTTETHHGEHFETESSH 


Emerald Ape., 744 F. nörbl. von 57. Fr. Pk. 
3 bei 190, ©. 
Sbers Eub., Lot 3 und 3 Refub. Died 1, 
Dendinger an 9. ©. Bajon, 81500. 
Dftfr., 
25 bei 121, Klent an Eecelia Jegien, 
Auftine Sir, ls d. fübl. von 62. Str, Ka 
fon, . 
Sa Sale ar. Nordiweitede 78. Str., Oftfr., 
Fuller MeClellan an Joſeph * 
gen, 
Dlace, 
1%4, 3. Rothrod an Fred, 
$. wer. bon Stewart Ane., Norbs 
u ein R. &o., 
54 #. weil. von da, eu bei 
2 Meer — 
ompſon an Henri Etruß, 
156 u. von 58. Str., Oftfront, 


19, “ M. Zyrrel an John R 
A 
Union Wbe., 
efetridge am Katherine Boyle, 


5 bei 18, 
usin we. 168 #8. nörbl. von 67. Str, 50 bei 
121, YJadion an a Sal so 50. 
wubiobte "er. et: e von 57. * 


Barton an Se m. u 
. öftl. vo efferion, Nord 66 
* 123,8. 6 Serzitien u aller ©, bare 
en, 

malte ton bt3, 5* & R._ Sub, Lot 
md — * Woodbridge 

n Fe € site. 
Adams Str,, 125 n_ 6. 43, Unenue, 
Sid Rs bei 121, nr‘ ® "Rogers an Lizgie 


4 *. —J— üdl. lorado 
un "ei 195 2 seid 3 en ta ii. 


Hi 
t * eh Milmautee * 
enter = J cu au J Une 


Beik. Roſa an Sta— 
ab lauf ‚um = "Julieune — — 
übt, 8 bet 100, ir. Kraut an Samuel Green 


RN „Sermehge Medanik, ie RR. 62 bei 1%, 
ver ir "u, 


sr —* wie Si | 
ET 
Be be 
Fact 144 ae, Be 

LEE ae u 


a ‚$1500. 
08. Str., 49 


Zerjey Top Unterröde 
zu 1.00 
Diefe Zerfeyg Top Unterröde paffen 


an bie Hüften wie ein 

Handihub. Die Sun- 1 00 
burft Flounce ift aus — 
mercerized Sateen und ſieht aus wie 
Seide. Es ſind Herausforderungs⸗ 
Wunder. Freitag zu 1.00, 

100 farbige Sateen-Unterröche für 500 
Hübſche ſchwarze Moreen-Unterröcke, DBe 
Taffeta Seide Unterröcke, ſchwarz, 3. 75 
TaffeiaSeide-Unterröde, alle Farb. 5.00 
Taffeta Unterröde, 7.50, 8.75 u. $10 


Weihe Unterröde, 5dc 
$l Spiten Einfag = Unterröde, f. 550 
39 Umb.-Beinkleider, br. Spigen, 250 
81.00 und $1.25 Nachtkleider, für 79e 
83.50 Kombination-Rof und SKorjet= 

Covers, hübjh garnirt, für 1.95 


Baby: Trachten 
Kinder Schul-Schürzen, 4 bis 12, 25 
Kinder Tlanell-Unterröde, für 25e 
Geftr.Baby-Wrappers, gerollter Kr. 25e 
Touriften Flanell Baby » Slips, 190 
Biihof Cambrie-Stips f. Babies, f. 170 
Shaker Flanell Pinning Blantets, 150 
eine woll. Hemden, offen vorn, f. 25c 
Eiderdown Coats, Pelztragen, für 89o 
Seidene Kinder-Bonnet3, jegt nur 250 


Wrappers, Sacques 
Lange Tlannelette Kimonos, weit und 
voll, in rofa oder blauen Streifen, dazu 
pafiende Borders, für 98ec. 
Kurze Erepe Kimonos, alle Farben, Y8e 
Kurze Kimonos von Flannelette, f. 500 
Flannelette Drefjing Sacques, für 35e 


50€ geflichte Damen: 
Leibdhen, 25€ 
Eine weitere jehr wichtige Heraus- 


> 5 forderung aus der Da— 


men⸗Unterzeug ⸗Abthei⸗ 
lung. Gekämmte Peeler⸗ 

Garn gefließte Leibchen. Silber 
oder Rahmfarbe. Extra Größen da— 
runter. 50c Qualität zu 25e ! 

39e flache fliekgefütterte Knabenhem- 
den u. Unterhofen. Gr. 26 b. 34, zu 25e 

Gefliekte Mädchen-Leibchen und Bein 
fleider, alle Größen zu 170. 

$1.50 Norfolt und New Brunswid Ya 
brifat, Merino mollene Damen-Leibchen 
und Beintleider. MWeif oder grau, 50c. 

81 Melba Marke Union Suits. Ceru 
farbe, Alle Größen zu 59e. 

25c importirte — — Damen⸗ 
Strümpfe, Paar, 

10e ſchwarze ganz nahtloſe Damen—⸗ 
Strümpfe, 50. 

25 und 35e Caſhmere Kinder-Strüm— 
pfe, irreguläre, Paar, 1 


$1, 82 u. 53 Thomſon 
Korſets zu 50c 


Die Korſet-Herausforderung. — 


Thomſon Glove-fitting 
50—6 Korſets zu 50e. In allen 

Längen, Facons u. Grö— 
ßen. Muſter-Korſets und Reſter von 
Partien. Nicht ein Paar weniger als 
$1.00 werth. Viele werth 82 und $3. 
Habt Ihr je von einem ſolchen Her— 
ausforderungspreis gehört? Aus— 
wahl, 50e. 


Eine weitere Partie von C. B. a la 
Spirite Muſter-Korſets. Jede Farbe und 
Style. Werth von 1.00 bis 3.50. Aus: 
wahl, 69c. 

American Lady Korjet3. Nur weiß und 
Trab. Mittelhohe Büfte. Sehr lang uns 
terhalb der Taille. Alle Größen. Keine 
Seconds. Neg. Waaren, 7öc. 


Der Grundbeigentyumsmarkt. 


Folgende Grundeigentyumd-lebertragungen im 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amıs 
lid; eingetragen: 


Dft Navenswood Bart, 136 %. jübl. von Morfe 
» 38 bei 50, John M. Garljon an 


. öftl. von Southport Une, Süd: 
, ®. 9. Zuthardt an Helga 

9. Raymond, Ka 
Sermitage Ave, i %. füpf. von Leland Ave. 
Dftfront, 34 bei 15. Frank 3. Weber an James 


A. Williams, 2 
I Abe., D- „jibt. ze von Thorndale Übe., 
ary 3. KHodge an Richard 


Meitfr., 50 ve 150, 
Grießer, 812,000 

nörbl. don ofter Ave., 
Schroeder an William 


Satewood Ape., 30 F. 
Weſtfront, x 2 13, F. 
. weftl. von Evanfton Avbe., 
Schroeder an Robert 


ng, 
be., 191 5. nördl. von Roscoe Str., Welt: 
ont, 25 bei 124 er von F. Aöberner an 


42 %. nördl. von Montrofe Blvd., 

i 50 bei 152%, 9. U. Iennings an 

Sarah FF. Belteder, 8600. 

Drafe Ave, 197 ®. nördl. 
en ‚u bei 125, 


—D RN. . 

Won o Ave. 75 % er von Belle Blaine, 
Dftfront, 50 Bei 225, €. €. Walter an George $. 
Baftınan, $1000. 

Spaulding ve., 367 %. nörbl. von Velden Ave., 
Weitfe., 25 bei 15, M. Walter3 an Martin 


Koblmann, 
Throop Str, 15 5. füdöftl. von Lyman Str. 
Oftfront, 25 bei 107, M. MeMahon an Yojeph 
W. * 81050. 

von Calumet Ave., Vord 


26. Str 
zo bei FI 2. Miller an Guftan Walliie ev, 
Süpdfr., 
aa 


"oe., 18 
gr ont, Su bei 123, 8. 
auldin 


* Fullerton Ave. 
.Peterſen an Olau 


Sir, 75 F. bil. von Butler Str., 

Do bei 124.9, 9. Hammes an Marie 
Schroeder, 4000. 

Senn we. Pilgen 3. und 37. .. 

5 bei sh eim an Boron , Fountain, 


71 
Bernon Upe., 313 #8. * von 3. Str., Ofife., 
a bei 164%, Sarap &. Xierney an Benjamin 


ooli 
eu —— u gr füpt. ‚ou 1. — 
ME Be Di an edl. ——* 
Hoffman an KM Geh 


L bon Str., DO 
ade u Zohn O. R 


Oftfr., 


I 


Ehanada U h h 
m — 


. Eis, Boronetet ; 
u FR 


ws Pe Mi Lamas $. 
Dornen as Wilten 8 
SEHE 
eg na ar Re, 


®rand a. 
bei 


Spezielle Herausforderung: 
12.50 u. $15 Männer-Anzüge 
Freitag zu 3.00 


Wir find bejcheiden bezüglich diefer Behauptung. Died 
find durhaus 12.50, 15.00 und 18.00 Anzüge und mer- 


den morgen offerirt zu 5.00. €E3 ift bie 
größte Kleider-Herausforberung, die wir je 
geboten haben. Die meiften diejfer Anzüge 
fojten amweiınal 5,00 zu deren Anfertigung. 


85 


In dieſem Falle wagen wir es thatſächlich nicht, noch 
mehr hervorzuheben, als was wir bereits geſagt haben. 
Sonſt würde es für Euch zu gut erſcheinen um wahr zu 


ſein. 


In Wirklichkeit zu gut, aber wahr. Jedes Wort. Ihr habt 

unſere poſitive Zuſicherung. Anzüge ſämmtl. dunkelfarbig, 

in hübſchen Muſtern, paſſend für Herbſt und Winter. Die 

Partie enthält Anzüge von fanech Kammgarnen, Cheviots, 

ſchott. Tweeds. Einfach- und doppelknöpfige Facons. 
Falls Ihr den geringſten Zweifel hegt in Bezug auf dieſe An— 
züge, ſo rathen wir Euch zu kommen. Beſichtigt ſie u. überzeugt 
Euch, daß die Werthe genau ſind, wie wir ſie angeben. Wegen dem 


nie dageweſenen Werth dieſer Offerte ſind wir gezwungen, die 
Verkäufe auf einen Anzug für jeden Kunden zu beſchränken, 85. 


Männer = Anzüge, 


Ueberröde und Kravenettes, für 10.00. 


Eine ungewöhnliche Auslage in torreften Herbit:Facons zu Preis 
jen, Die bedeutend unter dem wirklichen Werth jind.Unzüge res 
Ben präjentiren Die neueften Entwürfe 


N 


röde 


# zieher zujammen. 

genmwetter, 
Bi weit. 
gute 


81 


Offerte. 


einfach⸗ wie doppeltnopfigen Effekten. 
nd Cravenettes oie ſelbſt 
Sorgfältigſten Kleidenden befriedigen werden. 

Männer-Cravenettes zu 7.05. Ein Regenrock und Herbſt-Ueber⸗ 
Kann getragen werden bei Sonnenſchein oder Re— 
Neueſte Herbſt-Entwürfe. 
Mit breiten handwattirten Schultern. 


ſowohl in 
Ueber⸗ 


die ſich am 


Extra lang und 
Eine ſehr 


1.95 


Reinmwollene MännersHofen für 1.00. edes Paar von rei⸗ 
ner Wolle und in den begehrenswertheſten Styles. 
von prächtigem dauerhaften reinwollenen Cheviots und Caſ— 


Gemacht 


ſimeres. Hübſche nichtſchmutzende Muſter. Jedes Paar gut gemacht. 


3.50 Knaben-Anzüge zu 1.5335 


3.00 und 3.50 reinwollene Knaben = Kniehofen = Anzüge für 1.35, 


Ale Größen, 3 biß 16. Bedentt, 
68 ift der größte Knaben-Anzüge-Verfauf des Jah: 


Ihr ſolltet ihn nicht verſäumen. Neueſte und ſchönſte Herbſt- und 


Verkauf bietet. 
res. 


welche goldene Gelegenheit dieſer 


Winter-Effekte in den modiſchen braunen Miſchungen, hübſche Over— 


plaids und ſchöne geſtreifte Effekte. 


Anzüge, die Ihr anderswo nicht 


unter 3.00 und 3.50 kaufen könnt. 


83 


ür 85-, 36- und 37-Knaben-Anzüge, alle Gr. von 3 bis 16 Jahren. Eingeſchl. 
ſind doppelbrüftige, Norfolt, Rufiian u. Sailor-Effette in den theuerften Stof- 


fen. Sein Anzug unter $5 werth. Meiftens $6- und $7-Qualitäten zu $3. 


506 Knaben-Blouje zu 250 Größen 3 bis 16. 


Gemacht von abjolut echtfarbigem 


ichwarzen Sateen, Percales und dergleichen. Rufjian und reguläre Styles. 
Gr. 3 bi8 16. Neinwoll. Cheviots, hübjche 


75c reinwoll. KnabenKniehofen zu 25c. 
braun gemijchte Cajjimeres und dergl. 


Großes Sortiment. 


Eine unvergleidhliche Herausforderung in 58c 
jeidenen Tafjetas zu 27c 


Eine Seide-Herausforberung, welche unvergleichlih dafteht. Farbige Taffeta 


2IC 


Seide zu 27e. Prachtvolle ganzſeideneStoffe, paſſend fürSuits, 
Linings und dergleichen. In allen Farben, 
und Cream. Seidenſtoffe, die als große Werthe „gelten würden 


einſchließlich Weiß 


zu 58c, zu dem Herausforberungspteife, Freitag, Hen-Dard, 27e, 


75e fancy Taffeta und Louijine Suitings. 


Neue Heuhit-Farben, für 490. 


T5c Beau de Eygne. Yarbig, reine Seide. Volle Auswahl won Straßen und Abend: 


Farben, 49c, 
79e Ehiffon = 


Taffeta. 12,000 Vards, einfach und fchillfernd. Jede beliebte Schatti- 


rung. Beliebt für Suits, Waifts, Unterröde und Futterftoffe. Herausf. 59e. 


Schwarze Seide für Freitags Herausfprderung 
98c 243Öll. jchtvarze reinjeidene Crepe de Chines. Freitag, fpesiel für 59e. 


$1 fchwarze 


27351. Chiffon Taffeta. Echte Chiffon-yinifh. Sehr glänzend, 69, 


Ahr werdet erjtaunen über dieje Partie von 
81 Hleideritoffen zu 39c 


Wirkliche 31, 850, 7560 und 65c Stoffe Freitag zu 39e die Yard. Fabrik: 
Reiter und Refter von farbigen Stoffen. Hunderie von Kleider-, Skirt- und 


Marit-Längen zu den beiten Herausforderungs-Bargaind der Saifon. 


Die 


GStüde find von 23—10 Yd2. lang. Alle im Preife beveutend herabagefett. 


1.00, 85c, 
de und 65c 
Stoffe zu 


Kein. Novelty KammgarnSuitings, 
Neinwoll. farbiges Kameels-Haar, 
Reinwoll. farbige Chiffon Panamas, 
Reinwoll. farbige Suiting Cheviots, 
Reinwoll. farbige Nuns Serges, 
543öll. farbige karrirte Skirtings, 
Hunderte von and. reinwoll. Stoffen, 


Ein Mecord - Brecher. 


In 1908 find viele Mecords vernichtet merken, aber 


MALT MARROW 


hat immer nod dem nationalen Record als Gefundheit3-fFörderer für ” ———— bon Aer ⸗ 


ten wiſſen, daß es ein De msn Tale zen min Dalı und ET 5 
anaemic find und eines belebenden Tonic bedürfen. Te m 
1758 und laht Eud eine Kifte ins Haus fhiden. * 


biehlen e8 beftändig folchen, bie 
South 257 oder South 


MATOT MALT ERTRACT DEPL,. CRICAU, 


. fübl. von 72. Etr., Weitfr., 
IR bei 121, W. ©, Morje an Williem '8. Bran= 


— Str. wiihen 55. und 56. Pi. Ditfe., 
So 27, 8. 8 an Michael J. Flynn, 


Morbſield Ave. 186 F. nördl. von NM. Str., Weſt⸗ 
ont, 43 bei 121, €. Dougberty an John "Rleter, 


6. Str., 108 1. 8 ——— 
— bei 195, a M. 


Albany "253 ördl. von B. Str,, Dftfr., 
—* J u an Matens; ats 


Task eis 
cn Dart Ape., ziwiien 18. und 19. Str., Oftfr. z 
George rg an Denis ©, und 


i_125, 
Bar T. Shanaban, 
Desplaines ey 9 =} 


Te ER 


E Aberde tr., _NRordfr., 
Fe Südoftede en = fr 


Green Su. 125 


nördl. von Forquer Str., 
Ungelo Ravigato an Pas: 


j. mel. don. don 2 en. 2 


100, Eva Ar; an Fran! Dejandis, 


—— 


von. Grand Mr., 


opfen ift,-und fie ems 


Stift Po 


ete (den, „Gmis 
ment Bhofke für YBühelden, „Em 


ans of the Weit.“ 


Taylor en. dp $ öftl. bon zu Ane., Nord: 
ront, 3 4%, U. Rohman an Wlbert 


reitling, 
Trumbull Ane,, 350 #. füdl. von 16. Ste., Oftfr., 


25 bei 185, M. 3. Cafe an Matthew Bozioid, 


Trumbuff Abe, „ #. füdl. von 9. -Ste., Oftfr., 
50 bei 19%, W. 9. Herdrih an Emilie Gobeil, 


3 


füdl. von 21. Str., Oftir., 
Herdrih an Emil Gobeil, 


%, Str 3 öftl. von Lincoln Str, Südfr.,- 
* uk Bu 5. Rrupste an Chad. Reppin 


® "etr., 334 f. don Douglad Blod. Süd: 
Er 25 ee Heinz = Bm. Demsti, 


BWaihtenaie Une., 145 %. nörbl. von 2. Str., Of: 
pen "on bei 125, 3. BWondra an Roji Wondra, 


Waſhtenaw 7 100 %. nördf. von Lale Sir 
u bei 126, James 3. Lyons an hei. 


fi > 8 
re ER 

—* ü 5 gs Etr., Rorbfr., 
Mer e * u % * 


a ,, Gübimeitede 
Er En A R. Dlien ulius A Bee 


Lrumbul Une. 5 


[adden 
€. 





Bergnügungs-Wegweifen 


e School for Husbands", 
„Sergeant Brue”, 
The Geezer o — 
era S'o u — ‚Sand of Rob. 
Theate * „How Bazter 


mpTe, — Mres. Dane's Defenſe“. 

Garten. — Konzert einer Zigeuner⸗ 
jeden Abend und Sonntag Nachmittags. 
— Konzert jeden Abend und Sonniag 
achmittaas. 


ea aaa 


e=8 


Sitp. Konzert von Schilzonyi’s 
nabenfapelle und Jahliofe andere Attraktionen. 
oucı=» Bart, — Konzert, Cheat 
Uttraktionen, 
gt — Deutfhe Marine-Rapelle. 
oer8s®arten»- Theater — Baus 
ufführungen und —— — jeden 
Abend und Sonntag-Nabmittag. 
Gields Columbian Mufeum—Samfay 
und Sonntag ift der Eintritt frei. 


Zolalberidht. 


Schügenfeft. 


Der Chicago Scüßenverein begeht es 
am nädften Sonntag und Montag. 


Am fommenden Gonntag und 
—— veranſtaltet der Chicago 

Schützenberein auf ſeinem Schieß— 
plate in Palos ſein jäahrliches 
Schützenfeſt, das 42. ſeit ſeinem Be— 
ſtehen, zu welchem ſelbſtverſtändlich 
nicht nur alle aktiven Schützen, ſon— 
dern auch die Mitglieder mit ihren 
Familien und Freunden eingeladen 
ſind, welche ſich an dem Wettſchießen 
nicht betheiligen wollen. 

Der Schießplan iſt wie folgt feſtge— 
ſtellt worden: 

union⸗Scheibe 


— 


> a 


25 Ringe. 3 Edhuf. 1. 
Preis, $15; Preis, $10; 3., * 4., $6; 
5., $4; 6., 84; 7., 83; 8., 83: 9., 92; 10, 
$2; und jeder weitere Schütze 5 
Königs-Scheibe. 25 Ringe. 5 Schuß. 1. 
Preis, —— im Werthe von $15 
und $5 Baar — $20; 2 —— 88; 3., 86; 
4, 4; 5. 8; 6. 2,7 8,9. und 10, 


je '$1. 

Stich-Scheibe. Izölliges Blätthen. 3 
Schuß. Mit der Mafchine gemejjen. 1. 
Preis, $8; 2., $6; 3., $4; 4, 8; 5., $3; 6. 
$2; 7., $2; 8, 9. und 10., je $l. Für 5 
Stich-Treffer wird eine ErtrasPrämie von 
$2 bezahlt. ES fann ein Schüße nur einen 
Preis und zwar für fein beftes Blättchen 
beanjpruchen. Ginjag für König, Union 
und Stichjcheiben, $5.00. 

Mann: und Bolls:Sceiben. Ye 3 Schuß. 
1. Preis auf jeder Scheibe, $10. Nach Ab— 
zug von 20 Prozent wird alles eingejchofjene 
Geld in abgeftufte Preije getheilt. Die erfte 
Karte Eoftet 50 Cents,’ jede weitere 25 Cents. 
Nachſatz unbeſchränkt. 

Kehr-Scheibe. Erſte Klaſſe A, 10 Schuß 
für 81; erſte Klaſſe B, 25 Schuß für $1; 
zweite Klaſſe B, 30 Schuß für 81. Jede 
rothe Fahne, 4zölliges Blättchen, wird mit 
25 Cents bezahlt. 

Meifter-Shüg-Sceibe. 50 Schuß. 25 
Ning- Scheibe. Cinjag $2. 1. Preis, Mei: 
fter-Schiig- Medaille, Werth $10. Der Reft 
des eingejchofjenen Geldes wird ftufenmeije 
bertheilt. 

Die Eifenbahnzüge (Wabafh-Bahn) 
verlafjfen den Polf Str.-Bahnhof am 
Sonntag um 9 Uhr und 9 Uhr 45 
Min. Vormittags, fomwie 1 Uhr 25 
Minuten Nachmittag, am Montag 
um & und um 9 Uhr Vormittags, ſo⸗ 
mie ebenfalls um 1 Uhr 25 Minuten 
Nachmittags. Die Fahrkarten zum 
Preiſe von 35 Cents für die Rund— 
fahrt ſind im Hotel Bismarck, bei 
John Proſſer, 75 Fifth Ave., und bei 
Humbold Bros., 22. und Polk Str., 
gegenüber dem Bahnhof, zu haben. 

— — — 


White Eity, 


Gine Zugfraft erjten Ranges bat 
bie Verwaltung der White City, des 
populären Bergnügungsplates an 63. 
Str. und South Parf Upe., in der 
Perfon des meitbefannten Zuftjchif- 
fers Knabenſhue ſich verſchafft. Der 
Ruf dieſes kühnen Luftſchiffers iſt be— 
reits vom Stillen bis zum Allanti— 
ſchen Ozean gedrungen und wird 
nicht verfehlen, vom nächſten Montag 
an eine Völkerwanderung nach der 
White City zu veranlaſſen. Knaben— 
ſhue wird ſich mit ſeinem Fahrzeug, 
das als eines der vollkommenſten bis— 
her gebauten gilt, 3000 Fuß hoch in 
die Luft erheben und durch Ausfüh— 
rung aller erdenklichen Bewegungen 
dem Publikum zeigen, wie vollſtändig 
ſein Luftſchiff ſeinem Willen gehorcht. 
Es unterliegt keinem Zweifel, daß kein 
Chicagoer, der einen Beſuch der White 
City möglich machen kann, dieſe Gele— 
genheit verſäumen wird, einmal ein 
wirkliches Luftſchiff zu ſehen. 

— 
Bil Chicago verlafien. 


Frau Marie Ivers Lawrence, frü⸗ 
her die Hälterin eines bekannten Freu— 
dentempels, die von Gouv. Herrick von 
Ohio bekanntlich beſchuldigt wird, 
Geld von ihm erpreſſen zu wollen, be— 
abſichtigt, ihr hieſiges Wohnhaus, 808 
Warren Ave., zu verkaufen und nach 
Columbus, Ohio, überzuſiedeln. Wie 
berichtet, behauptet ſie, daß das Ober— 
haupt des Staates Ohio der Vater ei⸗ 
nes jetzt neun Jahre alten Knaben ſei, 
den ſie aufgezogen hat und den ſie für 
ihr Kind ausgibt. Von anderer Seite 
wird behauptet, der Junge ſei das 
Kind einer der Inſaſſinnen des Hau⸗ 
ſes geweſen, das die Lawrence führte. 


— Vom Gerichtsſaal. — Richter: 
„Wie heißen Sie?“ — „Zeugin (alte 
Jungfer, ſeufzend): „Immer noch Ro— 
ſalie Lehmann.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: 2 Küfer, Stallmänner, junger Mann 
fürHotelfüche, Yardmann, Butchers, Porter, Qund: 
man, Pantryman, Sabinetmaterd. 76 La Galle 


Str., oben. 


Perlangt: Bartender, welcher aufzumwarten ber: 
fteht. 111 Spring Str., Waulegan, Sı. 


Verlangt: Deatiüremestienttie: Roblenfuhrmann. 
MWeitern Fuel Eo., Adams und Rodwell Str. Uns 
zufragen Morgens. 


Bainters. 624 Southport Une. 


Anftändige junge Beute. Lohn und 
Nahzufragen: 1019 Milmautee pe, 


Berlangt: 


Berlangt: 
Kommiifion. 
im Store. 


Verlangt; Erfghrener, enoliſch ſprechender Saloon 
Vorter; ftetige Beichä os: gute SHeimath; 87.00 
bie Woche und Koſt. No Colorado Abe., Ecke Rebsie. 


Verlangt: Guter Mann für gewöhnliche Wrbeit. 
1083 Milwautee Aue, 


langt: Säneid Imen); et 
Melle cher denn. 706 Cah ©. Or 33 


Berlangt: Mann, mittleren Alters, als 
unferer -abrit; muß ig und arbeit8iwi ig fein; 
einer auf ber "Nord eite mohnenber an — 

Nachzufragen: Kling Bros. & Co. 32 Fifth Une. 


Berlangt: Smelter, a — ann und Spel⸗ 
Bu, bedienen. Bin um erfabreuen 
&. Kramer Be Canal Strake. 
doft ſaſo 


orter in 


u 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent bas Work) 

Refpektabler Saunas, um baß chnei⸗ 
den zu — Keine ok 
202 Ban Buren Gtr., 


lung während ber 
** — 
Verlangt: Friſch eingewanderter däniſcher Mann 
um auf 8 = arbeiten: 20 Meilen_von Ehi: 
we gutes Keim, Nahzufragen 1649 NR. Albany 
benue, 


Berlangt: 


Verlangt: Aunger bdeutjcher Schuhmacher. 858 


Sheffield Avenue. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Tinſmith, 491 W. Kinzie 
tr., 4. Floor. 


Verlangt: Sofort, 4 Tinners, 4 erfahrene Fur⸗ 
nace-Männer. Zu erfragen bei Alfred E. Urban, 
The Urban Aobbing Co., 1668 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiger Mann für Porter-Arbeit, 
der aub am Tiih aufwarten fann. 777 6. Weitern 
Avenue. bofr 
Verlangt: Ein Mann, um Mebiginen zu verlaus 
fen in etlichen Counties nit weit bon Chicago, 
oder deutſch. Nachzufragen: 118 * 

oſa 


Porter Saloon. 208 Sedawick Str. 

Verlangt: Aelterer Mann, der mit Pferden um⸗ 
gehen kann und keine Arbeit ſcheut; guter Lohn. 
Nachzufragen Freitag und Sonntag: 7000 State Str. 


Verlangt: Aunge, 15 am alt, in Grocery zu 
1360 Weit 35. 


Aungen, zum Segelaufjegen. 
Ede Racine Abe, 


ungefähr 15 Jahre, der deutſch 
1208 ®. Hals 


polnisch 
Avenue, 


Verlangt: 


belfen. 
Berlangt: 1202 
Diverfey Boul., 


Berlangt: Yunge, 


fprit, in Grocery:Store zu helfen. 


fted Str. 
Ein junger Buther. 558 9. Straße. 


Verlangt: Ein Yunge, welcher jchon in der Bäs 
derei gearbeitet hat. 185 Blue Asland Une. 


Berlangt: Aunger Mann für für8 Lager und Leber: 
fhneiden, Zimmer 8, Südoftede Glarf und Wafh: 
ingten Str., Methodift Church-Gebäude. 


Verlangt: Junge an Brot, mu& Erfahrung haben. 
1831 N. Samyer Abe., Logan Square. 


Berlangt: Porter. 50 Wells Straße. 


Verlangt: Gin guter Porter. Fred Potthaft, 19 
&. Clark Str. . 

Berlangt: Mehrere Carbenters für Arbeit an 
Frame-Gebäuden, müjien „trimmen“ tönnen. Nah: 
aufragen bei Ziegb, Ede Superior und 48. Abe. 


Ein Aunge für Polfter-Geihäft. 671 


Berlangt: 


Verlangt: 
Lincoln Ave. 


Junger Cakesbäcker, der jelbftftändig ar- 


Verlangt: 
240 ©. SKalfted Straße. 


beiten ann. 


Verlangt: Aunge, um das Upholfteryg Trimming- 
Geihäft zu erlernen. Beters Trim Co., 227 Fulton 
Straße. doja 


Berlanrt: 
an Gates zu helfen. 18 
Buren Str. 


Ein ftarker, junger dritte Hand Bäder 
M. Bofton Ave. nahe Ban 


— ⸗* 


2880 Archer Ave. 
2356 Armitage 


Junger Butcher. 


Verlangt: 
Preſſer an Kniehoſen. 


Verlangt: 
Ave. 

Verlangt: Ein Porter, der am Tiſch aufwarten 
tann. 134 Eaſt North Ave. 


Verlangt: Ein unge, 
Weftern Ave. 


Verlangt: Frifh eingewanderter Schuhmader; 
ftetige Arbeit. 54 Fifth Ave. 


Gin 16 Sabre alter frifh eingewander: 
Nahzufragen: 585 Elfton Ave. 


Koch. 


Verlangt: Lediger vutcher 
kann. 1788 Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Junger Wurſtmacher als dritte Hand. 
1152 Weft 12. Straße. 


Starker Yunae von 17 Xahren bei 
Gilbert Turhel, 7 N 


für Bäderei. 99 N. 


Berlangt: 
ter unge. 


221. Lincoln Avenue. 
der Shop tenden 


Berlangt: 221 


Verlangt: 
Eiſen-Arbeit zu helfen. 
Mozart Straße. 


Ein junger Mann in der Bäderet; 
966 N. Halfted Str. 


2 Uhr. 397 Wells 


Perlangt: 
muß Erfahrung haben. 

Rerlangt: Porter, von 6 bis 
Straße. 


Verlangt: Polſterer an Tufted Arbeit: ftetiger 
Pla. Valentine Seaver Co., 527 Sedgwid Str. 


Aungen mit etwa® Grfahrung im pof- 


Verlangt: 
Balentine Seaver Eo., 57 


ftern von Rarlormöbel. 
Sedawick Straße. 


Verlangt: Junger Mann, geſchickt mit Hammer. 
769 Girard Str. 


Abwaſſerröhrenleger ſofort. 187 enter 


Rerlangt: 


Straße. 
PVerlangt: Gut empfohlener unge, 
195 Marfet Str., 6. Floor. 


16 *ahren. 1° 
Verlanat: _Plafterer, Nichtunion. Bu erfragen 
Abends, 9. T. Ludwig, 4298 N. Clark Str. dofr 
Verlangt: für Bäckerei. 230 Eaſt 
Diviſion Str. 


Verlangt: Porter, 
ſorgen; guter Lohn. 


nicht unter 
dofr 


Ein Junge 


für Saloon und Lunch zu be— 

490 S. State Str. 

Erſte Klaſſe Zuſchneider; beſter "©; 
‘ 


Perlangt: 
Nachzufragen: 


ſtetige Arbeit das ganze Jahr. 
Market Str., Ziff K Sugarman. 

Verlangt: Bauſchloſſer, Drehbank-Maſchiniſt. 21 
Mohamt Str. 


Berlanat: Nunge in Calebäderei; 
haben. 1% Caft Fulferton Une. 


Rerlangt: 
und Magen zu fahren. 


Verlangt: Agenten, um Kalender für 1906 zu 
verkaufen; größte Auswahl: billigfte Preife. Mm. 
AU. Lanfermann, 56 Fifth Ane 14ſep, Iwx 


Auguſt Priebe, 87. 
midofr 


muß Erfahrung 


Starker Junge, in Bäckerei zu arbeiten 
86 Fremont Str. 


Verlangt: Farmarbeiter. 
Str. und Grand Trunt Ry 


Schuhmacher, der un Schãfte > 


Verlangt: 
fann. 2971 Wabafh Ane., Zimmer 9. 


Verlanat: Kürfchner, oder Det. Nachzufra⸗ 
gen bei Gielsdorf, 57 Waſhingion Str. —ja 


u Guter Wurftmacder, der im Store helfen 
Tann. 1802 48. Str. midofafonn 


ten: Möbelſchreiner. Olbrich & Golbeck 
Co., 84 Aſhland Abe. mido 


Verlangt: Ber in Strangfärberet. Pboenir 
Steam Dye Houfe, 12 Southport Ave. mdofr 


Helfer an Kundenröden. 905 Welt 
dimido 


5324 State 
mibo 


Berlangt: 
North Ave. 


Berlangt: Ein Porter für Saloon. 
Str, 


9 Meean 


Berlangt: Küfer an Lilör-fFäfier. 
midofr 


Üpde., nabe Armitage und California Ave. 


Verlangt: Ein Yunge um Tabat zu ftrippen. 
Str. mbo 


1803 Cornelia Str., nahe Elart 


Verlangt: Ein junger Mann im Grocery:Store; 
muß Grfohrung haben und englifh fprechen. Guter 
Sohn. Empfehlungen. 6457 Ellis Une. midoja 
Männer, in Eishaus zu arbeiten, auf 
Nachzufragen: Hefferfon Ice * uch 

dimdofr 


Berlangt: 
dem Lande, 
Grand Ave. 


Berlangt: Ein guter Vorter, der etiva8 Bartenden 
fann. Frank Kelly, Steger, I. dındo 


Berlangt: Eifenbahnarbeiter an Goo-Linie in 
North⸗Dakota, 82 bis 82.50 den Tag; Fuhrleute, 
$30 bis $35 und Board; 100 vr für Regierungs: 
arbeit, $1.25 und Board für 8 Stunden, dies ift 
u Arbeit für refpeltable Arbeiter, —— Bun 

Eifenbahnarbeiter für Iowa, South Dakota, 
Minnefota und Michigan; freie Reife. 10 arms 
arbeiter. Rob Labor Agench, 117 © .. — 

ep, Iw 


Verlangt: Junger lediger Mann für Vorter⸗Ar⸗ 
beit und zum Aufwarten. Muß Engliſch msn 
21 N. Clark Str. dimido 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gute Arbeit für Männer und Frauen. 
Spredht var Gentral Employm’t, 159 Wajhington St. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Gefuht: Ein jpuee Bartender fucht ftetige Arbeit; 
{heut feine Arbeit. 168 Cleveland Avbe. 


Geiuht: Konditor  fucht Stellung in befferer 
aa wide a8 une obember zu übernehmen 
ift. Abr.: AUbdendpoft. 


Geſucht: Erſte 
dauernde Stelle. 


go an und Rolls fucht 
de.: & 998 Ubendpoft. bofr 


Gefuht: Erfter Klajfe Bartender, Deutiher, ehr: 
ih und nüchtern, beite Stabt«Empfehlungen, * t 
Stelle. Adr.: DO. 547 — 

ucht: Grocery⸗Clerk. ur Lux 

mar male a re 4 ; 
63 Blue Island Avenue. 


—— — 


Vorter und ite ⸗ 
= lat teilung. —— ee 


Mann, mit —— 
a Gen ut, ss 58, Sbenbpoft. 


unger nhlere, un) Na 
U beit, 
End oubepa Bun WE 18 ®. ee ei 


8... 


ngen fudjen: — — 


(Ungeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Work) 


u: ——————— flinter m. 
ter, dann en, Barten 
bejorgen, wünfht Stellung. br.: D 568, doof. 


nger Brot: und Roll:® 
beit, ae: Dune dritte Hand. Mite Ro a W. 
18. Straße. 


Geſucht: Ein erft eingewanderter junger Deutiher 
5 irgendwelche Beſchäftigung. fferten erbeten 
Lincoln Abe., oben. doft 


Brot und Rolls ſucht 


Geſucht: Guter Bäder an 
doft 


ftetige Wrbeit. O. M. 154 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher junger Mann, 18 Jahre, ſucht 
Stelle Hi — oder irgend welche Arbeit. Bitte 
borzufprechen, 289 W. Nortb Une. 


uht: Barbier, tüchtig, jucht Sa, für ı — 
ch und Sonntag, bee Blue 
Island sense. fe - - 


Gefuht: Tapezierer, Painter, Galciminer, jucht 
Arbeit. Adr.: DO. 525, Wbendpoft. dofr 


Gefuht: Erfte Klaffe Porter, ae in aller 
Saloonarbeit, fucht Stelle. 278 N. May Str., bier 
ten, 


tüchtige Arbeiter fuchen 
Spreden engliid. — 
Bart. mibofr 


Bartender mittleren Alters, fleikig und 
fucht dauernde ee Bert be —— 
D. bendpoſt. 


Geſucht: Zwei ſolide, 
irgend 3. 6 Beichäftigung. 
Adr.: hraitle, 52 Congreß 


 Selußt: 
zuderläfjig, 


lungen. autionsfähig. Abr.: 


Monate im 
Beihäftigung. 
dimido 


20, fünf 


Geſucht: Junger Mann, 
ftetige, 


Sande, fjuht irgend welht, 
Lang, 2749 Weft Late Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Seifenſieder ſucht 
Stelle. Kann ſelbſtſtändig alle Seifen lochen. 
Michael Schmidt, 72 N. Halfted Str. dmdofrſa 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender fuht ſtetigen 
Pak. Adr.: 3. 979, Abendpoft. 11ip,1 


Gefudt: — Bartender ſucht Stellung. 
805 Orchard Str., 3. Flat, hinten. mid 


— — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Läden und Fabrilen. 


Fitterd und Alteration Hands für 
u erfragen beim Eım 
um 8 


Berlangt: 
Damen Suit3 und Coats. 
perintendenten auf dem fünften Stodwerft, 
Uhr O Min. Morgens. 


Rotbihilp& Company, 


State und Ban Buren Str, 
10fp,%* 


Hundert Frauen und Mädchen, um in 
Ganning Factory zu arbeiten, Pfirfiche einzumacen. 
Guter Xohn. (freie Fahrt.) illiges Board. Ya- 
brif in South Haven, Mi. Arbeit dauert bis zum 
1. Nov. Sofort — Boot fährt ab je— 
den Wochentag um 10 Morgens. Dunkley Companh, 
T Rufh Str, Dunkley:Willtiams Dod. 13ip* 


Berlangt: 


Bigarrentiften zu finiſhen. 
. Henihel & Eo., 112—114 Indiana Str. dofr 


Verlangt: Gutes Preffermäphen auf feinite 
Arbeit; ftetige Arbeit. yärberei, 459 Ogpden Veh 


— Mädchen, 


Erfahrene Verkäuferinnen für Grocery 
2oehr, 311—321 Blue Island Ave. 


Verlangt: 
und Reftaurant. 


Finifhers, Edge und Armloh Baifters 
Nachzufra⸗ 


Verlangt: 
und Knöpfeannäher an Männer-Röcken. 
gen ſofort. Kargeis, 995 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Operators und Baiſters an Skirts und 
Jadets. 60 Auguſta Straße. 

Verlangt; Ein junges Mädchen im Delikateſſen-— 
Laden; muß Sonntags arbeiten. 645 Sedawick Str. 


Verlangt: Aeltere, alleinſtehende Frau, die wil— 
lens iſt, Jeichte Arbeit in einer Laundry zu ver— 
richten. Freie Reiſe. 816 monatlich und freie Sta— 
ton Deutſche Geſellſchaft von Chicago, 61 La Salle 
Straße. doft 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für Umänbe: | 
rungen an Damenröden und Mänteln; muß englify | 
und deutich a Nahzufragen Mittwoch oder 
Seeitag Abend, 7 bis 8 Uhr: 244 Eaft North Ave., 
Eloat Store, im Haufe, über dem Geidhäft. Dido 


Mädchen, um Kragen zu mattiren und 


Berlangt: 
Guter 


Aermel zu machen an guten Kundenröden, 
Lohn, ftetige Arbeit, Stone & Naidhart, 189 Fitt 
Avenue. midofr 


Maſchinenmädchen an Hoſen. 29 Rofe 


Verlangt: 
mido 


Str., nahe Chicago Ave. 


Verlang?: Mädchen. Rueckheim Bros. & Egdſtein, 
Harrifon und Peoria Str. 11fp,110& 


Perlangt: Mädchen, um in Candy: Fabrik zu ar- 
beiten. American Chocolate Gonfection Eo., 18— 
125 La Salle Abe. 9—16fep 


Hausarbeit. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Berlangt: 
Lincoln Avenue. 


guter Lohn. 17 


Ein ftarfes Mädchen für gewöhnliche 


Verlangt: 
fein wachen und bügeln. 322 Roscoe 


Hausarbeit, 
Boulevard. 
365 


Berlangt: Mädchen, aufwarten helfen. Oſt 


North Abe., Reſtaurant. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit; 
muß zuhaufe fhlafen. Store, 390 €. North Abe. 


GEhrlihes Mädchen im Haus und PBä- 
4256 Cottage Grove Ave. 


221 Lincoln Ave, 


Berlangt: 
derladen zu helfen. 


Köchin. 


Mädchen für Hausarbeit; keine Wäſche; 
766 Weſt North Ave. doft 


Verlanat: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
662 Weft North Avenue. 


Erfahrenes tüchtiges Mädchen für Di: 
$6 die Mode. 445 Wells 


Berlangt: 


Verlangt: 
Lohn $4 wöchentlich. 


— — — 


Verlangt: 
ning-Room, Reſtaurant; 
Straße. 

Perlangt: Gin Mädchen, muß über 18 Jahre alt 
fein, für auf ein Kind, eirt Nahr alt, aufzupaffen; 
$ die Mode; muk etwas nähen verftehen. 4943 
Grand Blod. dofrfa 


Verlangt: 
Ki fpricht, zum Tifchaufwarten. 
Avenue. 


Aunges Mädchen, daS deutfch und eng: 
$4. 110 Elybourn 


autes Mädchen oder Frau flir 
35 W 


Perlangt: Ein 
. Superior Straße. 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: rfahrenes Mädchen für 

Hausarbeit. 1711 N. Halfted Straße. 
Verlangt: rfahrenes Mädchen bei allgemeiner 

Hausarbeit zu helfen. 1711 R. Halited Str. 


Berlangt: Ein Mädchen, das gut Tochen, mwafchen 
und bügeln kann; guter LXohn; gutes Heim. Bitte 
nad 6 Uhr borzufpredien, 4 498 2a Salle Ane. 

Verlangt: 
leichte Hausarbeit. 

Verlangt: Short Order Köchin. 
Cafe, 10 Ranbolph Str. 


Verlangt: Zwei Mädchen { 
furze Stunden, feine Sonntagsarbeit. 2 
Straße. 


allgemeine 


Aunges Müssen oder ältere Frau für 
389 Mohamt Str. 


Garrid Theatre 
dofe 


zum Geihirrwafchen, 
Sherman 
dofr 


Berlangt: Gutes Mädchen mit Empfehlungen, für 
ı re Bier in der Familie. Keine Wäfche. 
ddifon Str., nahe Robey Str. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für augarbeit; 
— Wäſche; keine Kinder. 308 Orchar N 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2482 RN. Baulina Str., Rabensiwood. 


Erfahrenes Mädchen, für er: 
Monroe Etr., 2. Flat 


15 oder 16 Jahre. 
muß zu 


* Berlangt: 
J. Bernhard, 652 W. 


Berlangt:_ Junges Mädchen, 
für leichte Hausarbeit in fleiner Familie; 
Haufe fhlafen. 412 N. Afhland Ave. 


Berlanat: Gutes Mädchen in PBäderei zu arbeiten 
und Kaffee zu kochen. 3600 Eottage Grope Ade. 


Berlangt: Eine Wafhfrau. A115 Indiana Ube., 
8. Flat, 


Verlangt: Deutihes Mäpden für 
Nahzufecgen im Stere: 76 enter Str 


Mädden und Frauen für irgend eine Arbeit in 
Privat: und —— jowie Haushälterins 
nen finden immer gute Stellen bei bobem Lohn. 
Friſch eingewanderte Pie — in der äls 
teften deutichen bon Strelow 1892 ge tändeten Stel: 
lenvermittlung, 76 LaSalle Str. Phone Main 2717. 

22ag,didofa, Im 


Berlangt: Qutberiiches Mädchen für gewöhnliche 
usarbeit; — Heim für die rechte Perſon. 816 
nterio Str., 1. Sat, Auftin. mido 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; 

tohen tönen. 4450 Eis ae a 
Berlangt: 

tann = ein 

3427 t 


Hausarbeit. 


N = 


Berlangt: Mädchen für allgemeine — 


2Fremont Str. 
emeine 
— — allg —— 


dimido 


(Unzeigen per — Rubeit 1 Gent das Bort.) 
Berlangt: Junges 


Mi iR in Familie 
ben zwei Berjonen; nden un gu ° 


Berlangt: Ein bdeutfches Mädchen t allgemeinen 
Haushalt; Empfehlungen. 876 a 
ofrja 


Berlangt: Mädchen von 14 biß 16 Jahren für 
leichte Hausarbeit und auf ein Baby aujzupajien; 
gutes Heim und ftetige Stelle. 1463 — lace 
nahe Ebanſton und Irving Vart Ave., 1. Flat. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Berlangt: 
Nachzufragen: 


Zwei in Familie; 6⸗Zimmer Flat. 
4340 Grand Boul. 


Verlangt: Eine gejunde Amme, Kind darf nicht 
älter als jeh3 Wochen jein; guter Lohn. Sofort 
nachzufragen: 4119 Grand Zoul,, Blad, 


Mäpddhen für zweite Wrbeit; 


Berlangt: 
45 La & 


Stellung; Empfehlungen verlangt. 
Ave., unterſte lode. 


Verlangt: Aeltuche Frau für allgemeine Haus- 
arbeit; gutes Heim. 6455 Marjhfield ve. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, bei der 
2 mitzubelfen und Kind aufzupafien. 281 
tt. 


us⸗ 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
79 Ewing Place, nahe Xeavitt Str. und North Ave. 


Verlangt: Frau, zum Waſchen und Buben. 79 
Ewing Place. nahe Ecke Leavitt u. Weſt North Ave. 


Verlangt: Buſineß-Lunch-Ktöchin. 60 Wells —— 


Verlangt: Erſter Klaſſe Bd Qunh und Re: 
ftaurantsföhin. 35 Elm Str 


Verlangt: Köchin, zweite und 1 Mädchen für 


Hausarbeit. 3423 Halfted Str. 


Verlangt: Gute Wajchfrau. 39 W. Divifion 
Str., 2. rloor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
89 NR. Xeavitt Str, 1. Floor. 


Berlangt: Deutiheungariihe Köchin. 
791 RN. Yeapitt Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Hauss 
arbeit. 1033 Milwautee Avenue, 


Sohn $6. 


Fünfzehn Mädchen, für Hausarbeit; 


Verlangt: 
99 Milwaufee Ave. 


Stellen toftenfrei. 


Verlangt: Haushälterin, 
Lohn. WI Milwaukee Ave. 


Gutes ; Mädchen für — Haus⸗ 
655 N. Hoyne Ave., 1. Flat. 


zu 


fleine Yamilie; guter 


Verlangt: 
arbeit; feine Wäjche. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
Haufe ſchlafen. 1120 Milwaukee Ave. 
Berlangt: Gute Köhin, fofort; 
Dearborn Abe. 


bringen. 604 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
autes Heim für das richtige Mädchen. Nachzufragen 


oder brieflih: 33 Eaft 32. Str., +1. Flat. 


muß 


Zeugniſſe mit 


Ein gutes Mädchen zur Hilfe bei der 
4805 Prairie Ave. 


Haushälterinnen, 
Waitreſſes, 
Wilſons, 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


erfte und zweite 
Geſchirrwaſcherin⸗ 
171 Waſhington 


Verlangt: 
Mädchen, Köchinnen, 
nen und Wäſcherinnen. 

„Firmenich Blda. 


Str 
Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Nadzufragen 1911 Deming Place. 


Perlangt: Etubenmäbdhen. New VPork Houſe, 


241 Oft Randolph Str. 
Gutes deutfches Mädchen, um bei der 


Verlangt: 
Hausarbeit bebilflih zu fein. 
guter Lohn wird zugefichert. 518 Byron Str. 


Gute deutihe Waichfrau außer Haus, 
Woche Haus reinigt. 37 


dofr 


BVerlangt: 
die auch einmal in der 


Flat. 


Potomac Avde., 2. 

Berlangt: Nettes und erfahrenes zweites Mädchen 
in PBrivat-fyamilie.e Muß gute Empfehlungen ba= 
ben. 1626 PBrairie Avenue. 

Bd 
lace, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
muß engliih fprehen. Morgens zu erfragen in 5153 
Mihigan Apenue, 3. Flat. dofr 


Verlangt: Zwei junge Mädchen für Teichte allge- 
meine Hausarbeit. . Mitjien zubauje jchlafen. 547 
La Salle Ave. nabe Schiller Str. dofrſa 


Verlangt: Mädchen für "Hausarbeit. 332 Sedg- 
wid Str., Store. 

Verlangt: Zweites Mädchen für Hausarbeit. 
Gaft North Abe. 


Berlargt! Deutjches Mädchen für Küchenarbett, im 
NeftaurantztVishrr $4.00. 1564 Caft North Ave. dfr 


Berlangt: Frau für Küchenarbeit. Nachzufragen 
Beim Dherfoh, Plaza Hotel, North Ave, und Elart 
Str. 


Tüchtige Näherin für Second 


Berlangt: 
30 Hawthorne 


Arbeit in Privat: Familie. 
Nordjeite. 


2a 


Verlangt: Gutes Mädchen flir allgemeine Haus: 
arbeit. Mrs. Herk, 39 Humboldt Blod. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 205 Oft North Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
oder junges Mädchen zur Hilfe. 712 Grace Str., 
vier Blods öftlih von Lincoln Any 


PVerlangt: Deutiches 
1754 Deming Place. 


Anzufragen 
doft 


Kindermädden. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Nahzufragen 3436 Prairie Abe. 
mido 


Verlangt: 
kleiner Familie. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
1147 ©. Ridgeway Avenue. 
midofrfa 


Verlangt: 
einfaches Kochen. 


Frau, um Familienwäjche nad Haufe 
Nachzu⸗ 
mido 


Verlangt: 
nehmen; ſtetiger Platz; Privatfumilie. 
ragen 236 Oſt Diviſion Str. 


Verlangt: Gin u — ae 
MW. Late Str. 


che. Sonntags frei. 12 frei. 
Berlanat: Junges Mi Mädchen für für allgemeine 


wunt: muß wachen und bügeln fünnen. 155 
tr. 


$6 die Wo: 
mido 
aus 

ells 
mido 


Verlangt: Gutes deutſches oder ſchwediſches Mäd— 
chen für allgemeine Hausarbeit. Guter Lohn; kleine 
Familie; keine Kinder. 3440 Wabaſh Ave. m do 


Ein Madchen für allgemeine Hausar⸗ 


Verlangt: 
mido 


. Nahzufragen 619 Dearborn Aye. 


beit 

Berlangt: Mädchen für Neftaurant und gute Pri- 
vatpläße mit guten Löhnen, aleich zur Arbeit. Kolbs 
Vermittelungs: Bureau, 772 Milwaufee Ave. mmidja 


Berlangt: Gutes Mädden für allgemeine 
arbeit in Heiner Familie. Guter Lohn. 
Boulevard, 2. Flat. 


Verlangt: Ein gutes Rädchen, 
arbeit. 356 Jadjon Bout., 1. Flat. 


Gin — Le leihte Hausarbeit. — 
Flat dimido 


Haus: 
4333 Or rand 


dmdo 


allgemeine Haus: 
dimido 


Berlangt: 
19 SaSalle Ave., 1. 


Tüchtiges Mädchen für zweite Arbeit 
Guter Lohn. 5482 a 
mdo 


Berlangt: } 
in kleiner Familie, 
Ave. 


Verlangt: 100 Mädchen für —— Hausarbeit, 
Köchin und Geſchäftsplätze; hoher Lohn; Plätze au 
Hand. 3121 Wentworth Ave. Mıs. en . 

plm 


und Kausarbeit3: 


Perlangt: Köchinnen, zweite 
* Lohn. Neu 


mädchen bei feinften Herrſchaften. 
eingewanderte fofort a 3. Mandel, 
3155 Indiana Ade., Tel. 6823 Douglas. Bag,im 


W. Seller, das einzigfte, größte —— 
rifche. Wermittelungs-Anftitut, — fih 586 N. 
Clark Etr. Sonntags offen. Gute Pläke und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute en Im; 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 281. Sja,® 


Berlangt: Deutiches — für —— 
arbeit. Familie von Drei Rix, 1 m. ne 
imido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine — 
Kein Waſchen — auf dem Lande, nahe 
— an $5 pro Mode. Muß uetla Ayzeden. 
Geo. R. Linn, 103 South Water Str Pr. 

mbdo 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejudt: Cine tüchtige PVerfon fuht eine Stelle 
als Kaushälterin bei einem bejjeren Seren. Adr.: 
©. 539 Abendpoft. 


Sefuht: Eine deutihe LundsKöhin, die jelbft: 
fändig toden ann, ſucht Stelle. 5621 State Str. 


& _ Sefuct ——2 rarsen en u ie als 
en pri rer praden. 
Hauer, 2816 Wifth Abe. u: 


Gefuh: Frau, mit einem Mädchen, ſucht Stelle, 
— zu führen bei einem Mann. 859 ©. 
ed Str. 


t: 
eh feiner Familie. 
Floor. 


Gefuht: Deutiches 
emeine en 
los Berry Sir. 


t: 
— eit. — ee 


t: „Gute Wiener febtfändige 2Sin Tag 
f BEE 


ntelligentes vdeutiches Mädchen fucht 
587 Orleans Sitr., 4. 


Mädchen fjuht Stelle, all: 
Bitte, ſelbſt vorzufprechen: 


use rt 


nt oder für 
€. 


—— — Mi * a in Sa: 
Bitte, 

rt Saba EL in 
SE N —528 ‚Grauen ſuchen Shrupp 


sine! 


a: 


Rufb, 


Gutes Heim und | 


Rechtsanwalt, 


en 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


— — Sn. beim ag. 298 Genter 


t 
Deutſches — * * zu 


Str. 


Geſucht: 
Hausarbeit im Saloon, 
borzufprechen 1758 51. 


Gefuht: Deutihes Mä 
ur t Stelle in —— in 
. Bullerton 


Gejuht: Mäphen juht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Bitte, vorzujprehen: 45 Meyerd Court, 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze. 
Ave., Baſement. 


Geſucht: Deutſche, alleinſtehende, ältere Frau ſucht 
Stelle als Köchin und Hausarbeit. Bitte vorzu— 
fprehen: 12 Meyers Court. 


Gefudt: Ein nie Mädden juht Gesetnt: 
feine Wäfhe. 751 R. Halfte Str. deſt 


 Beiut: Schneibderin Iuht Beiöäftigung außer 
dem Haufe. 638 Weit 47. Str., binten. 


Gefudht: Zwei Mädchen fuhen allgemeine Haus: 
arbeit. 74 Grand pe. 


Gefuht: Gutes deutſche⸗ Mädchen ſucht Stelle fur 
Hausarbeit; beſſere Familie. itte, ſelbſt vorzu⸗ 
ſprechen: 585 Weit Chicago Ave. 


Geiucht: Zunge, deutihe Frau fuht Stelle als 
Haushälterin. ao vorzufprehen: 139 N. Ab: 
land Ave., Taaſh 


Geſucht: Perfekte Kleidermacherin empfiehlt ſich. 
81.50 taglich. 817 Belmont Ave., nahe Lincoln. 
6,10, Uſep 


: BuiineblungeKödin ſucht Stelle. Anr.: 
mido 


für 
Bitte 


geifeuf, Manicure, 
tlor. Mib 3. 
dofrja 


323 Cleveland 


Geiudt: 
3. 98 Abendpoft. 


Kaufs- und Berfauft-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Eba3. Bender, 1er, 129, 181 Wells Str. 
„Phone 1442 North. — 

Rauft Eure Store Fixtures von dem hervorra⸗ 
gendſten Firture-Geſchaft. — Vollſtändige Ausitats 
tungen für Grocerye, Meat Market:, Delitateffenz, 
Sigarren-, Candy:Xäden und Upotheien zu dem 
— Preiſen. 

le Waaren werden ——— aufgeftellt. 
— für Baar oder auf Abſchlags jahlungen.— 

Chas. Bender, 17, 189, 131 Wells — 

ad 


Zu berfaufen: ine Hobelbant mit Werkzeug. — 
286% Wells Str., im Store. daft 


Zu kaufen geſucht: Wurſtmacher-Einrichtung. — 
1148 Belmont it Ave. Ecke Racine. 
gu verfaufen: Saloon: Gläfer, tofteteten $50, ie 
$5. 353 W. Erie Str. mido 


Pianos, mufilalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


% "ondere Umftände zwingen mich, mein elegans 
te neues Piano (beftes Fabrikat) zu verkaufen. — 
Adr.: DO. 523 Abendpoft. 12jp,im 


Elegante neue u. gebrauchte Upright3 u. Square 
Pianos, $25 aufw. U. Groß, 84 Wabajh Ave. u. 
592 Well 11jep,im 


ells. 
Nur 8110, feines Voſe K Son Upright. 85 mo— 
natl. Aug. Groß, 502 Wells, nahe At, Ave. 
ep,im 


120 Pianos, zurüderhalten aus öffentlihen Schu: 
len, Kitchen und Hallen, einige nur zwei Monate 
lanı benußt; alle er: zum Berlauf unter den 
Herftellungstoften; $75 bis Pe leigte Zahlungen; 
iprecht jeßt dor und wählt Euch die beiten aus; 
give je in Chicago re Berfleuderungs: 

erfauf von Werthen. Schul; €o., 373 Mil: 
Offen Abends. l5in,tX,3mt 


Neues Upright 
billig. 14 


twaufee Ape. 


— wegen Ber: 
ourt. 
2jep,,3m& 


Zu verkaufen: 
lajjens der Stadt; 


Pferde, Hunde, Wagen, Vögel. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Pferd und Milhwagen, jehr bil- 
lig. 2932 Butler Str. 


845 faufen 1050 Pd. Mähre, farkes Arbeits: 
pferd; Bargain. 358 Sedgwid Str., Grecery. 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Ein guter Heizofen. 985 W. 21. 


Straße. 
Zu verkaufen: 8 Mohawt Str., 
binten. 


Zu verlaufen: Saft neuer Kiüchenofen mit Shelf, 
feier Badofen. 545 N. Clart Straße. 

1 Jahr gebraudte Mösel von 4: Zimmern im 
Ganzen zu verkaufen, Familie acht außerhalb, aud 
Kochofen und Kohlen. Zu erfragen: 594 W. Divi— 
fion Straße, Grocery. 


Barlor Set. 


Eine Partie Parlorz, 
billig. 


Eßzimmer-⸗, 


Zu verkaufen: 
160 N 


Office- und Bibliothek-Möbel, 
penter Str. 


Rech?sanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, deutſcher Advotat. 
Brozejie in allen "Gerihtshöfen geführt. Alle Hechts: 
geibäfte beftens bejorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollettirungs=Dept. Anjprüce überall 
durchgefert. Löhne jchnell Follektirt. Abftrafte eramt: 
nirt. Befte Empfehlungen. 134 — Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 North 43. Avenue. IYyag,t* 


—— Adolph 3. Borgmeier — 

Anwalt und Notar, 85 Dearborn Str., Suite 512 
bis 515, Phone Gentral 5613. SKonjultation frei. 
Brattigiet in allen Gerichten. Abftrafte unterfucht. 
tundeigentdum umd ——— eine Spe⸗ 
zialität. Teſtamente aufgeſetzt und 

legenheiten genau und prompt beſorgt. 
dingungen. 4 


— —— —— —ñ —e —ñ —ñ —ñ — — — — —— 

Quttmann, Butters & Carr, deutſche 
Addotaten. — Allgemeine Rechtspraxis. Konſultation 
ke. — Zimmer 407, 172 BWaihington Straße. — 
Zelephon Main 3187. 19in, jodide* 


anferott=An 
mu 
11p, 


ph Traub, 
deutſcher —— 2 aeele Str., immer 814. 
l6ag,&* 


Telephon: Main ae. 


Rihard A. Kod, 
deutfher Anwalt, praltizirt in allen Geridhten. — 
Sprechſtunden jeden Sonntag von 10 bi3 2, — 9 
Wafhingtor Str., erfter Floor. 4b, 2° 


red. PBlotke, deutiher Recdhtsantsalt. 
Ale Rehtsiahen prompt beforgt. Praktizirt in 
allen ‚Berichten, Rath frei. 79 Dearborn Etr., Im 
mer Wohnung: 1644 Briar Place, nabe R h 
— take, Tfb* 


Cheodor ©. Wunderlid, deuticher 
59 Dearborn Str., Zimmer T14. 


29ag,im 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Enaliſche Sprache für Herren oder Da— 
men Kleintlaſſen und —— owie Buchhalten 
und Sandelifäher, befanntlih am beiten gelehrt im 
N. W. Bufineh College, 92 Milwaulee Ave, nahe 

aulina Str, Tags und Abends. 1. mäßig. 

eginnt jezt. Brof. George Zenifen, PBeinzipal, 
Gtablirt 1890. Sag, didoja* 


Gründliher Piano-, ——— Mandolin=, 
und Guitarres — Inſtrumenie gratis 
geliehen. 568 N. Aland Ave, nahe Milwautee 
Ave. 14p—30nop, dofadi 


Hebammen-Schule offerirt Damen befte@elegenbeit, 
deutih und engliich, theoretifchen, au praftifchenlins 
—— Erfolgreichite leıchte Methode. Beginnt jekt. 
Mrs. G. Plenz, 3155 Halfted Str., 260 Dearborn 
Etr., Zimmer 1361, Abends. Breis mäßig. G6ipl5tt 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Schin deldãchet zart und gemadt, Norbietjeite, 
bei H. Eiche, 3505 Drate Ave, 30ag, fondido,im 


Dächer mit er dedt . Garpenter-Repa= 
raturen übernimmt G. Did, 73 Oft North — 
—2 w 


ft Euer D beihädigt? Ahr fönnt ein Sefleres 
ah befommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roo Gomp., 
43 Sa Salle Str. Norbieite-Office: 778 Sincalu 
Weftjeite- Office: 508 Blue Island Une, 
lephon: Yards 700. Gegen Baar oder auf monat» 
lie Wbzablung. limz*2 


Arrstlides. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.: 


Baftor Kneipp Natur s» Heilanfalt. 
Rheumatismus, chroniſche Kran beionders 
Haut, uns, Nierens, Blajens, echts⸗Krank⸗ 
eiten, Lungen-Hetze Magen⸗, Leber⸗, Bluts 
änner⸗ und Srauenleiden, werden ra (6 
sr Dauer furirt, ohne Mepdiz 
Operationen 
ng ung frei — nebft gutem 


Rath. 
Dr. u Die ll Beben vi Hühiape, 


1, bido, * 


ieren⸗ 


Dr. Saetie! (deutfcher Arzt), zus Be 


Blut:, Nerven:, Magens, Leber:, 


fficeftunden — Un 
a en 1 a Born 


win. ea ——— 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents dab Abort. 


Sarmlänbereten. 
Zu verfaufen: Meine Gärtnerei um 
Ste und Clyde Upe., Eicero, Ki gell 
+ bon der Yarm Bis Chicago, immer 
Wohnhaus, Stall für 5 Pferde, großer uppen, 
30 bei & Fub, und fonftige Gebäude, 2 Pferde und 


fämmtliche yarmgerätbicaften. Willens, unter F 
nip, 
9ip,1m 


(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu_ verlaufen: Bäderei, $1%0 Zain täglih, es 
eüdzi Gefdäft, 2 iĩ 
a "Mor — ee. * u 


gu verlaufen: Gute Bäderei mit gutem Brid: 
ofen, billige Rente; erg au Haus, wenn ges 
wünfcht. - Krankheit die Urfade. r.: 390 
Abendpoft. 14jp,1 | tigen Bedingungen privat zu verlaufen. 3. 


Zu verkaufen: Väderei mit Haus und Lot; tägliche Eigentümer. 
Ginnahme $35, in Stabt mit 18,000 Einwohnern. 
Preis 8300. Adr.: DO. 515 Abendpoft. dojamo —* Ba: 


utes Ge: ferde, Rindpie 


die 


Theil auf it, taufen elegante 120 Ader 

inte iſt allein $1200 werth. 
Maihinerte, mwerth $600. Schönes 
a ebäude. Eine Meile vom Town. Billig‘ zu $5000. 
—* Feine 80 Wcres für $1200; werth 82000. Wpminis 


ftrator, 59 Clark Sitr., Zim, 1107 (Aihland Blod). 
7158. Sal: fobido 
dofrja 


Saloon, guter Diet, 


verfaufen: 
718 S 


u 
gi, Wegen Stadtuprlafiens. 
Straße. 


Zu verlaufen: Guter Zeitungsitand. 
fied Str. 


$2500 auf Abzahlung Taufen gut Zultivirte 16) 
Ader Wistonfin- Farm, mit 75 Ader —— fämmt« 
lihen Majhinen und guten Gebäuden; 6 Stunden 
nah Chicago. Nehf, 119 La Salle Str. 6jepX” 


$800 Laufen SO Ader Wisconfin Farm mit Ger 
bäuden, werth $2000., Neff, 119 La Salle * 
midoft 


Zu verkaufen: Delilateſſenftore, 82082000; Zi⸗ 
atren-⸗Laden, 8220 41500; Saloon, 50-500. 
Sagt Morgens 9, 58 Eleveland Ave, 


Be ll a 
Zu verlaufen: 5 Rannen Milhrunde oder Retail. 
674 N. Maplewood Ave. dofr 


Zu berfaufen: Grocery, Delicach, Confertionery; 
gutes Gejchäft; 4 fchöne Zimmer und Stall; 325Mi⸗— 
the. 388 rd Str., nahe Diverſey Blod. —fa 


Zu verfaufen: andy, Bigarren:, Tabat: und 
Kurzwaaren:Zaden, Soda Yountain, Milch-Depot. 
Maht ein Angebot. Werth KH. Nabe Gears & 
Roebuds neuer "unlage, 1701 Weit 12. Str. midofr 


Zu bertaufchen: Gut fultiutrte Wiskonfin Farmen 
mit Gebäuden, Pferden, Vieh, Mafchinen und Ernte, 
Nebf, 119 LaSalle Str. 6jepx*? 


Nordjeite. 

Seltene Gelegenheit! Spottbillig! en I. 
Alters des Eigenthlimers fofort zu = aufen: 
ftödiges Bridgebäude, drei 6 Zimmer —— 
Badezimmer ü. ſ. w.; hinten 2ftöd. Framegebäude. 
Miethe 8660 jährlich. Vrei⸗ 86500, oder macht jo: 
fort- Offerte. Burling Str., nahe Hodbahnftation. 

— Arthur Yojetti, 20 Oft North Ave. = 
idoja 


Zu verfaufen: ine gutgehende Bäderei, nur 
Storetrade, volle Preije, billige Miethe; muk_jo= 
fort verfauft werden. Näheres bei Kern & Son, 
105 Randolph Str. bofr 


Zu _verfaufen: gutgehendes Geihäft.— 
5485 Belmont Ave. midofr 


Zu verkaufen: Ein guter Hardware-Store ver— 
bunden mit Klempnerei. Gute Lage, Pferd, Wagen 
und Buggy zu billigem Breis. Billige Miethe. — 
Nachzufragen: 2727 Cottage Grove Ave. 10jp,Im& 


Saloon; 


Sehr billig: Dreiftödiges Gebäude, 6 Wohnungen, 
bringt $42.50 Miethe. Nur 3400. Rahe North Ave. 
und Larrabee Stre. Hochbahnſtation. 

— Arthur Jojetti, 20 Oft North Ave. en r 
idoja 


Bargain! Zweiſtöcliges Framegebäude, 2 Wohnun⸗ 
gen von 6 und 7 hellen Zimmern, Badezimmer, hei: 
Bes Waifer u. j. m. Jährlide Miethe $420; nur 
ı 8,600; in feiner Nahbarichaft, Seminary Ave., 
nabe Hochbahnſtation. 

— Arthur Jojetti, 20 Oft North Une. — 
didoja 


Zu verfaufen: Bargain, Lot, 26 bei 125, mit 
einem 2ftöd. Yrame-Haus, ziwei 4-Bimmer Flais 
Baſement, Barn und Shed; zweite Lot von South: 
port Upe., jüdlih von School Str. Radzufragen: 
Sohn Bobel, 797 Soutbport Abe. dimido 
Zu t verkaufen: Bargain— s- —S Fremebeus, 
drei 438immer Flats, Miethe $31- monatlid; 
Preis BO. Ward Str. nahe Addiion. Zu erfra= 
gen bei John Bobel, 797 Southport Abe. dofrja 


3 Lewi3 Str. 2800 taufen 2-ftödiges Frame 
Vlatgebäude mit 5= und 6-Bimmern, neue Plum: 
bing, Bad etc., im beften Zujtand; guter Stall. — 


Miethe 360. 
Geo. %. Schmidt & Son, 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu bermiethen: 5 ER Bafement. 8 Dollars. 
1116 Weit-12. Straße. 


Zu vermiethen: Eine Wohnung von 4 ſchönen 
Simmern u.f.w. $10 monatlid. 431 Sedgwid Str. 
nahe North Ave. 


— — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Boarders, 
Herren bei deutjcher Frau. 
Top Flat. 


Anftändige Wittfrau fucht anftändigen Mann in 
Board, alle Bequemlichkeiten, gute deutſche Koſt. 
1004 N. Ajhland Ave, Hinterbaus. 


Zu verfaufen: Möblirte Zimmer, 
heit billig. 373 Elybourn Ave. 


Zu vermiethen: Ein Zimmer bei finderlofen Geu= 
ten. 342 Auftin Ape., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Zwei Schlafzimmer, 1 Wohnzim- 
mer; auch einzeln; 1. Flat. 244 Elifton Ave., nahe 
Sullerton pe. dofr 


a Frontzimmer für 
237 W. Divifion Str., 


3 


zu 


Lincoln Une. 


wegen Kran: 
Nordweitieite. 

Zu verfaufen: 5 und 6 Zimmer moderne Cottage, 
30 Fuß Lot, an Springfield. und Harding Xbe., 
Gde Wabanjiz Ave, nahe Hochbahnitation 
u; Ave. Gar. Leichte Zahlung wie Miethe. 

. 8. Giejede & Bro., 2393 Milwautee Ave. 


Zu verlaufen: Ein Zjtöd. Bridhaus, billig; 5 und 
6 Zimmer: Flat in zwei. Gigenthüümer verläßt die 
Stadt. Nadzufragen: 792 Cortez Str., oben, hinten. 

mido 


und 
ddo 


Großes fein möblirtes Zimmer. 
Telephon Black 816. 


25 Orchard Str., oben. 
doſa 


os 2 Boarderd, Wiener Koft, 170 Lincoln 
at, 


‚gu vermiethen: Schönes, bampfgeheiztes Front: 
zimmer; pajjend für zwei Perjonen; * Sequem⸗ 
licpteiten; feine Kinder. 72 Wells 
Str., 1. Flat. dofrja 


Zu vermiethen: 
ner ftrift deutſchen Privatfamilie. 
Boulevard. 


gu vermiethen: Schön möblirte, jaubere Zimmer, 
Bi ein und zwei Perjonen; Bad, Gas, warmes 
aſſer; Telephon. 324 Eaſt Ind ianua Str. dofrſa 


Zu vermiethen: Frau wünſcht älteren, gutſituirten 
Roomer oder Boarder. 743 Barry Ave., oben. dido 


Zu vermiethen: 
59 Cleveland Ave. 


Kinder finden. Beach. Nur SM für neue8 6 Zimmer 


= baar, Reit $lö mo= 
La Galle Strake.. 
midofrjajo 


Zu verlaufen: u 
Pridhaus, Nordieitjeite; 


— — natlich. A. C. Tisdelle, 94 


Avenue, 1 


664% des Werthes gegen Baar Ho —Farın, 
12% Weres, mweftlihe Grenze bon Evanfton. pajjend 
für Gemüfegarten oder Hühnerfarm. — Keffre 
821 Davis Str., Evanſton, Ill. 12fp,1w wa 


Dreiftödiges Steinfront drei 6 
alles modern, EichensTrims 
ums 
ypo⸗ 


Zu verlaufen: 
Zimmer Flatgebäude, 
ming, Stein-Porch und Stufen, öſtlich von 
boldt Park, für ſqnellen Verkauf nur 86600; 
thet von 54000. AÄdr.: O. 524 Abendpoſt. 


Südweſtſeite. 
Zu verfaufen: Lot an Weit 8. Str., 
Leavitt, $775; ein wirkliher Bargain, 
> WW. 22. Str. mido 


Wallin, 996 
Zu verkaufen: Modernes 2-Flat-Gebäubde —D 
nur $%000 erforderlich. 4231 Wentworih Uve. 


floor. 


Zu verkaufen: 


Schön möblirtes Zimmer in ei- 
1219 YJadjon 
fajo 


nahe 


Zu bvermietben: 2 Schlafzimmer, aud einzeln; 
1. Flat. 244 Clifton Upve., nabe Fullerton. mido 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer bei einzelnen 
geuten. 116 Mohamf Str., nahe North Ave. 
fens, 3:3immer Cottage und Lot, 


12jp,1m 
2048 Weit 39. Place. 
Zu vermiethen: Kühle, reinliche, belle möblirte ———— m 
Berſchledenes. 


ront⸗ au innere Zimmer mit — und —— 

equemlichkeiten für Herren und Damen. 1 

s 6 — * Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
taufen oder vertauſchen, verleihen Celd auf Grund⸗ 


Clark Straße. 3fep, 0X 
eigenthum und ben Bauen, niedrigfte Zinen, reelle 


Ein Bargain, wegen Stadtverlaj- 
3500. Brighton, 


ER 
; Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 1199 Milwautee 
Zu miethen geſucht. Übe., nahe North Ave. und Robey Str. didoja* 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) - 
ER Te ER I SR BESSER EEE ORDER Wenn Ihr Euer Haus jchnell Be oder bers 
taufhen wollt, fommt zu uns. Ridhard U. Roh & 
&o., 95 Wajhington Str. Größtes deuiſches —* 
eigenthums- Geichäft. »,2° 
— — — — — ET —— 


Finansielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Ein Zimmer mit zwei Betten 
bei anſtändigen Leuten auf der Nordſeite, für zwei 
Damen. Adr.: A. L., 4714 Grand Blod., 2. Flat. 


Geſucht; Nüchterner Handwerker mit 5 Jahre al— 
tem Knaben ſucht Board bei alleinſtehender Frau. 
Adr.: D. 578 Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: 


Junger Mann ſucht Zimmer 
bei alleinftehender Frau oder Wittiwe; 


Preisangabe.) Geld ohne KRommiffion. 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum 

Shall, 541 Bine Island Une % _ 1] Bauen und berechnen alte — wenn gute 

.g 3 je Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4—6 Proz. Häujer 

.- — u ach Ges Rule Det ii und Xot3 fchnell und vortheilhaft verfauft und 

braucht, jucht Zimmer und Koft. Adr.: 8. 57 vertaujcht. William Freudenberg &_Co., 140 Waib: 
Abendpoft \ IE Y ington Str., Sübdoftede La Salle Straße. 

ae 24ja,didoja* 

— — — — — 


Perſönliches. 


(Anzeiger unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Zur Beachtung! Brickleger und Steinmaurer, 
fhentt der Benadrihtrgung von Union Nr. 21 be: 
süglich der Spezialwahl für die Zmeigverbände feine 
Beachtung, da Die rehtäfräftige Wahl_auf Anord- 
nung der 3. U. Vollzugsbehörde am Samftag, den 
16. September, von 2 Uhr Nahm. bis 8 Uhr 
Abends, und Sonntag, den 17. Sept., von 10 Uhr 
Vorm. bis 6 Uhr Abends, 134 Caft Ban Buren 
Str., Omaha Building, Ede La Salle Str., ab: 
gehalten merden wird. Bringt Die September: 
YUrbeitsfarte mit. The Bridlayers’ and Stone: 
majon3’ Journal North and Southſide Clubs. 

dofrſa 


Gelb zu verleihen. 

Louis — — verleiht Pribattapitallen von 
4 Vrozent, an ohne Kommiſſien und bezahlt ſämmt⸗ 
liche Unkoften felbfl. Dreifah jichere Sppothefen z.m 
Bertauf jtet3 an Hand. Vorm tags: 40 Wuguits 
Etr., nahe Kopne ve. Nahm.: Unity:Gebäude, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 19jul* 


Greenebeaum Sonß, Barren ı 
verleihen Geld auf Geumbeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß 

Sichere Erfte Mortgages "in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grumdeigentyum zu verkaufen, 
83 und 85 Dearborn Straße. din, æ⸗ 


John B Foerfier& Go, 


155 La Salle Str., maden Anleihen auf bebautes 
Grundeigentbum und für Neubauten. Sichere erfte 
Hppothelen zu verlaufen. amzt* 


Geld zu verleihen "bei Weist een auf Grund: 
eigenthum auf der Nord» und Weitjeite. Niedriger 
Zinsfuß. Keine Kommiffion. Adr.: 3. 99 = a 

ip, Im 


— 5500 Bonds, 56 Progent — 
zu verkaufen. Gleichviel wo Yhr wohnt, jpredht vor 
oder jchreibt- an U. E. Zisdelle, Bankier, etablirt 
12 Jahre, 94 La Salle Str. midofrjajo 


Bridleger und GSteinmaurer, zur fpeziellen Be: 
ahtung! Die Spezialwahl, ziveds eititellung der 
Wünfge der Mitglieder von Nr. 21 für Die Bes 
willigung zwei neuer Charters für Goot County 
findet in ber Chicago Feder ation of Muſicians 
Sal, 134 Eaft Van Buren Str., Südoft:Ede va 
Ealle Sir., Samftag, den 16. Sept., von 2 Uhr 
Nahın. bis 8 Uhr Abends und Sonntag, den 17. 
Sept., von 10 Uhr bis 6 Uhr Abends, ftatt. Auf 
Anordnung der Beamten der Bd. & M. 3. U. of 
America. Wıllicm %. Bewen, Bräjident. dofrja 

Spezielle Notiz! Bridieger und Steinmauer, Yhr 
feid erfuht von der fogenannten „Wahl“ oder den 
Yweig:Inions am 16. und 17. September fernzu- 
bleiben. Jm QAuftrage der Union No. 21 von Il— 
linois. €. 9. Ratledge, PBräfident. 


Shriftlihe Arbeiten aller Art, Ueberjegungen 
vom Deutihen ins Englifhe oder dom Engliichen 
ins Deutihe prompt und zuverläjjig. _ Sartorius, 
Heffentlicher Notar, 173 Fifth Ave. Abends 330 
Mohamwt Str., nahe Genter Str. 14jepk* 


Damen, die fi einem Damen FKegeltiub (Na: 
mittagsKegeln) anzujhließen mwünfjchen, möchten ge— 
—* ihre werthe Adreſſe an die Sekretärin des 

amen Kegel⸗Klub, 141 Wells Str. (Notion Store) 
fenden. dofrie 


Baupläne für alle Arten Gebäude. BVoranihläge 
frei. €. W. Ban Seuren, _ligenjirter Architekt, 
Zimmer 1023, 18 La Salle Str. 

ür Seuerverfigerung in der größten bdeutjchen 
= eltihaft —— wendet Euch an Richard A. 
ECo., 95 Waſhingaton Str. LUſp, tx⸗ 


Wenn Ihr zu Plaſtern. Brid: oder Schornftein= 
Arbeit habt, fi zeit. Arbeit gut = — Koehler, 
442 Thomas Str., nahe Weſtern A 


Berlangt: Anleihe von $2700 auf meine 160 Xcrı= 
Farm, 30 Meilen weftlihd von Ghbicago, : für Drei 
Sabre. 54 Broz., feine Kommijjton. Farm jest 
i fhulvdenfrei. Abkratt und Title vollfitändig. Adr.: 
im | 9. 557 Ubendpoft. —jon 

Darlehen auf zweite 58 auf Grundeigen⸗ 
thum prompt —— der regulären Raten. 
Henty & Robinfon, 1i2 &. Clark Str., Zimmer 504. 

löag,im,% 


— 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den niedrigſten Raten. 

er Satpeten zu verlaufen. 
Rihdarv dl. kod & ed — 


G. Bauling, 122 2a Galle Straße. 
ehe Hnpothefen zu verlaufen. Geld au verleihen 


zum niedrigften Zinsfuß. Xelepfon Main 250. 
6mai,%,1} 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter biejer NRubril 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


— 

Tiep.tefems, Ehrfide UrbeitsTente 
jep.bof im arf er ae ianos, Be —* en — 
Magie Fire Clay Stove Linings; fa: | gendweldhe Sicherheit oder Wer zu den allernied: 

3 gi ze Fair und Siegel ine tigiten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur ber 
6ipimx | Zinfen wegen, nit um Eure Saden zu erhalten. 

arum taten wir die Waaren in Eurem Bells. 

Darleben von bis 20 unjere 

Speztiulität. 

63 werden keine Erfundigungen —— bet 
Euren Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen in Euch 
pajienden Abzahlungen bezublen, oder auf einmal 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 


b 
u Ahr eine Anleihe zu mahen mwünjht und 


ehrlich und reell m. fein .. ſprecht * bei 
95 Dearborn Str., — 5. VPhone Zentral — 


Seud Geld! Geld! 
— — Mortgage Ioen Gompany, 


Feuer! 
ſtic Brids 3öc 
& Co. Baijfen in Eu einem Ofen. 


Mitglieder der Royal Arcnaum Loge werden etivas 
u gen Gunften erfahren, wenn jie adrejjiren 
3 9 Abend voſt. 1jp,2* 


Echte deutſche Filzſchuhe und geteilt: jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräth ms Zimmers 
mann, 148 Elybourn Xpe., nahe Xarrabee 5* 

ep, m 


AUlerander Deteftives Agentur, 171 Wafhin ton 

Str., jammelt Beweismaterial für gerichtliche Kia: 

gen. Diebftahl und Schwindelei entdedt; auch un- 

angenehme Eheftandsfälle unterjucht. Wenn in Treu 

bel, tommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
ort age %oen Gompany, 


“ Chicago M 
L. Rojüte 865; 2. Rajüte $40; 3. Ra üte 325.50 180 W Madifon Str. 
nad Liverpool; an $33; Bremen ; Rotters 
en $3. Canadian Haciie Steamihip Lines, — Salfteb Era. 
u. C. Shaw, 32 Elart Str., Chicago. sljl.t® Wir leihen Euch Beld in aroken > Heinen Bes 
trägen auf ®Bianos, Möbel, Dierde Wagen oder irs 
gend welche gute Sicherheit ıu > gr Be: 
dingungen. Darlehen können zm jeder Zeit gemacht 
werden. — Zbeilzahliungen werden zu ds geit an: 
genommen wWodurkh "die Roften der leide berrin: 
ert werben. 1lap® 
bicago Mogftgage Loan Company 
175 Dearbor) Str.. Simmer 216 und 217 
Darlehen auf Möbel und. PBianos am gute Leute, 
u zu abge y en, teine nu 30.0; Sam, 2.0 
nur nur 
Ko wur 8:9: fi 


Pin * 4 5; 80 nur an * „= 8.0. 

ng etablirt/ a e un 
öhfentliger Wotar, 70. NaSall 

Str., Zimmd dr 3. Be rc * nr 


Dtto E. WWoelder 
Seirathsgeſuche. 


(Ungeigen unter dieier Rubeit 3 Cents des Mort, 
sef teine Ungeige unter einem Dollar.) 


ntag3; 
""Seeitag uns | Ghurstjft. 81 Be Ta eat 


und 
—— —— — — — 


Em EEE 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort. 


Batente-Shüst Eure Ydeen; ken Pas 
tent, feine Gebühren. SKonfultation ei. Etablirt 
1864. Sprehftunden: 8:30 bis 4:90 Speziell: 
Spredftunden für Konfultetion arrangirt. Milo 
®. Steven: & &o., 163 Rando Str, eier 

Telephon: Market 1131. Haupt:Office 
ibington, = * Mian,2* 


Dampierlinien. 


1 nad — 


Goodrich dine Steamers. — 
; $1 nad Racine, 


Er und 9 Abends, —J— 
Siend Gasen und 
nah Grand 


ee 


—— een Sonntag 





| 


# 
1 


Fam 


— 


| Greanebaum$ Sons, 


he 


— und — 


Defen 


Zu den hilligfien Freifen! 
Auf eichle Abzahlungen! 


Große: Auswahl von Möbeln, 
Heiz: und Kochöfen, Aug n. ſ. w. 
Wir garantiren, da unjere Preife 
die niedrigften jind. Kommt und 
überzeugt Eud). 


SCHMOLL FÜURNITURE 
COMPANY, 


316 Ost North Ave. 


Cash or easy payments. 


nn [1.177701 
Tip,dofadi,im 


— — — ⸗ 


—— 


=. el 


44444 


Savings Mank 


Mouroe und Dearborn Str. 


3 € Pinfen bezahlt auf 
08 


Spar-Einlagen g 


Spar⸗Einlagen augenommen 
vo: 81.00 ud aufwärts, 


Kadjlajjenichaften verwaltet. 


Bertrauensjachen bejorgt. | 


Die Aftien diefer Pant 
Kktieninhabern der Firſt National Bank o 
Chicago, und jeder Direktor iſt und or 
ein Direktor ver 


FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lab, dore die 


Wir haben zu verkaufen 


$SI0OO und S500 


Erle Snnolgek Bonds | 


— 6 Prozent Zinfen 
Gefichert durch erſter Klaſſe 
Chlcago Grundeigenthum. 

Sprecht vor in unſerer Office wegen 
Eingelheiten und Liſte von Grundeigen— 
thum, durch welche dieſe Hypotheken ge⸗ 
ſichert ſind. 


Jennings Reil Estate Loan 
Company, 
First National Bank Building. 


2708, * 


' Wu. ©; Heinemann & 60. 


92 La S$Salle Str. 


Der! £ i h en G £ | d auf Grundeigen⸗ 


thum zu niedrige 
Machen 


ſten Ziuſen. 
Rn 
Ban: Linleihen. 
Mer Eigenthbum verkaufen oder faus 
fen will, wird erjucht, fi an obige Fir» 
Ba zu wenden. — 


ZBAINEE PRS * 

63 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 557 
ET Yerleiyen Bilo auj Grundeigenthum zu 

—— i Zin ſeu. 

Anle ihen zum B Ei ah. ſichere Hypothelen 
zum Ver -Tauf vo iq. jechtel u. Geldfenduns 
en nad) Dei utſch und an deren Ländern. Stres 
bitbriefe für | zahlt ar überall in der 
Welt. Allgemein Sag,bibofon® | 


aut geid höit. 


Grbſchafts⸗ 
Negulirungen. 


Amtlich beglaubigte 
Vollmachten. 


Vorſchuß in jeder Höhe.“ 


Bonds, HIypokheken. 
Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen 
über alle Linien, 


Deutſches Geld ge— und verkaufl. 
Auszahlungen in Europa. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Ur, | 


18, jajonmonide* 


Gegründet 1894. 


‚J.$. Lowitz, 


151 E. Van Buren Str, 


gegenlider Rod Asland u. Late Shore Depoti 


Schiffskarten, 


trit Expreß⸗ und Doppelftätuubens Dam 
pferiı nah Dentfhland,| Defterreich, 
Schweiz, Lurembukg etc. 


Bollmachlen, Erbſchaften, 
Vorſchuß, wenn ge ſünſcht, 
 Kofleklionen, deiüfendungen 


unter Garantie prompt um 
Gedlinet bis 6 lipr Mans. Sonntags 9 sh 12 Borm, 
2. modidefa,* 


| Br. Fanage’s Haarfarbe 


Schwarz, braun, blond. $1.00 ver Flaſche für 
6 Monate verbaltend, Proben auf "..idngen. 
2afe und Wood Str, a 


achören 3 


| 


! 


| 


I 


| 


_ibendbot, Entcane, Donnernag, den 14: € 


(Triginalsforrefponden; ber be) 
Schweizer Brief. 
Ausländer in der Schweiz und Schweizer Eigenatt. 


— Eine neue Gruppe in der Bundesperfammlung. 
— Die Schweiz in der Münchener Kunftausftellung. 


—Merkwürdiges in Mittelwatlis,—Schweizer Berg 


bahnen und Hotels. —Pafiionsipiel in Seljad..— 
St. Elmsfener im Hochgebirge. — Rathhausgaije 
und Gerechtigfeitshrunnen in Yaran. 


Zürich, 31. Auguft 1905. 

Gibt e3 noch ein andere Land in 
der weiten Welt, in welchem bie Mög- 
lichfeit, daß mit der Zeit Die Einheimi⸗ 
ſchen durch die Fremden verdrängt 
werden können, noch größer oder auch 
nur ſo groß ift wie in der Schweiz? 
Seht fchon, wo fich doch die Leiftungs- 
fähigkeit unferes Volkes mit berjeni- 
gen der Fremden auf fat allen Gebie= 


ten meffen kann, fehen mir eine bedent- | 
liche Zunahme ver ausländiſchen Ele⸗ 
mente. Auf je 1000 Einwohner in der 
Schweig kamen im Jahre 1850 30 


Ausländer, in 1870 57, in 1888 ſchon 
79 und im Jahre 1900 ſchon 118. 
Söen beiteht aljo mehr als der neunte 
Theil — Bevölkerung aus Nicht— 
ſchweizern. Noch bebentlicher find die 
Zahlen für die Stäbte. Ir Genf zählte 
man im Jahre 1900 42 Prözent, in 
Basel 38, in Zürich 30, in St. Gallen 
25 Hrozen t Landesfremde. Die Zeit iſt 
wohl nicht mehr ferne, da die Auslän⸗ 
der in diefen Städten bie Mehrheit 
-bilden werben. Sobald der gegenwärs 
tige ftarfe Zufluß der fchmeizerifchen 
Landb —— aufhören würde, 
müßte dieſe Entwidelung nod) viel ra— 
ſcher por fich gehen. Man tröſtet ſich 
etwas mit dem Gedanken, daß viele 
Ausländer ſich in der Schweiz einbür— 
gern werden. Ganz abgeſehen davon, 
daß trotz aller Erleichterungen bie 
große Medrzahl ver Fremden feine 
Luſt zeigt, das Schweizer Bürgerrecht 
zu erwerben, kann damit auf die Dauer 
auch nicht tiel geholfen werben. Hat die 
Zahl der Ausländer einmal eine ge— 
wiſſe Höhe erreicht und überſchritten, 
ſo fönnen fie bon den Ginheimifchen 
faum mehr affimilirt werden. Gie 
kreuzen und miſchen ſich mit ihnen 
und verdrängen dabei je länger je mehr 
| ben ſchweizeriſchen Raſſencharakter. 
Von den an die 90,000 zugewanderten 


hit bon | Deutfchland, der Schweiz, 
Dänemarf, Schweden, Oeſterreich⸗ Un⸗ 
garn, Rumänien, Frankreich, Italien, 
Spanien, Holland, Belgien, England 
und Nordamerika. Und bei biefem 
großen Wettbewerb hat die Schweizer 
Kunft in München Triumphe feiern 
dürfen. Die Schweizer Austellung 


it eine der bedeutendften der ganzen 


Erpofition, Eine ganze Reihe von 
Schweizer Künftlern, die Werfe bon 
ihrer Hand auägeftellt haben, wurden 
denn auch von der Jury mit hohen und 
höchſten Auszeichnungen bedacht. Ver⸗ 
nehmen wir, was eine maßgebende 
deutſche Kritik ſagt. Die „Augsb. 
Abendztg.“ ſchreibt: „Man muß drei— 
faches Erz um die Vruſt haben, um 
nicht einer ſüßen Verlockung zu folgen 
und friſchweg zu rufen: Vivat die Sie— 
gerin Helvetia! Denn es braucht alle 
vorräthige Vernunft, um ſich gegen— 
wärtig zu halten, daß auch andere aus⸗ 
wärtige Nationen höchſte Ziele nicht 


nur erſtrebt, ſondern aͤuch erreicht ha- 


| Einwohnern, welche die Stadt Zürich 


| im 
| aivei 
| Wiegen de3 


er fanden im Yuslande. Rund | erwähnte flimatologifche Element, die 


| 43,000 Zuwanderer, oder beinahe die 


J 


| 
| 


| 


Sabre 1897 zahlte, Tamen 

Drittel "aus der: Schmeiz. 
dritten Theil3 der Zu= 
wande 


Hälfte, ſtammten aus ländlichen Ort— | würdige Verhältniffe da zu Tage tre- 


diejer | 


ſchaften der Schmeiz. Sollte 
ſchweizeriſche Zufluß immer 
| und ber ausländifhe immer größer 
werden, fo mühte dies auf die Zufam= 
menjegung ver Bevölkerung der Stabt 
Sürich einen wenig erwünſchten Ein— 
fluß ausüben. Viele find freilich der 
Anſicht ‚daß eine derartige Vermijch- 
ung unferes Boltes fein Unglüd, viel: 


— mehr als ein Glück zu begrüßen wäre. 


| 
! 
I 
| 
| 
! 


| 


Diefe fremden Zuwanderer und ihre 
Radlommen fönnten je jo tüchtig und 
leiſtungsfähig ſein wie die Einheimi— 
ſchen. Gewiß können ſie das. Was ſie 
aber nicht befit ben und mwa3 unter ih- 
rem Einflu ſſe nach und nach verloren 


geht, das ſind jene vielen Eigenarten 
unſeres nationalen Lebens, unſere Art 


des Fühleus und Denkens, 
das, was die innere 


2ap,didofa® | 


| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 


| 


| 


tt alles 
Iriebfraft der Ge- 
Torte unteres Volkes geweſen iſt. In 


kleiner 


etwa 
Die | 


| 


den Städten tritt Diefer ſchweizeriſche 


Raſſencharakter ſchon nicht mehr in 
aͤllen Schichten der Bevölkerung deut— 
lich hervor. Am reinſten finden wir ihn 
noch bei den Bauern. 
Kantonen iſt dieſen 


In faſt allen 
ein beſtimmter 


Typus eigen. Hier die Zürcher mit den 


zahlreichen Charakterköpfen der älteren 


Landleute; dort der ruhige, 


ar rner, große, fräftige Geftalten, ein | 
' in der Schweiz midmet die Londoner 


tier ©: genſatz zu dem kleinen, leb— 
* „Mannli“ 
| Bere 


in den Apbenzeller | 
gen; die Maadtländer Bauern, Die | 


| freidurgifchen Uelpler, bie ftämmigen | 


Schwyzer und Unterwaldner und die 
bedächtigen, immer etwas phlegmati— 


ben. Dieſe Schweizer blenden zuerſt 
dermaßen, daß alles andere dagegen 
verblaßt. Und zwar nicht nur, weil 
ſie viel gutes und beſtes bringen, ſon— 
dern vor allem, weil ſie nicht zu viel 
bringen. Wie wundervoll harmonirt 
dieſe kleine, koſtbare Auswahl! Da 
weht eine Luft, ſo rein, herzerfriſchend 
und klar, wie die Luft auf ihren 
herrlichen Bergen. Und eine Zielbe— 
wußtheit ſpricht faſt aus jedem Rah— 
men, eine männliche, ehrliche Gerad— 
heit und ſchlichte Einfachheit, die wie 
ein künſtleriſches Korrelat zu der Frei— 
heit anmuthet, die auf den Bergen 
wohnt.“ 

Die Schweiz beſitzt mitten zwiſchen 
ihren höchſten vergletſcherten Berges— 
rieſen einen wunderbar begünſtigten 
klimatiſchen Strich, der immer noch 
viel zu wenig gekannt und anderwärts 
gewürdigt wird. Ich meine das herr— 
liche mittlere Rhonethal von Sierre 
(Siders) abwärts bis gegen Martig— 
ny. Hier waltet jahrein jahraus ſo 
recht das Regiment der Sonne; ein 
faſt immer blauer Himmel, eine gleich— 
mäßig hohe Temperatur und unge— 
wöhnlich niedrige Regenmengen ſins 
die Hauptcharakteriſtiken dieſer merk— 
würdigen Gegend. Seitdem in den 
letzten Jahren hier die offiziellen Re— 
genmeßſtationen bedeutend vermehrt 
worden ſind, zeigt namentlich das letzt— 


Regenmenge, was für ungemein merk— 


ten. Hier gibt es eigenthümliche Tro— 
Millimeter jährlicher Niederſchlags— 
höhe. Dort befinden ſich Stationen, 
wie Sierre, Beuk, Grächen uſw., die 
nad den legten offiziellen Zufammen= 
ftellungen des Nahres 1904 al3 die to- 
tale jährliche Nieverfchlagehöhe nur 400 
Millimeter liefern. E3 find das zu= 
gleich Drte mit jehr geringer Bemwöl- 
fung des Firmamentes, die füglich mit 
denjenigen des heiterſten Südens ri— 
valiſiren können. Auch in den an— 
ſchließenden ſüdlichen Seitenthälern iſt 
die Regenmenge relativ noch ſehr ge— 
ring. Zum Beiſpiel im Hermalter— 
und im Saasthal ſteigt ſie auf kaum 
700 Millimeter im Jahr, mitten zwi—⸗ 
ſchen den mächtigſten Firnen der Hoch— 
alpen. Gerabezu tropiſch erſcheinen 
dagegen die Niederſchlagungsmengen 
des Gotthardmaſſivs und des unteren 
Teſſingebietes. Dort beſteht ein ſol— 
ches Maximalgebiet, daß es letztes 
Jahr volle 2885 Millimeter Nieder: 
ſchlagswaſſer lieferte. Wie klein und 
unſcheinbar ſind dagegen die oben mit— 
getheilten Daten für das ſonnige Mit— 


Den Bergbahnen und Hotelbauten 


„Times“ einen Leitartikel aus der Fe— 
der von Sir Martin Conway. Da die 
erſten Spalten dieſes Weltblattes in 
der Regel Fragen der hohen und höch— 


ſten Politik behandeln, ſo werden wir 


ſchen Graubündner. In den Arbeiter- 
kreiſen der Städte dagegen treffen wir 


ſo ziemlich die gleichen Phyſiognomien. 


merkſamkeit 


| Die Stadt und die Fabrif haben bie! 


| Eigenart abgefchliffen. Auf dem 
Bauernlande erhält fich unfere Spra- 
che, das Schiveizer biom: dort finden 
ſich noch, wenn auch leider nicht mehr 
in der früheren Verbreitung, die heimi⸗ 
ſchen Trachten; dort ertönen noch die 
fröhlichen *obler und die mannigfachen 
erniten und ‚beiteren MWeifen unferer 
| alten Volkslieder. Das Bauernhaus 
zeigt die folide und anheimelnde fchivei- 
—* Bauart und unter ſeinem brei— 


en Dache leben die alten Sitten und 


| 


Gebräuche fort. Wenn unjere Stäbte 
feinen oder nur noch einen relativ 
Ihwadhen Zuzug vom Lande erhalten 
und borzugsmweife auf die ausländi- 
Ihe Ergänzung angeiiefen find, dann 
| erit wird es deutlich herbortreten, mie 
raſch unter den modernen Verhältnif— 
ſen in den Städten durch Kreuzung 
und Milieun die Eigenart eines Volkes 
nivellirt wird. 

Einer früheren Anregung Folge ge— 
bend, haben die berufsmäßigen er. 
| ireter von Handel und Anduftrie in 
ber Bunbesverfammlung kürzlich be— 
ſchloſſen, künftig eine eigene Gruppe 
zu bilden. Dieſe hat den Zweck, die 
ökonomiſchen, ſowie die Handel und 
Induſtrie betreffenden Fragen, mit 
denen die eidgenöſſiſchen Räthe ſich zu 
befaſſen haben, zu prüfen und vorgän— 
gig zu beſprechen. Die Gruppe verfolgt 
keine politiſchen Ziele, vielmehr ſteht es 


Schweizer gut thun, den an dieſer 
Stelle ausgeſprochenen Gedanken Auf⸗ 
zu ſchenken. Conway 
warnt bor der Sucht, jede einigerma= 
Ben befuchte Berafpige mit einer Seil- 
bahn zu verjehen und in jebes jchöne 
Ihal „einen plumpen, der ganzen 
Landſchaft nachtheiligen Hotelkaften“ 
zu ſtellen. Damit will er kein abſpre— 
chendes Urtheil äußern über nüßliche 
Verfehrslinien, wie Gotthard, Simp- 
Ion, Albula, Lötfcehberg oder die pom 
Verfafier ala befonder® jchön und 
zweddienlich -herborgehobene Mon- 
treur-Berner Dberlandbahn. on- 
mans vollen Beifall hat die Regierung 
von Graubünden mit ihrem Bejchluß, 
die Konzeflion für den Bau einer Piz 
Languard-Bahn zu berfagen. Mit 
dem Beitreben, den Reifendenhorben 
Goof3 und anderer Agenturen, eine 
Schmeizertour im rafenditen Tempo 
zu ermöglichen, laufe die Schweiz Ge- 
fahr, eine langjährige, treue und jtet3 
gut bezahlende Kundfchaft, die engli- 


ſchen Reifenden aus den höheren Ge- 


ihren Mitgliedern vollftändig frei, ſich 


irgend einer politifchen Fraktion an 
zuſchließen. An der Spitze der Gruppe 
ſteht ein Komite von fünf Mitaliedern, 
das mit der Leitung der Geſchäfte be⸗ 
traut iſt und für die Dauer einer 
Amtsperiode gewählt wird. 

Die alle vier Jahre wiederkehrende 
internationale Kunſtausſtellung in 
München gilt als eine der bedeutend⸗ 
ſten Veranſtaltungen dieſer Art; ſie iſt 


ſellſchaftsktreiſen, ſich zu entfremden. 
Gerade mit ſeinen urſprünglichen und 
unberührten Landſchaften, mit ſeinen 
ruhigen Ihälern 309g das Schmeizer- 
land jeit Sahrzehnten die Engländer 
an. Wo aber eine Bergbahn ben Ab- 
bang verunglimpft und eine Karamwan- 
ferei den Lärm und die Unruhe ber 
Großftadt in’3 ftile Alpenthal ver- 
pflanzt, da wird der Stammgajt, der 
früher Wochen und Monate lang meils 
te, jegt nach einem Aufenthalt von 
wenigen Tagen feheiden. — So ganz | 
Unrecht hat Mr. Conway nicht. Es iſt 


richtig, daß wir in der Schweiz bald Höhe 


eher zu viel als zu wenig Bergbahnen 
und „Hotelkaſten“ haben und daß dies⸗ 
bezüglich dem immerwährenden Bauen 


Einhalt erg werben follte. Dage- 


gen überfieht der. Warner in ber 
„Zimes“ den gewaltigen Nuten, wel- 
hen por allem das Berner Oberland 
und die Umgebung de3 Vierwalbftät- 


ein Ereigniß in ber Welt der Kunft ; terfees aus ihren Bergbahnen jchon ge- 
und ein an biefer Nusftellung errunge= | zogen haben und nod) ziehen. Sind e3 
ner Erfolg mirb hoch eingefchäßt. | Doch gerabe die Engländer, welche diefe 


Die diesjährige Ausftellung übertraf. 
alle ihre Vorgängerinnen an Reid 


Ba it der ten Borliebe fre> 
#7: find, 


thum und Gebiegenbeit; ie wurde — wenn — — * jedem 


in einem verhültnigmäßiig tleinen Um« 
freife menigjtens drei nee Bergjchie- 
nenmwege zur Verfügung gejtellt wer⸗ 
ben. Uebrigens hat e8 noch gute Weile 
— Mr. Conway und ich erleben bie 
Zeit nicht — bis auch nur ber breikig- 
fte Theil aller Berge in ber Schweiz, 
bon beren Höhe aus man eine herr- 
liche Ausficht genießt, mit Bahnen ver- 
fehen ift, und ber ftillen, heimeligen 
Bergihäler und -Thälchen, die feine 
„Hotelkaſten“ verunftalten, gibt e3 in 
Helvetiens Gauen heute auch noch ge= 
nug. Faft alle Bergfantone haben der 
laufchigen Pläbe, mo fein Raufchen 
einer Bahn die Ruhe ftört und mo die 
großen Hotels vielleicht „ ftundenmeit 
—— ſtehen, noch in -Qülle und 
ülle 


Selzach, das Kleine Sauenborf am 


Fuße der Hafenmatt im Kanton Solo: 


thurn, nur eine guteWegftunde von der 
Stadt Solothurn entfernt, hat im 
Laufe eines Jahrzehnts mit feinem 
Paſſionsſpiel ſich ſchon einen Weltruf 
erworben; man nennt es nicht ſelten 
das ——— Oberammergau, und 
zwar mit Recht. Und doch beſteht ein 
ganz erheblicher Unterſchied zwiſchen 
den beiden Paſſionsſpieldörfern und 
ihren ſo berühmten Aufführungen. 
Oberammergau hat ſein Spiel infolge 
eines Gelübdes ſeit dem 17. Jahr— 
hundert; in Selzach dagegen wurde es 
geſchaffen aus freien Antrieb, vom 
Wunſche beſeelt, das rege Vereinsleben 
in der eng begrenzten Gemeinde auf ein 
großes Werk zu konzentriren und ſo 
ein Ganzes zu ſchaffen, bei dem alle 
Kräfte des kleinen Kreiſes mitwirken 
konnten und müßten. In den Jahren, 
als die großen ſchweizeriſchen Feſtſpiele 
entſtanden, kamen die Selzacher auf 
den Gedanken, für ihre Gemeinde ein 
Paſſionsſpiel zu ſchaffen. Oberam— 
mergau und Hörintz im Tirol haben 
mit ihren großartigen Spielen die An— 
regung dazu gegeben und auch alsVor— 
bilder gedient, und doch unterſcheidet 
ſich das Selzacher Paſſionsſpiel we— 
ſentlich von dem in Bayern und jenem 
in Tirol. Wenn die beiden letzteren 
hauptſächlich auf dem Boden volks— 
thümlicher Naivetät ſtehen, ſo zeigt 
ſich im Selzacher Paſſionsſpiel ein kon— 
ſequent durchgeführtes Kunſtprinzip, 
das dem ganzen Spiel den Stempel 
eines modernen Kunſtwerkes verliehen 
hat, ohne ihm den angenehmen Beige— 
ſchmack naturwüchſiger Volksthümlich— 
keit zu nehmen. Man kann auch noch 
etwas weiter gehen und ſagen: In 
Oberammergau ſteht das rein religiöſe 
und tragiſche Moment nicht nur im 
Vordergrund, ſondern es iſt Seele und 
Leben des Spiels; inSelzach leidet das 
Religiöſe und Erbauliche zwar durch— 
aus keinen Abbruch, aber das eigentlich 
Volkstheatraliſche und Schauſpieleri— 
ſche macht ſich hier doch in einem nicht 
geringen Maße geltend. Daß das, 
was Selzach heute bietet, nur möglich 
war, indem eine feſte Hand das 
Ganze aufbaute und leitete, iſt wohl 
ſelbſtverſtändlich. Hr. A. Schläfli, 
Fabrikant von Selzach, hat ſich hier 
als Kunſtmäzen par excellence erwie— 
ſen. Ohne ſeine Initiative und ſein 
opferfreudiges Arbeiten hätte Selzach 
noch kein Paſſionsſpiel. Er war es, der 
im Jahre 1890 einige Selzacher mit 


| nach Oberammergau nahm, wo ſie ſich 
für die Paſſion begeiſterten. 


Alle 
Schwierigkeiten half er aus dem Wege 
räumen und heute noch leitet er das 
Spiel. Aus beſcheidenem Anfange, der 
„nur für den Hausgebrauch“, für die 
engere und weitere Nachbarſchaft ge— 
dacht war, wuchs das Spiel allmälig 
heraus; heute läßt fih von ihm Tagen, 
daß e3 jchon viele Taufende aus aller 
Melt na dem ftillen Selzacdh gerufen 
bat, Diefer ſchöne Erfolg hat dann 
die Leute von Selzach angefeuert, ihre 
Paflion jtet3 meiter auszubauen und 
im einzelnen jomwohl al® im ganzen 
nad) höcjfter Vollendung zu ſtreben. 
Von einer Spielſaiſon zur anderen 
mehrt ſich die Zahl der Mitwirkenden 
und ſie iſt jetzt auf über 400 geſtiegen: 
Darſteller, Sänger, Muſikanten. In 
einem ſchmuckloſen Bretterbau, der ge— 
gen alle Witterungsunbill Schutz bietet 
und 1200 bequeme Siztzplätze enthält, 
finden die Aufführungen ſtatt. Es 
geht leider nicht an, eine ſolche Dar— 
ſtellung zu ſchildern; denn die Pracht 
und tiefe Wirkung der lebenden Bilder, 
die muchtige Macht der Bolköfzenen 
und die prächtigeMuftt Iaffen fich nicht 
in ſchwache Worte kleiden. Der Ihea- 
terfenner ftaunt ülyr die Schnelligfeit, 
Ruhe und Sicherheit, mit der die Regie 
auf der mit allen mobernenEinrihtun- 
gen ausgeftatteten Bühne arbeitet. 

Selzad) ift noch lange feinDberammer: 
gau und feine Baffion ift auch nicht die 
‚oberammergauifche, aber die Selzadher 
befinden fi auf qutem Wege, das, 
mas fie wollen und erftreben, zu errei- 
chen, den Oberammergauern mit ihrem 
Spiel ebenbürtig zu werben. 

Am Kanton Graubünden wird jebt 
die jeltjame Erjcheinung des 
ſog. Elmsfeuers lebhaft beſpro— 
chen, welches Feuer letzthin eine 
Geſellſchaft von Herren und Damen 
auf der Spitze des Piz Julier im 
Oberengadin (2287 Meter über dem 
Meere) beobachten konnte. Während 
ſich ein Kniſtern vernehmen ließ und 
Funken ſprühten, ſträubten ſich die 
Haare der Damen und auch den Her- 
ren wurde der Haarſchmuck, nament⸗ 
lich der Schnurrbart, hergenommen 
und brannte das Geſicht. Eispickel 
und beſchlagene Stöcke zitterten fort— 
während, und in den Fingerſpitzen 
machte ſich, ſobald die Arme in die 
gehoben wurden, ein Prickeln 
fühibar. Dieſes von Hagel begleitete 
Phänomen verlor an Kraft, wenn ji 
eine ver Berfonen erhob, und verlor ich 
nad und nach während bes Abfteiges. 
Nicht immer findet der Ausgleich Der 
elettrifhen Spannungen zwijchen ber | 
gewitterſchwangeren Atmofphäre und 
der Erbe dur Blitzſchläge ſtatt. Es 

entjtehen oft kontinuirliche elektrifche 
Entlabungen von hochgelegenen Gegen- 
ri le 

, bie unter bem —— 


| 


3eder Mann, der leidet 


an irgend einer Privatkfrankbeit, 
an irgend einer ererbten, 
ftedenden Krankheit, 

an Berluft ber Lebenstraft, Schwäche, Blafen- 
bejchiverben, Wafferbeichverben, Hydrocele oder 
Krampfaderbruch, ſollie 


Dr. WEINTRAUB, 
den Wiener Spegialarzt, 
nalen. &r wi wird berfönlih und vertraulich fi mit ihm ausſprechen und ibm be 


Vitalis 


die nene BehandlungSmetbode, welde don deutfchen und franzöfifgen Speztaliften mit 
wunderbarem Erfolg angewandt wird, ibn naßbaltig und gründlich zu heilen vermag. 
Ih Iabe befonder3 alle unzufriedenen Leidenden ein. die bon anderen 
folglo3 behandelt wirden, vorzufpregen, und ich werde ihnen beiweifen, und Bitalism 
Andere Iurirt hat und au Eud) Iuriren wird. 
ZBonfultation frei und vertraulich. 


8 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends. Montags, Mittwochs und 
5:30 Nachm. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


Dr. Weintraub, Wiener Speialarzt, 
i95 Wabash Ave., Ecke Adams Sir., 


Eingang an Wabafh Ave. 5. Floor. Nehnit den Elevator. 


weiſen 


Sprechſtunden: 
Freitags von 8:80 bis 


EIG 


en Preifen beziehen. 
pelte Bänder von $1.25 aufwärts. 
Tamen, ftehen zur Verfügung. 


rend fie beim Tageslicht nicht nur 


durch das Damit verbundene fnijternde 
oder zifchende Geräufh bemerkbar 
find. Die bei der Ausſtrahlung ent— 
ftehenden Bilder find verfchieden, je 
nachdem das Ausitrömen der Eleftri- 
zität vom pofitiven oder dom nega= 
tiven Pol aus ftattfindet. Am pojt- 
tiven Pol entjtehen bläuliche Licht: 
büjchel, am negativen Pol fogenannte 
Glimmentladungen. Diefe Formen 
der eleftrifchen Entladungen, die leicht 
zu unterjcheiden find, konnten in ber 
freien Natur fchon von Alters her be: 
obachtet werden. E3 haben fich aller- 
lei Mythen und abergläubijche Wor- 
ftelungen damit verfnüpft. SH hie 
die Erfcheinung bei den alten Griechen 
Hermes= oder Helenenfeuer und bebeu- 
tete Unglüc, wenn fih auf vem Maft 
eines Schiffes nur ein einziges Flämm- 
chen zeigte, Glücd dagegen, wenn zmei 
Flämmchen erfchienen, wie einft, den 
Sturm ftillend, auf den Häuptern ber 
Diozturen Kaftor und Pollur. Der 
Name Elmsfeuer ftammt von Elmv, 
der italienifchen Form des Namen? 
Erasmus. Die Erfcheinung murde 
auch mit der Jungfrau Marta („Krone 


unferer lieben Frau“), mit dem Pros’ 


pheten Elias (Eliasfeuer), mit ©t. 
Klara und St. Nilolaus in Beziehung 
gebracht. Bejonder® häufig find die 
Elmöfeuer von Seefahrern auf Schif- 
fen gefehen worden. Aber auch im Ge— 
birge ift die Erfcheinung nicht felten 
und in neuerer Zeit jyitematifch er- 
forfcht worden. Die Elmsfeuer find 
beitändige Begleiterfcheinungen ber 
Gemitter auf Hochgipfeln, treten aber 
auch bei völliger Abweſenheit bon 
Blitentladungen, 3. 3. im Winter, 
auf. Gtet3 treffen fie zufammen mıt 
dem Fallen atmofphärifcher Nieder- 
Tchläge, namentlih mit Schneefall. 
Bei trodenem, jtaubigem Schnee ift 
die ausftrömende Elektrizität fait 
immer negativ, bei aroßflodigem 
Schnee dagegen pofitiv. Eigenthümlich 
tft, daß die Farbe ber Blitze mit dem 
Vorzeichen des Elmsfeuers in Zuſam— 
menhang ſteht. Bei negativer Aus— 
ſtrömung ſind die Blitze vorherrſchend 
bläulich, bei poſitiver dagegen röthlich. 
Der Anblick eines Elmsfeuers bei 
Nacht muß ein prächtiges Schauſpiel 
ſein. 
Die 
der Stadt Starau ſoll „moderniſirt“ 
werden. Wer die breite Straße mit 
dem ſie durchfließenden ſagenreichen 
Stadtbach und den alten Bauwerken 
mit den bemalten Himmeldächern 
kennt, wird all' dieſe heute noch har— 
monifchen Reize nur ungern verſchwin⸗ 
ven fehen. Namentlich der Gerechtig- 
fettsbrunnen ift e3, ber für den an- 
gewachſenen Verkehr zum Hinderniß 
geworden iſt. Nun ſoll der Bach zu— 
gedeckt und der hiſtoriſche Waſſerſpen⸗ 
der entfernt werden. Am 24. Sept. 
nächſthin ſoll die Gemeinde über dieſe 
Frage entſcheiden. Alterthumsfreunde 
und Hiſtoriker rathen ihr, „Nein“ zu 
ſagen. Das Verkehrsbedürfniß und 
der Zeitgeiſt“ dagegen fordern mit 
Ungeſtüm ein „fortſchritiliches Ja.“ 
J. G. 


Bon Interefle für 
Männer. 


Seder Mann, welder an irgend einer 
geheimen Schwache leidet und den ern» 
ften Wunfch hat, wirklich furirt zu wer» 
‚ ben, wird e3 gu feinem Bortheil finden, 
beute no an ©. 9. Boberk, Drawer 9, 
Station A, Detroit, Mid, au fchreiben. 
DObne jegliche Koften wird er dann pri» 
nn Natbfeläge erhalten, die mit pofi» 


Bruchbänder, O 
Leibbinden, 
Elaſtiſche Strümpfe 


und alles in unfer Fach Ginjclagende lünnen Sie jegt divekt von der Tabrik zu den allers 
Gute einfeitige Bänder von 65e aufwärts; gute Dops 
Die erfahrenften Dandagiften, fir Herren und 
Unterfuhen und Anpajjen tft | frei. Ein gutpajfens 
des ® and beilt den Br * und wir haben über 70 Sorten ſtets vorräthig. 


Offen täglich von 9 Vormittags bis 9 
Abends. 


Wir verkaufen feine 
Bänder in einer Apo: 
theke; 
nicht irreführen. Unſere 
Sabrif und 
mer find im 6. Stof 
Rehmt Elevator. 


HOTTINGER BANDAGEN- — 


Thurmuhr⸗Gebäude, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. 


| 


| 
altehrwürdige Rathhausgaſſe 


5* Te 


augezoaenen ober an» 


erzten er» 


Syuntagd von 9 Bormittagd 
bi8 7 Uhr Abends. 


laiien Sie ſich 


Anpaßzim 


Steck. Nehmt Elevator. 


55.009 per Ronal. 


Medizixen einge» 
isılojien. — Bezahlt 
für alte mebiziniiche 
Behandlung im 


KIRK MEDICAL 
DISPENDART, 


immer 211 u. "ga 
hicago Opera Youie 
Bldg. Eingang * 
Slari Eir., 
Waſhington — 
Sptechſtunden: 9 Uhr 
LBoͤrm. bis 5 Rachm. 
——— 9 kis 12. 
Brud bei Män: 
nern, rauen und 
Rindern pofitivo und 
yirgr turirt im 
&9 bi 0 Tagen = 
das Bruchband iſt 
unmer unnöthig, fe 
Kamen, Gelahr, Operation oder Abhaltung vom 
Bejhäft. Geicpriebene Garantie — nachhaltigen 
Heilung in jedem Fale. Hämorrhoiden 
Fiſſures, Geſchwüre und all Äfterkrankheiten {Qucd 
und nadhaltig geheilt durch meue und fhnerzlofi 
Methoden. 
Krankheiten der Augen, Obren, 
Reble und Lungen, Rheumatismus, Hauts, 
and Nervenieiden, Mager-, Leber:, ierens und 
Rilaienfranifeiten, SKrankhe iten bon Frauen und 
Rindern und alle hronifhen oder Privatleiden jeder 
Urt, welde von Anderen als boffnungsios .- 
gegeben murden, ſchnell und nachbaltig furir 
Renjultation frei. 
Seite X: Strahlen Unteriuchung. 
Urjer elekiriihes Departement enthält eine dei 
größten, neuchen und beften X-StraplensMaicis 
nen der Welt, = dazu dient, um eine Diagns: 
fe bei verborgenen Leiden fehtzußellen, die dur ge 
mwöhrlise Dieihodben nidt enidedt werden fünnen. 
löin, bofondi® 


Zuverläffiane Zahnarbeit. 

Bis zum 1. Oltober verfertigen wir unfere be- 
rühmten „Roofleß* und Numinium Platten zu 
810; die beiten Zähne, die jemals angefertigt 
wurden. Kommt ımd feht jie Euh an! — Ko 
—— frei! 


Nafe, 
Blut: 


Gebih Zähne 
Beite Zähne, C.E.White, 88.0U 
Goldfüllungen, $1 aufw. 22far. Goldfronen‘ 4 
Eilberfüllungen 50c Echmerzlofes Ausziehben 50c 
Schmerziojes Zahn Auszichen unfere Spezialität 
IH lie5 mir bei den Bolton Dentifts 11 Zü- 
ne ziehen obne die gerinaiten Schmerzen. 
Mrs. G. W. Carr, 682 Mildred Avenue. 
Bae Arbeiten beſorgt durch erfahrene, zuvor 
fommei. lizenfirte Zahnärzte mittleren Alters. 
Keine Studenten. 
Wenn m Impreſſion“ 
erhaltet Ihr die Zähne noch am ſelben Tage. 


BOSTON DENTAL PARLORS, 


146 Etate Straße. 


Difen Abends bis 9 Uhr. Sonntags 10 bis & 
—10 


de3 Morgens genommen, 


Dr. J. H. GREER 
benticher Arzt, 52 Dearborn Straße, 
berühmter Speztaliit in der Zebensiung 
aller geheimen Kranfheiten der Männer 
uud frauen, SEhwärhe, Baricvcele und 
—— — men. Stunden: Täa 
üd v8 um Ihe 


Abends. aaa - 
bis 12 Uhr Datıaas, 


„ Borsch 


& Co,, 

. Optiter. 

Gertaue Unterfugung bon Augen und Anpafs 

fen ben Slöfern für alle Mängel der Eehfraft. 
Ronfultirt uns bezüstih Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Drarbsrn Str. 


1öfch,dibofa* gegenüber der Boit-Dffice. 


215 Dearborn Str. 


Kalteich's Bruchbana 
Bält den Brud umd 
— die a wand. 


zu ben beim 
Fahr! anten 
Otto Kalteich, 
—* 133 Glar? Str. 
Ecte Madiſon Str., 1 Treppe boch. 6mz* 


n, Raje 
1 — 79 


ae abe 


WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die —— dieſer eg find erfahrene deut 
(fe und betradten e3 al3 eine 

— 0 —— Fr 
unter Gara! ae alle 

Männer, — und 

rn Dperatiou, Haute 


id bon 
Rranibeiten 


En ——— 


wir eaor, Dr Nelzalbet. 


Besen Sam, Hrainotg (Dam (Dame) be 
Rur drei Dollars 


* | 
z 
13jp 
“ ’ 
L s 


2123. 
€ 
» Ba s 
ba ® 
ic * 
— — ö 
va = 
8 
3 apton 
| Sapto 


> 8 
Sorten, Leibbinden für 
, ſchwachen Leib, Mutter» 
fette Leute und 
„oO, Gummiftrümpfe — 
sen Pa tünftlihe Beine u. 
50 Gent$ und aufwärts, —3 
* rt * mein new —— Brudbend 
wel eingeführt if i 1 
das —— *7 — 
icherſte, bequ e 
d Dauerbaftete, imeidhes 
Naht ohne 
en wird 
* bs Ya Heilung 
erzielt 
Dr. Robert Bolfert, 
abritant, 60 giurın AUpe, mabe Randolph 
tr. Spezial für Brüde m Ber 
mwahiungen des Körpers NMuh Sonn 
tag3 offen bi 12 Uhr. — Damen werden don einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Unpafien, 
Bidhtig für Männer. 

Benn Nerste wder Nraneien Eu nice 
belfen. berfucht uniere fideren erprobten Heil« 
mittel, melde niemals fehlihlagen in folgenden 
geheimen. Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 

uriven jeden no jo bartnädigen Fall von 
eheimen Krankheiten und Urin- en. Brei 

1.00 per Slaihe.— Doktor Tnterrd Bint Sp 
eific — —— in allen Stadien — 
Preis 8 rof DeBois Veſtilles 
— 3458 Diännerihmwäge, —— 
Käcte, Nerböfität, Sag i Melandotie 


und nit zufziepentaendes (ehelehen Brei 
—— ‚3 für $2,50. — Die obigen 


ui re State 


Etrafe, Ghicage, IH 13ma,t2,1i 


Dr. J. YOUNG, 
Speziaf-Ar;t für Uns, 
Ohren», Najen- und Halsfeiden. De 
banvelt diejelben gründlich und 
ihnell bei mäßig. Breifen u. — 
—â— Naſenkatarrh, Schwer- I 
Er und Arapf oder Didhald nad 
= ter Methode furirt.—Rünitlide Au- 
gen Brillen angepaßt. — ng und 
atb frei. Dffice: 261 Lincal Br — 
Stunden: —11 Borm,, 4 Nachm., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


Even on 
eoifio 


Heill Euch fell & 


beilt > 


vu und unnatürlihe Entleern 
Dranuz beider Geichlechter. Bolle Awelfung mit 
ale, Brei $i.00. Berlauft bo ne 8. 
— Co. oder nad Empfang des Freites 
ver Grprei Adrefje: 


berfandt. €. 8. Stahl 
Buren Straße, 


Drang Comdpan an 
* Bida.. n EStr. Chicago 
ioma didoione 


— 


Panını $500 „Belohnung, falls „&afe Relief“ 
h Rteguigter beriagt, — * 
Se ee Se 
ie lange unterdr ern 
m Die einaige Hau dns abs 
& folut fider. Zaufende be 
nädigfien Säle wurden in e 
AT — ndert. Billen 
33.00 —2 — 


einem 
.00. 
en 4 um frei 


1OAL INSTIT 
arboru 


PRIVAT 
Bimmex ZE MED) UTE, 


ep. Soa 


Eiienbabn-Fahrpläne. 


Nidel:Blate Rem York, Chicago & St. Louis 
NR. R.—La Salle Station, Ban Buren u. La Salle. 
Xidet-Offices, 111 Adams Str. u.Auditor'm Annee 
VBhone Geutr. 2957. Alle Züge tägl. Abf. Ankunft 
New Dort und Bofton Exrpreb. 23 a £ 2 Anı 
New Dort Gspreh Nm 5.25 Am 
New York und Bofton Erpreb... J 3 Am 10 Om 


Weit Shore Eifenbahn. 


Dir Limited Schnellgüge täglich gie Mar 
und St. Louis nach New York und Bofton, via zn 
bafh Eifenbahn und Nidel Blate Bahn - elega 
ten Eh- und Buffet-Schlafwagen durd, ohne ⸗ 
genwechſel. 

Züge gehen ab 2... Chi Ber eis folgt: 


Abfahrt 1.00 Vorm., 24 5 , ort. .8. 

Ankunft in Bofton..5.2 

Abfagıt 11.00 Abends, — in Neiv York 7. 

Ankunft in Bofton..ie.: 

BiaNide!Blate 

Abfahrt 10.35 Doch, &ntunft in New Yort 3. 

lintunft im Bofton.. 4. 

Abfahrt 10.15 Abends, "Antunft in New Hort 7.5 

ntunft in Bolton. .10.: 
t. zu. wie. folgt: 


Suss SuSE 
wu wu 


Züge geben es din 


Wabai 
Abfahrt 9.10 Mbends, — in Rem Dort 3.MR 
Ankunft in_Bofton.. 5.50 N 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in Neo York 7.59 : 
Antunft in Bofton..10.20 3 
Wegen weiterer Ginzelbeiten, Raten, Schlafwagen, 
Plag u. j. w. fpredht vor oder ihreibt an 
General: Bajiagter: Agent, 
5 Vanderb:lt Une, New Pork. 
Gen. Weftern Raifa ier-Agent, 
205 S. Clart Str., Chicago, |. 
Tidet⸗Agent, W ©. Glart Etr., Eyicago, 30, 


Zuinois Gertrals@liendahn 
ule —— Süge fahren ab vom Zentral⸗ 
Bohndof, 12. Str. und Part Row, Stadt: Tidets 
jahr! ice, o Adams Str, Phone Gentral ER. 
abrt. unfi. 
:45 8. Datante Re aitt Speial "ION, 
inter Memphis, Rem Orts 
. leans Hot Springs, Ark... 1:08. 
St. Pouis und Springfie— 
OB. Daylight Special simr 
. . Diamond Gperiel..ccunsceonne 272. 
« Kairo Local 4 DR 
Aadion, Tenn., 
k an ai — 50%. 
Seat, u 
he —* — —— > 
. Bloomington und ea Kworth *9; 
Bloomin np un - € 2* OR. 
Evans di 
Evansville, Ba und füdlich 
Gilman 


— 
> A 


..+r 


. Ranlatee und 

Minncapolis = Et. Paul Pb. 
Omaba =» Council Miuffs Lip. 
QDubdugue, Eity, S. Falls 
. Dubuque, Omaba, C. Bluffs 
Dubuque, S. City Faft — 
Minncapolis und St, 
Rodford Mafienger 
Modford, Freeport. 


.„oeereeeera— 
“..or.%* 
BESSER AHREHEE = 


f 


* 


KEHHSSBSn Bun 
— — 
Bass „suaeeze 


* 
= 
Wo 


Dubugque **12: 


Arı 


Late Shore und Mihigan Southern Bahır. 
N.d.5&8.R. und DB. & M. Bahnen. 

} La Sale Str.-Station, Dan Buren 
rg 7 e Str tr., und 31. Sitr. Stadt⸗Tidet⸗ 
Dffice: 10 S. Elarf Str. 

OR 


308 
508. 


— — "an & Rem *7 
Buffalo und Chicago Sperial, 

New Dort & Bolton Srecial..*10:30 ®. 
Twentietb Gentury Limited.... *2:30 ". 
Buffalo & Pittsburgh Erpreß 

Rew Enslaud Expreß 

Buifelo und der Often 

Lat: Shore Limiteb 

Eltyart Altomodation 

Toledo, Cleveland und dem 


a 


3 sat 
ES3E58B 
8 BBRR28 & 


fox 
© 


Often 
rg Gleveland, Columbus, 
Charleston, W. Ba. 


Dort 
bi und Por 
“Täglich. Tänlid, 


9:00 R, 


a 
ausgenommen Sauutags. 


Chicago & Alten. „‚Der einzige ZBeg‘'. 


Stadt ZidetsOffice 101 Mans Gir. Xelenhon! 
Harriion 4470. Union PVajjagier » Siation, Gau 
Etr., zoiichen Adams und Madijon Str, Telephon: 
Main ! 

St. Loni3:Sp’gfield Züge. * € * 
Vrairie State Expreb —A 
Ulton Limited 
ER 

t Syecda 
—* tou-Sps’gfield Local *1.30 Rs 
Etreaisr» PBeoria Er — 


35 


“11.55 Dim 
+3,35 Rn 
+7.15 Bm 


worin Tag: u 
eot ia Limite 
Beuria Midung 
genles Sig Summ € 
s Gity 
Midnight Special 11.40 R 
Bloomington u. Yadfonville..**9.00 Bin 5.00 Rn 


Monon Route— Dearborn Station. 


det:Cffices: 232 Clarf Str. und 1. Klafle So 
ee 1857. * 36 
imited IM +13 


rida 

— und Cincinnati.. 
fayette und Lowmspille 
— Cincinnati und 


n 
2afapette Urcomodbation ...-.- 
2a te und Louispille 


An — Cmeinnati und 
Me % M. Baden Springs —8 2 


$ Sit u. W. Baden Springs *2.MN 
“Täglih. **Xüglih, ausgenommen Go 


Baltimore & Obie. 


ier-Btatiom; Tide: 
Ag Sant UK Ballao nu 
eije verlangt = Limited 





ch 


State, Adamd und Dearborn Str. 


Phone Exchange 3. 


mt, Are. 


T 


e fair 


Pojtbeitellungen ausgeführt. 


Maſſen anlockende Freitag-Bargains 


| Verfanf bon 


nenen Herbit-:Suits zu S10 | 


Die Suits zu $10 find Wunder in Bezug auf Arbeit zu einem jo nie- 
drigen Preis. Sie find in jeder Sinfiht der Mode entfpredhend. Gemacht in 


der neuen langen Coat Facon, eng anjchließend, Novelty 
graue Mifhungen, und in der neuen kurzen Xadet Facon, 
in Hlauem und jchwarzem Chepiot. Nermel neueiter Facon. 
Sfirts in neuefter Walking Länge, plaitev und filted, 


Neue Herbit-Coats, $LO—52 Zoll lang, CortKragen, Iofer 
Bor Rüden, mit Gürtel, Yermel in neuer Facon, mit zurüdge- 
wendeten Cuffs, Batch PBodets und felf-conered Knöpfen, 


Cravenette Regenröde, aus feiner Qualität, surchaus regen- 
dicht, Fragenlos, MWermel neuefter Facon mit 


Euffs, in Tan, Dlive und Orfords, 
Walking Stirts, 2.95 


In feinen Novelty Miſchungen, in 
der beliebten Allober plaited Facon, in Grau und Braun, ſo— 


S10 


zurüdgemendbeten 


2.95 


mohl hell iwie pdunfel. Ein fehr hübfcher Stirt zu 


Früh: Herbit Mädchen:Goats zu 2.95 


Kleidiame Faconz in den lofen Bor Coat Sffeften, fragenlos, mit zu= | 
tücgewendeten Euffs, Gürtel-Rücen, hübfch befegt mit fancy Braid und | 
Novelty Knöpfen; Die Stoffe befiehen aus fanch Broadeloths, 
Cheviots, Ihibet3 und Novelty Mafchungen inSchwarz, Blau, 


Grin und Braun, 
Mädchen-Schulkleider, woll. Plaidſtoffe, | 


Bertha = Style, volle Blouje, 1 00 
bejegt miit fich Braids, + 


Snaben-2inzüge zu 1.75 


Gırtes, Dauerhaftes Tuch an diefen Anzügen, 


Deshalb 


laßt Euch durch diefen niedrigen Preis nicht täuschen. 


1.1 


Unterfucht fie fehr Torafältig, fie werden 
Euch gefallen. Facons find forreft, Die 
Bartie bejteht aus einfachen doppel=- oder 


| einfachbrüftigen Norfolt Anzügen für Knaben im Alter 
4 von 7 bis 16 Sahren, in einfachen blauen Cheviots in 
B einfachen doppelbrüftigen Effekten, 1.75. 


Schlichte marineblaue Thi— 

I bet Gloth Knaben-Anzüge, in 
doppelbrüft. Aniehojen-Style, 
Alter 7 bis 16 Jahre, gas 
rantirt echtfarbig, Die beiten 


Werthe in Chi— 2 50 
a 


Knaben⸗ 
ter 3 bis 10 Jahre, oder Ruſ— 
ſian Blouſe Style, Alter 3 bis 
8 Jahre; gemacht von dunklen 
marineblauen woll. 
gut gemacht und 
ausgeſtattet, 


Sailor-Anzüge, Al— 


Cheviots, 


1.95 


Freitag nur 


cago für 
nur 
Sünglings = Anzüge mit langen Hofen, in doppelbrüftigem 
Style, jchliht blaues oder fchwarzes Union Cheviot, welches 
jehr dauerhaft ift, alle Größen, 14 bis 20 Jahre, 3 95 
+) 


ipeziel Freitag zu 
50e 


Männer-Hoſen, nur kleine Nummern, 32 bis 44 
Taillenmaß, 1.25 wenn Partien vollſtändig, Paar 


Groc 


19 Pjund H. u. €. 51 
lirter Zuder, für «ID. 


R Frifche Ginger Snays od. Soda Graders, 
das Pfund Ge. 
Vriich gebadene Fig Bars, Pfd. 12c 
m zanch voller Rahmfäfe, das Pfund f. 14c 
J Fancy hieſiger Schweizerkäſe, Pfund 150 
J Morleys oder Braun u. Fitts' Butterine, 
5 Pfund Eimer für 75c. 
Fairbanks Cottolene, 10 Pfd. Eimer, 50 
Fancy neue Burbanf Kartoffeln, Bu 65c 
Fanch Mich. Freeftone Pfirjiche, Bu. 1.25 
., Fancy Koch-Aepfeln, per Peck für 300 
BE Neue gedörrte Aprifojen oder Nectarine, 
j das Pfund für 12c. 
# Ganch italienische Zwetichen, d. Pf. Ye 
3 Galifornia Fernlofe Rojinen, Pfund 10e 
Fancy Doppelt gereintgtefKorinthen, Pf. Se 
© Sancy neue Fard Datteln, Pfund 10c 
E SKryftallifirter Ginger, das Pfund f. 29e 


si | 


granu⸗ 


O. G. Java u. Mokka-Kaffee, 
fpeziell, 33 Pfund für 


eries 


National Biscuit Eo’3. Na= 
bisco Wafer, 


Tanch weißer gebrochenerfteis,5 Pf. 19e 

Tanch handgepfl. NavyBeans, 2 Q. 15 

Beiter gerollter Hafer, 10 Pfund 29e 

Beftes gemijchtes Hühnerfutter, 100 Pfd. 
Sad für 1.65 

Edwards Egg Producer, 1 Pf. Pad. 15c 

B. u. M. Corn, 2 Büchfen für nur 25e 

Fancy neue Verp. Yadenbohnen, Bü. Ye 

Neue Verp. frühe Juni:Erbjen, Bü. 10e 

Spinat, 3 Pfund Büchje für nur 10e 

Neiner Eider:Cffig, Gall.:Krug f. 22 

Ganzes gemijchtes Gewürz, Pfund I19e 

American Family = Seife, 10 Stüde 45c 

Deutfche melirte Seife, 10 Stüde Ile 

Dstwego Laundry = Stärke, 6 Pfund: 
Kiſte für 4560. 

Sal Soda, 10 Pfund für 7e. 

Swifts Wool = Seife, 10 Stüde f. 37e 
50 Old Fafhiondapan:Thee, 39 

| herabgejett, das Pfund, e c 


FTeines Lager von Samen und Knollen 


Roman Hpazinthen, weiß, roja oder blau, 
per Dugend für 40Oc. 

Feiner gen. Panjy-Samen, Padet für He 

Reiter gemifchterLamn®rasjamen, Pf. 15c 

Weißer Klee = Samen, d. Pfund für 250 


Laton Fertilizer, 10 Pd. Eimer 450 
Ehinejiihe Sacred Lilies, Stüd für 6e 
Meike Narcifjus, das Dutend für 20e 
Diter-Lilien, Harrifii, St. 6e und Se 
Meite Calla:Lilien, das Stüd für 12c 


Ein Dollar Shuh:Berfanf 


Der erjtaunliche Erfolg unfere3 Dollar Schuh = Verlaufes mährend 
| der lekten Woche hat und dazu beimogen, diefe Offerte mährend diefer Woche 


zu miederholen. Natürlich, find dies feine Dollar - 


Schuhe. Ehe die Par 


tien angebrochen wurden, waren die Preife bedeutend ho- 
ber, und wir haben fie nun zwed3 Räumung gruppirt und 


250 Paar 


jorb3, 
2835 Paar 


Sünglinge, 


} I werden einen rafchen Abfat finden zu $1. 
N Männer-Schuhe, Odds 
N und Enb3, 
N 300 Baar Damen-Schuhe und Or 
en Schuhe für Knaben und 


> 300 Baar Mädchen-Schuhe, 


Reſter von Tiſch⸗Leinen 


Dieſe Reſter-Verkäufe bieten ſtets große Bargains. Eine große Auswahl 
J von kurzen Stücken für den morgigen Verkauf. Die meiſten davon paſſend 
J für größere Tifchtücher, da fie 2 und 21% Yards lang find, darunter auch 


viele Breiten; ferner eine Partie der 


Damaft Tifchtücher, fogenannte 8-4 Größen. Der Herftellungs- 


beiten mercerizeb Satin 


s3t 


fojtenpreis wird faum gebedt; per Reit, S3e. 


Tray Cloths, 17 bei 36 Zoll, ganz rei- 
nes Leinen, voll hoblgejäumter 
Damceft, follte zur Hälfte mehr 
verfauft werden, Freitag für 


Satin= 


14c 


Eines der beften 15 Handtücher, 18 
bei 38 Zoll, voll gebleicht und fein geiwwo- 
ben. Speziell für Bargain- 
Freitag für 


Domet Nachtbemden, 55e 


Ihr könnt diefe Hemden, auch wenn Yhr zu. den Fabrikanten geht, nicht 
unter 75c faufen. Unfer Preis beträgt 55e- Dies fommt daher, weil wir 
fie jehr frühzeitig in der Saifon antauften und wir bieten Eu m Sc 


bie Erfparnif jeßt, zu einer Zeit, wo fie am meiften gemürbigt 
wird. Gemacht aus extra ſchwerem Flanell und hübſch beſetzt mit 
Seide- finiſhed Band. Auswahl zu 55e. 


9] 


122c 


Taſchentücher 


Damen-Taſchentücher, in feiner Qua— 
lität, ſchlicht weiße hohlgeſäumte Effekte, 


koſten mehr als unſer ſpezieller 
Bargain = Freitag = Preis, das 20 
Stück, 

Männer-Taſchentücher, volle Gr., gute 
Qualität weiße hohlgeſäumte Cambrie, 
hübſch ausgeſtattet mit Saum in allen 
Breiten, ſpeziell für Bargain— * 
Freitag, das Stück, 3e 


Gardinen 


Nottingham Gardinen-Enden, 
13 und 2 Yards lang, 

Nuffled Muslin 
Muslin mit tiefer voller Ruffle, 
Xappet Muslin in Streifen und Muftern, 
36 Zoll breit, per Yard, 640 


15€ 


= Gardinen, jchlicht, 


Haushalt: Artitet i 


Saffeemühle, Hart: 
"holz = Geftell, Stahl: 
Wabler, 7 
33c:6r., 25€ 
Walter Selfspull: 
ing Pfropfenzieher, 
mit Drahtjchneider, 


das Stücd 1 2 
€ 


zu 


2.951 


Mädchen - Schuftfeider, Ruffian Blouſe- | 


Style, Bor plaited Front, blaues, 1 73 
braunes und rothes Cajhmere, ® .b 


810 
810 


—⏑— 
— 


J 
BE 
vo 

* 
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wre 


— 


250 


Hurd's berühmtes Brot- od. Kuchen: M 


meſſer, ſchneidet heißes Brot 
ohne es zu zerbröckeln, ſpez. zu 
Schruppbürſten, beſte Qual. Tam⸗2 

pico, Hartholz-Rücken, ſpez. c 


15c} 


Wilfon Toafters, vier Schnitte Brot B 


Toaſted über einer Gas-, Gajo- 
line- oder Oel-Flamme, ſpeziell, 
Familien-Cleavers, — beſte 
Qual. Stahlklinge, Holzgriff, 
Staubbeſen, gemacht v. beſter 
Qual. Beſenkorn, Zfach genäht, 


e 
10€ 


15ech 


Asbeftos Ofen-Mats, mit Blech: 1c 


tand, jpez. Freitag zu 


Holzwaaren 


Pantry⸗ 
Armeausſtrecken, wenn Ihr eine dieſer 
Leiter in der Pantry habt; 


3 Fuß hoch, 


Indurated Fiber Waſſer-Eimer, zu 220 
Kochlöffel mit langem Griff, zu Se 


Zujammenlegbarer Gardinenftreder, 45 F 


Cotton Mop mit langem Griff, zu 25e 


Kunst: Artifel 


Hasburgs Roman und Unflured | 
Gold 40€ 


12c 
Winjor und Nemwtons Oelfarben, mr 
alle gewöhnl. Schattirungen, Tube, 50 


Academy Boards, 18 bei 24 Zoll, 10e 


Winſor und Newton's Half Pan 
Waſſerfarben, 6c 


Artifts’ Drawing Blods, 9 b. 12, 12e 


Rugs 


Roxbury Bruſſels Rugs, 8.05. Hübſche 
Schattirungen von blau und weiß, für 


Bettzimmer, 7 bei 9, regulär w 
$11, Freitag, 8.95 
Velvet und Arminfter Rugs, 14.95. 9, 


10 und 11 Fuß lang und 14 95 
+ 


8.3 breit, $18-Sorte, 


Gürtel, 19 


Echtes Ladleber. Sehen den Dollar-Lad: 
leder-Gürteln jehr ähnlich, die jo beliebt 
find. Neue, perfette Waaren, in ver 
Formfitting-Style gemacht, 


Mittel-Naht. Der Sargein | 6 
der Saiſon, für 


Fray's Vitrified Pulver-Farben, 


Bettzeug 


Fließgefütterte baummollene Blantets, 


in weiß, grau und lohfarbig, 

ertra feine Qualität, das 4 Sc 
Baar, Ye 

Fancy Plaid mwollene Blankets, in allen 
belichten Farben, große Sorte. Unjere 
regulären  $4.50 
das Paar für 


Leiter — Kein ermüdendes | 


"25c) 


Blantets, 3.65 | 


Ra. 


= um m nme mem —— —— 


Einheit von Maß und Gewicht 
Alterthum. 

Wiegen und Meſſen gehören zu den 
älteſten Errungenſchaften der Menſch— 
heit, „die Kunſt des Meſſens unter- 
wirft dem Menſchen die Welt“ — 
(Mommſen). Die Entwicklung von 
Handel und Verkehr brachte das Be— 
dürfniß genau normirter Maße und 
Gewichte, mit der Ausdehnung der 
atheniſchen Handelsmacht über den da— 
mals bekannten Erdkreis erwuchs die 
Nothwendigkeit, gleiches Maß und 
Gewicht für alle zu ſchaffen oder we— 
nigſtens die gebrauchten Maße mitein— 
ander auszugleichen. Aichmeiſter (Me— 
tronomen) übten die Kontrolle über 
die Aufrechterhaltung von richtigem 
Maß und Gewicht, ſie führten die 
Aufſicht über alle Maße und Gewichte 
und hatten darauf zu ſehen, daß die 
Verkäufer in ihrer Verwendung ehr— 
lich zu Werke gingen. Zu den Oblie— 
genheiten dieſer Beamten gehörte es 
daher, nach den vorhandenen Muſter— 
maßen geaichte Maße und Gewichte 
anfertigen zu laſſen und ihre Richtig— 
keit durch einen Stempel zu gewähr— 
leiſten. An ihre Stelle traten in der 
Folgezeit Staatsſtlaven, die mit der 
Aufbewahrung der an drei Stellen, 
in der Tholos zu Athen, im Hafen von 
Pirdeus und in Eleufis, niedergeleg- 
ten Normalmaße betraut waren und 
unter, genauer KRechenfchaftsablage 
diefe den Nachfolgern zu übergeben 
hatten. Sie waren, wie uns ein aus 
dem Ende des zweiten oder dem An- 
fang des erjten Jahrhunderts v. Chr. 
erhaltener Woltsbefhlup mittheilt, 
verpflichtet, die nach den Modellen ge= 
aichten Mabe und Gewichte an Be: 
hörden und andere, die e3 verlangten, 
abzugeben. Die Urmaße, nad denen 
diefe Normalmaße beraejtellt wurden, 
maren in dem Tempel der Athene auf 
der Afropolis niedergelegt, unter dej- 
fen Schägen ihrer bereit3 eine Ur- 
funde aug dem ‘ahre 385 dv. Chr. ge= 
dent. Wir dürfen in ihnen die Vor: 
bilder der in Paris aufgeftellten Prä— 
zifionsinftrumente erkennen. 

Wichtiger noch als für Athen wurde 
die Herjtellung einheitlicher Maße und 
Gewichte für das römijche Weltreich, 
das die befannten Länder nit nur 
mit feinem Handel, jondern aud) mit 
feiner Herrihaft umfpannte. Sie war 
eine der erjten Mafßregeln, die Augus 
ftu3 im Sntereffe der von ihm ge— 
Ichaffenen Monarchie traf: „Niemand 
darf eigene Münze, Maß oder Gewicht 
behalten, fondern hat die unjern zu 
gebrauchen,“ lauten die Worte be3 
Mäcenas bei dem Gejchichtfchreiber 
Div Cafjius. Von der Ausgleihung 
der örtlichen Maße mit den amtlichen 
des Reichs geben uns Kunde die Aid) 
tifche, wie man fie u. a. auf den grie= 
hifchen Infeln, in Bregenz; am 2Bo- 
denfee und in Pompeji gefunden hat. 
An einer Nifche nördlich des Apollo- 
tempel3, der an der Weitfeite des Yo- 
rums von Pompeji liegt, jtand ein 
jegt im Mufeum zu Neapel aufbe 
wahrter Aichtifch, in dejfen Kaltftein- 
platte neun größere und. Eleinere, ben 
verſchiedenen Maßeinheiten entſpre— 
chende Aushöhlungen eingetieft ſind. 
Aeltere zum Theil noch lesbare In⸗ 
ſchriften laſſen erkennen, daß mit den 
dargeſtellten Maßen eine Aenderung 
vorgenommen worden iſt, daß der 
Tiſch aus vorrömiſcher Zeit ſtammt 
und urſprünglich griechiſch-oskiſche 
Maße enthielt, die den römiſchen wei— 
chen mußten. Auf dieſe Umänderung 
bezieht ſich die Inſchrift, die man auf 
der Vorderſeite der Platte lieſt: „Au— 
lus Clodius Flaccus, Sohn des Au— 
lus, und Numerius Arcaeus Arellia— 
nus Caledus, Sohn des Numerius, 
ließen die Maße gleich machen“, näm— 
lich den römiſchen Maßen, wie Mau 
(Pompeji in Kunſt und Leben) hinzu— 
fügt. Wie dieſer, ſpricht ſich auch 
Niſſen (Pompejaniſche Studien) aus: 
„Die Inſchrift handelt nicht von einer 
Aufſtellung der Maße, ſondern von 
ihrer Ausgleichung, d. h. von ihrer 
Umwandlung in römiſche.“ Dies 
trifft auf den Tiſch von Pompeji zu, 
nicht aber auf den gleichfalls in Nea— 
pel aufbewahrten Tiſch von Mintu— 
mä, deſſen Inſchrift nicht nur die 
Ausgleichung der Maße berichtet, ſon— 
dern auch ihre Neuaufſtellung („po— 
nenda curarunt) ausdrücklich hervor— 
hebt. Die Bedeutung von „exagequare“ 
iſt eine umfaſſendere, es entſpricht un— 
ſerm Worte „aichen“, das direkt von 
„aequare“ abgeleitet it. Man darf 
vieleicht für diefe Entlehnung auf die 
von Lerer (Mittelhochdeutiches Wör- 
terbuch 1) unter „Eichel“ mitgetheilten 
Redensarten: „in eichel3 mis teilen“ 
(d b. in gleiche Theile theilen), „in 
eichel3 mis mit einander erben“ und 
Achnliches Hinmweifen; fie haben mit 
Eichel nicht3 zu thun, und werben nur 
berftändlih, wenn man „eichel“ mit 
dem lateinifhen „aequalis“ in Ver— 
bindung bringt. Nicht nur die Na- 
men unferer Maße, mie Meile, Pfund 


‘u. a., find der lateinijhen Sprade 


entlehnt, auch ihre Normirung und 
damit der für diefe gebräuchliche 
Ausdrud murden unfern Boreltern 
durch die Römer befannt. 


Schmerzen 


aller Art, auch die heftigsten 


rheumatischen und 
Nervenschmerzen, 
die Qualen der Gicht 


und die oft lebensgefährlichen 
Folgen plötzlicher Erkältung 
werden schnell und sicher besei- 
tigt durch die grosse Hausmedicin 


“ANKER” 
PAIN EXPELLER, 


Seit über 35 Jahren in der ganzen 
nn ED 


235 und 50c bei allen Drogisten. 
Man achte auf die 


Spezialitäten im Sparja 


meeits-Bajement 


Wicjliger Refler-Verkauf, 75c His $2 Ihwarze und farbige Kfeiderflofe 25c und 50c 


Gerade noch rechtzeitig. Ein feltener Bargain gerade zur Zeit, da Yhr Eure Gedanken 
Euren Herbit- und Winterkleidern zumendet. In Längen für Waifts, Sfirts u. Klei- 
der — 50351. Mannifh Suitings, 54350. Cheviots, 48301. Hard-Finifh Imeebs, 50- 
30l. Iailored Suitings, 46501. grüne und blaue Ched3, 453011. Banama Cheds, 45- 
3öl. Fancy Mohairs, 46351. Sicilians, 44301. Poplinz, 48550. Panamas, ganziwoll. 
Taffetas, Seide-und-wollene Crepes. Reg. 75c, 1.25, 1.50 Stoffe zu 25c und 50c. 


42:30. Conl-Suils für Damen, für 9.85 
SchulKleider für Mädchen 2.50 


Morgen bieten wir einen Beweis für das MWerthe-Geben, welches 
dieje Abtheilung immer bejchäftigt hält — modifche und in jeder 
Hinficht begehrenswerthe Damen-Suits zu einem unvergleichlich 


25c 


die Hard 


niedrigen Preis. 
Damen⸗ 


Suits, wie Bild, gemacht v. feinem Cheviot? blau, 
braun, ſchwarz und Miſchungen, 423öll. Coat, ſatingefütt. 
bis Waiſt, Gored Stirt mit guter Flare, Bargain zu 9.85 


Cheviot Suits 7.50 


Geſchneiderte 
Cheviot inFarben, Coat Hüf⸗ 
tenlänge, beſetzt mit Braid z. 
Tuch paſſend; gut gemachte 
Stirt, gute Flare, 7.50. 


PromenadeSkirts 3.95 


Spez. Offerte, Freitag, Pa—⸗ 
nama Walking Skirts, blau, 
braun und ſchwarz, mit Box 
Plaits, gute Flare, gute Ap⸗ 
pretur, 3.95. 


Kinder-⸗Kleider 2.50 


>0c 


Die Dard 


Männer:ederzieher und Eraveneltes 8.50 
Shul-Anzüge für Knaben 1.95 


Diefe Abbildung gibt Euch) eine Idee der Styfe Dieferlleberzicher, 
Ihr müßt aber Die Seidungsftüce jelbft befichtigen, um den vol: 
len Werth diefer Offerte jhägen zu können. Die neueiten Stoffe 


und neueften Mufter und erfter Klajfe Arbeit für 8.50. 


maß, Preis 7.50. 


Euits, feines 


zu 1.95. 


Mir offeriren einen außerge= 


wöhnlich guten Werth in ein= 
Stüd Rufjian Kinder = Klei- 
dern, von fancy Plaids; — 
Etirt3 mit Plait3, 2.50. 


Cheviot Cont3 für 
Kinder $6 


Volle Länge Eoat3 von gu= 

9: Qualität Cheviot, Yote 
gefüttert mit rothem Flanell; 
Bot Rüden mit Gürtel, in 
blau oder braun. 


Diefer Suit 59.85. 


Knaben-Reeferz, 


fingfnöpfe, 2.95. 


Farben, 


Männer- Anzüge, in doppelt- und einfachknöpfigen Fa⸗ 
cons, in Kammgarnen, Itmweeds und jchottifchen Stoffen, 
mit Seide genäht, mit Vent im Rüden, 33 bis 44 PBruft- 


Ainaden:Fnieholen 29c 


Ein jeltener Werth wird offerirt 
in einer Partie von Knaben-Knie- 
bojen, in dunflen Farben, jtarf u. 
dauerhaft, Worfteds, Tmweeds und 
Sheviot3, jpeziell zu 29c. 


Schulanzüge für Kuaben 1.95% 


Ertra dauerhafte Schul = Anzüge 
für Knaben, in ganzmwollenen Che- 
Hiot3 und Tweeds, in einer Aus— 
wahl zon Effekten, alle Größen, 


Reefers für Knaben 2.95 


Kerſeys, 
tons, Beavers, Cheviots, Home— 
ſpuns, Emblem am Aermel, Meſ— 


Mel- 


Hemden für Knaben 29c 


Knaben = Hemden, 
MWaifts, in dunklen und mittleren 
Madras, Cheviot und 
PBercale, großer Werth, 29c. 


Bloufes und 


Herbit: Schuhe für Damen 1.20—-Niedrige Schuhe 85c 


Offerten für morgen jchließen ganz ungewöhnliche Werthe in neuem Herbft-:Schuhzeug für Damen und Kinder 


ein, zujammen 


mit einer Räumung von niedrigen Schuhen fir Damen, zu einem jehr- bemertenswerthen Preis. 
Neue Herbit = Schuhe für Damen, in Ladleder und Bici Kid, in leichten und mittel: 


jhweren Sorten, moderne neue Mufter und Leiften, Kuba= und Militär = 


Größen in der Partie, jeltene Werthe für 1.20, 


Haden, alle 


Schuhe für Kinder 69c 


Niedrige Schuhe für Damen S5c 


Niedrige Schuhe für Damen, von ſchwar⸗ 


zem Viei Kid und Lackleder gemacht, paſſend 
für das Haus oder den Gebrauch auf der 
Straße; Slippers von Lackleder und Viei 
Kid gemacht, ein, zwei und drei Strap— 
Facons, Preis, um damit zu räumen, das 
Paar 856. 


Eine ſehr bemerklenswerthe Offerte in Kinderſchuhen, 

Lackleder u. Viei Kid, handgedrehte Sohlen, mehrere 

beliebte Facons zur Auswahl, Gr. 5 bis 8, für 69c. ' 
Schul⸗Schuhe für Knaben 1.25 


Echte Box Calf Schulſchuhe für Knaben, die ſolide, 
dauerhafte Sorte, plumpe, volle hervorſt. Kantenſoh— 
len, hübjche u. perfeft pafj. Zeiften, Gr. 9—53, 1.25. 


Normalmaße, nad) denen die im 
Verkehr gebrauchten Vorrichtungen 
beſtimmt waren, haben fich, wie ge- 
fagt, in den verfchiedenften Theilen 
des römischen Reiches gefunden, für 
alle ftanden die Urmaße auf dem Ka= 
pitol in Rom, wo fie zum Schuße gegen 
Beihädigung, mie ein alter Gram- 
matiter berichtet, vem Jupiter Tarpe- 
ju3 gemeiht waren. Als bei bem 
Sturm der Soldaten des Pitellius 
auf das Kapitol der Yupitertempel im 
Sahre 69 n. Chr. in Flammen auf- 
ging und mit ihm da3 NReichsarchin 
und die Urmaße vernichtet murben, 
ließ der Kaifer Vespaſian dieſe wie— 
derherftellen. Zu den unter feiner Re- 
gierung geaichten Maßen gehört ber 
fogenannte farnefifhe „Congius“ in 
der föniglichen Antitenfammlung zu 
Dresden. Dem Schuhe der Gottheit 
ſtellte auch der oſtrömiſche Kaiſer Ju⸗ 
ſtinian die öffentlichen Maße anheim 
und ließ ſie deshalb in den Kirchen 
aufbewahren. 

So führt ein gerader Weg der Ent— 
wicklung von Athen, Rom und By⸗ 
zanz zu -dem internationalen Maß⸗ 
und Gewichtsbureau inParis hinüber. 
Das Bedürfniß iſt dasſelbe geblieben, 
gewandelt hat ſich nur die Form. An 
die Stelle des heiligen Tempelraums, 
der früher zum Schutze der Urmaße 
genügte, iſt der eiſerne Schrank im 
Kellet des Pavillon de Breteuil getre— 
ten, der nur „durch gleichzeitige An⸗ 
wendung von drei in drei verſchiedenen 
Händen befindlichen Schlüſſeln“ ge— 
öffnet werben kann. 


Die Raffenfrage in Süd-Afrifa. 

Erneft Blum, der befannte franzö- 
fifhe Humorift hat, fo-lieft man in ber 
„Rorbd. Allg. Ztg.”, nachdem er bie 
Krantheit überwunden hat, in beren 
Verlauf er jchon einmal tobtgejagt 
wurde, feinen alten Humor mwieberge- 
funden und erzählt den Parifern in 
feinem „Journal d’un Vaubenillifte“ 
imieder regelmäßig bon ben vielen 
abenteuerlichen Erfahrungen jeines 
Lebend. So hat er auch einmal ber 
Bolizeimache einen unfreimilligen Be- 
fuch abftatten müffen. 

„gu meiner Zeit,“ fo plaubert er, 
„wurde eine Razzia nur felten veran= 
ftaltet, wenn nämlich der Polizeiprä- 
fett fand, daß ran im Bolizeigemwahr- 
fam nicht genug Leute hatte, maß bei 
einer mohlgeorbneten Verwaltung im= 
mer einen j&ledhten Eindrud macht. 
Ah war damals im Chatelet” ange 
ftellt, und dort flüfterte mir eines 
Abends ein liebenswürbiger Polizeiof- 
fizier, der unfer Theater Häufig be- 
Tuchte, 
Nacht eine Razzia in ber Umgebung 


der Markifalfen, vo fie zumeift ftatls 


fanden, veran müßte. Sch 


iwünfchte ihm Glüd und viel Erfolg. 


di im Sind und 
Knien Mc ent a 


J* 
5 
Er 33007 


"zum eritenmal?“ 


ind Obr, daß er in dieſer 


Lärm auf der Straße und heftigen 
Zant; ich eilte zum Tyenfter, und als 
ich den mir befreundeten PBolizeioffi- 
zier nebjt vielen feiner Beamten jah, 
tiel mir der Grund des Gejchreis auf 
der Straße fofort ein. „Aha, die 
Razzia! Das tönnteft du dir doch au 

einmal anfehen.“ Schon war ich auf 
der Straße und trat neben den Dffi- 
zier, der aber jehr bejchäftigt war und 
mich nicht bemerkte. Er hielt eine Art 
Auslefe unter den Leuten: „Den ba 
bringt zur Wache, diejen hier laßt 
laufen!” Da mein Freund mich immer 
nod) nicht jehen wollte, fo hatte ich 
den Einfall, ihm auf die Schulter zu 
flopfen und zu jagen: „Und ich, mwol- 
len Sie mich auch verhaften Tafjen?” 
Er jab mi an und fagte rußig: 
„Ratürlih! Verhaftet den Mann!“ 
3mei Boliziften padten mic fofort 
ziemlich brutal, mie ich fagen muß, 
am Arm, jehnürten mir die Hände zu= 
fammen und brachten mich zur Wache. 
Ich war von diefem Lauf der Dinge 
nicht fehr entzüdt. E3 war fchon ein 
Haufen netter Leute da, die mein 
Freund auögelefen hatte. Poliziiten 
bewachten fie fehr aufmerffam und 
ftießen mich in eine Ede, wo ich auf ei- 
nem Bantende Pla nehmen jollte. 
ch that es. Der Ort hatte bereits 
den ganz befondern Geruch, den man 
auf den überfüllten Wachen findet. ch 
dachte mir jedoh: „Nun gut, mein 
Freund hat auf meinen guten Spaß 
mit einemSpaß geantwortet, der ınin= 
beftena ebenfo qut ift; wenn er ihn nur 
nicht zu lange fortjegt!” Neben mir 
faß ein alter Kunde biefes Lofals, in 
abgeriffener Kleidung, der mich einen 
Augenblid anfah und lächelte, al3-er 
meinen weniger abgetragenen Anzug 
fah. „So, f0,” jagte er, „Du bift aljo 
aub von der Partie?" „Wie Sie 
fehen!” „Du fiehft aber doch wie ein 
piffeiner Herr au3; mas haft du denn 
aetban, du arbeiteit gewiß in dan Ta- 
Tchen?“ „Nein, ich bin durch einen Irr— 
thum bier; die Beamten haben fich ae- 
täufcht.“ „Das faat jeder. Schließ- 
lich ift e3 deine Sache. Bift du denn 
Ja.“ „Das thut 
nicht3. fchmwindle auf Mord, wenn ber 
Offizier dich ausfragt; er if? ein Ha- 
Iunfe!” „Wann mirb er denn fom- 
men?” „Das ift unbeitimmt, wenn er 
euf der Straße fertig ift. m einer 
Viertelftunde, in ameien oder morgen 


früh.“ „Teufel nochmal!“ Ich war im⸗ 


mer weniger entrückt von dem Schera. 
Schließlich that ſich die Thür auf, und 
der Offizier erſchien: er ſetzte ſich kalt— 
blütia an einen wackeligen Tiſch auf 
bem Schreibzena ftand. Mein Nadı- 
bar meinte: „Schau, da brauchen wir 
ia nicht lange zu warten. Er fängt 
jet an: wenn nur bie Reihe bald an 
nnd it! Das hängt ganz non feinen 
Launen ab, er hat'nämlich feine Lau- 
nen. inie eine hübiche ran. biefer 
Kerl. Ich Fenne ihn ja fehon fo 
lange!" Er hatte wirklich Saunen, 
mein Freund, benn er jaate einem Be- 


Fr 


fei Danf, mit mir an. „Na, wie geht 
es Ihnen?“ jagte er leife lachenv. 
„Ganz nett,“ antwortet: ich mit einem 
fauerfüßen Lächeln. „Macht’ Ihnen 
Spaß hier?" „Nur fo ungefähr.“ 
„Wollen Sie noch hier bleiben und zu- 
hören, mie ich die Leute ausfrage? 
Vielleicht befommen Sie ein paar 
Ideen für ein neues Stüd.“ „Um 
Gottes willen, e3 ift Zeit, daß ich zu 
Bett fomme; e3 riecht hier nicht jehr 
angenehm. Auf die Art pflege id 
meine Studien nicht zu machen.“ Dat- 
auf ließ der Offizier die Yeljeln ab- 
nehmen und jagte dann im lauten 
Tone zu mir: „Und nun gehen Sie! 
Ich will Heut noch mal ein Auge zu= 
brüden; wenn das aber imieber bor= 
kommt, marſchiren Sie ins Loch!“ Ich 
zog ab, ſog entzückt die reine Luft 
draußen ein und ſchwor mir, nie wie— 
der Witze mit den Leuten von der Po— 
lizei zu machen, ſie drücken immer 
gleich zu kräftig die Hand.“ 
— ne — 


Eine verfrühte Mobilmadhjung. 


Eine fehr heitere Szene fpielte ji 
in dem lieblichen franzöjifchen Dorf 
Ville Saint Tacques ab. Tiefer Friede 
berrfchte im Lande. Die Frauen mas 
ren in der MWirthichaft, die Greije 
fhmaudten ihr Pfeifchen, die Kinder 
fpielten auf der Straße. Da murbe 
mit einem Male ein beunrubigendes 
Trommeln laut. Die SKirchenglode 
fing an, drofend zu läuten. Das 
Trommeln fam näher und näher: e3 
war der Gemeindetambour. Er jtellte 
fi auf den Marftplag, z0g ein Ba 
pier aus der Tajche und fing an zu 
lefen: „Gemäß einer Mobilijations- 
order des Kriegsminifters befiehlt der 
Bürgermeifter allen Referviften und 
allen Landmwehrleuten, innerhalb 24 
Stunden bei ihren Regimentern ein= 
zutreffen!” Gin furdhtbarer Schreden 
ergriff alle und ein einzigerRuf murbe 
laut: „Srieg“. Weiber, Kinder, 
Greife, alles lief, fchrie und heulte 
durcheinander. Boten murden ge: 
fchict, um die Männer vom Felde zu 
holen. Eine Stunde fpäter verfam- 
melte fich alle® vor ber Bürgermei- 
fterei. Herzzerreißende Szenen jpiel- 
ten fich ab, dort tröfteten Männer ihre 
Frauen, . dort, umarmten fi jtill 
Bräutigam und Braut, da meinte eine 
Mutter um ihren Sohn. Aber fein 
Protejt wurde) laut. Ernft und ſtill 
war jeder gefah:. Plöglich, ein Thea⸗ 
terfoup: das Weinen löjt fich in ein 
freudiges Kadhı Die Mobilma- 
chungsorder mar nämlich in Wirklic)- 
feit nicht fir dem WBürgermeifter be= 
ftimmt. Sie füllte nur verfiegelt auf 
der Telee ma permanent lie 
gen und Am -Sriegafalle dem Bürger: 
:grapheinbeamte i 
das. Yotu nen : dem Bürgermeifter aus 
IR. Die Ihränen waren fchnell 





